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über C::) Jahre 

Der Herrenausslatter 

Erfolgserlebnis - keine Kosten gescheut 
.. Das schönste Geschenk zur Jahreshauptversammlung in Bad 

Kissingen", heißt es jubelnd im jüngsten Mitteilungsblatt .,Der 
DTB informiert" des Deutschen Tennis Bundes. Überall nur 
strahlende Gesichter, wird aus Harnburg berichtet, wo nach einer 
Pause von 42 Jahren (!) endlich wieder ein Sieg im ·Kingscup, 
dem früheren König-Gustaf-Pokal, gelang. Und obendrein über 
die Sowjetrussen! 

Natürlich meldeten sich bald jene zum Wort, die. professionell 
maulen. Das habe doch unverhältnismäßig viel Geld gekostet! 
Von 150 000 Mark für die vier Spieler wird gesprochen. Und wen 
schon habe man geschlagen? Die Sowjetrussen, die zwar ihre 
besten Leute einsetzten, aber sonst standen Weltklassespieler 
wie Lendl, Smid, Taroczy nicht in den Mannschaften, von Borg 
ganz zu schweigen. Nur Nachwuchsspieler hätten gespielt. Oder 
Leute, die ihre beste Zeit längst hinter sich hätten. 

Euphorie sei nach diesem Kingscupsieg im Hinbli.ck auf das 
bevorstehende Davispokalspiel in München gegen Argentinien 
unangebracht. Die erneut keimenden Hoffnungen werden noch 
genährt durch die Nachricht, daß Argentiniens Asse Vilas und 
Giere Knatsch mit ihrem Verband hätten und nicht spielen woll­
ten. Den .,zweiten Anzug" der Südamerikaner brauche man wohl 
kaum zu fürchten. Aber, sagen die, die gern Essig in den Wein 
schütten, Daviscup sei etwas anderes als Kingscup. Da müßten 
vier Einzel und ein Doppel gespielt werden. Über fünf Sätze un­
ter Umständen und nicht nur drei wie im Kingscup. Und Tie­
Break-Spiele gäbe es auch nicht. Da muß eventuell geschuftet 
werden. Werden sich dies aber die deutschen Tennis-Mimosen 
zumuten? 

Nun, lassen wir den Herren des DTB ihr Erfolgserlebnis von 
Hamburg. Oft genug sind sie in der Presse gescholten, für die 
deutsche Tennismisere verantwortlich gemacht worden, von Hinz 
und Kunz, und meist zu Unrecht, Sie können das Haupt wieder 
höher tragen, wie Margot Dohrer, die Referentin für das Spitzen­
tennis der Damen. Sie hat mit den ihr anvertrauten Spielerinnen 
1980 große Erfolge gehabt. Ein gutes Omen für Bad Kissingen, 
wo man Brisantes erwartet. Mal sehen, ob wir wirklich über Bri­
santes berichten können. Im nächsten Heft. Ende April. 

H.W.A. 

Der Mann vom fünften Kontinent: Rod Frawley, 29, Australier 
mit Deutschland-Erfahrung, spielt in dieser Saison für den 
L TTC Rot-Weiß. 

Foto: Uli Wanitzek 

Modell-Konfektion erster Häuser 

1 BERLIN 15 · JOACHIMSTALER STRASSE 10 · Ecke Kurfürstendamm im Allianz Hochhaus · Telefon: 8 81 61 27 
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Walther Rosenthai wieder Verbandsvorsitzender 
Karl Marlinghaus neuer Jugendwart -Goldene Ehrennadel für Almut Gfroerer 

Die Jahreshauptversammlung der 70 Berliner Ten­
nis-Vereine, von denen zeitweilig 63 anwesend wa­
ren, hat am 9. Februar 1980 im Klubhaus des TC 
1899 Blau-Weiß an der Waldmeisterstraße Ecke Wild­
pfad den bisherigen Verbandsvorsitzenden Walther 
Rosenthai (TC Grün-Weiß Berlin-Lankwitz) erneut 
zum 1. Vorsitzenden des Berliner Tennis-Verbandes, 
der jetzt 27 602 Mitglieder zählt, gewählt. Es gab 
eine Gegenstimme und eine Enthaltung. 

Wiedergewählt wurden auch vier Mitglieder des 
bisherigen Vorstandes: Dieter Glomb (BSV 92) und 
Hans-Uirich Machner (Tennis-Union Grün-Weiß) als 
stellvertretende Vorsitzende, Siegtried Gießler (Tem­
pelhofer Tennis-Club) als Sportwart und Wolfgang 
Stumpe (TK Blau-Gold Steglitz) als Schatzmeister. 

Für den als Jugendsportwart ausgeschiedenen 
Wolfgang Esser, der seit 1. Januar 1981 als haupt­
amtlicher Geschäftsführer für den BTV tätig ist, wur­
de Karl Marlinghaus (Hermsdorfer Sport-Club), bis­
her Schriftführer, gewählt (bei 5 Stimmenthaltungen). 
Neuer Schriftführer wurde Wolfgang Tismer (SV Ber­
liner Bären) mit einer Stimmenthaltung und einer 
Gegenstimme. 

Auch die Klassensportwarte und die anderen In­
haber von Ämtern im erweiterten Vorstand wurden 
wiedergewählt 

Ein ausführlicher Bericht über den Verlauf der Jah­
reshauptversammlung wird in Nr. 2 des BerlinerTen­
nis-Blattes veröffentlicht. 

Letzte Meldung: 

Wallher Rosenthai wurde von der Mitgliederver­
sammlung des DTB in Bad Kissingen erneut zum 
Präsidenten des Deutschen Tennis Bundes gewählt. 
Neuer DTB-Sportwart wurde Günther Sanders (Wolfs­
burg), neuer Jugendwart Dr. Wolfgang Kassing 
(Darmstadt). Ausführlicher Bericht in Nr. 2/1981 des 
Tennis-Blattes. 

Folgende Termine wurden von Verbandssportwart 
Siegtried Gießler bekannt gegeben: 

27. April-3. Mai: 71. Internationale Meisterschaften 
von Berlin (nur Herren) beim L TTC Rot-Weiß, ein 

Grand-Prix-Turnier mit Preisgeldern in Höhe von 
25 000 Dollar; 

4. Mai: Beginn der Vereinsmeisterschaftsspiele der 
Junioren; weitere Termine: 11. und 25. Mai, 1. und 
22. Juni; 

7. Mai: Beginn der Vereinsmeisterschaftsspiele der 
Juniorinnen; weitere Termine: 14. Mai, 4. , 11., 18. und 
25. Juni; 

9. Mai: Beginn der Vereinsmeisterschaftsspiele der 
Damen; weitere Termine: 16. und 30.Mai , 13. und 
17. Juni ; 

10. Mai: Beginn der Vereinsmeisterschaftsspiele 
der Herren; weitere Termine: 17. Mai, 28. und 31 . Mai, 
14. Juni; 

18.-24. Mai: Internationale Meisterschaften von 
Deutschland der Damen (Grand Prix und Europa­
meisterschaften) beim L TTC Rot-Weiß: 

18.-24. Mai: Internationales Jugendturnier beim 
L TTC Rot-Weiß; 

30./31. Mai: Henner-Henkel- und Cilly-Aussem­
Spiele der Jugend, Vorrunde in Berlin; 

1.-7. Juni: Deutscher Sommer Grand Prix beim 
Grunewald TC am Flinsberger Platz; 

14.-21. Juni: Berliner Stadtmeisterschaften beim 
SV Zehlendorfer Wespen 1911; 

26. Juni-1 .. Juli: Berliner Jugendmeisterschaften; 
29. Juni-S. Juli: 5. Allgemeines Turnier des NTC 

Die Känguruhs; 
4.-11. Juli: Berliner Seniorenmeisterschaften beim 

BSV 92; 
25.-28. Juli: Tennisturnier der deutschen Hockey­

spieler beim Berliner Hockey-Club; 
26. Juli-2. August: 24. Ortsturnier des BTC 1904 

Grün-Gold (Tempelhof, Paradestraße) ; 
22.-30. August: Meisterschaften der I. Verbands­

klasse (Herren und Damen) beim TC Blau-Weiß Britz; 
30. August-6. September: Berliner Nachwuchsmei­

sterschaften beim TC Grün-Weiß Nikolassee. 

Für die Verbandsliga-Meisterschaften , die der 
Stegfitzer TK 1913 veranstalten will, und für die Mei­
sterschaften der II. Herren-Verbandsklasse, die der 
SV Deutsche Bank übernehmen will , standen die 
Termine bei Redaktionsschluß noch nicht fest. 

EIN NAME FÜR 
EXKLUSIVE PELZE 

PELZMODELLE 

Marburger Straße 5 · 1000 Berlin 30 ·Telefon 213 22 88 

\ __________________ ( 
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Besseres Satzverhältnis 
entschied den Kings Cup 
BR Deutschland-UdSSR 2:1 und 1 :2 

Zum ersten Male seit dem Bestehen des Kings­
Cup-Wettbewerbes in seiner heutigen Austragungs­
form , zu der man sich im Jahre 1976 entschloß, hat 
es einen deutschen Sieg gegeben. Zwar verlor c;lie 
Mannschaft des Deutschen Tennis Bundes, beste­
hend aus Ulrich Pinner, Rolf Gehring, Klaus Eberhard 
und Christoph Zipf das Rückspiel der Gruppenersten 
gegen die UdSSR in Harnburg mit 1 :2. Da sie jedoch 
nach dem 2:1-Hinspielerfolg in Moskau das bessere 
Satzverhältnis hatte, reichte es zum Gesamtsieg. 

Dreitausendachthundert Zuschauer erlebten im 
Einzel einen 7:6, 6:2-Erfolg Pinners über den fast 
zwei Meter großen Konstantin Pugajew. Der sowjet­
russische Tennis-Hüne beeindruckte durch gewaltige 
Aufschläge. Pinner, anfänglich zaghaft wirkend , lag 
bald 2:5 zurück. Noch rechtzeitig vor dem drohenden 
Satzverlust riß sich der Dortmunder zusammen. Die 
Aufholjagd begann. Und dabei zeigte sich, wie sehr 
doch der Sowjetrusse nur Mittelmaß war. 

Nach dem Spiel fragte man sich, wieviel stärker als 
Pugajew der in Moskau eingesetzte Alexander Zwer­
jew gespielt haben muß, gegen den Pinner eine 6:7, 
6:3, 3:6-Niederlage erlitten und warum die sowjet­
russische Mannschaftsleitung diesen Mann nicht wie­
der hat spielen lassen. 

Gehring brauchte gegen Wadim Borisow nur einen 
Satz zu gewinnen. Das würde zum Gesamtsieg rei­
chen. ln Moskau hatte der deutsche Ranglistenerste 
(gemeinsam mit Pinner) unter viel schlechteren Be­
dingungen den UdSSR-Spitzenspieler mit 7:6, 7:5 ge­
schlagen, damals schon vollgestopft mit Tabletten 
gegen eine drohende Grippe. Das war unter diesen 
Umständen eine große Leistung. ln den beiden Ruhe­
tagen zwischen Moskau und Harnburg wurde mit 
Penicillin nachgeholfen. Die Spritze reichte, um Geh­
ring den einen wichtigen Satz gewinnen zu lassen. 

Im 1. Satz seines Spiels gegen Borisow sah es 
zwar düster um den Düsseldorfer aus. 6:4 gewann 
der Sowjetrusse. Dann riß sich Gehring zusammen, 
ging rasch 3:0 in Führung und schaffte nach 39 Minu­
ten mit 6:2 den Satzausgleich, Der 3. Satz gehörte 
wieder Borisow. Er erkämpfte sich mit seinem guten 
Service einen 3:0-Vorsprung. Sein schließlicher 6:0-
Satz- und Matchgewinn läßt vermuten, als habe Geh-

. ring kein Interesse mehr gehabt. Tatsächlich war er 
nach der Roßkur am Ende seiner Kräfte. 

Entscheidung nach 38 Spielen 

Klaus Eberhard und Christoph Zipf gaben sich alle 
Mühe, gegen Borisow/Pugajew das Resultat zu ver­
bessern, obwohl das Doppel nunmehr bedeutungslos 
geworden war. Nach der gleichen Anzahl von Spie­
len, nämlich 38, mit denen sie in Moskau gewonnen 
hatten, verloren sie in Harnburg (7 :5, 6:7, 7:6 bzw. 
5:7, 7:6, 6:7). 

ln den Spielen der Gruppe A hatte die Mannschaft 
des DTB klare Erfolge über die Konkurrenten Finn­
land und Österreich und die CSSR erzielen können. 
Dennoch mußten Pinner, 'Gehring, Eberhard und Zipf 

ab1590,-
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Niederholt hart kämpfen, ehe der Sieg feststand. 
)TB-Bundestrainer Bosch und seine Spieler hatten 
Jinige Male Ärger wegen klarer Fehlentscheidungen. 
\ber damit muß man auswärts immer rechnen. 

Titelverteidiger CSSR, der auf seine Spitzenspieler 
endl und Smid verzichten mußte - es war lukrati­
er für sie, in den Grand-Prix-Wettbewerben zu spie­
en -, versuchte es mit der zweiten Garnitur. Ohne 
rfolg . 

in der Gruppe B versuchten die Schweden, die bis­
her nach dem neuen Austragungsmodus (seit 1976) 
zweimal den Kings~Cup gewannen, mit einer jungen 
Mannschaft, bestehend aus Per Hjertqvist, Stefan 
Simonsson und Matts Wilander (wir kennen sie alle 
aus den Internationalen Rot-Weiß Turnieren), ihr 
Glück. Doch keiner dieses Trios ist ein neuer Björn 
Borg. Ein 0:3 in Moskau nach einem 2:1 in Sto.ckholm 
verwies die jungen Schweden auf den 2. Platz hinter 
der UdSSR. 

Bei den Ungarn, die den Cup 1976 gewannen, 
machte sich das Fehlen Taroczys sehr bemerkbar. 
Szoeke, Benyik und Machan spielten zu schwach. 
Die Folge war, daß man mit Österreich um den Ver­
bleib in der 1. Division kämpfen mußte. 

Mehr hätte man auch von der britischen Mann­
schaft erwarten können, für die "Buster" Mettram 
(1), Richard Lewis (4), John Feaver (5), Andrew Jar­
rett (7) und Jonathan Smith (8) nominiert worden 
waren (in Klammern die Ranglistenplätze der Eng­
länder). Die Briten mußten schließlich gegen die 
Tschecheslowaken um den 5. Rang kämpfen. 

Schlußstand 

Gruppe A 

1. BR Deutschland 6 6- 32:13 16:2 6:2 
2. Finnland 6 3 3 20:26 7:11 3:3 
3. CSSR 6 2 4 22:17 9:9 2:4 
4. Österreich 6 1 5 13:30 4:15 1:5 

Gruppe B 

1. UdSSR 6 5 1 31:13 15:3 5:1 
2. Schweden 6 5 1 27:17 12:6 5:1 
3. Großbritannien 6 1 5 17:24 7:11 1:5 
4. Ungarn 6 1 5 11:32 2:16 1:5 

Ergebnisse der Gruppenspiele 

1. Division, Gruppe A 

BR Deutschland-Finnland 3:1 

ln Wolfsburg spielten am 11. Januar: Klaus Eber­
hard-Matti Timonen 6:2, 6:4; Ulrich Pinner-Leo Pa­
lin 3:6, 6:3, 6:1 Eberhard/Christoph Zipf- Palin/ 
Joakim Berner 4:6, 7:5, 6:2. 

Österreich-SR Deutschland 0:3 

Wien (15. 1.) : Klaus Eberhard-Bernhard Pils 7:6, 
6:0; Ulrich Pinner-Hans Kary 7:6, 6:7, 6:4; Eberhard/ 
Zipf-Pils/Reininger 6:4, 3:6, 6:4. 

CSSR-BR Deutschland 1 :2 

Chrudim 18.1.: Ulrich Pinner-Stanislav Birner 7:5, 
6 :1; Rolf Gehring-Pavel Slozil 5:7, 6:3, 6:3; Birner/ 
Slozii-Eberhard/Zipf 6:2, 6:3. 
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Finnland-SR Deutschland 0:3 

Helsinki (22. 1.): Ulrich Pirmer-Mattei Timonen 6:4, 
6:2; Rolf Gehring-Leo Palin 4:6, 6:1, 7:6; Eberhard/ 
Zipf-Joakmin Berner/Palin 6:4, 6:7, 6:3. 

Gruppe 8 

11.1.: Schweden-UdSSR 2:1 
Großbritannien-Ungarn 3:0 

15.1.: Großbritannien-Schweden 1:2 
Ungarn-UdSSR 0:3 

18. 1.: Ungarn-Schweden 0:3 
UdSSR-Großbritannien 3:0 

22.1.: UdSSR-Schweden 3:0 
Ungarn-Großbritannien 2:1 

25. 1: Schweden-Großbritannien 2:1 
UdSSR-Ungarn 3:0 

29. 1: Schweden-Ungarn 3:0 
Großbritannien-UdSSR 1 :2 

Gruppenspiele um Rang 1-8 

4. Februar: 
UdSSR-SR Deutschland 1 :2 
Schweden-Finnland 3:0 
Großbritannien-CSSR 2:1 
Ungarn-österreich 1 :2 

11. Februar: 
BR Deutschland-UdSSR 1 :2 
Finnland-Schweden 0:3 
CSSR-Großbritannien 1 :2 
Österreich-Ungarn 2:1 

Die Placierung: 1. BR Deutschland, 2. UdSSR, 3. 
Schweden, 4. Finnland, 5. Großbritannien, 6. CSSR, 
7. Österreich, 8. Ungarn, das damit in die 2. Division 
abgestiegen ist. 

Karsten Schulz bei Harry Hopman 
Karsten Schulz, deutscher Juniorenmeister 1979, 

hält sich nach bestandenem Abitur in Florida auf, wo 
er im Tenniscamp von Harry Hopman, dem Vater vie­
ler australischer Davispokalsiege, sein Spiel zu ver­
bessern hofft. Hopmans Tennisranch liegt in Largo 
im Westteil der Halbinsel, unweit der Küste des Gol­
fes von Mexiko. Schulz will auch das eine und andere 
lokale Turnier bestreiten; er wird drei Monate unter­
wegs sein und erst Mitte April zurückkehren. 

"Bubi" Balz wieder Hallen-Europameister 

" Bubi" Balz (Frohnau) wurde bei den 5. Internatio­
nalen Hallen-Europameisterschaften für Senioren in 
Seefeld/Tirol in der Altersklasse IV (über 65 Jahre) 
mit dem Friedrichshafener Erwin Lohner wieder Hal­
len-Europameister im Doppel. Die beiden schlugen 
Freitag/Schiemann (Dortmund/Witten) im Endspiel 
6:3, 6:3. 

Im Einzel hatte Balz im Viertelfinale gegen Hans 
Freitag, der später Meister seiner Klasse wurde, 6:7, 
3:6 verloren, nachdem er im 1. Satz bei 5:3 sechs 
Satzbälle (!) gehabt hatte. 

Tennis-Weltmeister 
Björn Borg und Chris Evert-Lioyd 

Das "Management Committee" des Internationa­
len Tennis-Verbandes (ITF) hat in Paris den fünfmali­
gen Wimbledonsieger Björn Borg (Schweden) und 



die Amerikanerin Chris Evert-Lioyd zu Weltmeistern 
gekürt. 

Dem 24jährigen Borg gelang mit dieser Wahl nach 
der Ausrufung zum Weltmeister 1978 und 1979 der 
Hat-trick. Chris Evert-Lioyd , 1979 von Martina Navra­
tilova abgelöst, kehrte wieder auf Platz 1 (wie 1978) 
zurück. 

Dem " Management Committee " gehörten Donald 
Budge (USA), Lewis Hoad (Australien), Margaret Os­
borne-du Pont, Althea Gibson-Darbin und Ann Hay­
don-Jones (Großbritannien) weltbeste Spieler der 
letzten vier Jahrzehnte an. 

11 . Grand-Prix-Mastersturnier 

Borg ließ Lendl keine Chance 
Der Schwede Björn Borg gewann zum zweiten 

Male das Mastersturnier der acht punktbesten Spie­
ler der Volvo-Grand-Prix-Serie 1980. Das Turnier 
fand in der dritten Januarwoche wieder im Madison 
Square Garden New York statt, in der das überwie­
gend amerikanische Publikum natürlich einen Sieg 
John McEnroes erwartete. Daraus wurde nichts, weil 
der 21jährige, in Wiesbaden geborene Amerikaner, 
zeitweilig ungewöhnlich schwach spielte. 

Borg bezwang in einem nicht gerade aufregenden 
Finale den zwanzigjährigen Nachwuchsmann aus der 
CSSR, lvan Lendl aus Mährisch-Ostrau (heute Ostra­
va), mit 6:4, 6:2, 6:2. Lendl erreichte nicht annähernd 
die Leistungen wie bei seinem 6:3, 6:2, 5:7, 0:6, 6:4-
Sieg über den Schweden auf einem Green-Set-Platz 
in Basel am 19. Oktober 1980. Allerdings spielte Borg 
in New York wesentlich besser als in Basel. Lendl 
war nur dann eine Problem für ihn , wenn er ihm er­
laubte, seine mächtige Vorhand einzusetzen. 

Das vielleicht beste Spiel des Mastersturniers lie­
ferten sich Borg-Connors im Halbfinale. Der Ameri­
kaner spielte optimal, konnte jedoch Borg nicht aus 
dem Rhythmus bringen. 

I 

Dem gestenreich, grimassenschneidenden Ame-
rikaner, der stöhnend und ächzend aufschlug, stand 
ein todernster, mit äußerster . Konzentration spielen­
der Schwede gegenüber. Ein Show-business-Mann 
gegen einen hart schuftenden Arbeiter, der sein Pen­
sum erledigt. 

Daß aber auch ein so nervenstarker, disziplinier­
ter Mann wie Borg aus der Haut fahren kann , erlebte 
man in seinem Vorrundenspiel gegen den anfangs 
als hohen Favoriten , dann aber zu einem Statisten 
degradierten John McEnroe. Mehr als 19 000 New 
Yorker wollten ihres Lieblings Triumph erleben , doch 

Borg ging nach zwei Stunden und 32 Minuten als 
Sieger vom Platz (6:4, 6 :7, 7:6). 

Borg hätte sich diesen Dreisatzerfolg leichter 
machen können. Er glaubte, der englische Schieds­
richter Michael Lugg hätte ihn benachteiligt, weil die­
ser eine Linienrichterentscheidung aufhob. Das darf 
der Referee nach den Regeln. Des Schwedens unver­
hoffte Diskutierlust kostete ihn einen Strafpunkt, 
und führte zum Verlust des Tie-Break-Spiels im 2. 
Satz, der McEnroe noch einmal eine Chance gab. 

Bei 4:4 im 3. Satz legte sich der Schwede erneut 
mit dem Schiedsrichter an. Danach brachten die Spie­
ler ihr Service bis 6:6 durch. Wieder mußte ein Tie­
Break-Spiel entscheiden. Borg gewann es klar mit 
7:2. Es war der achte Sieg des Schweden über 
McEnroe in zwölf Begegnungen. Bemerkenswert war 
das disziplinierte Auftreten des sonst so aufbrausen-

_,.,e 
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den jungen Amerikaners, dem in diesem Masterstur­
nier viel mißlang. 

Sein Mißgeschick begann bereits am ersten Tur­
niertage, als er gegen seinen 24 Jahre alten Lands­
mann Gene Mayer 3 :6, 7 :6, 2:6 verlor. Auch 17 Auf­
schlagasse halfen McEnroe nicht, die Niederlage zu 
vermeiden . Beinahe hätte er sogar in zwei Sätzen 
verloren , denn Mayer lag nach 6:3 schon 5:2 vorn. Mit 
Gewaltschlägen konnte McEnroe noch einmal gleich­
ziehen, doch das Tempo, das er vorgelegt hatte, ließ 
sich nicht durchhalten. 

Mayer spielte auch gegen Borg sehr gut, der in 
dieser Begegnung müde und ausgebrannt wirkte. Al­
lerdings hatte er tags zuvor das schwere Spiel gegen 
McEnroe bestehen müssen. Möglicherweise war die 
Ruhepause zwischen beiden Spielen zu kurz. Viel­
leicht war es aber eine "taktische Niederlage". Daß 
der Schwede im 1. Satz nicht ein Spiel gewinnen 
konnte, hat es lange nicht gegeben. 

Die Spiele der Vorrunden 

Blaue Gruppe 
14. 1. : Borg-Giere (Argentinien) 6:3, 6:4. 

Mayer-McEnroe (beide USA) 7:3, 6:7, 6:2. 
15.1 .: Mayer-Cierc 6:3, 7:5. 

Borg-McEnroe 6:4, 6:7, 7 :6. 
16. 1.: Clerc-McEnroe 6:3, 6 :0. 

Mayer-Borg 6:0, 6:3. 

Rote Gruppe 
14. 1.: Lendl (CSSR)-Solomon (USA) 6:3, 6:1. 

Connors (USA)-Vilas (Argentinien) 6:2, 6: 6:0. 
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15. 1.: Lendi-Vilas 7:5, 6:4. 
Connors-Solomon 6:2, 6:4. 

16. 1.: Vilas-Solomon 5:7, 7:6, 7:5. 
Connors-Lendl 7:6, 6:1 . 

Halbfinale (17. 1.): Lendi-Mayer 6:3, 6:4; Borg­
Connors 6:4, 6:3. 

Finale: (18. 1. ) : Borg-Lendl 6:4, 6:2, 6 :2. 

Mastersturnier-Sieger 

1970 Cliff Richey (USA) 
1971 Stan Smith (USA) 
1972 llie Nastase (Rumänien) 
1973 llie Nastase (Rumänien) 
1974 Guillermo Vilas (Argentinien) 
1975 Guillermo Vilas (Argentinien) 
1976 Raul Ramirez (Mexiko) 
1977 Guillermo Vilas (Argentinien) 
1978 Jimmy Connors (USA) 
1979 McEnroe (USA) 
1980 Björn Borg (Schweden) 
1981 Björn Borg (Schweden) 

McEnroe/Fieming Sieger im Doppel 

Gänzlich erfolglos endete das Mastersturnier in 
New York für John McEnroe dennoch nicht. Mit sei­
nem Landsmann Peter Fleming siegte er im Doppel 
mit 6:4, 6:2 über die Australier Peter McNamara/ 
Paul McNamee, die eine Woche zuvor die WCT­
Doppelweltmeisterschaft gewonnen hatten. McNamara 
ist in Berlin kein Unbekannter; er gewann das Her­
reneinzel des Grand-Prix-Turniers bei Rot-Weiß im 
Jahre 1979. 



Uli Martens Bezwinger 
wurde Australischer Meister 

Uli Marten (Rot-Weiß) kam bei den Internatio­
nen Meisterschaften von Australien im Kooyong-Sta­
dion von Melbourne nicht über die 2. Runde hinaus, 
schlug sich aber dennoch prächtig. Seine Dreisatz­
niederlage gegen Brian Teacher, einem 26jährigen 
Amerikaner aus San Diego, war mit 2:6, 6:7, 6:7 
knapp. Teacher, dessen gutes Services gefürchtet ist, 
holte sich mit weiteren Siegen über den Australier 
Peter McNamara (6:7, 7:5, 6:3, 6:4) , der 1979 im letz­
ten Grand-Prix-Turnier bei Rot-Weiß Internationaler 
Meister von Berlin geworden war, und dessen Lands­
mann Kim Warwiek nach 115 Minuten mit 7:5, 7:5, 6:1 
den Titel und ein Preisgeld von 100 000 Dollar. 

Zahlreiche Überraschungen würzten diese austra­
lischen Titelkämpfe. Mit Marten schieden schon in 
den ersten Runden fünf gesetzte Spieler aus: der 
Amerikaner Gerulaitis, Sieger von 1977, der farbige 
Franzose Noah, Fleming (USA), Clerc (Argentinien), 
Pecci (Paraguay), Berliner Grand-Prix-Sieger von 

Sie finden 
bei uns ez'ne große 

Auswahl besonders 
schöner Bauernmöbel, 

Schränke, Truhen, 

1976, und der tschechos lowakische Nachwuchsmann 
Lendl. Ein weiterer Favorit scheiterte ebenfalls vor­
zeitig: Brian Gottfried aus Fort Lauderdale (Fiorida), 
der ein Opfer McNamaras wurde und damit seine 
letzte Chance verspielte, am Masterturnier in New 
York teilzunehmen. Mit dem Argentinier Vilas schied 
im Halbfinale ein weiterer Favorit aus ; er wurde von 
dem Australier Warwiek 6:7, 6:4, 6:2, 2:6, 6:4 geschla­
gen. Vilas hatte sich den Titel 1977 und 1978 geholt. 

Im Doppel kam Marten mit seinem amerikanischen 
Partner Chris Mayotte bereits in der 2. Runde gegen 
die Wimbledon-Doppelsieger 1980 McNamara/McNa­
mee (2:6, 6:7). Aber nicht sie, die Vorjahrssieger ge­
wannen das Finale, sondern ihre Landsleute Ed­
mondson/Warwick (7 :5, 6:4) . 

Höhere Preisgelder in Wimbledon 

ln Wimbledon wurden die Preisgelder erneut er­
höht. Sie betragen für den Sieg im Herreneinzel jetzt 
5·1 840 Dollar( bisher 48 000), für den Sieg im Damen­
einzel gibt es 46 656 Dollar, 3456 Dollar mehr als im 
Vorjahr. 

. bäuerliches 

. Brauch gut. Wir 
gestalten den gemüt­
lichen, rustikalen Tezl 
Ihres Hauses I 

·Ihrer Wohnung. 

Schöne Geschenke 
Antiquitäten am Fasanenplatz 

F asa nenstr.61 1000 Berlin 15 Tel. 8 83 11 01 
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Davispokal 1980 

Häßliche Szenen in Prag 
CSSR bezwang Italien mit 4:1 

Nun gehört auch die Tschechoslowakei zu den 
Nationen, die sich in die lange Siegerliste des seit 
1900 ausgetragenen Wettbewerbs um die "häßlichste 
Salatschüssel der Weit" eintragen konnten. Der über­
legen errungene 4:1-Erfolg im Davispokalfinale über 
den fünfmaligen Finalisten und Sieger von 1976 {4:1 
gegen Chile) Italien macht jedoch nicht recht froh, 
war er doch von häßlichen Szenen begleitet, wie man 
sie bislang noch nicht erlebt hatte. 

Adriano Panatta spuckte einen tschechoslowaki­
schen Linienrichter an, weil er sich von ihm provo­
ziert fühlte. So etwas hätte sich in den harten Aus­
einandersetzungen der großen Kämpen der Vergan­
genheit, wie etwa zwischen Tilden und Cochet, Perry 
und Crawford, Budge und von Gramm nie ereignen 
können! 

Zwei italienische Schlachtenbummler wurden we­
gen Werfens einer Rauchbombe aus der Halle ge­
führt, jedoch nicht verhaftet. Anderen Tennisfans 
wurden die mitgebrachten Fahnen abgenommen, 
weil zu befürchten war, daß die Stangen als Schlag­
werkzeuge benutzt werden könnten. Die Fahnen­
tücher wurden vorsichtig abgelöst und fein säuber­
lich gefaltet ihren Besitzern zurückgegeben. Die 
Stangen wurden eingezogen. 

(Fortsetzung auf Seite 16) 
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Gutes Hallentennis 
in Lichterfelde und Tempelhof 

BTTC Grün-Weiß und BTC 1904 Grün-Gold sorg­
ten für ein bißchen Abwechslung im eintönigen Ber­
liner Tenniswinter. Im Hallenturnier am " Fiiegeberg" 
in Lichterfelde Ost siegten die jungen BSVer Uwe 
Glomb/Peter Nagel über die Grunewalder Routiniers 
Volker Hautfe/Jochen Obermeier 6:4, 7:6. Im Senio­
rendoppel gab es einen leichten 6:2, 6:2-Sieg der 
Blauweißen Döring/Dr. Klaus Unverdroß über Dr. 
Gropp/Ressin vom Siemens TK Blau-Gold. 

Das Endspiel bei den Herren verlief spannend. 
Acht Spiele lang konnte sich keiner einen deutlichen 
Vorteil erkämpfen. Zwar verlor Hauffe schon im 3. 
Spiel sein Service, doch Nagel machte es ihm post­
wendend nach. Erst im 9. Spiel fiel eine Vorentschei­
dung : Obermeier verlor seinen Aufschlag zum 5:4 für 
das BSV-Paar. Nun servierte Glomb. Den ersten Satz­
ball wehrten die Grunewalder noch ab. Mit dem zwei­
ten aber brachten Glomb/Nagel den Satz mit 6:4 
an sich . 

Das Spiel blieb hart umkämpft. Bei 4:4 für die 
Grunewalder gelang ihnen gegen den aufschlagen­
den Glomb der Break. Obermeier produzierte dabei 
einen tollen Cross und hatte im 9. Spiel einen Satz­
ball, so daß sich die zahlreichen Zuschauer auf einen 
dritten Satz gefaßt machten. Doch die Nachwuchs­
leute erwiesen sich als nervenstark, kämpften sich 
auf 4:5 heran und erzwangen durch Nagels Aufschlag 
das 5:5. Dann sorgte Hauffe für die 6:5-Führung, 
doch Glomb, der jetzt seine stärksten Szenen hatte, 
glich mit Partner Nagel, der ebenfalls lobenswert 
spielte, zum 6:6 aus. 

Im folgenden Tie-Break-Spiel ging es noch span­
nender zu. Bei 6:4 für Hautfe/Obermeier schien den 
Grunewaldern erneut der Satzausgleich zu winken. 
Doch die jungen BSVer bewiesen weiterhin Nerven­
stärke, glichen immer wieder aus, bis sie selbst 10:9 
führten. Das Ende kam eigentlich unverhofft. Volker 
Hauffe produzierte bei 30 :40 einen Doppelfehler. Das 
war der Satz- und Matchgewinn für Glomb/Nagel. 

Unter den 32 Paaren, die teilnahmen , wurden Man­
fred Hüttmann mit seinem amerikanischen Partner 
Romney an Nr. 1 gesetzt; man hielt die BSCer woh l 
für das stärkste P.aar, doch Beenken/Hecht {Sutos) 
bezweifelten dies. Die Spandauer siegten knapp in 
drei Sätzen. Die Rot-Weißen Warneck/Wensky über­
standen die 2. Runde gegen die BTTCer Bänsch/ 
Zorn nicht, was man kaum erwartet hatte. Grossert/ 
Künast {ASC) und Listing/Matthess {Grün-Gold/Dah­
lem) erwiesen sich vor dem Finale als schärfste Geg­
ner des Siegerpaares. 

Für Seniorenmeister "Pappi" Unverdroß und Part­
ner Döring bedeutete der Wettbewerb der Veteranen 
kaum mehr als ein Spaziergang. Eine gewisse Über­
raschung war die Halbfinalniederlage der Rotweißen 
Mehlitz/Sussmann durch die allerdings gut zusam­
menspielenden Siemensstädter Dr. Gropp/Ressin. Im 
Endspiel konnten sie freilich dem Blau-Weiß-Paar 
nicht mehr als vier Spiele abnehmen. 

Ergebnisse 
HO - 1. Rd.: Beenken /Hecht-Hüttmann/Romney 6:4, 2:6, 7:6; 

Gehrke/Pyko-Fels/Schiller 7:6, 6:1; Frank/Dr. Hegeri-Ekrot/Vömel 
6:4, 7:5 ; Listing /Matthess-Rehn/Schilde 6:4, 6:2; Glomb/Nagel- Beh-



rendt /Pobloth 6:2, 6:1; Kirch /Riefkohi-Brandt/Lopez 6:2, 6:3; Krause/ 
Mielich-Koch/Vogel 6:2, 6:2; Grossert/Kühnast-Löhe/Sausse 6:2, 6:4; 
Bross/ Keller-Fischer/Süßbier 6:1, 2:6, 6:3; Berg /Böcker-Bortels/ 
Schultz 6:4, 6:0; Clemenz/Hausner-Nüske/Stensch 6:2, 6:2; Dallwitz/ 
Jung-Martin /Sperber 3:6, 6:1 6:3; Bänsch /Zorn-König /Schröter 6:1, 
6:2; Warneck/Wensky-lindner/ Noack 6:4 4:6, 6:4 Kiack-Marten-Fiet­
kau/ Herzog 6:2, 6:4; Hauffe/Obermeier-Grüttner/ Lehmann 6:0, 6:2. 

2. Rd.: Beenken /Hecht-Gehrke/Pyko 6:2, 6:2; Listing /Matthess­
Frank/Dr.Hegerl 7:5, 6:1; Glomb/Nagei-Kirch /Riefkohl 2:6, 6:4, 6:4; 
Grossert/Kühnast-Krause/ Mielich 6:1, 6:1; Bross/Keller-Berg /Böcker 
7:5 , 6:4; Clemenz/Hausner-Dallwitz/Jung o. Sp.; Bänsch /Zorn-War­
neck/Wensky 6:3, 6:1; Hauffe/Obermeier-Kiack/Marten 6:2, 7:5. 

VF: Listing /Matthess-Beenken/ Hecht 5:7, 6:3 6:3 ; Glomb/Nagei­
Grossert/ Kühnast 7:5, 7:6; Clemenz/Hausner-Bross/Keller 6:4, 6:3; 
Hauffe/Obermeier- Bänsch /Zorn 6:1, 6:4. 

HF: Glomb/Nagei-Listing /Matthess 7:5, 6:4; Haufle/Obermeier­
Ciemenz/ Hausner 6:3, 6:0. 

Finale: Glomb/Nagel (BSV 92)-Hauffe/Obermeier (Grunewald TC) 
6:4, 7:6. 

SD - 1. Rd.: Döring /Dr. Unverdroß-Kalle/ Moehring 6:1 , 6:2; Eber­
stein /Knospe-Limberg /Ruhtz 6:4, 6:3 ; Stüber/Wolbrandt-Kempas/ 
Kröger 6:3, 4:6, 6:4; Cornehlsen /Gregor-Heruth/Sudrow 7:6, 6:3 ; Dr. 
Gropp /Ressin-Rogge/Woczinski 6:1 , 2:6, 7:5; Becker/Dr. Eckerlein­
Keichei /Tessel 6:1, 6:3; Reck/Werner-Dr. Franke/Raack 7:6, 6:3; Meh­
litz/Sussmann-Gröbke/Paatsch 6:3, 6:4. 

2. Rd.: Döring /Dr. Unverdroß-Eberstein / Knospe 6:3, 6:2; Cornehl­
sen /Gregor-Stüber/Wolbrandt 4:6, 6:3, 6:1; Dr. Gropp/Ressin-Becker/ 
Dr. Eckerlein 6:0, 6:3; Mehlitz/Sussmann-Reck/Werner 6:4, 6:0. 

HF: Döring /Dr. Unverdroß-Cornehlsen-Gregor 6:1, 6:4; Dr. Gropp/ 
Ressin-Mehlitz /Sussmann 7:6, 6:4. 

Finale: Döring / Dr. Unverdroß (Biau-Weiß)-Dr. Gropp/Ressin (Sie­
mens TK Blau-Gold) 6:2, 6:2. 

Dr. Unverdroß/Volgmann nicht zu schlagen 

in der Paradestraße, wo auf Aschenplätzen ge­
spielt wird, konnte Veranstalter BTC 1904 Grün-Gold 
eine gute Besetzung für sein 3. Seniorendoppel-Hal­
lenturnier melden. Mit dem Blauweißen Dr. Unver­
droß und dem Neu-Senior Günter Volgmann vom 
BSV 92 standen die Sieger von vornherein fest. Peter 
Hackenberger/Gerhard Mainzer, das erfolgreiche 

Grün-Gold-Paar, zweimal Sieger in diesem Wett­
bewerb, hatten das Handicap eines Altersunterschie­
des von 10 bzw. 15 Jahren zu tragen. So konnte ihre 
glatte 1 :6, 1 :6-Niederlage im Endspiel nicht über­
raschen. 

Eher schon das Ausscheiden der Finalisten beim 
BTTC-Turnier Dr. Gropp/Ressin in der 2. Runde, in 
der sie von den Rotweißen Kluge/Mehlitz bezwungen 
wurden. Alle vier Viertelfinalspiele verliefen inter­
essant. Hier schon wurde die Überlegenheit der spä­
teren Sieger überaus deutlich. Man erlebte aber 
auch, wie schwer es Hackenberger/Mainzer hatten. 
Gegen Kampesflehmann vom TTC und gegen Schott/ 
Thron (Grün-Gold/SCC) brauchten die Vorjahrssieger 
drei Sätze. Die Nachwirkungen dieser harten Kämpfe 
spürten sie im Finale. 

Ergebnisse 

SD- 1. Rd.: Ebersiein / Knospe (STK)-Bertram Zechlin (TiB) 7:6, 7:6; 
Kluge/Mehlitz (Rot-Weiß)-Lehmann/Sadowski (Wespen) 6:0, 6:2; 
Glomb/ Kippel (BSV 92)-Arnst/Mielich (ASC) 6:3, 6:4; Dallwitz/Sar­
fert-Cornehlsen /Stuber (Lkw.) 6:1, 6:2; Schott/Trohn (Grün-Gold/ 
SCC)-Mathis/Suckrow (Nik.) o. Sp. 

2. Rd.: Dr. Unverdroß/Volgmann (Biau-Weiß/BSV 92)-Eberstein/ 
Knospe 6:2, 6:2; Kluge/Mehlitz-Dr. Gropp/Ressin (Siemens) 6:2, 6:7, 
6:2: Dr. Rohrbeck/Schuster (Grün-Gold)-Hagemeister/Kobek (Dahlem) 
6:2, 6:1; Ackermann/Adler (Berl. Bären/Lübeck)-Giomb/ Kippel 6:3, 6:3; 
Dallwitz/Sarfert-Kalle/Möhring (STK) 6:2, 6:2; Schott/Thron-Krüger/ 
Treppe (OSC) 4:6, 6:1, 6:0; Kampesf lehmann (TTC)-Rogge/Woczinski 
(Frohnau) 7:6, 6:2; Hackenberger/ Mainzer (Grün-Gold)- Fock/Kuck 
(ASC) 6:0, 6:1. 

VF: Dr. Unverdroß/Volgmann-Kiuge/Mehlitz 6:3, 6:1; Ackermann/ 
Adler-Dr. Rohrbeck/Schuster 6:2, 6:4; Schott/Thron-Dallwitz/Sarfert 
7:6, 7:5; Hackenberger/ Mainzer-Kampes/Lehmann 3:6, 6:2, 6:3. 

HF: Dr. Unverdroß/Volgmann-Ackermann/Adler 6:4, 7:5; Hacken­
berger/Mainzer-Schott/Thron 4:6, 6:2, 6:2. 

Finale: Dr. Unverdroß/Volgmann-Hackenberger/ Mainzer 4:6, 6:2, 6:2. 
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Aus den Vereinen 
Altred Gerstel 25 Jahre Trainer 
beim TC Grün-Weiß Berlin-Lankwitz 

Wer kennt ihn nicht, unseren Trainer Alfred Ger­
stel , den kleinen , immer freundlichen , aus wachen 
Augen die sportlichen Geschi.cke des Klubs beobach­
tenden Herrn? Sich niemals in den Vordergrund 
drängend und doch immer präsent, immer verbind­
lich und doch auf seinem Fachgebiet mit einer wohl­
fundierten Ansicht versehen, so schätzen wir ihn als 
einen "guten Geist " auf unserer Platzanlage. 

Alfred Gerstel ist jetzt 25 Jahre lang Trainer in un­
serem Klub. Viele von uns verdanken ihm das Erler­
nen der ersten Grundschläge, andere die Verbesse­
rung bereits vorhandener Fähigkeiten. Geboren wur­
de Alfred Gerstel am 1. Juli 1912 in Oels/Schlesien. 
Mit 10 Jahren kam er nach Berlin und begann seine 
Tennislaufbahn als Balljunge beim Berliner Schlitt­
schuh-Club. Mit 13 Jahren - vermutlich konnte er 
damals kaum über das Netz gucken - gewann er die 
Berliner Balljungen-Meisterschaft. Nach Beendigung 
seiner Lehrzeit bei der Berliner Kindi-Brauerei wurde 
er Hilfslehrer im Tennis neben Hans Eckner bei Gelb­
Weiß in der Kaiserallee. 

Obgleich noch nicht 21 Jahre, ließ man ihn auf­
grund seiner Spielstärke 1933 zur Tennislehrer-Prü­
fung zu, die er - wen wundert es - natürlich auch 
bestand. Noch im gleichen Jahr gewann er die Ost­
deutsche Gau-Meisterschaft und belegte bei der 
Deutschen Meisterschaft unter 132 Tennislehrern den 
dritten Platz. 

Nachdem er 21/2 Jah re beim Berliner Schlittschuh­
Club als Trainer tätig war, beantragte der Club seine 
Reamateurisierung. Seine Spielstärke hatte unter 
dem anstrengenden Beruf eines Tennislehrers .nicht 
gelitten. 1936 wurde sein erfolgreichstes Tennisjahr. 
Im Internationalen Turnier von Breslau schlug er so 
spielstarke Spieler wie Tlozcinski (Polen), Gabory 
(Ungarn), Redl (Österreich) und den noch nach dem 
Kriege als Davis-Pokai-Spieler an der Seite von 
Gramms tätigen Ralf Göpfert. Außerdem gewann er 
1936 die Meisterschaften von Finnland, Estland, Lett­
land, Polen und Belgien. 

Mehrfach nahm er in der Folgezeit für Berlin an 
den Medenspielen teil. Beim Klubkampf seines 
Schlittschuh-Clubs gegen Rot-Weiß schlug er den 
renommierten Roderich Menzel , damals ein europä­
ischer Spitzenspieler. 

Der Krieg unterbrach die Karriere. Nach seiner 
Rückkehr aus der Gefangenschaft vertrat Altred Ger­
stel Berlin wieder bei den Medenspielen, gewann 
mehrere Berliner Meisterschaften, wurde zweimal 
Klubmeister von Blau-Weiß und erreichte bei den 
Nationalen Meisterschaften von Deutschland dreimal 
den dritten Platz. 

Einen nochmaligen Höhepunkt der Laufbahn von 
Altred Gerstel brachte im Jahre 1950 die Begegnung 
mit Gottfried v. Gramm bei den Internationalen Deut­
schen Meisterschaften in Hamburg, die Altred Gerstel 
gegen unseren größten deutschen Tennisspieler in 
5 Sätzen knapp verlor. 

Nach 1952 wurde er wieder Tennislehrer, arbeitete 
zunächst für den Deutschen Tennisbund, später für 
den Berliner Tennisverband , wobei er sich hauptsäch­
lich der Jugendförderung widmete. 

Seit 1955 ist Alfred Gerstel in unserem Grün-Weiß 
Lankwitz als Trainer tätig. Wir wünschen unserem 
,. Don Alfredo " noch viele schöne Jahre bei uns! 

(entnommen den Vere insmitteilungen der 
TC "Grün -Weiß" Berlin-Lankwitz "Rückschau 80") 

•:======================================== 
Ihr Berater in allen Reisefragen 

Bus Bahn Flug Pauschale · Theaterkasse 

Service ist unsere Stärke 

1000 Berlin 41 (Steglitz), Albrechtstr. 8 (neben Berger-Moden), Tel. 7912091 
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Dr. Klaus Unverdroß Sechster 
auf der Deutschen Senioren-Rangliste 

Dr. Klaus Unverdroß (Blau-Weiß) steht auf Platz 6 
der deutschen Senioren-Rangliste 1980, die im Auf­
trag der Ranglistenkommission des DTB erstmalig 
von einer Seniorenkommission in Düsseldorf aufge­
stellt wurde. 

Klaus Döring (Blau-Weiß) erscheint auf Platz 19. 
Rupert Huber (Blau-Weiß) und Gottfried Dallwitz 
(Rot-Weiß) erhielten die Plätze 1 a und 6 b auf den 
Zusatz-Ranglisten . Bei den 'Seniorinnen steht Ute 
Rogowsky (Grunewald TC) auf Platz 20 b. 

Senioren: 

1. Werner Merlins (Hamburg) , 2. Horst Willenborn (Wolfs­
burg) , 3 .Ewald Brunner (Landshut) , Vladik (Fürth) , 5. Hans 
Ovenhausen (Bochum) und 6. Adi Hussmüller (Frankfurt 
a. M. und Dr. Klaus Unverdroß (Blau-Weiß Berlin), 8. Herr­
mann (Frankfurt a. M.), 9. Jochen Rösner (Garmisch) , 10. 
Paul Rohr (Köln) , 11. Dieter Gerloff (Wolfsburg) , 12. August 
Lützenkirchen (Bensberg), 13. Richard Dahlmann (Hagen), 
14. Dr. Erich Schmitt (München) und Otto Stuhldreier (Kre­
feld) , 16. Peter Rohde (Bremen), 17. Horst Kerkhoff (Harn­
burg), 18. Heino Krampe (Bochum), 19. Klaus Döring (Blau­
Weiß Berlin), 20. Dieter Jacob (Wolfsburg) , 21. Albert Möl­
ler (Starnberg) , 22. Klaus Beel (Düsseldorf), 23. Otto Tep­
per (Ludwigshafen) , 24. Fritz Wild (Krefeld) . 

Zusatz-Rangliste: 

1 a. Rupert Huber (Blau-Weiß Berlin), 12 a. Willi Busold 
(München) , 18 a. Peter Schönborner (Leverkusen), 19. a. 
Sämmer (Starnberg) . 

Zusatz-Rangliste 

6 b. Gottfried Dallwitz (Rot-Weiß Berliin) , 8 b. Peter Scholl 
(Leverkusen) , 12 b. Dieter Sohn (Mannheim), 17 b. Heinz 
Funhoff (Bochum), 18 b. Adalbert Köster (Bochum), 20 b. 
Gerhard Krause (Wuppertal), 22 b. Werner Nier (Koblenz) , 
23 b. Camillo Keretic Stuttgart) , 23 b. Heinz Römer (Todt­
nau). 

Zusatz-Rangliste für ausländische Spieler: 

5 c. Kamal Moubarek (Stuttgart), 9 c. Laci, Legenstein 
(Frankfurt a. M.) , und Aleksandar Popovic (Leonberg) , 11 c. 
Jaksie (Pforzheim), 17 c. Skulj (Baden-Bade.n) . 

Seniorinnen: 

1. Renate Drisaldi (Krefeld) , 2. Luise Rank (Trier) , 3. 
Siegrun Fuhrmann (Krefeld) , 4. Renate Castelucci (Essen) 
und Katrin Fuchs (Freiburg i. Br.), 6. llse Michael (Bremen) 
und Bärbei Schachtsiek (Hagen) , 8. Annemarie Theyson 
(München), 9. Eilen Heeren (Stuttgart), 10. Eise Dickson 
(Darmstadt), 11. Eva von Sluytermann (Duisburg) und Bär­
bei Allendorf (Heppenheim), 13. Renate Wynen (Essen) , 14. 
Steffi Miltz (Essen) und Lieselette Wagner (Frankfurt a. M.), 
lngeborg Begerow (Lanenlohnsheim), 17. Gisela Thimm 
(Hagen), 18. Christel Wagner (Mayen), 19. Renate Mayer­
Zradek (München), 20. Maria Jäger (?), 21. lnge Gerlach 
(Dortmund) . 

Zusatz-Rangliste: 

6 a. Gisela List 

Zusatz-Rangliste: 

10 b. Renate Horn (Hamburg) , 18 b. Beate Leschke 
(Frankfurt a. M.), 19 b. Elfriede Zell (Darmstadt), 20 b. Gerda 
Benthe (Osnabrück) und Ute Rogowsky (Grunewald TC 
Berlin) . 

besondere Angebote+ Täglich Testfahrten + 
Günstige Finanzierung ohne Probleme. Vorteil­
haftes Leasing (nur Monatsmieten) +Fairer Preis 

I 
fürJhren >> Jetzigen «. 
Im Opel Hesse Informations-Center werden alle 
Tenniskameraden gut beraten durch unsere 
Tennisfreunde G. Mehlitz/W. Süßmann 
Informations-Center. Berlins großer Opei-Aus-

Halensee, Seesen er Straße 58-61 und Kurfürsten­
damm 94 (Gegenüber Beamteneinkauf). 

Kommen Sie docll mt1/ IIOr!Jei! 
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Mit 88 noch immer aktiv Bankangestellter schloß er sich der Be­
triebssportabteilung der Commerzbank 

er trotz seiner 48 Jahre als Weltkrieg 
I-Offizier .erneut einberufen. Noch in 
den letzten Kriegstagen des Jahres 
1945 geriet Johannes Mönch, inzwi.­
schen Hauptmann, in sowjetrussische 
Gefangenschaft. Nach glücklicher Heim­
kehr begann der Tennissport erneut 
eine Rolle in seinem Leben zu spielen . 
Seit 1953 sah man Johannes Mönch 
beim TC Grün-Weiß Lankwitz spielen. • 
Er war schon 69, als er seinen Ab­
schied vom Berufsleben als Direktor 
der Berliner Commerzbank nahm. Den 
Ruhestand hat er nicht nur mit Tennis 
ausgefüllt. J. M. ist auch ein musischer 
Mensch . Seine zweite Liebe ist das 
Klavier- und Cello-Spiel. Musik ist ihm 
mehr als nur ein Hobby. Man schätzt 
sein Fachwissen , "88" und noch immer 
aktiv! Ein beneidenswertes Leben. Mö­
ge Johannes Mönch sich noch viele 
Jahre bester Gesundheit erfreuen! 

Berlins ältester, noch aktiver Tenni.s- an. Nach zwanzig Friedensjahren wurde 
spieler, und wahrscheinlich auch im Be­
reich des Deutschen Tennis Bundes, 
dürfte Johannes Mönch sein. Am 11. 
Februar ist er 88 Jahre alt geworden. 
Ein sogenannter "Schnapszahi"-Ge-

. burtstag, der hierzulande nicht beson­
ders gefeiert wird. 

Der Jubilar, 1893 in Charlottenburg, 
damals noch "bei Berlin", geboren, be­
gann er mit dem Sport ·1903 in der 
Charlottenburger Turngemeinde als 
Turner und Leichtathlet. Seit 1911 spiel­
te er beim BFC "Preussen" Hockey. 
Dann fand er Gefallen am Tennis. Doch 
dami,t wars bald aus. Der erste Weit­
krieg rief auch ihn zu den Fahnen. Er 
machte ihn vom Anfang bis zum Ende 
mit. Heil und gesund heimgekehrt, be­
gann er erneut mit dem Tennis. Als Johannes Mönch 

Weizsäcker zur Eröffnung der 
DSB-Führungsakademie 

Die Ausführungen des Berliner Bundestagsabgeordneten 
und Bundestagsvizepräsidenten Dr. Richard von Weizsäcker 
aus Anlaß der Eröffnung der Führungsakademie des Deut­
schen Sport-Bundes in Berlin am 5. Dezember 1980 in 
einer Kurzfassung des Informationsdienstes der Berliner 
CDU: 
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Dem Sport darf nicht zugemutet werden, politische Pro­
bleme zu lösen, die die Politiker selbst nicht lösen können. 
Das sagte der Berliner CDU-Bundestagsabgeordnete und 
Bundestagsvizepräsident Richard von Weizsäcker in seiner 
Festansprache zur Eröffnung der Führungs- und Verwal­
tungsakademie des Deutschen Sportbundes (DSB) in Ber­
lin. Weizsäcker sagte weiter, der Sport habe wie keine an­
dere Vereinigung eine Breiten- und Tiefenwirkung in der 
ganzen Gesellschaft. Dabei unterstrich er vor allem die 
Aufgabe der Berliner Akademie, ehrenamtliche Kräfte in 
den Sportvereinen fortzubilden. Die Rolle der freiwilligen 
ehrenamtlichen Arbeit i,n den Vereinen sei deshalb so wich­
tig geworden, weil Eigeninitiative, Selbsthilfe und nachbar­
schaftliche Mitverantwortung weit über den Sport hinaus zu 
einem zentralen Anliegen unserer gesellschaftlichen Ent­
wicklung geworden seien. Weizsäcker sagte dazu im ein­
zelnen: 

"Ich betone die überragende Rolle der freiwi.lligen ehren­
amtlichen Arbeit in den Vereinen deswegen so stark, weil 
die Eigeninitiative, Selbsthilfe und nachbarschaftliehe Mit­
verantwortung weit über den Sport hinaus zu einem zen­
tralen Anliegen in unserer gesellschaftlichen Entwicklung 
geworden sind. Denn es sind ja nicht nur die Wissenschaft 
und die Technik, der Zentralismus und die Bürokratie, wel­
che den normalen Menschen hilflos machen und den Ruf 
nach dem Fachmann ertönen lassen. Sondern es ist auch 
die Folge einer von uns allen getragenen Politik, die den 
Menschen weggeführt hat von der Bereitschaft und Fähi,g­
keit zu freiwilliger und selbstverantwortlicher Tätigkeit. 

Wir haben großartige Fortschritte gemacht, um Not zu 
überwinden und Gerechti,gkeit im Rahmen des Menschen­
möglichen zu verwirklichen. Aber aus dem guten Gedanken 
der sozialen Gerechtigkeit droht eine Gesellschaft der So­
zialtechnik zu werden, die die ei.genen Kräfte des Men­
schen verkümmern läßt, anstatt sie zur Entfaltung zu 
bringen. 

Hier gilt es, eine neue Richtung zu finden, ehe es zu 
spät ist. Di.e solidarische Hilfe der Gemeinschaft für den 
Schwachen und den, der sich in Not befindet, ist ein unab­
weisbares Gebot der Gerechtigkeit. Aber die freiwillige 
Initiative, die Selbstbestimmung, die ei.gene Verantwortung, 
die Obernahme freiwilliger Arbeit für andere, das alles gilt 
es neu zu entfalten." 

Weizsäcker sagte weiter, ihm liege daran , auf den uner­
setzlichen Wert der freiwilli.gen Kräfte zu verweisen, die in 
den Sportvereinen ohne politische Programmatik und ohne 
Publizität, dafür aber mit um so größerer Breiten- und Tie­
fenwirkung etwas tun, was dem Menschen i.n unserer Zeit 
weit über den Sport selbst hinaus zugute kommt. 



Der Bundestagsvizepräsident meinte weiter, zum Breiten­
sport gehöre auch der Ansporn zur Leistung. Nur sei sein 
Ziel nicht di.e Höchstleistung in der Konkurrenz mit anderen 
Athleten, sondern der persönliche Leistung auch des weni­
ger Talentierten. Gerade aber sie ist, was uns der Sport 
besonders gut lehren könnte: "Es ist die eigene Leistung, 
die zur frei,en Entfaltung der Person führt." 

Zum Leistungssport selbst gehörten die Elemente der 
Freiwilligkeit und Freude. Ohne sie wären viele Spitzenlei­
stungen gar nicht möglich. Weizsäcker sagte, gerade die 
Vorbilder unter den Spitzensportlern bezeugten immer wie­
der, daß sie zu wirklichen Leistungen nur so lange befähigt 
seien, als ihnen der Sport selber Spaß mache. 

Abschli.eßend sagte der Berliner CDU-Politiker:" Wer kein 
Gefühl für den Leib bekommt, gewinnt es auch nicht für 
den Geist und für den ganzen Menschen. Wer in der Lei­
beserziehung nicht Freude, Konzentration und Ausdauer 
lernt, wird sie auch nicht anderswo finden. Im Sport wirken 
körperliche Leistung und geistige Fähigkeiten immer zu­
sammen . Reaktionsfähigkei.t, das Anpassen an veränderte 
Spielsituationen, die Einteilung der eigenen Kräfte, die 
Überwindung von Tiefpunkten in Übung und Wettkampf 
und dami,t der Kampf gegen sich selbst, die Fairness ge­
genüber dem sportlichen Gegner, die Haltung nach dem 
Sieg oder der Niederlage, das alles geht über die bloße 
physische Leistung hinaus und erfordert auch im Sport 
den Einsatz des ganzen Menschen, auch älterer Se­
mester." 

Senioren-Rangliste 1980 
1. Rupert Huber (TC 1899 Blau-Weiß) 
2. Gottfried Dallwitz (L TTC Rot-Weiß) 

Dr. Klaus Unverdroß (TC 1899 Blau-Weiß) 
4. Klaus Döring (TC 1899 Blau-Weiß) 
5. Alexander Tschernycheff (TC 1899 Blau-Weiß) 
6. Klaus Balz (TV Frohnau) 

Hans Czuday (Sutos) 
Giemens Mletzko (BTC 1904 Grün-Gold) 
Willi Ressin (Siemens TK Blau-Gold) 

10. Heinz Arhilger (Sutos) 
Werner Hoffmeister (BTC 1904 Grün-Gold) 
Jürgen Thron (TC SCC) 

Seniorinnen: 
1. Ute Rogowsky (Grunewald TC)ch 
2. Annetraut Bauwens (TC 1899 Blau-Weiß) 
3. Karin Haas (TC 1899 Blau-Weiß) 

Sophie Rodestock (Sutos) 
5. llka Hilb (TC Westend) 
6. Anita Brauns (SV Berliner Bären) 

Lilo Rathke (TC Grün-Weiß Lankwitz) 

Ihr Fachbetrieb für: 

Rolladen 

Jalousien 

Markisen 

Garagentorantriebe 

Elektroantriebe 

Roll- u. Scherengitter 

Horizontaler- u. Verticaler 
Sonnenschutz 

Reparaturen 

Wartungsdienst 

kleier; 
JALOUSIEN~~-
Ti atzenweg 40 - 1000 Berlin 45 

~ 

833 47 50 

lnge Weishaupt (L TTC Rot-Weiß) 
Dr. Ursula Ziegner (LTTC Rot-Weiß) 

10. lnge Joecks (BSV 92) 

Der B·TC 1904 Grün-Gold trauert um Bernt Kusicke 

Trauer herrscht beim BTC 1904 Grün-Gold in der 
Paradestraße über Bernt Kusicke, der am 2. Januar 
im Alter von nur 40 Jahren plötzlich verstorben ist. 
Kusicke, der Mitte der fünfziger Jahr.e aus der DDR 
nach Berlin kam, spielte über zwölf Jahre in der 
ersten Mannschaft der Tempelhofer. Später diente 
er seinem Klub als Schatzmeister. "Mit ihm haben 
wir einen der Besten verloren", sagte der Vereins­
vorsitzende Ernest H. Javitz in seinem Nachruf. ln 
der Kapelle des St. Themas-Friedhofes in Neukölln 
nahmen die Tempelhafer Abschied von ihrem Kame­
raden. Die Urnenbeisetzung erfolgte in aller Stille. 

Ihr Fachgeschäft für 
internationale 
Tennismode 

Chic in sportl. 
Bekleidung 

Besaitungsservice 

Fachberatung 

lnh. B. Friedrich 
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Davispokal 1980 
(Fortsetzung von Seite 1 0) 

Prags Bürgermeister soll nach einem Bericht des 
amtlichen Organs des Deutschen Tennis Bundes 
"Tennis" in seiner Begrüßungsansprache Italiens 
Spieler als Werkzeuge des kapitalistischen Systems 
bezeichnet haben. Ob er nicht gewußt hat, daß die 
CSSR-Spieler ganz ansehnliche Grand-Prix-Preisgel­
der kassieren? Anscheinend ist Italiens Verbands­
präsident Paolo Galgani keine passende Antwort auf 
diesen Unsinn eingefallen. 

Die Behauptung in einem Teil der Presse, daß die 
von der CSSR gestellten Linienrichter durch ent­
sprechende Entscheidungen zum Sieg ihrer Lands­
leute beigetragen hätten, wird vom Augenzeugen Er­
nest L. Otto, der sich das Spektakel in Prag ange­
sehen hat, nicht bestätigt. "Sie amtierten im allge­
meinen gut. Wo ein Eingreifen nötigt war, korrigierte 
der englische Oberschiedrichter Derek Hardwick so­
fort. Nach Auffassung der Italiener zwar nicht häufig 
genug, aber das wird die unterlegene Mannschaft 
immer behaupten. Immerhin ist eine Bemerkung des 
anwesenden Präsidenten der ITF, Philippe Chatrier, 
interessant, daß zukünftig zwei unabhängige Stuhl­
richter zur Verfügung stehen und auch die Linien­
richter Neutrale sein sollen. 

Borg weitere fünf Jahre mit VS-Saite 
Mit einer Tennissaite aus purem Gold als Ge­

schenk für Björn Borg besiegelte Paul Babolat, Präsi ­
dent der Babolat Maillot Witt AG, im Monte-Carlo­
Country-Ciub die Vertragsverlängerung mit dem 
fünfmaligen Wimbledonsieger. Der neue Fünfjahres­
vertrag gestattet Babolat die Nutzung von Börn 
Borgs Namen und Fotos bei aller Werbung für die 
VS-Saiten des größten Tennissaiten-Herstellers der 
Weit. Der Schwede ist verpflichtet, VS-Saiten zu spie­
len. Björn Borg spielt mit VS-Natur, Stärke 81/2 (125 
Hundertstelmillimeter). Jährlich verbraucht der 
Schwede etwa 300 Saiten. Die VS-Saiten für ihn müs­
sen zusätzlich auf ihren Durchmesser kontrolliert 
werden. Die goldene VS-Saite ist ein einmaliges 
Stück, das eigens für den Wimbledonsieger entwor­
fen und gefertigt wurde. 
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Ärger gab es schon vor dem Daviscupfinale. Die 
Italiener bemängelten das geringe Kontingent an Kar­
ten , das sie erhielten. Nur etwa 1600 in einer Halle, 
in der Platz für 12 000 Besucher war. Auch das im 
gesamten Ostblock üblich gewordene rhythmische 
Klatschen der Zuschauer, das sie als unfair empfan­
den, wurde heftig kritisert. Dazu Ernest L. Otto: "Sol­
che Sitten muß man vorher eben einkalkulieren und 
seine Leute dagegen unempfindlich machen. Im üb- ' 
rigen hatte ich den Eindruck, daß viele Zuschauer in 
der Riesenhalle wenig oder gar nichts vom Tennis 
verstanden. " 

Vermutlich waren viele nur als Klaqueure hinbe­
stellt worden. Beklagen sollten sich aber gerade die 
Italiener nicht. Man muß einmal in Italien erlebt 
haben, was dort Gästen bei ähnlichen Ereignissen 
zugemutet wird. Des Volkes Sprache ist dort überaus 
reich an Ausdrücken aus dem Fäkalbereich 

Ob die Italiener ohne diese Zwischenfälle die 
Chance eines Sieges über die CSSR gehabt hätten, 
läßt sich schwer beurteilen. Vielleicht hätte Panatta 
gegen Smid am ersten Tage nach einer 2:0-Satzfüh­
rung nicht die Nerven verlieren dürfen. Aber er ver­
lor sie nun mal und Smid, der mit einem kranken 
Magen in den Kampf gegangen war, siegte in fünf 
Sätzen. 

Auch Lendl machte, unserem Beobachter zufolge, 
keinen gesunden Eindruck, gewann aber dennoch 
nach Satzverlust gegen den immer schwächer wer­
denden Barazzutti klar. Im Doppel reichte die Kon­
dition Bertoluccis und Panattas gegen die keines­
wegs überzeugend spielenden Lendi/Smid nicht. 
Nach der 3:0-Führung der Tschechen war der Rest 
nur noch Formsache. Barazzutti holte gegen Smid 
den einzigen Punkt für Italien. Das Match ging nur 
noch über zwei Gewinnsätze. Lendl fackelte mit Ita­
liens Ersatzmann Gianni Ocleppo nicht lange. Pokal­
verteidiger und Rekordsieger USA blieb mit einer 
1 :4-Niederlage gegen Argentinien vorzeitig auf der 
Strecke. 

Und so spielte sich die CSSR ins Finale : ein 5:0 
über Frankreich . Gegen Rumänien wurde 4:1 gewon­
nen und Argentinien 3:2 besiegt. 

Die Erfolgsserie der Italiener: gegen die Schweiz 
5:0, gegen Schweden (ohne Borg!) 4:1 und gegen 
Australien 3:2. 

Die Sieger seit 1900: USA 27mal , Australien 25mal, 
Großbritannien 9mal , Frankreich 6mal, Südafri~a , 

Schweden und die CSSR je einmal. 

Die Ergebnisse: CSSR-Italien 4:1; Smid-Panatta 
3:6, 3:6, 6:3, 6:4, 6:4; Lendi-Barazzutti 4:6, 6:1 , 6:2; 
Lendi/Smid-Bertolucci/Panatta 3:6, 6:3, 3:6, 6:3, 6:4 ; 
Smid-Barazzutti 6:3, 3:6, 2:6; Lendi-Ocleppo 6:3, 
6:3. 

McNamara/McNamee WCT -Weltmeister 
Die Australier Peter McNamara/Paul McNamee 

wurden in London Weltmeister im Doppel der World 
Championship Tennis-Gruppe (WCT) des texanischen 
Ölmillionärs Lamar Hunt. Sie besiegten im Finale 
die Amerikaner Victor Amaya/Hank Pfister mit 6:3, 
2:6, 3:6, 6:3, 6:2, die in der Vorschlußrunde die Rou­
tiniers Bob Lutz/Stan Smith 7:5, 2:6, 7:5, 7:6 bezwun­
gen hatten. 



Amtliche Nachrichten I 
Verbandsspiele 1981 

Die Anzahl der für die diesjährigen Verbandsspiele 
vorgesehenen Mannschaften ist laut § 5 der Spiel­
ordnung bis zum 1. März 1981 zu melden. 
a) für alle Damen- und Herrenmannschaften an den 

Verbandssportwart Siegtried Gießler, Eisenacher 
Straße 59, 1000 Berlin 42; 

b) für alle Jugendmannschaften an den Verbands­
jugendwart Karl Marlinghaus, Tegeler Straße 16, 
1000 Berlin 2~; 

c) für die Seniorinnen- ·und Seniorenmannschaften 
an den Seniorensportwart Hans Nürnberg, Mark­
straße 20, Berlin 51 . 

(Siehe § 5 der Spielordnung des BTV) 

Sportwarte-Sitzung am 12. März 1981 
Zur Vorbereitung der neuen Spielzeit werden alle 

Sport- und Jugendwarte der Vereine zu einer Sitzung 
am Donnerstag , dem 12. März 1981 , um 19.00 Uhr, in 
das Klubhaus des TC 1988 Blau-Weiß, eingeladen. 
Tagesordnung : 1. Auslosung der Mannschaften; 2. 
Festlegung der Ballmarke. 

"Schnüffei"-Sitzung am 7. Mai 1981 
Die diesjährige "Schnüffei"-Sitzung findet am Don­

nerstag, dem 7. Mai 1981, um 19 Uhr, im Klubhaus 
des TC 1899 Blau-Weiß, Waldmeisterstraße Ecke 
Wildpfad , Berlin 33 (Dahlem), statt. 

Sie beginnt mit der Verlesung der Namen der 
1. Herren-, Damen-, Senioren- und Seniorinnen­
Mannschaften durch die Klassensportwarte. 

Danach werden die namentlichen Listen klassen­
weise ausgelegt. 

Über Proteste und Unklarheiten, die durch abge­
gebene Spielermeldungen entstehen, entscheidet der 
Vorstand des Berliner Tennis-Verbandes noch am 
g leichen Abend. SIEGFRIED GIESSLER 

Verbandssportwart 

Meldungen bis 1. Mai 1981 
Spätestens drei Tage vor dem offiziellen Beginn 

der Verbandsspiele 1981, also bis zum 1. Mai 1981 , 
haben die namentlichen Meldungen (Vor- und Zu­
name) der für die gemeldeten Mannschaften vor­
gesehenen Spieler und Spielerinnen an den Ver­
bandssportwart, den Seniorensportwart und den Ver­
bandsjugendsportwart zu erfolgen. 

Die an den Verbandssportwart zu richtende Mel­
dung, nämlich alle Damen- und Herrenmannschaften, 
sind in vierfacher Ausfertigung einzurei"chen. 

Mit Ausnahme etwaiger Vierer-Mannschaften bei 
den Jugendlichen sind für jede Mannschaft minde­
stens sechs Spieler bzw. Spielerinnen zu melden. 

Dabei ist für alle 1. Mannschaften (Herren-, Da­
men-, Senioren- und Seniorinnen aller Klassen) die 
Meldung nach der Spielstärke anzugeben. Diese ge­
meldete Reihenfolge ist für alle Verbandsspiele ver­
bindlich. 

Für alle unteren Mannschaften 2. bis 6.) und für 
Jugendmannschaften kann die Reihenfolge alphabe­
tisch innerhalb der einzelnen Mannschaften abgege­
ben werden. 

Bei den Meldungen für Senioren- und Seniorinnen­
Mannschaften ist zusätzlich das Geburtsdatum der 
gemeldeten Spieler bzw. Spielerinnen anzugeben. 

Anschriften-Änderungen 
61 Wasserfreunde Spandau 04 e. V., Tennis-Abtei­

lung, Abteilungsleitung: Raimund Mallen, Pfefferw€1g 
14, 1000 Berlin 20, Tel. 3 73 53 09. - Sportwart: Rein­
hard Kägebein, Falkenseer Chaussee 204a, 1000 Ber­
lin 20, Tel. 3 73 5316. - Jugendwart : Manfred Hecht, 
Weißenstädter Ring 2, 1000 Berlin 20, Tel. 3 66 36 77. 
- Kassierer: Klaus Jeratsch, Wunderwaldstraße 5, 
1000 Berlin 20, Tel. 3 72 25 64. 

Aufnahmegebühren für Neumitglieder 

Die Aufnahmegebühren für neue Mitglieder von 
Tennisvereinen dürfen im Durchschnitt 1500 DM nicht 
übersteigen. Die Rubrik "Der DTB informiert" (vgl. 
Nr. 6/1980 des Berliner Tennis-Blattes) enthielt einen 
Druckfehler, den wir hiermit berichtigen. 

IMMOBILIEN UND HAUSVERWALTUNGEN ·seit 1950 · 

• Miethäuser • Eigentumswohnungen 
• Einfamilienhäuser • Finanzierungen 
• Mehrfamilienhäuser • Vermietungen 

Zuverlässige und sachkundige Betreuung 883 50 22 
in Immobilien- und Verwaltungsfragen 

Wir informieren Sie gern über den Marktwert Ihres Grundbesitzes. 

~---- Kurfürstendamm 199/Ecke Bleibtreustraße, 1/15------
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Anschriftenverzeichnis 
der Berliner Tennis-Vereine 

Ende April wird das "Anschriftenverzeichnis 
der Berliner Tennisvereine" erscheinen , das im 
Verlauf der Spielsaison immer wieder zu Rate 
gezogen werden muß. Genauigkeit und Voll ­
ständigkeit der Anschriften und sonstigen An­
gaben liegen im Interesse aller aktiven Ten­
nisspieler. 

Alle Vereinsvorstände werden dringend ge­
beten, die erforderlichen Anschriften möglichst 
umgehend - bei noch bevorstehenden Neu­
wahlen alsbald nach Durchführung - in folgen­
der Reihenfolge mitzuteilen: 

Jeweils Name, Anschrift und Telefon (mög­
lichst privat und dienstlich) des 

• 1. Vorsitzenden, 
• des Sportwartes, 
• des Jugendwartes, 
• des Kassierers. 

Letzter Termin ist der 10. März 1981. 

Vereine, die keine Angaben machen, müssen 
zwangsläufig mit den Anschriften des Vorjahres 
verzeichnet werden. 

Die jetzt gültigen und gEmauen Anschriften 
mit den Telefon-Nummern senden Sie bitte an 
den 

Berliner Tennis-Verband e. V. 
Berner Straße 24 
1000 Berlin 45 

P. S. Der Berliner Tennis-Verband wäre den Ver­
einen außerdem für Angaben über das Vorhanden­
sein einer Ökonomie dankbar. Erwünscht sind auch 
Angaben über die Öffnungszeiten. 
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! Feuerungstechnik ~- 1= l 
: Matern m 
l- --·---.,..---:::----:--':.: 
Flüssige und feste Brennstoffe 
Kundendienst, Ölfeuerungsanlagen 
1 Berlin 31 · Am Güterbahnhof Haiensee 
Platz 8-11 · Telefon (030) 891 80 16 

So ist es richtig! 

Fünf Zuschauer erlebten den 6:1, 6:2-Erfolg der 
Rot-Weißen-Damen Berndt/Richter über die Lankwit­
zerinnen MeistertRosenthai in einer Traglufthalle auf 
dem Gelände des BSV 92. Die Sieger gewannen da­
mit die Meisterschaft im Seniorinnendoppel Kl. II . 
Das Ergebnis war bereits in Nr. 6 des Berliner Ten­
nis-Blattes auf Seite 32 veröffentlicht worden. 

Auch die 2. Blau-Gold-Damen sind aufgestiegen 

Oberliga-Sportwart Ernst Plötz hat gebeten, in seinem 
Jahresbericht 1980 (siehe Berl iner Tennis-Blatt Nr. 6/1980, 
Seite 23) unter den zur Oberliga aufgestiegenen Damen­
mannschaften auch die zweite Mannschaft des TK Blau­
Gold Steglitz zur nennen. Die Mannschaft ist bereits vom 
Verbandsliga-Sportwart Hans Becker (si.ehe Seite 26) als 
Aufsteiger zur Oberliga gemeldet worden. 

Berichtigung I. Herren-Klasse 

Im Bericht des Klassensportwartes für die I. und 
II. Herren-Klasse, Lothar Kleppeck, sind versehent­
lich zwei Absteiger in die II. Herren-Klassen nicht 
genannt worden. Es handelt sich um die Mannschaf­
ten Cari-Diem-Oberschule I und TSV Wedding 111. 

Steuer, Versicherungen, Gebühren im Sport 

Der Deutsche Sportbund (DSB) hat eine Broschüre 
mit dem Titel .. Steuern, Versicherungen, Gebühren 
im Sport" herausgegeben, die wichtig für jeden Ver­
ein ist. 

Bestellungen sind an den DSB zu richten: Postfach 
71 01 71 , 6000 Frankfurt/Main. Die Broschüre kostet 
DM 4,80 (vier Mark achtzig) plus Versandspesen. 

Bestellungen durch den Berliner Tennis-Verband 
können nicht vorgenommen werden. 

Fortbildungslehrgänge - überfachlicher Teil 1981 

Beim Landessportbund stehen für 1981 folgende 
Fortbildungslehrgänge zur Wahl: 

60. FB für Bundesübungsleiter 

Thema: Angewandte Sportmassage 
Sonnabend, 28. März 1981 
ca. 15.00 bis 19.00 Uhr 

61 . FB für Bundesübungsleiter 

Thema: Aktuelle Probleme der Sportpsychologie 
Sonnabend, 9. Mai 1981 
ca. 15.00 bis 19.00 Uhr 

62. FB für Bundesübungsleiter 

Thema: Aktuelle Probleme der Bewegungsforschung 
Sonntag, 10. Mai 1981 
ca. 9.00 bis 13.00 Uhr 

63. FB für Bundesübungsleiter 

Thema: Angewandte Sportmassage 
Sonnabend, 20. Juni 1981 
ca. 15.00 bis 19.00 Uhr 

64. FB für Bundesübungsleiter 

Thema: Pädagogische Fragen des Sports 
Sonnabend, 29. August 1981 
ca. 15.00 bis 19.00 Uhr 



Jutta Fahlbusch (L TTC Rot-Weiß) , Berliner Rang­
listenzwölfte. Die Sportstudentin aus Kassel stand 
auch in der Rot-Weiß-Mannschaft, die sich in Essen 
die deutsche Vereinsmeisterschaft der Damen holte. 
Fräulein Fahlbusch wurde in der Vorrunde in Saar­
brücken gegen die THC Klipper Harnburg und Blau­
Weiß Saarbrücken eingesetzt. 

65. FB für Bundesübungsleiter 
Thema: Aktuelle Probleme der Bewegungsforschung 
Sonntag, 30. August 1981 
ca. 9.00 bis 13.00 Uhr 

66. FB für Bundesübungsleiter 
Thema: Aktuelle Probleme der Sportmedizin 
Sonnabend, 5. September 1981 
ca. 15.00 bis 19.00 Uhr 

67. FB für Bundesübungsleiter 
Thema: Angewandte Sportmassage 
Sonntag, 6. September 1981 
ca. 9.00 bis 13.00 Uhr 

68. FB für Bundesübungsleiter 
Thema : Aktuelle Probleme der Sportmedizin 
Sonnabend, 10. Oktober 1981 
ca. 15.00 bis 19.00 Uhr 

69. FB für Bundesübungsleiter 
Thema: Aktuelle Probleme der Bewegungsforschung 
Sonntag, 11. Oktober 1981 
ca. 9.00 bis 13.00 Uhr 

"" ....... ~ .. 
» Die Detektei « 

GRÜTZMACHER 
seit drei Generationen 

Ermittlung · Beobachtungen · Auskünfte 

Beschaffung von 
Beweismaterial für Zivil- und 

Strafprozesse. Privatauskünfte über 
Herkunft, Vorleben, Familien- und 
Vermögensverhältnisse, Leumund 

etc. 
Einsatz im ganzen Bundesgebiet und 

westlichen Ausland 
Kostenlose Vorbesprechung 

Berlin 12 (Charlottenburg) 
Giesebrechtstr. 7 am Kurfürstendamm 

Ruf: 8834068 

70. FB für Bundesübungsleiter 
Thema: Sozialisation im Sport 
Sonnabend, 14. November 1981 
ca. 15.00 bis 19.00 Uhr 

71. FB für Bundesübungsleiter 
Thema: Gesellschaftspoltische Fragen im Sport 
Sonntag, 15. November 1981 
ca. 9.00 bis 13.00 Uhr 

72. FB für Bundesübungsleiter 
Thema: Aktuelle Probleme der Bewegungsforschung 
Sonnabend, 28. November 1981 
ca. 15.00 bis 19.00 Uhr 

73. FB für Bundesübungsleiter 
Thema: Angewandte Sportmassage 
Sonnabend, 5. Dezember 1981 
ca. 9.00 bis 13.00 Uhr 

Mientlls, Wilmersdorfer Straße 73, Telefon (030) 3239077 · Micntus, Kurfürstendamm 52 
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Zuschußberechtigte Sportlehrkräfte Tennis 1981 

Die nachstehend genannten Sportlehrkräfte sind 
beim LSB für den Berliner Tennis-Verband registriert. 
Bei den Sportlehrkräften, bei denen das Ablaufdatum 
1980 genannt ist, lag am 31. 12. 1980 noch keine für 
1981 gültige Lizenz oder Verlängerung vor. Die Be­
zuschussung für das kommende Jahr erfolgt in die-

sen Fällen nur bei fristgerechter Verlängerung. 

1 a) Lizenzierte Übungsleiter 

1. Lizenzierte Übungsleiter 
Name/Vorname Lizenz-

Nr. 

Balz, Klaus 1302 
Bänsch, Rainer 1259 
Bauszus, Matthias 1392 
Bentz, Margarete 1089 
Bentzin , Klaus, Alexander 1269 
Beust, Jürgen 1090 
Benver-Hoffmann, Christa 942 
Boeker, Alexander 1408 
Birkner, Therese 26006 
Bisges, Ulrike 42/74 
Breczewski , Rafal 1416 
Bredow, Gerhard 356 
Buric, Zlatko 493 
Carow, Jürgen 772 
Cybulski , Jörg 1091 
Damm, Bernhard 1394 
Dechsling, Jürgen 1092 
Dippner, Ralf 909 
Drews, Manfred 1199 
Dunst, Hans-Joachim 1240 
Ernemann, Jens '127/77 
Esser, Dagmar 938 
Fauer, Dieter 636 
Franke, Klaus 714 
Frere, Joachim 1202 
Genz, Kay 1202 
Glomb, Uwe 2.60.05 
Grossert, Ralf 1478 
Grumann, Winfried 1274 
Gwosd, Manfred 145 
Hagel , Gerd AVP 55 
Hausner, Thomas-Peter 1479 
Hellming, Klaus 755 
Herda, Pedro 1506 
Dr. Hilterscheid, Hermann 198 
Hölger, Peter 1280 
Hoelzmann, Philipp 1505 
Hohberg, Hermann 1480 
Jungkuhn, Peter 1518 
Knoll, Ruben 1260 
Kopp, Petra 2.60.07 
Krause, Michael 1261 
Kubina, lnge 2.60.08 
Kühnast, Marianne 1538 
Lang, Jochen 12443 
Liske, Waldemar 231 
Listing , Kari-Heinz 23 
Listing, Karin 1261 
List ing, Michael 699 
Lucke, Klaus 2.60.04 
Manych, Andreas 544 
Marx, Holger 1102 
Mikowski, Werner 1524 

gültig 
bis : 

1981 
1980 
1981 
1982 
1980 
1982 
1981 
1980 
1981 
1981 
1981 
1981 
1982 
1980 
1982 
1981 
1982 
1981 
1980 
1980 
1981 
1981 
1980 
1980 
1980 
1981 
1981 
1982 
1980 
1983 
1983 
1982 
1980 
1982 
1980 
1980 
1982 
1982 
1982 
1980 
1981 
1980 
1981 
1982 
1982 
1980 
1981 
1980 
1980 
1981 
1982 
1982 
1982 

1 b Lizenzierte Sportstudenten 

1e) Lizenzierte Fachsportlehrer Tennis 

1d) Für Tennis lizenzierte Sportlehrer 

Möller, Heinz 25 
Müller-Wünsch, Michael 1542 
Nautsch, Adrian 1184 
Nebel, Stefan 1525 
Noetzel, Stefan 642 
Osterloh, Karsten 2.60.09 
Dr. Osterloh, Hans 580 
Pyko, Frank 948 
Pyko, Jörn 1487 
Rampolett, Hartmut 643 · 
Rathsack, Frank 201 
Regensburger, lngeborg 310 
Richter, Harald 644 
Ritter, Barbara 1106 
Rogahn , Kurt 949 
Rohde, Anneliese 690 
Rosenau, Dieter 157 
Roth, Andreas 1108 
Rypaeck, Ralph 692 
Sausse, Dieter 0677 
Sack, Ulrich 1489 
Schaaf, Wolfgang 0744 
Scheer, Hendrik 1548 
Schendez, Hans-Joachim 1492 
Schindler, Renate By 5905 
Schmidt, Reinhard 645 
Schneider, Bodo 922 
Schoenwälder, Hilke 1253 
Schuber!, Arnim 313 
Schulenburg, Joachim 205 
Schwalbe, Hans-Peter 1081 
Schwerdter, Jürgen 137 
Seeliger, Stefan 693 
Siebert, Michael 920 
Sotke, Frank 1190 
Sperling, Horst 498 
Splinter, Willried 204 
Sprenger, Hans-Peter 2474 
Staruß, Manfred 207 
Stephanie, Annette 2.60.61 
Tiefenbach , Joachim 25 
Thiele, Vollrath 1382 
Thron, Beate 2.60.02 
Vogel, lngrid 646 
Voigt, Horst ATP 81 
Volgmann, Günter 201 /74 
Walter, Hans 953 
Weber, Wolfram 208 
Weller, Volker 1212 
Wi,edenhaupt, Walter 1257 
Wienandts, Helmut 727 
Wildenhoff, Peter 26 
Will , Wulf-Dieter 1495 
Zielk-Brandt, Astrid 764 
Zacharias, Michael 0794 
Zakes, Werner 26003 

1981 
1982 
1980 
1982 
1980 
1981 
1981 
1981 
1982 
1980 
1980 
1981 
1980 
1983 
1981 
1980 
1982 
1980 
1980 
1981 
1982 
1982 
1982 
1982 
1982 
1980 
1981 
1983 
1981 
1980 
1982 
1981 
1980 
1981 
1980 
1982 
1980 
1980 
1983 
1981 
1981 
1981 
1981 
1980 
1983 
1983 
1981 
1980 
1980 
1980 
1980 
1981 
1980 
1980 
1981 
1981 

2. Lizenzierte Sportstudenten 

Bauszus, Angela 1495 
Bathe, Michael 1609 
Kulitz, Frank-Dieter 1299 Sp 
Teichert, Wolfgang 1478/Sp 

3. Lizenzierte Fachsportlehrer 
Tennis 

Bjarsch, Hanns 
Bulacher, Wolfgang 
Clemenz, Wolfgang 
Esser, Andreas 
Fechner, Heinz 
Feit, Peter 
Fuchs, Udo 
Gatza, Manfred 
Gerstel , Allred 
Hilb, Axel 
Hoffmann, Hans 
König , Sebastian 
Krause, Bernd 
Listing , Jürgen 
Müller, Thomas 
Pieper, Reinhard 
Pobloth , Joachim 
Ressin , Willi 
Rosolski , Rudolf 
Schönemann, Erich 
Schröder, Detlef 
(Spear, Antun 
Stojilykovic, Svetolik 
Stuck, Detlef 
Todorovic, Djordje 
Todorovic, Nikola 
Walter, Klaus Peter 

88 F 
204 F 

18 F 
439 F 
236 F 
268 F 
003 F 

0025 F 
78 F 

807 
85 F 

396 F 
76 F 

682 
449 F 
197 F 
89 F 

105 F 
054 F 
80 F 

316 F1 
346 F 
360 F 
189 F 
234 F 
235 F 
383 F 

4. Für Tennis lizenzierte 
Sportlehrer 

Abaschkin , Walerij 
Basch , Norbert 
Brembach, Hagen 
Fischoeder, Hans-Joachim 
Gehrke, Rainer 
Gerade, Wolfgang 
Hellwig, Anneliese 
Holzwart, Günter 
Holzwarth, Hans-Peter 
Klesse, Thomas 
Kuster, Dagmar 
Michalk, Rainer 
Loos, Lucian 
Oltmann , Hans 
Roth , Peter-Kiaus 
Sawade, Bernd 

474 s 
527 s 
352 s 
431 s 
350 s 
551 s 
538 s 

6S 
520 s 
288 s 
470 s 
573 s 
496 s 
539 s 
3748 
508 p 

1980 
1980 
1980 
1980 

1981 
1980 
1980 
1981 
1981 
1982 
1980 
1982 
1982 
1981 
1982 
1980 
1983 
1982 
1982 
1982 
1981 
1980 
1980 
1980 
1980 
1982 
1981 
1980 
1981 
1981 
1980 

1982 
1980 
1982 
1981 
1982 
1981 
1981 
1982 
1980 
1980 
1982 
1982 
1980 
1981 
1980 
1980 

Glück muß man haben! 
ln unserem Bericht über den 5. Berliner Tennis­

Ball (siehe Nr. 6/1980 des Tennis-Blattes, Seite 11) 
ist noch zu ergänzen, daß das 18 Karat Weißgold 
Collier, das eine Tennisdame vom ASC Spandau ge­
wann, von der Fa. Juwelier Brinkmann & Lange, Ber­
lin gespendet wurde. Die Gewinnerin fiel ihrem Ehe-

mann überglücklich um den Hals ; er hatte seiner 
Frau wenige Stunden vorher ein schickes Ballkleid 
bei einer stadtbekannten Modefirma gekauft. Es soll 
für die ASC-Familie aus Spandau ein überaus erfolg­
reicher Abend geworden sein. Eingeweihte wollen 
wissen, daß die Eheleute noch acht weitere Preise 
aus der Tombola holten! 
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Klubmeister 1980 
Die Vereinsmeister von 18 Klubs sind bereits in Nr. 6/ 
1980 des Berliner Tennis-Blattes veröffentlicht worden 

Berliner Sport-Verei'n von 1892 e. V. 
HE: Armin Schubert-Dr. Ulrich Hegerl 7:5, 6 :2 
DE: Bettina Setzkorn- Marianne Kühnast 6:1 , 6 :1 
HD: Dr. Hegeri /Schubert-Marianne Kühnast 6:1, 6:1 
DD: Setzkorn/Struve-Mohnke/Woczinski 6:3, 6:0 
GD: Setzkorn /Schubert-Hentschei /Mohnke 6:2, 6:2 
JE: Sawatzki-Pinnau 4:6, 7:5, 6:2 

Alexandra Mohnke-Doris Hölz 6:3, 7:6 
JD : K. Nagei /Pinnau-Gütling/Ziechmann 7:6, 6:1 

Mohnke/A. Schmidt-Hölzi/ Rüdiger 6:3, 6:1 

Betriebssportgemeinschaft der BIA 

HE: Horst Göldner-Achim Mußhoff 6:3, 6 :2 
DE : Ursula Günther-Rita Kohlstock 6:2, 6:2 
HO: Göldner/ Mußhoff-Danne/Woditsch 6:3, 4:6, 6:4 
DD: Günther/Scharf-Danne/Kohlstock 4:6, 6:2, 6:2 

Berliner Sport-Ctub e. V. 

HE: nicht ausgetragen 
OE: Tajana Suworowa-Renate Rüdiger 6:7, 6:4, 7:6 
HO: Klüber/Schwarze-Becker/Timmermann 6:3, 4:6, 7:6 
DD: Lersow/Rohr-Schulz/uworowa 1:6, 6:1, 6:0 
JE: Siefan und Judith Götze 

Tennisklub Blau-Gold Stegfitz e. V. 

HE: 1. Bernd Martin, 2. Ulf Sperber 
OE: Bettina Lohrber, 2. Therese Birkner 
HO: 1. Alfers-Martin, 2. Ostrowitzki /Sprenger 
GD: 1. Lohrber/Ostrowitzki, 2. Birkner/Neubert 
JE: 1. M. Nowak, 2. F. Durek 

1. U. Geisler, 2. S. Fischer 

Berliner Hockey Club e. V. 

HE: Heinz Hapke-Dankert Schachner 6:4, 7:6 
OE: Daisy Steinert-Eiisabeth Negwer 6:0 , 6:3 
HO: Schachner/Keis-Hapke/ Berges 6:2, 7:6 
DD: Steiner/Negwer-Zöllner/Strahler 6:3, 6:4 
GD: Zötlner/Zöllner-Hohoff /Hapke 6:2, 6 :1 
SE: Jochen Menz-Kiaus Hagen 6:0, 6:0 

Elenore Jost-lngrid Becker 6:2 , 6:0 
JE: Mathias Michael-Frank Sange 6:3, 6:1 

Michaela Hagen-Konstanze Feldbusch 6:1, 6:1 
BA: Daniela Hagen-Kerstin Kneiseler 6:1, 6:0 

Sport-Ctub Brandenburg e. V.: 

HE: Wolfgang Weber-Klaus Peter Kraatz 4:6, 7 :5, 7:6 
OE: tnge Regensburger-Rita Th iel 2:6, 6:4, 3:3 zgz. 
HO: Sukowski /Witte-Prange/Wolfgang Weber 6:2, 6 :2 
DD: Ebhardt/Kiinke-Regenburger/Zoega 4:6, 6:2, 6:4 
GD: Thiei /Witte-Ebhardt-Martin Sukowski (nicht beende!) 
SE : Fritz Weitschat-Günther Kohtz 6:3, 6:2 

Margit Zimmermann-Aiexandra Sachs 6:1, 6:4 

Tennisclub "Grün-Weiß" Bertin-Lankwitz e. V. 
HE: Matthias Bauszus-Jens Buchwald ·6:4, 5:7, 7 :6 
OE: Annette Kröger-Doris Hoffmeier 6:2, 6:2 
HD: Bauszus/Buchwald-Kaun/Sack (Ergebnis nicht mitgeteilt) 
DD: Hoffmeie r/Bauszus-Kröger/Wissing 4:6, 6:4 , 6:4 
GD: Kröger/Buchwatd-Hinniger/Dr. Bahm 6:4, 6:1 
SE : Hans-Otto Holm-Walther Rosenthai 6:7, 6 :4 zgz. 

Waltraud Grams-Edith Rosenthai 6:3, 6 :1 
JE: Dirk Roggenbuck-Carsten Freitag 6:7, 6:2, 6:4 

Ulrike Wahi-Christiane Wahl 5:7, 6:3, 6:3 

NEU IN DER GROPIUSSTADT! 

-;,~ 1! ' schneller, besser, 

~ 'f/ erffjolg~.i,~p 
... m1tder ~~ 

I ~ ,, i' · Tennisschule ,....._\ Shop 

tL /~ ~~~~~~ens2r~!2~~ 
~~- ~ Ferientrainingslager für Jugendturnierspieler 
\__ vom :J . 1::1 .-14 . 8 . 81 

Kinder : Anfänger und Fortgeschri!!ene vorn 6. 7.- 17. 7. 81 
Endpreis: 495.- DM (3 Stunden Unterricht, Fitnesstraining, Theo­
rie, Mittagessen täglich) 
2 Tenniswochen für Erwa chsene. 20. 7.- 31 . 7. 81, 550,- DM 
Um Reservierung ' 

Redaktionsschluß 
Letzter Einsendetag: 20. März 1981 

Redaktion: Dr. H. W. Arnold, 
Berlin 41, Wulffstraße 15, Telefon 7 9117 27 

BFC "Preussen" e. V. 
HE: Marco Götze-Frank Pyko 6:1, 4:6, 7:6 
OE: Maren Stenschke-Hoffmann-Anita Sperling 7:5 , 6 :0 
HO: F. Pyko/ H. Marx-U. Zschörper/P. Fiedrichs 6:4, 6:2 
DD: I. Traub/C. Schacher-e. Kuhnert/C. Raffel 6:3, 4:0 zgz. 
GD : B. Giersch /T. Müller-T. Groth/ U. Zschörper 6:1, 7 :6 
SE: Werner Heymann-Kari-Heinz Weichhardt 6:4, 6:4 

Christel Schacher-Edda Heidrich 6:1, 6:3 
JE: Uwe Zschörper-Per Friedrich 6:1 , 6:2 

Cornelia Wanderer-Tarija Groth 6:3, 6 :0 

Tennis-Club Weiß-Rot Neukölln e. V 

HE: Wolfgang Clemenz-Jürgen Hoffmeister 6:2, 6:4 
OE: Diana Bognar-Brigitte Vangerow 6:3, 6 :1 
HD: Clemenz/Offenberg-Böhm/Titz 6:3, 3 :6, 7:6 
GD: Rausch /Auberbach-Vangerow/Hoffmeister 6:4, 7 :5 
SE : Harald Müller-Dr. Hans Hausner 6:2, 7:5 

Lisa Haner-Käthe Schmid 6:4, 4:6, 6 :3 
JE: Walter Fischer-Siefan Heintze 6:0, 4:6, 6 :4 

Diana Bognar-Aimut Rausch 1:6, 6 :4, 6 :2 
BA: Dirk Grumann-Jan Hoffmeister 6:3, 7 :5 
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Berliner Tennis-Club Rot-Gold e. V. 

HE: Peter Hafenecker-Siefan Sehröder 6:3, 2:6 ,7:6 
DE: Bärbel Rauter-Marianne Bertau 1 :6, 6:2, 6:4 
HD: Blank/ Rötz-Hafenecker/ Sedatis 6:3, 6 :3 
DD: Janiszewsky/Rauter-Rüdiger/Gögge 4:6, 6:4, 6:3 
GD: Bertau /Hafenecker-Rüdiger/Rötz 6:4, 6:3 
SE: Helmut Zindei-Heinz Kerkow 4:6, 6:2, 6:4 
JE: Michael Siedtmann-Stefan Blank 6:2, 6:0 

Lawn-Tennis-Turnier-Club Rot-Weiß e. V. 

HE: Michael Brandt-Dietrich Waller 6:0, 6:2 
DE: Iris Riedei -Kühn-Susanne Schäpperle 6:2, 6:1 
HD: Brandt/St. Dallwitz-R. & Chr. Dallwitz 6:1, 6:2 
SE: Gottfried Dallwitz-Günther Kusche 6:1, 6:2 

(über 55 Jahre): W. Sussmann-Dr. Lepke 6:4, 6:4 
SO: G. Dallwitz/ Kusche-R. Dallwitz/Sussmann (nicht beende!) 
JE: Michael Brandt-Renald Mielich 6:1 , 6:0 

Brigit Müller-Nicola ·Mielich 5:0, 6:1 
(bis 15 Jahre) : Dietrich Wolter-Christian Fischer 6:4, 6:4 

BA: Marcus Zoecker-Birgit Müller 6:1, 7:6 
JD: Brandt/Wolter-Mielich /Fischer 6:2, 6:3 

Bannert/ Müller/Wensky 6:2, 6:0 

Verein für Bewegungsspiele Hermsdorf e. V. 

HE: Siegtried Baum-Manfred Drews 6:3, 6:0 
DE: Claudia Lamprecht-Anette Eggert 6:1, 6:1 
HD: Niebei /Zeisberg-Ferch /Reichel 6:1, 6:1 
DD: Eggert/C. Lamprecht-Chr. Lamprecht 6:1, 6:1 
GD: B. & S. Ferch-Eggert/Drews 6:1 , 1 :6, 6:1 
JE: Andreas Lambrecht-Frank Chaubert 6:1, 6:1 

Anette Eggert-Ciaubdia Lamprecht 5:7, 6:3, 6:3 

Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee 1925 e. V. 

HE: Krekosch-Vömel 1:6, 7:5, 7:5 
DE: Lemhoefer-Scholz 5:7, 6:4, 6:3 
HD: Eckrot/Vömei-Krekosch/ Pobloth 4:6_, 6:4, 6 :3 
DD: Lemhoefer/Scholz-Brandt/Jütte o. Sp. 
GD: Lemhoefer/Eckrot-Scholz/ Pioboth 4:6, 6:4, 6:3 
SE: Sudrow-Dr. Gifthorn 6:1, 6:1 
SD: Heruth/Sudrow-Müller/ Poguntke 6:3, 6:1 
JE: A. Lang-e. Sudrow 6:3, 6:3 

Hainich-Vetter 3:6, 6:4, 6:4 
JD: Hainich / Kaiser-Berckenhagen/Vetter 5:7, 6:4, 6:3 

Heinrich/C. Sudrow-Jakobsohn /A. Lang 7:.5, 6:1 

Der 
Weg ist richtig ... 

8255015 
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wenn zu Ihren Gästen und Kunden aktive, 
zahlungskräftige Kreise zählen. Dann er­
reichen Sie diese mit Ihrer Werbung in 
den 3 gepflegten Berliner Tenniszeitungen 
"Berliner Tenis-Biatt" , Clubnachrichten von 
"Blau-Weiß" und Clubnachrichten von 
.. Rot-Weiß". Hier trifft Ihre gezielte Werbung 
ohne Streuverlust ins Schwarze und 
somit in die gehobene private Sphäre 
mit Langzeitwirkung. Bitte fordern Sie 
die Anzeigenpreis- und Terminliste an: 

ANZEIGEN-GERLACH 
Postfach 330 108, 1000 Berlin 33 

Olympischer Sport-Club e. V. 

HE: Jens Karstedt-Gerd Heckeie 6;3, 6:3 . 
DE: Sirnone Rausch-Ariane Rausch 6:2, 6:3 
HD: Heckele/ Karstedt-Schulz/Treppe 6:2, 7:5 
DD: A. & S. Rausch-Fischer/Wetzle 6:0, 6:3 
GD: S. Rausch /C. Treppe-Lüdtke/Karstedt 6:2, 2:6, 6:4 
SE: Hans-Wallgang Treppe-Achirn Arndt 6:2, 6:2 
SD: Krüger/Wetzei-Nagei /Treppe 6:4, 7:6 

Sportliche Vereinigung OSRAM 

HE: Günter Schüler-Eckart Ebel 3:6, 6:2 , 7:5 
DE: Brigitte Malkowski-Charlotte Neumeyer 6:2, 6:4 
HD: Syii /Wenzei-Ebei /Drewke 5:7, 7:6, 7:6 
DD: Balkowski /Neumeyer-Ebei / Drewke 2:6, 6:3, 6:0 
GD: Ebei /Wenzei-Sadusche/ Ebel 6:2, 6:4 

Berliner Sport-Club Rehberge 1945 e. V. 

HE: Gerhard Hustedt-Stefan Kulitz 6:1 , 6:0 
DE: Christa Wagener-Karin Lewke 7:5, 6:1 
HD: Hustedt/T. Kulitz-Ertei /St. Kulitz 7:5 , 7:5 
DD: Holz/Wagener-Ertei / Fischer 6:1 6:0 
GD: Ertei /Ertei-Wagener/Abromeit 0:6, 6:4, 7:6 
SE: Werner Schröder-Rudi Nitze 6:4, 6:2 
JE: H. Gunz-B. Brenning 6:2, 6:4 

Sportvereinigung der Senatsverwaltungen 
HE: Löhr-Stelldinger 6:4, 7:5 
DE: Seiler-Krüger-Helbing 6:2, 6:2 
HD: Löhr/Stelldinger-Dingelstadt/Dr. Gruppe 6 :0, 6:4 
DD: Fauer/Stelldinger-Behnke/ Helbing 6:4, 7:5 
GD: Kemper/Dr. Gruppe-Stelldinger/Stelldinger 6:4, 4:6, 7 :5 
SE: Kemper-Weigelt 64, 7:6 
SD: Krämer/Weigelt-Gutzmer/Tonkel 6:1, 6 :2 
BA: 1. Karsten Weigelt, 2. Thorsten Behnke 

Sutos Sport- und Tennisverein Olympia Spandau 1917 e. V. 

HE: Manfred Schultz-Stefan Bodin 6:3, 4:6, 6:3 
DE: Gonnie Babst-Chrstine Malion 6:3, 6:4 
HD: A. Hecht/ Beenken-St. & Ch. Bodin 6:3, 3:6, 6:1 
DD: Babst/Mallon-Morgenstern/ Rodestock 7:6, 6:0 
GD: Degner/ Passow-Hüffner/Sachs 6 :4, 6:1 
SE: Siegfrieg Lüdicke-Heinz Arhilger 6:0, 6 :2 

llona Krüger-Anneliese Wollt 6:1, 6:2 
JE: Andreas Hecht (ohne Ergebnis) 
BA: ines Franke-Oliver Priebe 3:6, 6:3, 7:5 

Tennis-Union Grün-Weiß e. V. 

HE: Stefan Nebei-Rainer Kaatz 6:4, 6:4 
DE: lrene Zielinski-Birgit Zielinski 6:3, 3:6, 6:4 
HD: Pfiugradt/Zakes-Nebei / Kaatz 6:1, 6:2 
DD: I. & B. Zielinski-Gildemeister/Riebe 6:2, 6:3 

Sportliche Vereinigung Reinickendorf 1896 e. V. 

HE: 1. Rafael Breczewski, 2. Klaus Franke 
DE: 1. Christel Trenel, 2. Rosi Lehmann 
HD: 1. Franke/Weicher!, 2. Blumenthai / Bauer 
DD: 1. Felgner/Trenel, 2. Lehmann/Tauchn itz 
GD: 1. Gerlach /Biumenthal, 2. Tauchnitz/ Hesse 
SE: 1. Harry Kumm, 2. Lothar Kleppeck 

1. Renale Salomon, 2 .Margot Sehnert 

Siemens Tennis-Klub Blau-Gold 1913 e. V. 

HE: Udo Schaaf-Manfred Laue 6:2, 6:1 
DE: Beatrice Gropp-Brigitte Prätsch 7:5, 1 :6, 7:6 
HD: Schaaf/Obst-Laue/ Knorr 75, 6:2 
DD: Noster/Schenck-Bechem/Gropp 6:3, 6:1 
GD: Noster/Knorr-Bechem/ Rossenbeck 6:4, 6:2 
SE: Roll Knorr-Dr. Lothar Gropp 6:1, 6:1 

Lieselatte Lechner-lngrid Persicke 6:2, 6:3 
JE: Mario Jobst-Martin Schwab 6:1, 6:0 

Marion PStüwe-Beate Schenck 6:2, 6:0 
BA: Oliver Lewke/T. Licha 7:5, 6:4 

Turn- und Sportverein Spandau 1860 e. V . 

HE: Dieter Stoff-Jürgen Thron 7:5, 6:2 
DE: Beate Thron-Angelika Bernhardt 6:4, 6:4 
HD: Quack/Stoffer- Gatza/Thron 6:4, 6:4 
DD: Bernhardt/ Karstädt-Stahl /von Plehn 6:0, 6:2 
GD: Thron/Quack-Bernhardt/Stoffer 6:4, 4:6, 6:3 
SE: Jürgen Thron-Dieter Bernhardt 6:1 , 6:1 
JE: Oliver Schlinke-Stefan Roth 6:1 , 6:3 

Cathrin Burhenne-Gerlinde Horn 6:4, 4:6, 7:5 
BA: Janusz Lerch-Ender Yüzgec 6:1, 6:2 

Stegfitzer Tennis-Club 1913 e. V. 

HE: Wolfram Seibt-Ralf Eberstein 3:6, 7:5, 6:3 
DE: Annette Schulze-Jutta Schöppe 6:1, 4:6, 7:5 
HD: Eberstein /Fischer-Seibt/Wienicke 6:1, 0:6, 6:2 
DD: Schamuthe/Schulze-Liptai /Schöppe 7:5, 6:3 
GD: Schöppe/Wiencke-Federwisch /Wagner 6:3 , 6:2 



SE: Siegtried Kaile-Walter Knospe 4:6, 6:2, 6:4 
Marianne Funk-Dr. Helga Rybinski 3:6 7:6, 6:2 

JE: Dirk Gecke-Oliver Krause 7:5, 6:3 
Cordula Durst-Kathrin Eulitz 6:2, 6:3 

BA: Ronald Korsch-Lutz Böminghaus 

Verein für Leibesübungen 1891 Tegel e. V. 

HE: Themas May-Heinz Hoinka 6:7, 6:3, 6:3 
DE: lngrid Zedler-Eva Veit 6:4, 6:3 
HD: Hoinka/Naumann-Puls/Seidler 6:3, 4:6, 7:5 
DD: Stegmess/Veit-Naumann/Zedler 6:7, 6:3, 6:1 
GD: Stegmess/Hoinka-Veit/Wacker 6:3, 5:7, 6:4 
SE: Horst Lobert-Gerhard Pietsch 7:5, 6:0 

Margarete Garbatschick-Bärbel Stegmess 1:6, 7:6 , 6 :3 
JE: Themas Schmicke-Ralf Hempel 7:6, 5:7, 6:3 

1. Carola Seidel (jeder gegen jeden) 
BA: Di rk Bredlow-Timo Siegier 6:3, 6:2 

Tempelhafer Tennis-Club e. V. 

HE: Klaus Gerbeth-Wolfgang Armbrecht 6:3, 6:1 
DE: Helga Plötz-Doris Lehmann 6 :2, 6:1 
DD: Schreen /Schwimmer-Kniess/ Piötz 6:3 , 2:6, 6:3 
GD: Majewski /Bruckner-Wetzei /Gerbeth 6:4, 6:3 
SE: Gerhard Kelchel-Ernst Plötz 6 :1, 6:2 
JE: Siefan Kniess-Torsten Lehmann 6:1, 6:2 

Kirsten Schwimmer-Astrid Rauch 6 :3, 2:6, 7:5 

Tennis-Club Tiergarten e. V. (schwarz-weiß) 
HE: Sebastian König-Jürgen Haesner 6:4, 6:4 
DE: Helga Trojahn-Birigit Liske 6:3, 6:2 
HD: König /A. Schroeter-Aitenburg /Haesner 6:2, 6:4 
DD: Li ske/Trojahn-Hoffmann/Rapp 6:2, 6 :1 
GD: Trojahn/Liske-Liske/A. Schroeter 7:5, 6:4 
SE: Herber! Lützow-Heinz Merke! 6:4, 7:5 
JE: Themas Ladkau-Uirich Scharlack 6:1 , 6:3 

Turngemeinde in Berlin 1848 e. V. (TiB) 

HE: Hans-Jürgen Bertram-Werber Hoffmeister 6 :3, 6:4 
DE: Ulri ke Müller- Helga Störzle 6:4, 6:4 
HO: Bertram/Dr. Kretzschmar-Köhn/Zechlin 6 :2, 4:6, 6 :2 
DD: Abei/Kamin-Buwitt /Müller 6:2, 6:3 
GD: Kamin /Bertram-Tabert /Dr. Kretzschmar 6:2, 6:3 
JE: Andreas Weimann-Andreas· Doering 4:6, 6:1, 6 :2 

Elke Bienzeisler-Beate Buwitt 4:6, 7:5 6:3 

Wasserfreunde Spandau 04 e. V. 

HE: Andreas Hecht-Oliver Hecht 6:2, 6 :3 
DE: Christins Mallon-Brigitte Richter 6:4, 6:1 
HD: A. & 0 . Hecht-Jeratsch/ Richter 6:1, 6 :3 
DD: 1. Christine Mallon/Steffi Schreiber (jeder gegen jeden) 
GD: Mallon/0 . Hecht-S. & H. Richter 6:1 , 6:3 

Tennis-Club "Weiße Bären" Wannsee e. V. 

HE: Andreas Manych-Themas Lenz 2:6, 6:4, 6:2 
DE: 1. Dr. Sigrun Hoelzner, 2. Regina Frostensen 
HD: Lenz/ Manych-Fieki /Ph . Hoelzmann 6 :3, 6:3 
DD: Dr. Hoelzner;Zioczysti-Dransfeld /Geske 6:1, 6 :7, 6:4 
GD: Frostenson / Manych-R. & St. Dransfeld 6:3, 6:2 

' SE: 1. lnge Luedtke, 2. lnge Hentschel 

ZehJendorf TSPV von 1888 e. V. 

HE: Hellmut Wienandts-Dr. Uli Bogner 7:6, 6:4 

OE: Karin Patting-Gesine Monje 6:3, 3:6, 7:6 
HD: Dr. Steller/Barthelmes-Gerliner/Lauer 6:4, 6:1 
DD: Frack/Humbert-Monje/Thimm 6:2, 3:6, 7:5 
GD: Thimm /Dr. Bogner-Fauck/Gerlinger 6:2, 6:4 

SV Zehlendorler Wespen 1911 e. V. 

HE: Reiner Owezarek-Jan Mees 6:0, 6:2 
OE: Annette Kröger-Petra Klein 6:2, 6:1 
HO: Drescher-Lindner-Owezarek/Ciaussen 4:6, 6:2, 6:3 
DD: Klein /Lauenburg-von Bruchhausen /Möller 2:6, 6:2, 6:3 
GD: Annette Kröger/Christoph Loddenkemper-Petra Klein i Ewald 

Weitz 3:6, 7:5 , 6:3 
SE: Dr. Manfred Dettke-Hans-Joachim Kröger 6:4, 6:3 
JE: Martin Lindner-Christoph Loddenkernper 6:3, 6 :1 

Konstanze Beitz-Sirnone Ahrendt 6:3, 6:4 

Pech für Katrin - Finale verpaßt 

Katrin Pohmann unterl•ag im Halbfinale der Nord­
westdeutschen Meisterschaften in Neumüster Ute 
Strakerjahn (Münster) mit 4:6, 7:6 (TB 7:1), 4:6, nach­
dem die Siegerin im Viertelfinale auch lnge Kubina 
6:4, 6:1 ausgeschaltet hatte. 

Karsten Schulz verlor im Achtelfinale gegen den 
Hamburger Thomas Werner mit 7:6 (TB 7:4), 4:6, 6:7 
(TB 4:7) . Michael Brandt erreichte das Viertelfinale, 
unterlag jedoch dem Hamburger Sebastian Grosser 
4:6, 2:6. Im Doppel schieden Brandt/Schulz im Vier­
telfinale mit einer 4:6, 4:6-Niederlage gegen die Ham­
burger Battrick/Werner aus. Für Renald Mielich (Rot­
Weiß) und Michael Leideck (Zehl. Wespen) gab es 
Erstrundenniederlagen. 

Die Finalkämpfe; HE: Pfannkoch (Hannover)-Wells 
(Ganderkesse) 6:4, 6:0; HO: Knerr/Pfannkoch (Han­
nover)-Battri.ck/Werner (Hamburg) 6:2, 7:6 (TB 7:4); 
OE: Uta Lippold (Kiei)-Ute Strakerj-ahn (Münster) 
6:3, 2:6, 6:2; DD: Druen/Lippold-Strakerjahn/Thülig 
6:2, 6:3 (Kubina/Pohmann unterlagen im Halbfinale 
Strakerjahn/Thüllig 3:6, 5:7). 

* 
Katja Ebbinghaus (Rot-Weiß) gewann das Damen­

einzel des Remscheider Turniers. Sie bezwang nach 
Zweisatzerfolgen über Edith Winkens und Eva Pfaff 
im Endspiel die Hamburgerin Helga Lütten 6:4, 6:3. 

"Spätlese 1980" 
Den Seniorenwettbewerb um den 
Rosen-Pokal gewannen in Elms­
horn Peter Hackenbarger (BTC 
1904 Grün-Gold mit seiner ständi­
gen Mixed-Partnerin Guntwig Neu­
haus (Göttingen). lnge Joecks (BSV 
92) und Ralf Ackermanns (Berliner 
Bären) wurden Zweite. 





o& 6ue6J4er 

~8 I!JdV 

A 1719 FX · Heenemann Verlagsgesellschaft mbH · BessernerstraBe 83 
Postfach 42 03 20 1000 Berlin 42 -Postvertriebsstück · Gebühr bezahlt 

sapueqJaA-S!UUal J9U!IJ98 sap ue5JQ saLpmw-v 



Aigner-Shop 
Berlin 

· Albeck & Zehden oHG 
Kurfürstendamm 197 

Sie sehen 

? ; i/1::; :: ;! :••••:•• :=••••·•}• ... . 

. ·.·::: .·. ·.·.·.·. 

bei unsdie 

neue Kollektion. 

Accessoires, Fashion und Leder. 
Der unverwechselbare Charme eines besonderen Geschmacks. 

I 

I 
I 



rreBer.tiner 
Am•r~~ o·~m!!§Blatt 

Inhalt 

Die weltbesten Damen 
bei Rot-Weiß 

Davispokal 1981 

Verbandsspieltermine 

Amtliche Nachrichten 

Modenschau 

Herausgeber : 
Berliner Tennis-Verband e. V. 

Verlag und An zeigen: 
Heenernann Verlagsgesellschaft rnbH 
BessernerstraBe 83 , 1000 Berl in 42 
Telefon (0 30) 7 53 70 51 

Druck : 
Buch- und Offsetdruckerei 
H. Heenemann GmbH & Co 
BessernerstraBe 83, 1000 Berlin 42 

Redaktion : 
Dr. H. W. Arnold 
WulffstraBe 15, 1000 Berlin 41 
Telefon (0 30) 7 9117 27 

Jahresabonnement : 
18,- DM (inkl. Zustellung und MwSt.) 

Anzeigenwerbung : 
Anzeigen-Gerlach 
Postfach 33 01 08 
1000 Berlin 33 
Telefon (0 30) 8 25 50 15 

über ~ Jahre 

2 

4 

13 

31 

37 

Der Herrenausstatter 

Gebt Euch einen Ruck, Tennisfreunde! 
293 Herren-, 164 Damen-, 242 Jugend- und 139 Seniorenmann­

schaften werden in diesem Jahre an den Mannschaftsmeister­
schaftskämpfen teilnehmen. Der Spielplan , den die fünf Klassen­
sportwarte und der Jugendwart aufzustellen hatte, war wie im­
mer eine komplizierte Arbeit, um so mehr, da der 10. Mai vom 
Vorstand auf Verlangen von fast der Hälfte aller Berliner Vereine 
aus dem Kalender gestrichen wurde. Dies vergrößert die Termin­
not. 

Bisher ist von keinem der anderen Sportverbände bekannt, 
daß man wegen der Parlamentswahlen am 10. Mai das Sportpro­
gramm streichen oder verändern wird. Fürchtet man etwa, Ten­
nisspieler könnten ihrer Wahlpflicht nicht genügen (die es nicht 
gibt) oder könnten durch ein Wahlamt oder erhöhter Dienst­
bereitschaft (Polizisten) unabkömmlich sein? Eine Blitzumfrage 
ergab, daß namentlich bei ersten Mannschaften kaum jemand 
besondere staatsbürgerliche Pflichten zu erfüllen hat. 

Darum eine Bitte: Sportwarte, Mannschaftskapitäne, Spieler, 
geben Sie sich einen Ruck, wie es eine Partei auf ihren Wahl­
plakaten fordert. Spielen Sie am 10. Mai. Ein Spielverbot besteht 
nicht! Sie tun sich selber damit einen Gefallen, Ihrem Verein, den 
Klassensportwarten des Verbandes und den anderen, die mit 
dem Sammeln und Auswerten der Spielergebnisse befaßt sind. 
Spielen Sie am besten die Runde vom 28. Juni. Erinnern Sie sich, 
daß die "Großen Ferien " in diesem Jahre früher als bisher be-
ginnen! 

* Paragraph 12, Absatz 2 der Spielordnung hat eine neue Fas-
sung bekommen. Darin heißt es jetzt: "Die Aufstellung der ersten 
sechs Spieler steht gemäß § 9 fest. Die in den Doppelpaaren ein­
zusetzenden Spieler erhalten Platzziffern. Diese ergeben sich zu­
nächst aus der Aufstellung der Einzelspieler gemäß § 12, Absatz 
1. Ersatzspieler für die Einzel oder Spieler, die nur im Doppel 
eingesetzt werden, erhalten die Platzziffer 7. Die Summe der 
Platzziffern eines Doppelpaares darf nicht größer sein als die der ._ 
Folgenden. Sollte die Platzziffer aller drei Doppelpaare gleich 
sein , darf der Spieler mit der Platzziffer 1 nicht im dritten Doppel 
genannt werden. " 

Man hofft, damit die .Manipulationen in der Doppelaufstellung, 
die es bislang immer wieder gegeben hat, zumindest zu erschwe­
ren. Na hoffentlich! 

Titelbild: 
Auf Sylvia Hanika (links im 
Bild) , Bettina Bunge (oben 
rechts und Iris Riedel (unten 
rechts) ruhen die deutschen 
Hoffnungen bei den Interna-

tionalen Meisterschaften von 
Deutschland auf der Rot­
Weiß-Anlage. Auch von Clau­
dia Kohde erhofft man sich 
einiges (siehe Seite 2) . 

Modell-Konfektion erster Häuser 

1 BERLIN 15 · JOACHIMSTALER STRASSE 10 · Ecke Kurfürstendamm im All ianz Hochhaus · Telefon: 8.81 61 27 

1 



Die weltbesten Damen 
bei Rot-Weiß 

Ob am Ende der dritten Mai-Woche (18.-24. 5.) 
beim L TTC Rot-Weiß am Oberhaardter Weg wieder 
das Schild "Ausverkauft" zu lesen sein wird, hängt 
vyesentlich davon ab, wieviel Spielerinnen, die die 
Weltranglistenplätze 1-20 einnehmen, den Weg nach 
Berlin gefunden haben, aber auch welche Rolle die 
deutschen Damen, voran Sylvia Hanika, Bettina 
Bunge, Claudia Kohde, Iris Riede! und hoffentlich die 
eine oder andere Spielerin, die zur Zeit noch im Hin­
tergrund steht, im Kreise der Weltelite spielen kön­
nen. 

Wird man endlich einmal Martina Navratilova se­
hen können? Immerhin ist die Internationale Meister­
schaft von Deutschland mit Preisgeldern in Höhe von 
100 000 Dollar ausgestattet und das Preisgeld von 
20 000 Dollar für die Siegerin im Einzel ist auch von 
der Großverdienerin Navratilova nicht zu verachten. 
Dafür gibt es außerdem 120 Punkte, die am Ende 
der Turnierserie für die Teilnahme am Masterturnier 
zu Buche schlagen können . 

Auch der zweite Platz ist mit 10 000 Dollar und 90 
Punkten gut honoriert. Die Verliererinnen im Halb­
finale erhalten 4950 bzw. 4650 Dollar und je 60 Punk­
te, wobei die drittplacierte Spielerin in einem zu­
sätzlichen Match ermittelt wird, bei dem der Ge­
winn eines Satzes entscheidet. 

Wer gehört nun zu den zwanzig Besten in der 
Weit? Es sind Tracy Austin (USA) , Chris Evert-Lioyd 
(USA), Martina Navratilova (staatenlos), Evonne 
Goolagong-Cawley (Australien) , die zur Zeit wegen 
einer erneuten Mutterschaft pausiert, Hana Mandli­
kova (CSSR) , Billie-Jean King (USA), Andrea Jäger 
(USA) , Wendy Turnbull (Australien), Greer Stevens 
(Südafrika), Kathy Jordan (USA), · Dianne From­
holtz Australien), Pam Shriver (USA), Virginia 'Ruzici 
(Rumänien), Virginia Wade (Großbritannien) , Sue 
Barker (Großbritannien), Sylvia Hanika (Deutschland) , 
Mimi Jausovec (Jugoslawien) , lvana Madruga (Ar­
gentinien), Regina Marsikova (CSSR) , Bettina Bunge 
(Deutschland). 

Wenn wenigstens zehn dieser Damen kämen , 
könnten die deutschen Titelkämpfe, die zugleich 
zum ersten Male als Europameisterschaft ausgetra­
gen werden (der Austragungsort wechselt von Jahr 
zu Jahr), ein großes Ereignis werden, so hofft Rot­
Weiß-Sportwart Eberhard Wensky. Wer sich für Berlin 
entchließen wird, dürfte erst Anfang Mai feststehen. 

Neuer Sponsor: Japans Automobilgigant Toyota 

Übrigens hat die Sponsorschaft der Damen-Grand­
Prix-Turnierserie die größte japanische Automobil­
firma "Toyota" übernommen, und zwar 40 Turniere 
in 13 Ländern. Wie schon bei den früheren Sponso­
ren wird die Toyota-Serie in einem Mastersturnier 
gipfeln mit 250 000 Dollar für das Einzel, wovon 
75 000 Dollar die Siegerin kassiert. Es wird ferner 
zusätzliche Honorare für die besten Spielerinnen 
aus einem Bonus-Pool geben. Vielleicht schafft eine 
Spielerin sogar den Grand Siam, also Siege in 
Paris, Wimbledon, Flushing Meadows New York und 
Melbourne im gleichen Jahr. 
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Eine deutsche Nachwuchshoffnung : Claudia Kohde 
aus Saarbrücken, di·e in Oakland (Kalifornien) eine 
der weltbesten Spielerinnen, Martina Navratilova, in 
dr·ei Sätzen schlug. Zuletzt gewann die Saarländerin 
das Nachwuchsabschlußturnier der "Avon Future 
Championsh ips in Boise (ldaho, USA) mit einem 
7:6-3 :6-6:4-Erfolg über die Amerikanerin japanischer 
Herkunft Ann Kiyomura und ein Preisgeld von 
15 000 Dollar. 

Große Hoffnungen setzt man bei Rot-Weiß auf ein 
gutes Abschneiden der deutschen Teilnehmerinnen. 
Es zeigte sich ja im Vorjahr, wie publikumswirksam 
der Einzug der deutschen Damen in die Vorschluß­
runde des Federation-Cups war. Natürlich konzen­
triert sich dabei das Hauptinteresse auf Sylvia Hanika 
und Bettina Bunge, die in den letzten Wochen für 
Schlagzeilen sorgten . Viel Aufmerksamkeit gilt auch 
der 17jährigen Claudia Kohde, der es gelang, im 
125 000-Dollar-Turnier von Oakland (bei San Fran­
cisco) Martina Navratilova in der 1. Runde mit 2:6, 
6:4, 7 :6 zu schlagen. 

Und dann ist da auch noch Iris Riedei-Kühn, die 
im vergangenen Winter pausierte, doch nie mit dem 
Training aussetzte und nun versucht, wieder Anschluß 
zu gewinnen. Im vergangenen Jahr besiegte sie un­
erwartet Sylvika Hanika und gewann das Masters­
turnier des Deutschen Sommer Grand Prix. 

Eingeleitet wird die Turnierwoche bei Rot-Weiß 
mit den Qualifikationskämpfen am Sonntag, dem 
17. Mai, 9 Uhr. 32 Spielerinnen sind zugelassen. Die 
besten acht gelangen in das Hauptturnier; es müs­
sen also zwei Runden gespielt werden. Schon hier 
kann man gute Kämpfe sehen. Am Montag, (18. 5.) 
wird die 1. Runde des Hauptturniers gespielt (ab 
14 Uhr). Die weitere Programmfolge: 
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Dienstag : 2. Runde ; Mittwoch: 3. Runde ; Donners­
tag: 4. Runde (zwei Spiele des Viertelfinales) ; Frei­
tag : die übrigen zwei Begegnungen des Viertelfina­
les ; Sonnabend : Vorschlußrunde; Sonntag: Endspiel. 

Vom Viertelfinale an sind alle Sitzplätze numeriert. 
um ähnlich katastrophale Zustände wie beim vor­
jährigen Federation-Cup zu vermeiden. Gespielt wird 
nur auf dem großen und kleinen Meisterschafts-Platz 
(A und B) . 

Der Doppelwettbewerb beginnt am Dienstag (19. 
Mai) . Zugelassen werden 28 Paare. 

Die Eintrittspreise : 

Montag und Dienstag ab 9 Mark, 
Mittwoch ab 12 Mark, 
Donnerstag und Freitag ab 15 Mark, 
Sonnabend ab 18 Mark, 
Sonntag ab 20 Mark. 

Dauerkarten gibt es für 75 Mark, für den nume­
rierten Sitzplatz kostet die Dauerkarte 150 Mark. 

Wer den Vorverkauf bei den bekannten Theater­
kassen bis zum 1. Mai nutzt, erhält 30 % Rabatt. Dies 
gilt auch für die Vereinsbestellungen (ebenfalls bis 
1. Mai, siehe auch die Beilage). 

Die Vereine können außerdem für ihre Jugendli­
chen Freikarten für Montag, Dienstag und Mittwoch 
(18., 19., 20. Mai) beim Rot-Weiß-Sekretariat, Ober­
haardter Weg 47-55, Tel. 8 26 22 07 anfordern. 

Berliner Jugend-Hallenmeisterschaften 

Der Nachwuchs läßt hoffen 
" Die Ergebnisse der Jugend-Hallenmeisterschaften 

haben bewiesen , daß wir die Teilnehmer richtig aus­
gewählt haben" , sagte Karl Marlinghaus, der neue 
Ju9endsportwart des Berliner Tennis-Verbandes, als 
wir ihn über seine Eindrücke befragten . " Kein dem 
Trainingskader angehörender Junge und Mädchen 
hat enttäuscht. " 

Zugelassen waren in den beiden Altersklassen 
(14-18 Jahre und " 13 Jahre und jünger") bei Jungen 
und Mädchen je 16 Teilnehmer. ln den sieben Tagen 
konnte man 64 Ju9endliche beobachten, ob sie 
talentiert sind und was man ihnen für die Zukunft 
zutrauen kann. 

Natürlich boten die Halbfinal- und Finalspiele am 
meisten. Aber auch schon in den Vorrunden war 
etwas los. Wie erwartet kam es zu einem Endspiel 
Wolter-Hecht, das der Rotweiße nach hartem Kampf 
mit dem Spandauer in zwei Sätzen gewann. Der 
Sieger ist vier Jahre jünger als sein Gegner, der 
sein letztes Jahr in der Jugendklasse verbringt. Einen 
guten Eindruck hinterließen ferner der Rotweiße 
Christian Fischer und der Spandauer Michael Stensch 
(ASC). Endspiel : Walter-Hecht 7 :5, 6:3. 

Bei den Knaben kam es zu einem interessanten 
vereinsduell zwischen Carsten Wegener und Dietmar 
Hingst, beide vom BSV 92. Entscheidend war hier 
wohl der etwas größere Spielwitz des Linkshänders 
Wegener, der ihn eine kritische Situation im 1. Satz 
nach einer 5:3-Führung überstehen ließ. Hingst hatte 
sich auf 5 :5 herangekämpft, konnte jedoch den Satz 
nicht gewinnen (7 :5, 6 :4). 



c~&J 
SPORT-SHOP GMBH 

Alt Reinickendorf 61 · Berlin 51 · Tel. 4 95 34 84 

Kurzfristige Besaitung 
Tennis- und Freizeitmoden 

AMBA DUNLOP MEDICO TACCHINI 

Tennis-Preisausschreiben bis 20. Mai 1981 
Preise im Wert von DM 1000,-. 

Bei den Juniorinnen setzte sich die "Kampf­
maschine" Alexandra Mohnke (BSV 92) durch. Ihre 
Finalgegnerin Sirnone Rausch (OSC) war leider durch 
eine Handverletzung behindert. Ohne diese wäre das 
Endspiel möglicherweise offener gewesen. Härter 
verliefen die Auseinandersetzungen in den Vorschluß­
runden Rausch-Uta Ludewig (Rot-Weiß) und Mohnke 
gegen Christine Malion (Sutos). Endspiel: Mohnke 
gegen Rausch 4:6, 6:2, 6:1. 

Ein Talent scheint die aus Sielefeld stammende 
12jährige Rotweiße Birgit Müller zu sein. Sie siegte 
im Endspiel über die nicht zum Kader gehörende 
Thora Berndt (Känguruhs) , deren Kräfte nur für einen 
Satz reichten (6:4, 6 :1). 

Davispokal 1981 
Frühes Aus für Italien 

Der neue Austragungsmodus hat dem weltum­
spannenden Davispokai-Wettbewerb nichts von seiner 
Attraktivität genommen. Im Gegenteil! Die Großver­
diener im Tennis, die in den letzten Jahren mehr 
oder weniger widerwillig dem Ruf ihrer nationalen 
Verbände gefolgt sind , oft nur unter Zubilligung 
hoher Startgelder, zeigen wieder lebhaftes Interesse. 
Denn seitdem der japanische Elektrokonzern NEC die 
Sponsorschaft übernommen hat (er sponsert bereits 
den Federation-Cup der Damen), läßt sich da eine 
Menge Geld kassieren. 

Trotz der weiteren Kommerzialisierung ist dem 
Daviscup ein Merkmal geblieben, das ihn immer 
interessant gemacht hat : die Überraschung. Auch 
sogenannte kleine Tennisnationen haben eine 
Chance, wenn sie über Spieler verfügen, die -
sonst im Schatten der Großen stehend - über sich 
hinauswachsen können. Dafür gibt es in der 81jäh­
rigen Geschichte des Davispokals so manches Bei­
spiel. 

Im diesjährigen Daviscupwettbewerb war die 
2:3-Niederlage der Italiener, die erst drei Monate 
zuvor das Finale 1980 gegen die CSSR in Prag be­
stritten hatten, so eine Überraschung. Im südengli­
schen Seebad Brighton demonstrierten Christopher 
" Buster" Mottram, Richard Lewis, Jonathan Smith 
und Andrew Jarrett wieder einmal den ungebroche­
nen britischen Kampfgeist, von dem mancher schon 
geglaubt hatte, daß er längst zu Grabe getragen 
worden s·ei. 
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14 Testmo e Sie kauten 
Testen Sie bevor 

SPORT -KLOTZ 
Ihr großer Partner im Sport 

1000 Berlin 45, Hindenburgdamm 69 
Telefon 834 30 10 

Auch im Steglitzer Kreisel 
1000 Berlin 41, Telefon 791 67 48 

Wie verschieden die Situation im Daviscup von der 
des üblichen Turniersports sein kann, zeigt ein Blick 
auf die Platzziffern der Spieler, die sie auf der 
Computer-Weltrangliste haben. Mettram stand beim 
Jahreswechsel auf Platz 44, Lewis auf 245(!) , Jarrett 
und Smith aber hatten überhaupt keinen Platz unter 
den 250 Spielern, die auf der Liste stehen. Auf der 
englischen Rangliste ist Jarrett Siebenter, Smith 
Achter, was wenig über ihre Spielstärke aussagt. 

Anders die Italiener. Corrado Barazzutti stand an 
der Jahreswende 1980/81 auf Platz 24, Adriano Pa­
natta auf Platz 34 und Paolo Bertolucci auf Platz 69. 
Als Doppel jedoch zählen Bertolucci/Panatta zu den 
weltbesten Paaren. Jarrett/Smith indes, die in Brigh­
ton gegen di·e Italiener in fünf Sätzen siegten, waren 
bis dah in im Doppel unbeschriebene Blätter. Ihr 
Sieg über die Favoriten ist eine der vielen Über­
raschungen, die es im Daviscup immer wieder ge-
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geben hat und die darum eben den Reiz dieses 
Wettbewerbs ausmachen. , 

Der Si·eg im Doppel war enorm wichtig, weil 
" Buster" Mettrams Erfolge über Panatta und Baraz­
zutti bedeutungslos geblieben wären. Er spielte in 
guter Form und mit bester Moral, die er ja bekannt­
lich nicht immer hat. Auch Englands zweiter Einzel­
spieler, Richard Lewis, vor Jahren auch bei einem 
Rot-Weiß-Pfingstturnier, übertraf sich , mindestens im • 
Spiel gegen Barazzutti , selber. Er gab sich dem 
28jährigen Italiener aus Udine nur sehr knapp nach 
fünf Sätzen geschlagen. 

Die Ergebnisse von Brighton : Lewis-Barazzutt i 
4:6, 6 :1, .8 :6, 7:9, 4:6 (0 :1) ; Mottram-Panatta 9:7, 3 :6, 
6:3, 6:4 (1 :1) ; Jarrett/Smith-Bertolucci/Panatta 6:1, 
3 :6, 6 :3, 3:6, 7 :5 (2 :1) ; Lewis-Panatta 4:6, 2 :6, 2:6 
(2:2) ; Mottram-Barazzutti 6 :3, 6 :2, 6:2 (3 :2) . 

Schock für die Amerikaner 

Beinahe wäre das USA-Team, wie schon einmal , 
gegen Mexiko gescheitert. ln earlsbad (Kalifornien), 
halbwegs zwischen Los Ang·eles und San Diego 
an der Pazifikküste gelegen, mußte es nach dem 
ersten Tage den Schock eines 1 :1-Gieichstandes 
verkraften. John McEi1roe hatte zwar den bisher 
total unbekannten Oberschüler Jorge Lozano 6:3, 
6 :1, 6 :3 geschlagen, doch Roscoe Tanner unterlag 
in einem 5-Satz-Match (6 :3, 6:8, 1:6, 10:8, 3:6) Raul 
Ramirez, der wiederholt zu den zehn Besten der 
Weit gehörte, im vergangenen Jahr jedoch nur auf 
Platz 36 kam. 

Noch mehr geschockt wurden die Amerikaner am 
zweiten Tage durch den 6:4, 3 :6, 9 :7, 0:6, 6 :3-Sieg 
der Mexikaner Lozano/Rami rez über Marty Riessenf 
Sherwood Stewart. 

Die zwei Fünfsatzkämpfe - 3 Stunden 52 Minuten 
im Einzel und 3 Stunden 22 Minuten im Doppel -
hatten Ramirez sehr mitgenommen. Das wurde in 
seinem Anderthalb-Stunden-Spiel im letzten Einzel 
gegen McEnroe deutlich (6:4, 6:3, 6 :0). Tanner hatte 
vorher den 2:2-Gieichstand mit einem 6:3-6:2-6:3-Er­
folg über Mexikos neuen "Wonder-Boy " Lozano er­
zielt. Tanner, ehrgeizig bemüht, seine Niederlage am 
ersten Tage vergessen zu lassen, hämmerte in 
bekannter Manier den jungen Mann vom Platz. ln 
den 13 Spielen, in denen Tanner aufschlug, konnte 
Lozano ganze 15 Punkte für sich buchen. Zweimal 
stand der junge Mexikaner, der mutig kämpfte, vor 
einem Break, dreimal erreichte er Einstand. Tanner 
schlug acht Asse, sechs allein im 1. Satz. Für den 
17jährigen Oberschüler war Linkshänder Tanner ein­
fach eine Nummer zu groß. 



Nach dem Schreck von earlsbad soll nunmehr 
Jimmy Connors für die US-Mannschaft gewonnen 
werden. Denn in der nächsten Begegnung geht es 
gegen der Cupverteidiger CSSR. Connors allerdings 
hat keine guten . Erinnerungen an frühere Davis­
pokaleinsätze. Da hat er mehrfach schlecht aus­
gesehen. 

Lendl marschierte vom Platz 

Unangenehm aufgefallen ist lvan Lendl aus Mäh­
risch-Ostrau beim 3:2-Sieg des letztjährigen Davis­
pokalgewinners CSSR über die Schweiz in Zürich . 
Nicht zum ersten Male übrigens! Der CSSR-Star 
wütete beim Stande von 3:1 für den Cupverteidiger 
gegen Linienrichterentscheidungen im abschließen­
den, für den Ausgang nicht mehr wichtigen letzten 
Einzel gegen den eidgenössischen Meister Roland 
Stadler. Bei 6:6 im ersten Satz marschierte der junge 
Mann nach einer heftigen Diskussion vom Platz. Der 
Tennisverband der Schweiz will Lendls Benehmen 
nicht durchgehen lassen und sich beim Davispokal­
kommittee beschweren. 

Bei den Schweizern war das Brüderpaar Heinz 
und Markus Günthardt erfolgreich. Es besiegte etwas 
überraschend Lendi!Smid in fünf Sätzen. Lendls Ab­
marsch aus der Arena ergab den zweiten Punkt für 
die Eidgenossen. 

Die Ergebnisse von Zürich: Günthardt-Lendl 3:6, 
5:7, 0:6 (0:1); Stadler-Smid 2:6, 1:6, 3:6 (0:2); Heinz 
und Markus Günthardt-Lendi/Smid 6:3, 3:6, 2:6, 6:3, 
6:4 (1 :2) ; H. Günthardt-Smid 5:7, 2:6, 6:8 (1 :3); 
Stadler-Lendl 6:6 aufgegeben (2:3). 

Viel Lob für die DTB-Mannschaft 

Die knappe 2:3-Niederlage der deutschen Mann­
schaft in München durch den hohen Favoriten 
Argentinien (statt eines 1 :4- oder gar 0:5-Debakels) 
ließ manche deutsche Gazette in Jubel ausbrechen , 
wo von Schlagzeilen wie "Daviscup-Niederlage glich 
einer Auferst·ehung " oder "Krünei-Truppe wurde 
eine Mannschaft" zeugen. 

So viel Lob verdienen Pinner, Gehring und Zipf 
jedoch erst, wenn sie im Sommer das Abstiegsduell 
mit Brasilien gewonnen haben. Ein Sieg würde die 
weitere Zugehörigkeit zur Klasse der sechzehn privi­
legierten " Mannschaften bedeuten. Eine schwere 
Aufgabe. Die Brasilianer haben Heimrecht, sind an 
ein erschlaffendes Klima gewöhnt, das den deutschen 
Spielern vermutlich schwer zu schaffen machen 
dürfte. Garlos Kirmayr (Nr. 62 der Weltrangliste 1980), 
Thomas Koch (Nr. 56) , Joao Soares (Nr. 194) und 
Ney Keller (Nr. 232) dürften auf heimischem Boden 
deutlich Vorteile haben. 

Pinner & Co. spielten in München besser, als man 
erwarten konnte, und dies, obwohl ·Guillermo Vilas 
und Jose Luis Clerc nun doch mit von der Partie 

. , waren. Vorher hatte es geheißen, daß die beiden 
Weltranglistenspieler (Platz 5 und 8) wegen erheb­
licher Differenzen mit ihrem Verband nicht zur Ver­
fügung ständen. Auch in diesem Zwist dürfte es mal 
wieder ums liebe Geld gegangen sein. 

Mit dem Erscheinen der argentinischen Spitzen­
spieler in München sanken die deutschen Hoffnun­

. gen, die aufgekeimt warerr, als zunächst ihr Fehlen 

Ihre Wohnung richten wir nach Wunschmaß ein. Schiebe­
türen-Schrankvon Wand zu Wand. Das Beste an Geschmack 
und Qualität. Spezialität: Raumtrenner und der begehbare 
Schrank. Verschiedene Edelholzarten und Spiegelfronten. 

Die exclusiven Polsterbetten mit abnehmbaren Stoffen sind 
ausgesprochen pflegeleicht. Nach Wunsch liefern wir 
Bettenauflagen von betont weich bis extrem hart in Band­
scheibenausführung. Jedes Sondermaß. 

w.ielea 
inteneurw ,,, 

wiele interieur Möbei-Wiele KG Potsdamer Straße 105 
Telefon 26170 71 
3000 qm Ausstellungsfläche in mehreren Etagen erwarten 
Sie mit besonders aktuellen Einrichtungsbeispielen in Stil 
und modern. 
Auf Wunsch senden wir Ihnen Farbprospekte. 
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gemeldet worden war, fast auf den Nullpunkt. Be­
zeichnend die Äußerung des DTB-Präsidenten Walther 
Rosenthai zum überraschenden 1 :1-Gieichstand nach 
dem ersten Tage; " Ich bin doch kein Narr, jetzt etwa 
auf einen Sieg über Argentinien zu hoffen " . 

Dennoch hätte man darauf hoffen können . Pinner 
spielte nach langer, durch Verletzungen erzwunge­
nen Pause erstaunlich gut. An seinem Fünfsatze'rfolg 
über Giere hatte Bundestrainer Günther Bosch gro­
ßen Anteil. Bosch nämlich hatte aus seiner Position 
auf der Betreuerbank bald erhebliche Schwächen bei 
Giere bemerkt. Er begann augenblicklich, Pinner 
darauf einzust·ellen. Doch der Dortmunder brauchte 
lange, ehe er Boschs taktische Ratschläge um­
setzen konnte. Die Wende kam endlich im 3. Satz. 
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Pinner gelang es jetzt immer häufiger, Glercs ge­
fährliche Vorhand auszuschalten und dem Argen­
tinier sein variantenreiches Spiel aufzuzwingen. Giere 
verlor rasch sein anfängliches Selbstvertrauen. Fehler 
häuften sich in immer größerer Zahl. Zuletzt be­
stimmte nur noch einer den Spielverlauf : Uli Pinner. 
Sein am Ende überlegener Sieg über den zuletzt völlig 
entnervten Giere war beeindruckend. 

Euphorie kam auf, als auch Gehring sich in guter 
Form vorstellte. Allerdings sah man bald, daß er 
gegen einen Weltklassemann wie Vilas aut ver­
lorenem Posten stand. Gehring spielte besonders 
im 3. Satz sehr stark, was Trainer Bosch vielleicht 
auf den Gedanken gebracht haben mag, das Doppel 
von Gehring lind Zipf bestreiten zu lassen. Auch 
Gl·ercs offensichtlich schwache Form mußte man 
nutzen. 

Giere spielte dann doch an der Seite von Vilas 
stärker als in beiden Einzeln. Die deutschen Hoff­
nungen erfüllten sich nicht. Natürlich mußte Bosch 
dafür manche Kritik einstecken. Das beim Kingscup 
eingespielte Doppel Eberhard/Zipf hätte nie ausein­
andergerissen werden dürfen, hieß es. Bosch kon­
terte : "Wir mußten in dieser Begegnung Hazard 
spielen, obwohl Gehring und Zapf noch nie zusam­
mengespielt haben. Aber um gegen einen solchen 
Gegner bestehen zu können, muß man auch etwas 
wag·en . Mit Glück wäre ein Sieg möglich gewesen. " 
Hinterher wissen bekanntlich viele immer alles 
besser. 

Vilas, übrigens dreimal Gewinner des Masters­
turniers (1974, 1975, 1977), bewies, daß er unter 
Umständen einen Davispokalkampf allein entschei­
den kann, wenn ihm nur ein einigermaßen mit­
haltender Partner zur Seite steht. Das war Giere, 
ungeachtet seiner schwachen Vorstellung in den 
Einzeln . Diese gab er auch gegen Gehring, der dem 
22jährigen aus Buenos Aires in vier Sätzen ganze 
elf Spiele gewinnen ließ. Pinner nahm im letzten 
Einzel Vilas immerhin den 3. Satz ab. Mehr als 
einen Satzverlust ließ der Argentinier nicht zu. 

Gespielt wurde in der Münchener Sedlmayer-Halle 
auf einem schwedischen Bolltex-Teppich . Alle Spie­
ler kamen damit gut zurecht. Von argentinischer 
Seite aus sollen zunächst Mängel festgestellt worden 
sein, aber das durfte man wohl nicht ernst genom­
men haben. 

Die Ergebnisse von München: Pinner-Gierc 3:6, 
3:6, 6 :4, 6:3, 6:1 (1 :0); Gehring-Vilas 2:6, 3:6, 6 :8 



(1 :1); Gehring/Zipf-Cierc!Vilas 3 :6, 6:4, 4 :6, 2 :6 (1 :2) ; 
Gehring-Giere 6:1 , 4 :6, 6:4, 6:1 (2 :2); Pinner-Vilas 
3 :6, 2 :6, 6 :3, 1:6 (2 :3). 

Rumänien schlug in Timisoara Brasilien mit 3:2. 
mit dem gleichen Ergebnis siegten die Australier in 
Lyon über die Franzosen. Die Ergebnisse: 

Rumänien-Brasilien 3 :2: Segarceanu-Kirmayr 4:6, 
6:4, 7:5, 6 :2; Dirzu-Koch 2:6, 4:6, 1 :6 ; Dirzu/Segarce­
anu-Kirmayr/ Koch 0:6, 8:6, 6:4, 7:5; Segarceanu ge­
gen Koch 4 :6, 6:3, 7:5, 4:6, 6:0 ; Dirzu-Kirmayr 2:6, 
0 :6 (nur zwei Gewinnsätze!) . 

Australien-Frankreich 3:2 : McNamara-Noah 4:6, 
8 :6, 6 :3, 3:6, 6:3; Warwiek-Portes 6:4, 2:6, 7:9, 4:6; 
Edmondson/Warwick-Noah/ Portes 6:3, 6:2, 5:7, 6 :4; 
McNamara-Portes 6:3, 6:0, 6:2; Warwick-Noah 2 :6, 
5 :7, 8:10. 

Chile Südamerika-Zonensieger 

ln der Südamerikazone schlug Chile in Bogeta Ko­
lumbien mit 3:2. Entscheidend war Ricardo Acuiias 
(Nr. 151 der Weltrangliste) 8:6-6 :3-6:4-Sieg über Ale·· 
jandro Cortes. Der Chilene Belus Prajoux mußte 
gegen Alberte Jimenez wegen einer Knieverletzung 
aufgeben. Dadurch kamen die Kolumbianer kampflos 
zu einem zweit·en Punkt. 

ln der Asienzone setzte sich Indien mit einem 
3:2-Erfolg über lndonesien durch. Neuseeland ge­
wann gegen Süd-Korea alle vier Einzel und das Dop­
pel (5 :0). Mit dem gleichen Ergebnis siegte Schweden 
über Japan. 

Im Viertelfinale spielen Argentinien-Rumänien, 
Neuseeland-G roßbritan n ien, Austral ien-Schweden 
und die USA-Cupverteidiger CSSR. 

Die Abstiegsrunden bestreiten : Brasilien-Bundes­
republik Deutschland, Italien-Süd-Korea, Frankreich 
gegen Japan und Mexiko-Schweiz. Die Verlierer 
scheiden aus dem 16er Feld des nächsten Wett­
bewerbs (1982) aus und müssen wieder ganz unten 
anfangen . 

A. 
Die Vi·ertelfinalspiele (2. Runde) werden zwischen 

dem 6. und 12. Juli ausgetragen. 

Die Play-Off-Spiele der Verlierer der 1. Runde 
finden zwischen dem 14. und 20. September statt. 
Die vier Verlierer dieser Ausscheidungsrunde müs­
sen 1982 in den Zonenwettbewerben spielen. 

Lendl deutscher Hallenmeister 

lvan Lendl aus Mährich-Ostrau, zur Zeit auf Platz 6 
der Computer-Rangliste, holte sich mit einem 6:3-
6 :0-6:7-6 :3-Erfolg über den Neuseeländer Chris 
Lewis in Sindelfingen die Internationale Deutsche 
Hallenmeisterschaft im Einzel. Die deutschen Teil­
nehmer waren schon frühzeitig ausgeschieden. 

Fußballrunde 1980/81 

Der Bericht über die Fußballrunde der Tenn•::;­
spieler 1980/81 kann aus Platzmangel erst in aer 
nächsten Ausgabe veröffentlicht werden. Die Sieger: 
Liga: SV Zehlendorfer Wespen (zum 3. Male!); 
I. Klasse: TSV Wedding 1862; II. Klasse : BFC Preus­
sen. 

ABENTEUER-URLAUB AUF TRAUM-SEGELYACHTEN 

MITTELMEER - KARIBIK - SÜDSEE 
Hochseesegeln, Tauchen, Wasserski, 
Seemeilenbestätigung, Hochseeangeln, 
Astro-Navigation. 

Wir verchartern nur erstklassige LUxusyachten 
mit allem Komfort. 

}ongert 16m jfongert 19m jfongert 22m 

Bora-Bora, ­

Morea,­

Tahiti 

Rufen Sie uns an . Sie erhalten unsere Unterlagen. 

N AU TA RY YACHT-REEDEREI BURGEMEISTERSTR. 3 ·1000 BERLIN 42 'lr (0 30) 7 51 80 45 I!3J 1 85 536 bier bd 
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IHRE SPORTHÄUSER IN BERLIN -SKI -TENNIS- FREIZEIT 

Die Tennismode 1981 ist eingetroffen 

TENNIS SHOP ROT-WEISS 
OBERHAARDTER WEG 47 

TELEFON 8 26 40 48 

INHABER: WERNER LEHNERT 
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Der elegante Wohnstil ist wieder gefragt. Zur Perfek­
tion der Raumgestaltung gehört die Harmonie von Tapete 
und Stoff. Die Kollektion »rasch COUNTRY« wird dieser 

Forderung im besonderen Maße gerecht. Die meisten 
Muster wurden klassischen Dokumenten, Spiegelbilder einer 

se lbstbewußten bürgerlichen Kultur des 19. Jahrhunderts, 
nachempfunden. Alle Tapeten sind waschbar; die Stoffe 

aus 100°/0 Baumwolle. Die drucktechnische Qualität 
entspricht der anspruchsvollen Musterung. 



Termine der Verbandsspiele 1981 
Es wird jeweils auf den Plätzen des erstgenannten Vereins gespielt 

HERREN-OBERLIGA 

1. Mannschaften 

Gruppe I 
TC 1899 Blau-Weiß 
SV Zehlendorfer Wespen 
TK Blau-Gold Steglitz 
Dahlemer TC 
Grunewald TC 
NTC Die Känguruhs 

Gruppe II 
Berliner Schlittschuh-Club 
Tennis-Club SCC 
SV Berliner Bären 
Berliner Sport-Verein 1892 
Askanischer Sport-Club 
TC Lichtenrade • Weiß-Gelb " 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 9 Uhr 
1. Blau-Weiß-Wespen 
2. Berl. Schi.-Ciub-SCC 
3. BLG Steglitz-Dahlem 
4. Berl. Bären-BSV 92 
5. Grunewald-Känguruhs 
6. ASC-Lichtenrade 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 9 Uhr 
7. Wespen-BLG Steglitz 
8. SCC-Berl. Bären 
9. Dahlem-Grunewald 

10. BSV 92-ASC 
11. Känguruhs- Blau-Weiß 
12. Lichtenrade-Berl. Schi.-Ciub 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 9 Uhr 
13. Grunewald-Wespen 
14. ASC-SCC 
15. Blau-Weiß-BLG Steglitz 
16. Berl. Schi.-Ciub-Berl. Bären 
17. Dahlem-Känguruhs 
18. BSV 92- Lichtenrade 

Sonntag, den 14. 6. 1981 , 9 Uhr 
19. Grunewald-Biau-Weiß 
20. ASC-Berl. Schi.-Ciub 
21 . Wespen-Dahlem 
22. SCC-BSV 92 
23. Känguruhs-BLG Steglitz 
24. Lichtenrade-Berl. Bären 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 9 Uhr 
25. BLG Steglitz-Grunewald 
26. Berl. Bären-ASC 
27. Dahlem-Biau-Weiß 
28. BSV 92-Berl. Schi.-Ciub 
29. Wespen- Känguruhs 
30. SCC-Lichtenrade 

2 . Mannschaften 

Gruppe I 

TC 1899 Blau-Weiß 
SV Zehlendorfer Wespen 
BTC 1904 Grün-Gold 
Hermsdorfer SC 
Grunewald TC 
SV Berliner Bären 

Gruppe II 
Sutos 
Tennis-Club SCC 
NTC Die Känguruhs 
Berliner Sport-Verein 1892 
BTTC Grün-Weiß 
L TTC Rot-Weiß 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 9 Uhr 
31 . Wespen- Blau-Weiß 
32. SCC-Sutos 
33. Hermsdorf- Grün-Gold 
34. BSV 92-Känguruhs 
35. Berl. Bären-Grunewald 
36. Rot-Weiß-BTTC 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 9 Uhr 
37. Grün-Gold-Wespen 
38. Känguruhs-SCC 
39. Grunewald-Hermsdorf 
40. BTTC-BSV92 
41. Blau-Weiß-Berl. Bären 
42. Sutos-Rot-Weiß 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 9 Uhr 
43. Wespen-Grunewald 
44. SCC-BTTC 
45. Grün-Gold- Blau-Weiß 
46. Känguruhs-Sutos 
47. Berl. Bären-Hermsdorf 
48. Rot-Weiß-BSV 92 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 
49. Blau-Weiß-Grunewald 
50. Sutos-BTTC 
51 . Hermsdorf-Wespen 
52. BSV 92-SCC 
53. Grün-Gold-Berl. Bären 
54. Känguruhs-Rot-Weiß 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 9 Uhr 
55. Grunewald-Grün-Gold 
56. BTTC-Känguruhs 
57. Blau-Weiß-Hermsdorf 
58. Sutos- BSV 92 
59. Berl. Bären-Wespen 
60. Rot-Weiß-SCC 

3 . Mannschaften 

Gruppe I 
TC 1899 Blau-Weiß 
SV Zehlendorfer Wespen 
BTC 1904 Grün-Gold 
Hermsdorfer SC 
Grunewald TC 
NTC Die Känguruhs 

Gruppe II 
Sutos 
Tennis-Club SCC 
SV Berliner Bären 
Steglitzer Tennis-Klub 1913 
BTTC Grün-Weiß 
L TTC Rot-Weiß 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 14 Uhr 
61. Blau-Weiß-Wespen 
62. Sutos-SCC 
63. Grün-Gold-Hermsdorf 
64. Berl. Bären-STK 
65. Grunewald-Känguruhs 
66. BTTC-Rot-Weiß 

Donnerstag, den 28. 5. 1981 , 14 Uhr 
67 . Wespen-Grün-Gold 
68. SCC-Berl. Bären 
69. Hermsdorf-Grunewald 
70. STK-BTTC 
71 . Känguruhs-Biau-Weiß 
72. Rot-Weiß-Sutos 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 14 Uhr 
73. Grunewald- Wespen 
74. BTTC-SCC 
75. Blau-Weiß-Grün-Gold 
76. Sutos-Berl. Bären 
77. Hermsdorf-Känguruhs 
78. STK-Rot-Weiß 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 
79. Grunewald-Biau-Weiß 
80. BTTC-Sutos 
81 . Hermsdorf-Wespen• 
82. SCC-STK 
83. Känguruhs- Grün-Gold 
84. Rot-Weiß-Berl. Bären 

Sonntag, den 28. 6. 1981 , 14 Uhr 
85. Grün-Gold-Grunewald 
86. Berl. Bären-BTTC 

87. Hermsdorf-Biau-Weiß 
88. STK-Sutos 
89. Wespen-Känguruhs 
90. Rot-Weiß-SCC 

4 . Mannschaften 

Gruppe_ I 
TC 1899 Blau-Weiß 
SV Zehlendorfer Wespen 
BTC 1904 Grün-Gold 
TC Grün-Weiß Lankwitz 
Grunewald TC 
NTC Die Känguruhs 

Sutos 
Tennis-Club SCC 
TV Frohnau 

Gruppe II 

Berliner Sport-Verein 1892 
BTTC Grün-Weiß 
L TTC Rot-Weiß 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 14 Uhr 
91 . Wespen-Blau-Weiß 
92. SCC-Sutos 
93. Lankwitz-Grün-Gold 
94. BSV92-Frohnau 
95. Känguruhs-Grunewald 
96. Rot-Weiß-BTTC 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 14 Uhr 
97. Grün-Gold - Wespen 
98. Frohnau-SCC 
99. Grunewald-Lankwitz 

100. BTTC-BSV92 
101. Blau-Weiß-Känguruhs 
102. Sutos-Rot-Weiß 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 14 Uhr 
103. Wespen-Grunewald 
104. SCC-BTTC 
105. Grün-Gold-Blau-Weiß 
106. Frohnau-Sutos 
107. Känguruhs-Lankwitz 
108. Rot-Weiß-BSV 92 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 
109. Blau-Weiß-Grunewald 
110. BTTC-Sutos 
111. Lankwitz-Wespen 
112. BSV92-SCC 
113. Grün-Gold- Känguruhs 
114. Frohnau-Rot-Weiß 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 14 Uhr 
115. Grunewald- Grün-Gold 
116. BTTC-Frohnau 
117. Blau-Weiß-Lankwitz 
118. Sutos-BSV92 
119. Känguruhs-Wespen 
120. Rot-Weiß-SCC 

5 . Mannschaften 

Gruppe I 
TC 1899 Blau-Weiß 
SV Zehlendorfer Wespen 
Siemens TK Blau-Gold 
Dahlemer TC 
Grunewald TC 
Hermsdorfer SC 

Sutos 
Tennis-Club SCC 

Gruppe II 

NTC Die Känguruhs 
Berliner Sport-Verein 1892 
TC Grün-Weiß Lankwitz 
L TTC Rot-Weiß 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 9 Uhr 
121. Blau-Weiß-Wespen 
122. Sutos-SCC 
123. Siemens-Dahlem 
124. Känguruhs-BSV 92 
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125. Grunewald-Hermsdorf 
126. Lankwitz-Rot-Weiß 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 9 Uhr 
127. Wespen-Siemens 
128. SCC-Känguruhs 
129. Dahlem-Grunewald 
130. BSV92-Lankwitz 
131 . Hermsdorf-Biau-Weiß 
132. Rot-Weiß-Sutos 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 9 Uhr 
133. Grunewald-Wespen 
134. Lankwitz-SCC 
135. Blau-Weiß-Siemens 
136. Sutos- Känguruhs 
137. Dahlem-Hermsdorf. 
138. BSV 92-Rot-Weiß 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 
139. Grunewald-Biau-Weiß 
140. Lankwitz-Sutos 
141. Dahlem-Wespen• 
142. SCC-BSV 92 
143. Hermsdorf-Siemens 
144. Rot-Weiß-Känguruhs 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 9 Uhr 
145. Siemens-Grunewald 
146. Känguruhs-Lankwitz 
147. Dahlem-Biau-Weiß 
148. BSV 92-Sutos 
149. Wespen-Hermsdorf 
150. Rot-Weiß-SCC 

6. Mannschaften 

Gruppe I 
Berliner Schlittschuh-Club 
SV Zehlendorfer Wespen 
BTC 1904 Grün-Gold 
Berliner Sport-Verein 1892 
Grunewald TC 
NTC Die Känguruhs 

Sutos 
Tennis-Club SCC 

Gruppe II 

TK Blau-Gold Steglitz 
TC Weiß-Rot Neukölln 
Steglitzer Tennis-Klub 1913 
L TTC Rot-Weiß 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 9 Uhr 
151. Wespen-Berl. Schi.-Ciub 
152. SCC-Sutos 
153. BSV 92-Grün-Gold 
154. Neukölln-BLG Steglitz 
155. Känguruhs-Grunewald 
156. Rot-Weiß-STK 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 9 Uhr 
157. Grün-Gold-Wespen 
158. BLG Steglitz-SCC 
159. Grunewald-BSV 92 
160. STK-Neukölln 
161. Berl. Schi.-Ciub-Känguruhs 
162. Sutos-Rot-Weiß 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 9 Uhr 
163. Wespen-Grunewald 
164. SCC-STK 
165. Grün-Gold-Berl. Schi.-Ciub 
166. BLG Steglitz-Sutos 
167. Känguruhs-BSV 92 
168. Rot-Weiß- Neukölln 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 
169. Beri.Schi.-Ciub-Grunewald 
170. Sutos-STK 
171. BSV 92-Wespen 
172. Neukölln-SCC 
173. Grün-Gold-Känguruhs 
174. BLG Steglitz-Rot-Weiß 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 9 Uhr 
175. Grunewald-Grün-Gold 
176. STK-BLG Steglitz 
177. Berl. Schi.-Ciub-BSV 92 
178. Sutos-Neukölln 
179. Känguruhs-Wespen 
180. Rot-Weiß-SCC 
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HERREN-VER BANDSLIGA 

.Mannschaften 

Gruppe I 

Sutos 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
TC Grün-Weiß Lankwitz 
SC Brandenburg 
BTTC Grün-Weiß 
BFC Preussen 

Gruppe II 

TV Frohnau 
Zehlendorfer TSV von 1888 
Berliner Sport-Club 
TC Weiß-Rot Neukölln 
Tennis-Union Grün-Weiß 

Gruppe 111 
BTC 1904 Grün-Gold 
Tempelhafer Tennis-club 
Steglitzer Tennis-Klub 1913 
TC Weiße Bären Wannsee 
TC Tiergarten .Schwarz-Weiß" 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 9 Uhr 
401. Sutos-Nikolassee 
402. Lankwitz-Brandenburg 
403. BTTC-BFC Preussen 
404. Frohnau-Z 88 
405. BSC-WR Neukölln 
406. Grüri-Gold- TTC 
407. STK-Weiße Bären 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 9 Uhr 

408. Nikolassee- Lankwitz 
409. Brandenburg-BTTC 
410. BFC Preussen-Sutos 
411. Z 88-BSC 
412. WR Neukölln-Tennis-Union 
413. TTC-STK 
414. Weiße Bären-Tiergarten 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 9 Uhr 
415. BTTC-Nikolassee 
416. Sutos-Lankwitz 
417. Brandenburg-BFC Preussen 
418. Tennis-Union-Z 88 
419. Frohnau-BSC 
420. Tiergarten- TTC 
421. Grün-Gold-STK 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 
422. BTTC-Sutos 
423. NikOiassee-Brandenburg 
424. BFC Preussen-Lankwitz 
425. Tennis-Union-Frohnau 
426. Z 88 -WR Neukölln 
427. Tiergarten-Grün-Gold 
428. HG-Weiße Bären 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 9 Uhr 
429. Lankwitz-BTTC 
430. Brandenburg-Sutos 
431. Nikolassee- BFC Preussen 
432. BSC-Tennis-Union 
433. WR Neukölln-Frohnau 
434. STK-Tiergarten 
435. Weiße Bären-Grün-Gold 

2. Mannschaften 

Gruppe I 
Berliner Schlittschuh-Club 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
TC Grün-Weiß Lankwitz 
SC Brandenburg 
TC Blau-Weiß Britz 

Gruppe II 
TV Frohnau 
Zehlendorfer TSV von 1888 
TK Blau-Gold Steglitz 
TC Weiße Bären Wannsee 
BFC Preussen 

Gruppe 111 
ASC Spandau, 
Tempelhafer Tennis-Club 
Steglitzer Tennis-Klub 1913 
Dahlemer TC 
TC Tiergarten .Schwarz-Weiß" 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 9 Uhr 
436. Nikolassee-Berl. Schi.-Ciub 
437. Brandenburg- Lankwitz 
438. Z 88-Frohnau 
439. Weiße Bären-BLG Steglitz 
440. TTC-ASC 
441 Dahlem-STK 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 9 Uhr 
442. Lankwitz-Nikolassee 
443. Britz- Brandenburg 
444. BLG Steglitz-Z 88 
445. BFC Preussen-Weiße Bären 
446. STK-TTC 
447. Tiergarten-Dahlem 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 9 Uhr 
448. Nikolassee-Britz 
449. Lankwitz-Berl. Schi.-Ciub 
450. Z 88-BFC. Preussen 
451. BLG Steglitz-Frohnau 
452. TTC- Tiergarten 
453. STK-ASC 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 
454. Berl. Schi.-Ciub-Britz 
455. Brandenburg- Nikolassee 
456. Frohnau-BFC Preussen 
457. Weiße Bären-Z 88 
458. ASC- Tiergarten 
459. Dahlem-TTC 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 9 Uhr 
460. Britz-Lankwitz 
461. Berl. Schi.-Ciub-Brandenburg 
462. BFC Preussen-BLG Steglitz 
463. Frohnau-Weiße Bären 
464. Tiergarten-STK 
465. ASC-Dahlem 

3. Mannschaften 

Gruppe I 

ASC Spandau 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
TC Grün-Weiß Lankwitz 
Berliner Sport-Verein von 1892 
BFC Preussen 

Gruppe II 
TV Frohnau 
Zehlendorfer TSV von 1888 
TK Blau-Gold Steglitz 
TC Weiß-Rot Neukölln 
Tennis-Union Grün-Weiß 

Gruppe 111 
TC Mariendort 
TC Blau-Weiß Britz 
Olympischer Sport-Club 
Dahlemer TC 
TC Tiergarten .Schwarz-Weiß" 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 14 Uhr 
466. ASC-Nikolassee 
467. Lankwitz-BSV 92 
468. Frohnau-Z 88 
469. BLG Steglitz-WR Neukölln 
470. Mariendorf-Britz 
471. OSC-Dahlem 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 14 Uhr 
472. Nikolassee-Lankwitz 
473. BSV 92-BFC Preussen 
474. Z 88-BLG Steglitz 
475. WR Neukölln-Tennis-Union 
476. Britz-OSC 
477. Dahlem-Tiergarten 



Sonntag, den 31. 5. 1981, 14 Uhr 
478. BFC Preussen-Nikolassee 
479. ASC,--Lankwitz 
480. Tennis-Union-Z 88 
481 . Frohnau-BLG Steglitz 
482. Tiergarten- Britz 
483. Mariendorf-OSC 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 
484. BFC Preussen-ASC 
485. Nikolassee-BSV 92 
486. Tenni·s-Union- Frohnau 
487. Z 88-WR Neukölln 
488. Tiergarten- Mariendort 
489. Britz-Dahlem 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 14 Uhr 
490. Lankwitz-BFC Preussen 
491 . BSV 92-ASC 
492. BLG Steglitz- Tennis-Union 
493. WR Neukölln-Frohnau 
494. OSC- Tiergarten 
495. Dahlem-Mariendorf 

4. Mannschaften 

Gruppe I 
Berliner Schlittschuh-Club 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
SV Berliner Bären 
TC Blau-Weiß Britz 
TC Lichtenrade .Gelb-Weiß " 

Gruppe II 
Steglitzer Tennis-Klub 1913 
Zehlendorfer TSV von 1888 
TK Blau-Gold Steglitz 
TC Weiß-Rot Neukölln 
TC Tiergarten "Schwarz-Weiß " 

Gruppe 111 
Siemens TK Blau-Gold 
Hermsdorfer SC 
Olympischer Sport-Club 
Dahlemer TC 
Tennis-Union Grün-Weiß 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 14 Uhr 
496. Nikolassee-Berl. Schi.-Ciub 
497. Britz-'-Berl. Bären 
498. Z 88-STK 
499. WR Neukölln-BLG Steglitz 
500. Hermsdorf-Siemens 
501. Dahlem-OSC 

Donnerstag, den 28. 5. 1981 , 14 Uhr 
502. Berl. Bären-Nikolassee 
503. Britz- Lichtenrade • 
504. BLG Steglitz-Z 88 
505. Tiergarten-WR Neukölln 
506. OSC-Hermsdorf 
507. Tennis-Union-Dahlem 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 14 Uhr 
508. Nikolassee-Lichtenrade 
509. Berl. Bären-Berl. Schi.-Ciub 
510. Tiergarlen-Z 88 " 
511. BLG Steglitz-STK 
512. Hermsdorf-Tennis-Union 
513. OSC-Siemens 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 
514. Berl. Schi.-Ciub-Lichtenrade 
515. Britz-Nikolassee 
516. STK-Tiergarten 
517. WR Neukölln-Z 88 
518 . Tennis-Union-Siemens · 
519. Dahlem-Hermsdorf 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 14 Uhr 
520. Lichtenrade- Berl. Bären 
521 . Berl. Schi.-Ciub-Britz 
522 . Tiergarten- BLG Steglitz 
523. STK-WR Neukölln 
524. Tennis-Union-OSC 
525. Siemens-Dahlem 

WIEDER­
ERÖFFNUNG 

Liebe Tennisfreunde! 
Ab 14.3.81 erwartet Sie Ihr Sportfachgeschäft Sport -
Brimmer in neuen Räumen mit einem noch reichhaltige­
rem Tennissortiment 

Elberfelder Straße 13 · 1000 Berlin 21 ·Tel. 39116 73 

5 . Mannschaften 

Gruppe I 
ASC Spandau 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
Berliner Schlittschuh-Club 
BFC Preussen 
Tennis-Union Grün-Weiß 

Gruppe II 
TV Frohnau 
Zehlendorfer TSV von 1888 
TK Blau-Gold Steglitz 
TC Weiß-Rot Neukölln 
BTTC Grün-Weiß 

Gruppe 111 
BTC 1904 Grün-Gold 
SV Berliner Bären 
Steglitzer Tennis-Klub 1913 
TC Blau-Weiß Britz 
TC Tiergarten .Schwarz-Weiß" 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 9 Uhr 
526. ASC-Nikolassee 
527. Berl. Schi.-Ciub-BFC Preussen 
528. Frohnau-Z 88 
529. BLG Steglitz-WR Neukölln 
530. Grün-Gold- Berliner Bären 
531 . STK- Britz 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 9 Uhr 
532. Nikolassee-Berl. Schi.-Ciub 
533. BFC Preussen- Tennis-Union 
534. Z 88-BLG Steglitz 
535. WR Neukölln-BTTC 
536. Berliner Bären-STK 
537. Tiergarten -Britz • 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 9 Uhr 
538. Tennis-Union-Nikolassee 
539. ASC-Berl. Schi.-Ciub 
540. BTTC-Z 88 
541 . Frohnau -BLG Steglitz 
542. Tiergarten-Berliner Bären 
543. STK-Grün-Gold" 

Sonntag, den 14. 6. 1981 , 9 Uhr 
544. Tennis-Union-ASC 
545. Nikolassee-BFC Preussen 
546. BTTC-Frohnau 
547. Z 88-WR Neukölln 
548. Tiergarten- Grün-Gold 
549. Berliner Bären-Britz 

Sonntag, den 28. 6. 1981 , 9 Uhr 
550. Berl. Schi.-Ciub - Tennis-Union 
551 BFC Preussen-ASC 
552. BLG Steglitz-BTTC 
553. WR Neukölln-Frohnau 
554. STK - Tiergarten 
555. Grün-Gold- Britz • 
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6 . Mannschaften 

Gruppe I 
Siemens TK Blau-Gold 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
TC Grün-Weiß Lankwitz 
Hermsdorfer SC 
BTTC Grün-Weiß 
SV Deutsche Bank Berlin 

Gruppe II 
TV Frohnau 
TC Blau-Weiss Britz 
SV Berliner Bären 
Dahlemer TC 
Tennis-Union Grün-Weiß 
SV Reinickendorf 1896 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 9 Uhr 
556. Nikolassee-Siemens 
557. Hermsdorf-Lankwitz 
558. Deutsche Bank-BTTC 
559. Britz-Frohnau 
560. Dahlem-Berl. Bären 
561 . SVR-Tennis-Union 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 9 Uhr 
562. Lankwitz-Nikolassee 
563. BTTC-Hermsdorf 
564. Siemens-Deutsche Bank 
565. Berl. Bären-Britz 
566. Tennis-Union-Dahlem 
567. Frohnau-SVR 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 9 Uhr 
· 568. Nikolassee-BTTC 

569. Lankwitz-Siemens 
570. Deutsche Bank-Hermsdorf 
571 . Tennis-Union-Britz (30. 5., 14 Uhr) 
572. Berl. Bären- Frohnau 
573. SVR-Dahlem 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 
574. Siemens-BTTC 
575. Nikolassee-Hermsdorf' 
576. Lankwitz-Deutsche Bank 
577. Frohnau- Tennis-Union 
578. Britz-Dahlem' 
579. Berl. Bären-SVR 

Sonntag, den 28. 6. 1981 , 9 Uhr 

580. BTTC- Lankwitz 
· 581. Siemens- Hermsdorf 
582. Deutsche Bank-Nikolassee 
583. Tennis-Union-Berl. Bären 
584. Frohnau- Dahlem 
585. SVR-Britz 

I. HERREN-KLASSE 

Mannschaften 

Gruppe I 
TC Westend 59 
Berliner Hockey-Club 
BTC Rot-Gold 
TC Blau-Weiß Britz 
BSC Rehberge 

Gruppe II 
Siemens TK Blau-Gold 
SV Reinickendorf 1896 
TC Hohengatow 
Hermsdorfer SC 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
(BfA) 

Gruppe 111 
TC Mariendort 
Turngemeinde i. Berlin 1848 (TiB) 
Olympischer Sport-Club 
Tennisvere in TeBe 
TSV Wedding 1862 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 9 Uhr 
701 . TC Westend-BHC 
702. Rot-Gold-Britz 
703. Siemens-SVR 
704. Hohengatow- Hermsdorf 
705. Mariendorf-TiB 
706. OSC- TeBe 
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Donnerstag, den 28. 5. 1981, 9 Uhr 
707 . BHC-Rot-Gold 
708. Britz-Rehberge 
709. SVR- Hohengatow 
710. Hermsdorf-BfA 
711. TiB-OSC 
712. TeBe-Wedding 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 9 Uhr 
713. Rehberge-BHC 
714. Westend-Rot-Gold 
715. BfA-SVR 
716. Siemens-Hohengatow 
717. Wedding- TiB 
718. Mariendorf-OSC 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 
719. Rehberge-Westend 
720. BHC-Britz 
721 . BfA-Siemens 
722. SVR-Hermsdorf 
723. Wedding- Mariendort 
724. TiB- TeBe 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 9 Uhr 
725. Rot-Gold- Rehberge 
726. Britz-Westend 
727. Hohengatow-BfA 
728. Hermsdorf - Siemens 
729. OSC-Wedding 
730. TeBe-Mariendorf 

Hinweis für alle Mannschaften! 
Bei den mit einem • gekennzeichneten 
Spielen sind die Bälle vom Gastverein zu 
stellen. 

2 . Mannschaften 

Gruppe I 
SV Deutsche Bank Berlin 
Berliner Hockey-Club 
Berliner Sport-Club 
Post SV Berlin 
BSC Rehberge 

Gruppe II 

Siemens TK Blau-Gold 
SV Reinickendorf 1896 
Olympischer Sport-Club 
TC Weiß-Rot Neukölln 
Tennis-Union Grün-Weiß 

Gruppe 111 
TC Mariendort 
Turngemeinde in Berlin 1848 (TiB) 
TC Lichtenrade .Weiß-Gelb " 
Tennisverein TeBe 
TSV Wedding 1862 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 9 Uhr 
731 . BHC-Deutsche Bank 
732. Post-BSC 
733. SVR-Siemens 
734. WR Neukölln-OSC 
735. TiB-Mariendorf 
736. Te Be- Lichtenrade 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 9 Uhr 
737. BSC-BHC 
738. Rehberge-Post 
739. OSC-SVR 
740. Tennis-Union-WR Neukölln 
741. TiB-Lichtenrade ' (14 Uhr) 
742. Wedding- TeBe 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 9 Uhr 
743. BHC-Rehberge 
744. BSC-Deutsche Bank 
745. SVR- Tennis-Union 
746. OSC-Siemens 
747. TiB-Wedding 
748. Lichtenrade- Mariendort 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 
7 49. Deutsohe Bank- Rehberge 
750. BHC-Post ' 
751 . Siemens- Tennis-Union 
752. WR Neukölln-SVR 
753. Mariendorf - Wedding 
754. TeBe - TiB 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 9 Uhr 
755. Rehberge - BSC 
756. Deutsche Bank-Post 
757. Tennis-Union-OSC 
758. Siemens-WR Neukölln 
759. Wedding-Lichtenrade 
760. Mariendorf- TeBe 

3 . Mannschaften 

Gruppe I 
TSV Spandau 1860 
Berliner Hockey-Club 
BTC Rot-Gold 
TC Weiße Bären Wannsee 
BSC Rehberge 

Gruppe II 
TC Lichtenrade 
SV Reinickendorf 1896 
TC Westend 59 
SV Deutsche Bank Berlin 
Siemens TK Blau-Gold 

Gruppe 111 
SC Brandenburg 
Turngemeinde in Berlin 1848 (TiB) 
Berliner Sport-Club 
Tennisverein TeBe 
Berliner Schlittschuh-Club 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 14 Uhr 

761. Spandau 60- BHC 
762. Rot-Gold -Weiße Bären 
763. Lichtenrade -SVR 
764. Deutsche Bank - Westend • 
765. Brandenburg- TiB 
766. BSC-TeBe 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 14 Uhr 
767. BHC-Rot-Gold 
768. Weiße Bären - Re)lberge 
769. SVR-Westend 
770. Deutsche Bank-Siemens 
771. TiB- BSC 
772. TeBe - Berl. Schi.-Ciub 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 14 Uhr 
773. Rehberge-BHC 
774. Spandau 60-Rot-Gold 
775. Siemens-SVR 
776. Lichtenrade-Westend 
777. Berl. Schi. -Ciub-TiB 
778. Brandenburg- BSC 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 
779. Rehberge-Spandau 60 
780. BHC-Weiße Bären 
781. Siemens-Lichtenrade 
782. SVR- Deutsche Bank 
783. Brandenburg-Berl. Schi.;Ciub' 
784. TiB- TeBe 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 14 Uhr 
785. Rot-Gold- Rehberge 
786. Weiße Bären-Spandau 60 
787. Westend-Siemens 
788. Deutsche Bank - Lichtenrade 
789. BSC-Berl. Schi.-Ciub 
790. TeBe-Brandenburg 

4 . Mannschaften 

Gruppe I 

TC Mariendorf · 
Berliner Hockey-Club 
BTC Rot-Gold 
TC Weiße Bären Wannsee 
BSC Rehberge 



Gruppe II 

BFC Preussen 
SV Reinickendorf 1896 
Tempelhofer Tennis-Club 
SV Deutsche Bank Berlin 
BTC Gropiusstadt 

Gruppe 111 

TC Brandenburg 
Turngemeinde in Berlin 1848 (TiB) 
Berliner Sport-Club 
Tennisverein TeBe 
Askanischer Sport-Club 

Sonnta.g, den 17. 5. 1981 , 14 Uhr 

791 . BHC- Mariendort 
792. Weiße Bären-Rot-Gold 
793. SVR-BFC Preussen 
794. Deutsche Bank- TTC 
795. TiB- Brandenburg 
796. TeBe-BSC 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 14 Uhr 

797 . Rot-Gold-BHC 
798. Rehberge-Weiße Bären 
799. TTC-SVR 
800. Gropiusstadt-Deutsche Bank 
801 . BSC-TiB 
802 . ASC- TeBe 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 14 Uhr 
803 . BHC-Rehberge 

"- 804. Rot-Gold- Mariendort 
805. SVR- Gropiusstadt 
806. TTC-BFC Preussen 
807. TiB-ASC 
808. BSC-Brandenburg 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 
809. Mariendorf- Rehberge 
810. Weiße Bären-BHC 
811 . Gropiusstadt-BFC Preussen' 
812. Deutsche Bank-SVR 
813. Brandenburg-ASe 
814. TeBe-TiB 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 14 Uhr 
815. Rehberge- Rot-Gold 
816. Mariendort-WeiBe Bären 
817. Gropiusstadt- TTC 
818. BFC Preussen- Deutsche Bank 
819. ASC-BSC 
820. Brandenburg- TeBe 

5. Mannschaften 

Gruppe I 
TC Mariendort 
Berliner Hockey-Club 
BTC Rot-Gold 
TC Weiße Bären Wannsee 
BSC Rehberge 

Gruppe II 
Tennisverein TeBe 
SV Reinickendorf 1896 
SC Brandenburg 
SV Deutsche Bank Berlin 
Olympischer Sport-Club 
Turngemeinde in Berlin 1848 (TiB) 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 9 Uhr 
821 . Mariendort- BHC 
822. Weiße Bären-Rot-Gold' 
823. TeBe-SVR 
824. Brandenburg- Deutsche Bank 
825. OSC- TiB 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 9 Uhr 

826. BHC-Rot-Gold 
827 . Weiße Bären-Rehberge 
828. SVR- Brandenburg 
829. Deutsche Bank-OSC 
830. TiB- TeBe 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 9 Uhr 

831. Rehberge-BHC 
832. Mariendorf-Rot-Gold 
833. OSC-SVR 

Sportkameradschaft Umarmung 
nach erbittertem Zweistunden­
kampf. So sollte es bei den jetzt 
beginnenden Mannschaftsmeister­
schaftskämpfen immer sein. Hier 
demonstrierten es Heinz Hoinka 
vom Vfl Tegel und Klaus Liedecke 
vom TSV Spandau 1860 (mit dem 
Rücken zur Kamera). 

834. TaBe-Brandenburg 
835. Deutsche Bank-TiB 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 

836. Rehberge-Mariendorf 
837. Weiße Bären-BHC ' 
838. OSC-TeBe 
839. SVR-Deutsche Bank 
840. TiB- Brandenburg 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 9 Uhr 

841 . Rot-Goid-Rehberge 
842. Weiße Bären-Mariendort 
843. Brandenburg- OSC 
844. Deutsche Bank-TeBe 
845. SVR- TiB 

II. HERREN-KLASSE 

1 . Mannschaften 

Gruppe I 
STC Cari-Diem-Oberschule 
BSC Eintracht Südring 
VfL Berliner Lehrer 
TSV Rudow 
BSG BA Neukölln 
TC Lichterfelde 77 

Gruppe II 
TC Grün-Weiß-Grün Tegel 
BSG BA Wedding 
Internationaler TC 
TSV Spandau 1860 
BTC Gropiusstadt 
Spandauer HTC 

VfL Tegel 
Post SV Berlin 
SV Senat 

Gruppelll 

SV Weißblau Allianz 
BAT 

Gruppe IV 
SV Deutsche Bank Berlin 
VfB Hermsdorf 
SV Osram 
Wasserfreunde Spandau 04 
SC Siemensstadt 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 9 Uhr 

901 . Cari-Diem-OS- BSC Eintracht 
902. VfL Lehrer - Rudow 
903. BA Neukölln-Lichterfelde 
904. GWG Tegei-BA Wedding 
905. ITC-Spandau 60 
906. Gropiusstadt-Spd. HTC 
907. VfL Tegei- Post 
908. Senat- Allianz 
909. Deutsche Bank-VfB Hdf. 
910. Osram-Wasserfreunde 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 9 Uhr 
911 . BSC Eintracht- VfL Lehrer 
912. Rudow-BA Neukölln 
913. Lichterfelde-Cari-Diem-OS 
914. BA Wedding-ITC 
915. Spandau 60 - Gropiusstadt 
916. Spd. HTC-GWG Tegel 
917. Post-Senat 
918. Allianz-BAT 
919. VfB Hdf.-Osram 
920. Wasserfrde.-Siemensstadt 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 9 Uhr 
921. BA Neukölln-BSC Eintracht 
922. Cari-Diem-OS-VfL Lehrer 
923. Rudow- Lichterfelde 
924. Gropiusstadt-BA Neukölln 
925. GWG Tegei-ITC 
926. Spandau 60-Spd. HTC 
927 . BAT -Post 
928. VfL Tegei-Senat 
929. Siemensstadt-VfB Hdf. 
930. Deutsche Bank-Osram 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 

931 . BA Neukölln-Cari-Diem-OS 
932. BSC Eintracht-Rudow 
933. Lichterfelde- VfL Lehrer 
934. Gropiusstadt-GWG Tegel 
935. BA Wedding-Spandau 60 
936. Spd. HTC-ITC 
937. BAT -VfL Tegel 
938. Post-Allianz 
939. Siemensstadt- Deutsche Bank 
940. VfB Hdf.-Wasserfreunde 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 9 Uhr 
941. VfL Lehrer- BA Neukölln 
942. Rudow-Cari-Diem-OS 
943. BSC Eintracht-Lichterfelde 
944. ITC-Gropiusstadt 
945. Spandau 60-GWG Tegel 
946. BA Wedding-Spd HTC 
947. Senat-BAT 
948. Allianz - VfLTegel 
949. Osram-Siemensstadt 
950. Wasserfreunde - Deutsche Bank 

2 . Mannschaften 

TC Westend 59 
Internationaler TC 
VfL Berliner Lehrer 
TSV Rudow 
BSG BA Neukölln 
TC Lichterfelde 77 

Gruppe I 

Gruppe II 
TC Grün-Weiß-Grün Tegel 
BSG BA Wedding 
TC Hohengatow 
TSV Spandau 1860 
BTC Gropiusstadt 
Spandauer HTC 

Gruppe 111 
STC Cari-Diem-Oberschule 
BTC Rot-Gold 
SV Senat 
SV Weißblau Allianz 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
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VfL Tegel 
VfB Hermsdorf 
SV Osam 

Gruppe IV 

Wasserfreunde Spandau 04 
SC Siemensstadt 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 9 Uhr 
951. ITC-Westend 
952. Rudow-VfL Lehrer 
953. Lichterfelde-BA Neukölln 
954. BA Wedding-GWG Tegel 
955. Spandau 60-Hohengatow 
956. Spandauer HTC-Gropiusstadt 
957. Rot-Gold-Cari-Diem-OS 
958. Allianz-Senat 
959. VfB Hdf.-VfL Tegel 
960. Wasserfreunde-Osiam 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 9 Uhr 
961 . VfL Lehrer-ITC 
962 . BA Neukölln-Rudow 
963. Westend-Lichterfelde 
964. Hohengatow-BA Wedding 
965. Gropiusstadt-Spandau 60 
966. GWG Tegei-Spandauer HTC 
967. Senat-Rot-Gold 
968. BfA-AIIianz 
969. Osram-VfB Hdf. 
970. Siemensstadt- Wasserfrde. 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 9 Uhr 

971 . ITC - BA Neukölln 
972. VfL Lehrer- Westend 
973. Lichterfelde- Rudow 
97 4. BA Wedding- Gropiusstadt 
975. Hohengatow-GWG Tegel 
976. Spd . HTC-Spandau 60 
977 . Rot-Gold - BfA 
978. Senat-Cari-Diem-OS 
979. VfB Hdf. - Siemensstadt 
980. Osram- VfL Tegel 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 
981. Westend-BA Neukölln 
982. Rudow-ITC 
983. VfL Lehrer- Lichterfelde 
984. GWG Tegei-Gropiusstadt 
985. Spandau 60- BA Wedding 
986. Hohengatow-Spd. HTC 
987. Cari-Diem-OS-BfA 
988. Allianz-Rot-Gold 
989. VfL Tegei-·Siemensstadt 
990. Wasserfreunde-VfB Hdf. 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 9 Uhr 
991 . BA Neukölln-VfL Lehrer 
992. Westend-Rudow 
993. Lichterfelde-ITC 
994. Gropiusstadt- Hohengatow 
995. GWG Tegei-Spandau 60 
996. Spd. HTC-BA Wedding 
997. BfA-Senat 
998. Cari-Diem-OS-AIIi.anz 
999. Siemensstadt-Osram 

1000. VfL Tegei-Wasserfreunde 

3 . Mannschaften 

VfL Tegel 
Post SV Berlin 
VfL Berliner Lehrer 
SV Osram 
SV Senat 

Gruppe I 

Gruppe II 
STC Cari-Diem-Oberschule 
TC Grün-Weiß-Grün Tegel 
Tempelhafer Tennis-Club 
Wasserfreunde Spandau 04 
BTC Gropiusstadt 

Gruppe 111 
TSV Wedding 1862 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
(BfA) 
TC Hohengatow 
SV Weißblau Allianz 
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Sonntag, den 17. 5. 1981, 14 Uhr 
1001 . VfL legel-Post 
1002. Osram-Berliner Lehrer· 
1003. Cari-Diem-OS-GWG Tegel 
1004. Wasserfreunde- TTC " 
1005. Wedding-BfA 
1006. Hohengatow-AIIianz 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 14 Uhr 
1007. Post-Berliner Lehrer 
1008. Osram-Senat 
1009. GWG Tegel- TTC 
1010. Wasserfrde.- Gropiusstadt 
1011. Hohengatow-BfA" 
1012. Allianz-Wedding 

Sonntag, den 31. 5. 1981 , 14 Uhr 
1013. Senat-Post 
1014. VfL Tegei-VfL Lehrer 
1015. Gropiusstadt-GWG Tegel 
1016. Cari-Diem-OS- TTC 
1017. Allianz-BfA 
1018. Wedding-Hohengatow 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 
1019. Senat-VfL Tegel 
1020. Post-Osram 
1021. Gropiusstadt- Cari-Diem-OS 
1022. Wasserfrde.-GWG Tegel" 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 14 Uhr 
1023. Senat-VfL Lehrer· 
1024. Osram-VfL Tegel 
1025. TTC-Gropiusstadt 
1026. Wasserfrde.- Cari-Diem-OS 

DAMEN-OBERLIGA 

1. Mannschaften 

Gruppe I 
L TTC Rot-Weiß 
SC Brandenburg 
Dahlemer TC 
TC Grün-Weiß Lankwitz 
NTC Die Känguruhs 
BTC 1904 Grün-Gold 

Gruppe II 
TC 1899 Blau-Weiß 
SV ZehJendorier Wespen 
Tennis-Club SCC 
Grunewald TC 
Sutos 
Berliner Sport-Verein 1892 

Sonnabend, den 9. 5. 1981, 14 Uhr 
221 Rot-Weiß-Brandenburg 
222. Blau-Weiß-Wespen 
223. Dahlem-Lankwitz 
224. SCC-Grunewald 
225. Känguruhs-Grün-Gold 
226. Sutos-BSV 92 

"-, 
Sonnabend, den 16. 5. 1981, 14 Uhr 

227. Brandenburg- Dahlem 
228. Wespen-sec 
229. Lankwitz- Känguruhs 
230. Grunewald-Sutos 
231. Grün-Gold-Rot-Weiß 
232. BSV 92-Biau-Weiß 

Sonnabend, den 30. 5. 1981, 14 Uhr 
233. Känguruhs- Brandenburg 
234. Sutos-Wespen 
235. Rot-Weiß-Dahlem 
236. Blau-Weiß-SCC 
237. Lankwitz-Grün-Gold 
238. Grunewald-BSV 92 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 
239. Känguruhs-Rot-Weiß 
240. Sutos-Biau-Weiß 
241. Brandenburg- Lankwitz 
242. Wespen-Grunewald 
243. Grün-Gold-Dahlem 
244. BSV 92-SCC 

Mittwoch, den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
245. Dahlem- Känguruhs 
246. SCC-Sutos 
247. Lankwitz-Rot-Weiß 
248. Grunewald- Blau-Weiß 
249. Brandenburg- Grün-Gold 
250. Wespen-BSV 92 

2 . Mannschaften 

Gruppe I 
L TTC Rot-Weiß 
SC Brandenburg 
Dahlehmer TC 
TC Grün-Weiß Lankwitz 
NTC. Die Känguruhs 
TK Blau-Gold Steglitz 

Gruppe II 
TC 1899 Blau-Weiß 
SV ZehJendorier Wespen 
Tennis-Club SCC 
Berliner Schlittschuh-Club 
Sutos 
Berliner Sport-Verein 1892 

Sonnabend, den 9. 5. 1981, 14 Uhr 
251 . Brandenburg-Rot-Weiß 
252. Wespen- Blau-Weiß 
253. Lankwitz-Dahlem 
254. Berl. Schi.-Ciub-'SCC 
255. BIG Steglitz-Känguruhs 
256. BSV 92-Sutos 

Sonnabend, den 16. 5. 1981, 14 Uhr 
257. Brandenburg-Dahlem 
258. SCC-Wespen 
259. Känguruhs-Lankwitz 
260. Sutos- Beri.-Schi.-Ciub 
261. Rot-Weiß-BIG Steglitz 
262. Blaw-Weiß-BSV 92 

Sonnabend, den 30. 5. 1981, 14 Uhr 
263. Brandenburg- Känguruhs 
264. Wespen-Sutos 
265. Dahlem-Rot-Weiß 
266. SCC-Biau-Weiß 
267. BIG Steglitz-Lankwitz 
268. BSV 92-Berl. Schi.-Ciub 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 
269. Rot-Weiß-Känguruhs 
270. Blau-Weiß-Sutos 
271 . Lankwitz- Brandenburg 
272. Berl. Schi.-Ciub - Wespen 
273. Dahlem - BIG Steglitz 
274. SCC-BSV 92 

Mittwoch, den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
275. Känguruhs- Dahlem 
276. Sutos-SCC 
277. Rot-Weiß-Lankwitz 
278. Blau-Weiß-Berl. Schi.-Ciub 
279. BIG Steglitz-Brandenburg 
280. BSV 92-Wespen 

3 . Mannschaften 

Gruppe I 

L TTC Rot-Weiß 
Berliner Schlittschuh-Club 
Dahlemer TC 
TC Grün-Weiß Lankwitz 
BTC 1904 Grün-Gold 
TK Blau-Gold Steglitz 

Gruppe II 

TC 1899 Blau-Weiß 
SV ZehJendorier Wespen 
Tennis-Club SCC 
Grunewald TC 
Sutos 
Berliner Sport-Verein 1892 

Sonnabend, den 9. 5. 1981, 14 Uhr 
281 . Rot-Weiß-Berl. Schi.-Ciub 
282. Blau-Weiß-Wespen 
283. Dahlem- Lankwitz 
284. SCC-Grunewald 
285. Grün-Gold-BLG Steglitz 
286. Sutos - BSV 92 



Sonnabend, den 16. 5. 1981, 14 Uhr 
287. Berl. Schi.-Ciub-Dahlem 
288. Wespen-sec 
289. Lankwitz-Grün-Gold 
290. Grunewald-Sutos 
291. Steglitz-Rot-Weiß 
292. BSV 92-Biau-Weiß 

Sonnabend, den 30. 5. 1981, 14 Uhr 
293. Grün-Gold-Berl. Schi.-Ciub 
294. Wespen-Sutos 
295. Rot-Weiß-Dahlem 
296. Blau-Weiß-SCC 
297. Lankwitz-BLG Steglitz 
298. Grunewald-BSV 92 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 
299. Grün-Gold-Rot-Weiß 
300. Sutos- Blau-Weiß 
301 Berl. Schi.-Ciub-Lankwitz 
302. Grunewald-Wespen 
303. BLG Steglitz-Dahlem 
304. BSV 92-SCC 

Mittwoch, den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
305. Dahlem-Grün-Gold 
306. SCC-Sutos 
307. Lankwitz-Rot-Weiß 
308. Grunewald- Blau-Weiß 
309. Berl. Schi.-Ciub-BLG Steglitz 
310. Wespen-BSV 92 

Pause für Damen 
nach dem 2. Satz 
Damen, die Wettspiele bestreiten, haben 
ein Recht auf eine Pause nach dem 2. Satz 
bis zu einer Dauer von 10 Minuten (siehe 
Regel Nr. 30 "Unterbrechungen" in den 
Spielregeln des Deutschen Tennis Bun­
des). 

4 . Mannschaften 

Gruppe I 
TC Weiß-Rot Neukölln 
L TTC Rot-Weiß 
TK Blau-Gold Steglitz 
TC Grün-Weiß Lankwitz 
BTC 1904 Grün-Gold 

Gruppe II 
BTTC Grün-Weiß 
SV Zahlendorier Wespen 
Tennis-Club SCC 
Grunewald TC 
NTC Die Känguruhs 
Berliner Sport-Verein 1892 

Sonnabend, den 9. 5. 1981, 14 Uhr 
311. Rot-Weiß-Neukölln 
312. Wespen-BTTC 
313. Lankwitz-BLG Steglitz 
314. Grunewald-SCC 
315. BSV 92-Känguruhs 

Sonnabend, den 16. 5. 1981, 14 Uhr 
316. BLG Steglitz-Rot-Weiß 
317. SCC-Wespen 
318. Grün-Gold-Lankwitz 
319. Känguruhs-Grunewald 
320. BTTC-BSV 92 

Sonnabend, den 30. 5. 1981, 14 Uhr 
321 . Grün-Gold-Rot-Weiß' 
322. wespen-Känguruhs 
323, BLG Steglitz-Neukölln 
324. SCC-BTTC 
325. BSV 92-Grunewald 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 
326. Neukölln-Grün-Gold 
327. "BTTC- Känguruhs 
328. Lankwitz-Rot-Weiß 
329. Grunewald-Wespen 
330. ·SCC-BSV 92 

Mittwoch~· den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
331. Grün-Gold,- BLG Steglitz 
332. Känguruhs ~SCC 
333. Neukölln-L~nkwitz 
334. BTTC-Grunewald 
335. BSV 92-Wespen 

DAMEN-VER BANDSLIGA 

1. Mannschaften 

Gruppe I 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
TV Frohnau 
TK Blau-Gold Steglitz 
Siemens TK Blau-Gold 
TC Westend 59 

Gruppe II 
Berliner Schlittschuh-Club 
SV Berliner Bären 
TC Tiergarten "Schwarz-Weiß" 
TC Lichtenrade , Weiß-Gelb " 
TC Grün-Weiß-Grün Tegel 

Sonnabend, den 9. 5. 1981, 14 Uhr 
621. Nikolassee-Frohnau 
622. BLG Steglitz-Siemens 
623. BSchC-Berl. Bären 
624. Tiergarten- Lichtenrade 

Sonnabend, den 16. 5. 1981, 14 Uhr 

625. Frohnau-BLG Steglitz 
626. Siemens- Westend 
627. Berl. Bären- Tiergarten 
628. Lichtenrade-GWG Tegel 

Sonnabend; den 30. 5. 1981, 14 Uhr 
629. Westend- Frohnau 
630. Nikolassee-BLG Steglitz 
631. GWG Tegei-Berl. Bären 
632. BSchC- Tiergarten 

Sonnabend, den 13·. 6. 1981, 14 Uhr 
633. Westend-Nikolassee 
634. Frohnau-Siemens 
635. GWG Tegei-BSchC 
636. Berl. Bären-Lichtenrade 

Mittwoch, den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
637. BLG Steglitz-Westend 
638. Siemens- Nikolassee 
639. Tiergarten-GWG Tegel 
640. Lichtenrade-BSchC 

2. Mannschaften 

Gruppe I 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
TV Frohnau 
TC Weiß-Rot Neukölln 
Siemens TK Blau-Gold 
Steglitzer Tennis-Klub 1913 

Gruppe II 
BTTC Grün-Weiß 
BTC 1904 Grün-Gold 
Zahlendorier TSV von 1888 
Grunewald TC 
Hermsdorfer SC 

Sonnabend, den 9. 5. 1981, 14 Uhr 
641. Frohnau-Nikolassee 
642. Siemens-WR Neukölln 
643. Grün-Gold- BTTC 
644. Grunewald-Z 88 

Sonnabend, den 16. 5. 1981 , 14 Uhr 
645. WR Neukölln-Frohnau 
646. STK-Siemens 
647. Grün-Gold-Z 88' 
648. Hermsdorf-Grunewald 

Sonnabend, den 30. 5. 1981 ,· 14 Uhr 
649. Frohnau-STK 
650. Nikolassee-WR Neukölln ' 
651 . Grün-Gold-Hermsdorf 
652. Z 88-BTTC 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 
653. Nikolassee-STK 
654. Siemens-Frohnau 
655. BTTC-Hermsdorf 
656. Grunewald-Grün-Gold 

Mittwoch, den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
657. STK-WR Neukälln 
658. Nikolassee-Siemens 
659. Hermsdorf-Z 88 
660. BTTC-Grunewald 

3. Mannschaften 

TC Mariendort 
TV Frohnau 

Gruppe -1 
l 
\ 

SC Brandenburg 
Olympischer Sport-Club 
NTC Die Känguruhs 

Gruppe II 
BTTC Grün-Weiß 
SV Berliner Bären 
ZehJendorier TSV von 1888 
Siemens TK Blau-Gold 
Hermsdorfer SC 

Sonnabend, den 9. 5. 1981, 14 Uhr 
661 . Mariendort- Frohnau 
662. Brandenburg-OSe 
663. BTTC-Berl. Bären 
664. Z 88-Siemens 

SonnSonnabend, den 16. 5. 1981, 14 Uhr 
665. Frohnau- Brandenburg 
666. OSC-Känguruhs 
667. Berl. Bären-Z 88 
668. Hermsdorf-Siemens• 

Sonnabend, den 30. 5. 1981, 14 Uhr 
669. Känguruhs- Frohnau 
670. Brandenburg- Mariendorf' 
671 . Berl. Bären- Hermsdorf' 
672. BTTC-Z 88 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 
673. Känguruhs- Mariendort 
674. Frohnau-OSC 
675. BTTC-Hermsdorf' 
676. Siemens-Berl. Bären• 

Sonnabend, den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
677. Brandenburg- Känguruhs 
678. OSC-Mariendorf 
679. Z 88-Hermsdorf 
680. Siemens-BTTC 

4. Mannschaften 

Gruppe I 
Siemens TK Blau-Gold 
Steglitzer Tennis-Klub 1913 
TC Tiergarten "Schwarz-Weiß" 

Sonnabend, den 9. 5. 1981 , 14 Uhr 
681. Siemens-STK . 

Sonnabend, den 30. 5. 1981, 14 Uhr 
683. Tiergarten-Siemens 

Mittwoch, den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
682. STK-Tiergarten 

I. DAMJ:N-KLASSE 

1. Mannschaften 

Gruppe I 
BSC Rehberge 
Olympischer Sport-Club 
Tennis-Verein TeBe 
TC Weiß-Rot Neukölln 
Steglitzer Tennis-Club 1913 

Gruppe II 
BTTC Grün-Weiß 
TC Mariendort 
Berliner Sport-Club 
ZehJendorier TSV von 1888 
Hermsdorfer Sport -Club 
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Gruppe 111 
Askanischer Sport-Club Spandau 
Tempelhafer TC 
Berliner Hockey-Club 
Tennis-Union Grün-Weiß 
SV Deutsche Bank Berlin 

Sonnabend, den 9. 5. 1981, 14 Uhr 
1101 . Rehberge-OSC 
1102. TeBe-WR Neukölln 
1103. BTTC- TC Mariendort 
1104. BSC-Z 88 
1105. ASC-TTC 
1106. BHC-Tennis-Union 

Sonnabend, den 16. 5. 1981, 14 Uhr 
1107. OSC-TeBe 
1108. WR Neukölln-STK 
1109. TC Mariendorf-BSC 
1110. Z 88-Hermsdorf 
1111 . TTC-BHC 
1112. Tennis-Union-Deutsche Bank 

Sonnabend, den 30. 5. 1981, 14 Uhr 
1113. STK-OSC 
1114. Reh berge-TeBe 
1115. Hermsdorf-TC Mariendort 
1116. BTTC-BSC 
1117. Deutsche Bank-TTC 
1118. ASC-BHC 

Sonnabend, den 13. 6. 1981 , 14 Uhr 
1119. STK-Rehberge 
1120. OSC-WR Neukölln 
1121 . Hermsdorf-BTTC 
1122. TC Mariendorf-Z 88 
1123. Deutsche Bank-ASC 
1124. TTC- Tennis-Union 

Mittwoch, den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
1125. TeBe-STK 
1126. WR Neukölln-Rehberge 
1127. BSC-Hermsdorf 
1128. Z 88-BTTC 
1129. BHC-Deutsche Bank 
1130. Tennis-Union-ASC 

2 . Mannschaften 

Gruppe I 
BSC Rehberge 
Olympischer Sport-Club 
BFC Preussen 
SC Westend 59 
TC Tiergarten "Schwarz-Weiß" 

Gruppe II 
TSV Spandau 1860 
TC Mariendort 
Berliner Sport Club 
Turngemeinde in Berlin 1848 (TiB) 
SV Berliner Bären 

Gruppe 111 

Askanischer Sport-Club Spandau 
Tempelhafer TC 
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Berliner Hockey-Club 
TC Lichtenrade "Weiß-Gelb" 
SV Deutsche Bank Berlin 

Sonnabend, den 9. 5. 1981, 14 Uhr 
1131 . OSC-Rehberge 
1132. Tiergarten-BFC Preussen 
1133. Mariendorf-Spandau 60 
1134. Berl. Bären-BSC 
1135. TTC-ASC 
1136. Lichtenrade-BHC 

Sonnabend, den 16. 5. 1981, 14 Uhr 
1137. BFC Preussen-OSC 
1138. Westend-Tiergarten 
1139. BSC-Mariendorf 
1140. TiB-Berl. Bären 
1141 . BHC-TTC 
1142. Deutsche Bank-Lichtenrade 

Sonnabend, den 30. 5. 1981, 14 Uhr 
1143. OSC-Westend 
1144. BFC Preussen-Rehberge 
1145. Mariendorf- TiB 
1146. BSC-Spandau 60 
1147. HG-Deutsche Bank 
1148. BHC-ASC 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 
1149. Rehberge-Westend 
1150. Tiergarten-OSC 
1151 . Spandau 60-TiB 
1152. Berl. Bären-Mariendort 
1153. ASC-Deutsche Bank 
1154. Lichtenrade- TTC 

Mittwoch, den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
1155. Westend-BFC Preussen 
1156. Rehberge-Tiergarten 
1157. TiB-BSC 
1158. Spandau 60-Berl. Bären 
1159. Deutsche Bank- BHC 
·1160. ASC-Lichtenrade 

3 . Mannschaften 

Gruppe I 
BSC Rehberge 
SV Deutsche Bank Berlin 
TC Tiergarten ,Schwarz-Weiß " 
TC Weiß-Rot Neukölln 
Steglitzer Tennis-Klub 1913 
Askanischer Sport-Club Spandau 

Gruppe II 
TSV Spandau 1860 
SV Reinickendorf 1896 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
Tennis-Union Grün-Weiß 
TC Blau-Weiß Britz 

Sonnabend, den 9. 5. 1981, 14 Uhr 
1161. Reh berge- Deutsche Bk. 
1162. WR Neukölln-Tiergarten 

1163. STK-ASC 
1164. Spandau 60-SVR 
1165. Nikolassee- Tennis-Union 

Sonnabend, den 16. 5. 1981, 14 Uhr 
1166. Deutsche Bk.- Tiergarten 
1167. STK - WR Neukölln 
1168. ASC-Rehberge 
1169. Nikolassee-SVR" 
1170. Tennis-Union-Britz 

Sonnabend, den 30. 5. 1981, 14 Uhr 
1171 . STK-Deutsche Bank 
1172. Tiergarten- Rehberge 
1173. ASC - WR Neukölln " 
1174. Reinickendorf-Britz• 
1175. Nikolassee-Spandau 60" 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 
1176. STK-Rehberge 
1177. Deutsche Bk.-WR Nkln. 
1178. ASC- Tiergarten 
1179. Britz-Spandau 60 
1180. SVR-Tennis-Union 

Mittwoch, den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
1181 . Tiergarten-STK 
1182. WR Neukölln - Rehberge 
1183. Deutsche Bank-ASC 
1184. Nikolassee-Britz 
1185. Tennis-Union-Spandau 60 

II. DAMEN-KLASSE 

1. Mannschaften 

Gruppe I 

TSV Spandau 1860 
Post-Sportverein Berlin 
BTC Gropiusstadt 
SV Osram 
Wasserfreunde Spandau 04 

Gruppe II 
SV Reinickendorf 1896 
SV Weißblau Allianz 
BTC Rot-Gold 
TSV Berlin-Wedding 1862 
TC Weiße Bären Wannsee 

SC Siemensstadt 
ITC Berlin 
BFC Preussen 

Gruppe 111 

Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
(BfA) 
TC Blau-Weiß Britz 

Gruppe IV 
Vfl 1891 Tegel 
BSG BA Neukölln 
Vfl Berliner Lehrer 
Spandauer Hockey- u. Tennis-Club 
Turngemeinde in Berlin 1848 (TiB) 

ln unseren beiden modernen 
Läden finden Sie eine unge­
wöhnliche große Auswahl zu 
sehr günstigen Preisen. 



VfB Hermsdorf 
TC Hohengatow 
TSV Rudow 1888 

Gruppe V 

STC Cari-Diem-Oberschule 
SV Senat 
TC Lichterfelde 77 

Sonnabend, den 9. 5. 1981, 14 Uhr 
1301 . Spandau 60-Post 
1302. Gropiusstadt-Osram 
1303. SVR-AIIianz 
1304. Rot-Gold-Wedding 
1305. Siemensstadt-ITC 
1306. BFC Preussen-BfA 
1307. VfL Tegei - BA Neukölln 
1308. VfL Lehrer-Spd. HTC 
1309.Vf8 Hdf.- Hohengatow 
1310. Rudow- Cari-Diem-OS 
1311 . Lichterfelde-Senat 

Sonnabend, den 16. 5. 1981, 14 Uhr 
1312. Post-Gropiusstadt 
1313. Osram-Wasserfreunde 
1314. Allianz-Rot-Gold 
1315. Wedding-Weiße Bären 
1316. ITC-BFC Preussen 
1317. BIA-Sritz 
1318. BA Neukölln-VfL Lehrer 
1319. Spandauer HTC-TiB 
1320. Hohengatow-Rudow 
1321 . Cari-Diem-OS 
1322. Lichterfelde-VfB Hdf. 

Sonnabend, den 30. 5. 1981, 14 Uhr 
1323. Wasserfreunde-Post 
1324. Spandau 60-Gropiusstadt 
1325. Weiße Bären-Allianz 
1326. SVR-Rot-Gold 
1327. ITC-Britz • 
1328. Siemensstadt-BFC Preussen 
1329. TiB - BA Neukölln 
1330. VfL Tegei-VfL Lehrer 
1331 . Senat-Hohengatow 
1332. YfB Hdf.-Rudow 
1333. Cari-Diem-OS-Lichterfelde 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 
1334. Wasserfrde.-Spandau 60 
1335. Post-Osram 
1336. Weiße Bären-SVR 
1337. Allianz-Wedding 
1338. Britz-Siemensstadt 
1339. ITC-BfA 
1340. TiB-VfL Tegel 
1341 . BA Neukölln-Spd. HTC 

r 1342. Senat-VfB Hdf. 
1343. Cari-Diem-OS-Hohengatow ~ 
1344. Lichterfelde-Rudow 

Mittwoch, den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
1345. Gropiusstadt- Wasserfrde. 
1346. Osram-Spandau 60 
1347. Rot-Gold - Weiße Bären 
1348. Wedding -SVR 
1349. :-BFC Preusserj-Britz 
1350.·BfA- Siemensstadt 
1351 .:VfL Lehrer~ns 
1352 .. Spd . HTC-VfL Tegel 

1353. Rudow-Senat 
1354. Cari-Diem-OS 
1355. Hohengatow- Lichterfelde 

2 . Mannschaften 

Gruppe I 
SV Reinickendorf 1896 
Spandauer Hockey- u. Tennis-Club 
BTC Gropiusstadt 
SV Osram 
Wasserfreunde Spandau 04 
SV Senat 

Gruppe II 
SV Weißblau Allianz 
TSV Berlin-Wedding 1862 
BTC Rot-Gold 
Tennis-Union Grün-Weiß 
TC Grün-Weiß-Grün Tegel 
Tennisverein TeBe 

VfL 1891 Tegel 
ITC Berlin 

Gruppe 111 

VfL Berliner Lehrer 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
(BfA) 
TC Blau-Weiß Britz 

Sonnabend, den 9. 5. 1981, 14 Uhr 
1356. Spd. HTC-SVR 
1357. Osram-Gropiusstadt 
1358. Senat-Wasserfreunde 
1359. Wedding-AIIianz 
1360. Tennis-Union-Rot-Gold 
1361 . TeBe-GWG Tegel 
1362. ITC-VfL Tegel 
1363. BfA-VfL Lehrer 

Sonnabend, den 16. 5. 1981, 14 Uhr 
1364. Gropiusstadt-Spd. HTC 
1365. Wasserfreunde- Osram 
1366. SVR-Senat 
1367. Rot-Gold-Wedding 
1367. Rot-Gold-Wedding 
1368. GWG Tegel-Tennis-Union 
1369. Allianz- TeBe 
1370. VfL Lehrer-ITC 
1371 . Britz-BfA 

Sonnabend, den 30. 5. ' 1981 , 14 Uhr 
1372. Spd. HTC-Wasserfreunde 
1373. Gropiusstadt-SVR 
1374. Osram-Senat 
1375. Wedding-GWG Tegel 
1376. R'ot-Gold-AIIianz 
1377. TeBe- Tennis-Union 
1378. ITC-Britz 
1~79 . VfL Lehrer-VfL Tegel 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 
1380. SVR-Wasserfreunde 
1381 . Osram-Spandauer HTC 
1382. Gropiusstadt-Senat 
1.383. Allianz-GWG Tegel 

1384. Tennis-Union-Wedding 
1385. Rot-Gold- TeBe 
1386. VfL Tegei-Britz 
1387. BfA-ITC 

Mittwoch, den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
1388. Wasserfrde.-Gropiusstadt 
1389. SVR-Osram 
1390. Senat-Spd. HTC 
1391 . GWG Tegei-Rot-Gold 
1392. Allianz- Tennis-Union 
1393. TeBe-Wedding 
1394. Britz-VfL Lehrer 
1395. VfL Tegei-BfA 

SENIOREN-OBERLIGA 

1. Mannschaften 

Gruppe I 
TC 1899 Blau-Weiß 
TV Frohnau 
TC Grün-Weiß Lankwitz 
Berliner Sport-Verein 1892 
SV Berliner Bären 
Berliner Schlittschuh-Club 

Gruppe II 
L nc Rot-Weiß 
Siemens TK Blau-Gold 
BTC 1904 Grün-Gold 
BTTC Grün-Weiß 
TC Mariendort 
Sutos 

Sonntag, den 17. 5. ·1981, 14 Uhr 
3401 . Blau-Weiß- ~rohnau 
3402. Lankwitz-BS\1'92 
3403. Berl. Bären-Berl. Schi.-Ciub 
3404. Rot-Weiß-Siemens 
3405. Grün-Gold-BTIC 
3406. Mariendorf-Sutos 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 14 Uhr 
3407. Frohnau-Lankwitz 
3408. BSV 92-Berl. Bären 
3409. Berl. Schi.-Ciub-Biau-Weiß 
3410. Siemens-Grün-Gold 
3411 . BTTC-Mariendorf 
3412. Sutos-Rot-Weiß 

Sonntag, den 31 . 5. 1981, 14 Uhr 
3413. Berl. Bären-Frohnau 
3414. Blau-Weiß-Lankwitz 
3415. BSV92-Berl. Schi.-Ciub 
3416. Mariendort-Siemens 
3417. Rot-Weiß-Grün-Gold 
3418. BTIC-Sutos 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 
3419. Berl. Bären-Blau-Weiß 
3420. Frohnau-BSV 92 
3421. Berl. Schi.-Ciub-Lankwitz 
3422. Mariendorf-Rot-Weiß 
3423. Siemens-BTTC 
3424 .Sutos-Grün-Gold 
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Sonntag, den 28. 6. 1981 , 14 Uhr 
3425. Lankwitz-Berl. Bären 
3426. BSV 92-Biau-Weiß 
3427. Frohnau-Berl. Schi.-Ciub 
3428. Grün-Gold-Mariendorf 
3429. BTIC-Rot-Weiß 
3430. Siemens-Sutos 

SENIOREN-VERBANDSLIGA 

1 . Mannschaften 

Gruppe I 
Grunewald TC 
TK Blau-Gold Steglitz 
TC Westend 59 · 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
SV Deutsche Bank Berlin 
Steglitzer Tennis-Klub 1913 

Gruppe II 
TC Weiß-Rot Neukölln 
SV Reinickendorf 1896 
DahlemerTC 
Tennis-Club SCC 
Turngemeinde in Berlin (TiB) 1848 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
(BfA) 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 14 Uhr 
3501 . Grunewald-BIG Steglitz 
3502. Westend-Nikolassee 
3503. Dt. Bank-STK 
3504. WR Neuköllri-SVR 
3505. Dahlem-SCC 
3506. TiB-BfA 

Donnerstag, den 28. 5. 1981 , 14 Uhr 
3507. BIG Steglitz-Westend 
3508. Nikolassee-Dt. Bank 
3509. STK-Grunewald 
3510. SVR-Dahlem 
3511 . SCC-TiB 
3512. BfA-WR Neukölln 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 14 Uhr 
3513. Dt. Bank-BIG Steglitz 
3514. Grunewald-Westend 
3515. Nikolassee-STK 
3516. TiB-WR Neukölln 
3517. SVR-SCC 
3518. BfA-Dahlem 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 
3519. Dt. Bank-Grunewald 
3520. BIG Steglitz-Nikolassee 
3521. STK-Westend 
3522. TiB-SVR 
3523 . WR Neukölln-Dahlem 
3524. SCC-BfA 

Sonntag, den 28. 6. 1981 , 14 Uhr 
3525. Westend-Dt. Bank 
3526. Nikolassee-Grunewald 
3527. BIG Steglitz-STK 
3528. Dahlem-TiB 
3529. WR Neukölln-SCC" 
3530. SVR-BfA 

SENIOREN I. KLASSE 

1 . Mannschaften 

Gruppe I 
Tempelhofer Tennis-Club 
TSV Wedding 1862 
Hermsdorter SC 
SV ZehJendorier Wespen 1911 
BFC Preussen 
TC Tiergarten ,Schwarz-Weiß" 

Gruppe II 
SC Brandenburg 
Berliner Hockey-Club 
TC Blau-Weiß Britz 
ZehJendorier TSV von 1888 
TC Grün-Weiß-Grün Tegel 
TSV Spandau 1860 
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Sonntag, den 17. 5. 1981, 14 Uhr 

3601. TIC-Wedding 
3602. Hermsdort-Wespen 
3603. BFC Preussen- Tiergarten 
3604. Brandenburg-BHC 
3605. Britz-Z 88 
3606. GWG Tegei -Spandau 60 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 14 Uhr 
3607. Wedding-Hermsdorf 
3608. Wespen-BFC Preussen 
3609. Tiergarten- TTC 
3610. BHC-Britz 
3611. Z 88-GWG Tegel 
3612. Spandau 60- Brandenburg 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 14 Uhr 
3613. BFC Preussen-Wedding 
3614. TTC-Hermsdorf 
3615. Wespen- Tiergarten 
3616. GWG Tegei-BHC 
3617. Brandenburg-Britz 
3618. Z 88-Spandau 60 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 
3619. BFC Preussen- TTC 
3620. Wedding-Wespen 
3621. Tiergarten- Hermsdorf 
3622. GWG Tegei-Brandenburg 
3623. BHC-Z 88 
3624. Spandau 60-Britz 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 14 Uhr 
3625. Hermsdorf-BFC Preussen 
3626. Wespen-TIC 
3627. Wedding- Tiergarten 
3628. Britz-GWG Tegel 
3629. Z 88-Brandenburg 
3630. BHC-Spandau 60 

SENIOREN II. KLASSE 

1 . Mannschaften 

Gruppe I 
Tennis-Union Grün-Weiß 
Olympischer Sport-Club 
VfL Berliner Lehrer 
Internationaler Tennis-Club 
ASC Spandau 
VfL Tegel 

BSC Rehberge 
SC Siemensstadt 
SV Senat 

Gruppe II 

NTC "Die Känguruhs " 
TC Weiße Bären Wannsee 
TC Lichtenrade ,Weiß-Gelb " 

Sonntag, den 17. 5. 1981, 14 Uhr 
3701 . Tennis-Union- OSC 
3702. VfL Lehrer-ITC 
3703. ASC-VfL Tegel 
3704. Rehberge-Siemensstadt 
3705. Senat- Känguruhs 
3706. Weiße Bären- Lichtenrade 

Donnerstag, den 28. 5. 1981 , 14 Uhr 

3707. OSC-VfL Lehrer 
3708. ITC-ASC 
3709. VfL Tegel- Tennis-Union 
3710. Siemensstadt -Senat 
3711. Känguruhs-Weiße Bären 
3712. Lichtenrade- Rehberge 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 14 Uhr 
3713. ASC-OSC 
3714. Tennis-Union-VfL Lehrer 
3715. ITC-VfL Tegel 
3716. Weiße Bären-Siemensstadt 
3717. Rehberge-Senat 
3718. Känguruhs- Lichtenrade 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 
3719. ASC- Tennis-Union 
3720. OSC-ITC 
3721. VfL Tegei-VfL Lehrer 
3722. Weiße Bären- Rehberge 
3723. Siemensstadt- Känguruhs 
3724. Lichtenrade-Senat 

Sonntag, den 28. 6. 1981, 14 Uhr 
3725. VfL Let)rer-ASC 
3726. ITC-Tennis-Union 
3727. OSC-VfL Tegel 
3728. Senat-Weiße Bären 
3729. Känguruhs-Rehberge 
3730. Siemensstadt-Lichtenrade 

SENIOREN-OBERLIGA 

Untere Mannschaften 

L TTC Rot-Weiß II 
TC Mariendort II 
TV Frohnau II 
Grunewald TC II 

Gruppe I 

BTTC Grün-Weiß 111 
BTC 1904 Grün-Gold II 

Gruppe II 
BTTC Grün-Weiß II 
L TTC Rot-Weiß 111 
Tempelhofer Tennis-Club II 
SV Berliner Bären II 
BSV9211 
TC Weiß-Rot Neukölln II 

Sonntag, den 17. 5. 1981 , 14 Uhr 
3801 . Rot-Weiß II- Mariendort II 
3802. Fr.ohnau 11-Grunewald II 
3803. BTTC 111-Grün-Gold II 
3804. BTTC li-Rot-Weiß 111 
3805. TTC 11 - Berl. Bären II 
3806. BSV 9211-WR Neukölln II 

Donnerstag, den 28. 5. 1981, 14 Uhr 
3807. Mariendort 11-Frohnau II 
3808. Grunewald 11-BTTC 111 
3809. Grün-Gold li-Rot-Weiß II 
3810. Rot-Weiß 111-TTC II 
3811 . Berl . Bären II-BSV9211 
3812. WR Neukölln 11-BTTC II 

Sonntag, den 31 . 5.1981 , 14 Uhr 
3813. BTTC 111-Mariendorf II 
3814. Rot-Weiß 11-Frohnau II 
3815. Grunewald 11-Grün-Gold II 
3816. BSV 9211-Rot-Weiß 111 
3817. BTTC II-TTC II 
3818. Berl. Bären 11-WR Neukölln II 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 
3819. BTTC 111-Rot-Weiß II 
3820. Grunewald 11-Mariendorf II' 
3821 . Grün-Gold 11-Frohnau II 
3822. BSV 92 11-BTTC II 
3823. Rot-Weiß 111-Berl. Bären II 
3824. TTC 11-WR Neukölln II ' 

Sonntag, den 28. 6. 1981 , 14 Uhr 
3825. Frohnau 11-BTTC 111 -
3826. Grunewald li-Rot-Weiß II 
3827. Mariendort 11-Grün-Gold II 
3828. TTC 11-BSV 92 II 
3829. Berl. Bären 11-BTTC II 
3830. Rot-Weiß 111-WR Neukölln II 

SENIOREN-VERBANDSLIGA 

Untere Mannschaften 

Gruppe I 
Siemens TK Blau-Gold II 
SC Brandenburg II 
TC Tiergarten II 
Grunewald TC IV 
Sutos II 
TC Grün-Weiß Lankwitz II 

Gruppe II 
Grunewald TC 111 
Berliner Schlittschuh-Club II 
SV ZehJendorier Wespen II 
TK Blau-Gold Steglitz II 
Tennis-Club SCC II 
SV Deutsche Bank Berlin II 



Sonntag, den 17 o 5o 1981, 14 Uhr 
3901 . Siemens II- Brandenburg II 
3902. Tiergarten 11-Grunewald IV 
3903. Sutos II- Lankwitz II 
3904. Grunewald 111-Berl. Schi.-Ciub II 
3905. Wespen II- BIG Steglitz II 
3906. sec 11-Dt. Bank 11 

Donnerstag, den 280 5o 1981,14 Uhr 
3907. Brandenburg II-Tiergarten II 
3908. Grunewald IV-Sutos II 
3909. Lankwitz II-Siemens II 
3910. Berl. Schi.-Ciub II-Wespen II 
3911 . BIG Steglitz 11-SCC II 
3912. Dt. Bank 11-Grunewald 111 

Sonntag, den 31. 5o 1981, 14 Uhr 
3913. Sutos 11-Brandenburg II 
3914. Siemens II-Tiergarten II 
3915. Lankwitz 11-Grunewald IV' 
3916. SCC 11-Berl. Schi.-Ciub II 
3917. Grunewald 111-Wespen II 
3918. BIG Steglitz 11-Dt. Bank II 

Sonntag, den 14o 60 1981, 14 Uhr 

3919. Sutos II-Siemens II 
3920. Brandenburg 11-Grunewald IV 
3921. Lankwitz II-Tiergarten II 
3922. SCC 11-Grunewald 111 
3923. Berl. Schi.-Ciub 11-BIG Steglitz II 
3924. Dt . Bank II-Wespen II 

Sonntag, den 280 6o 1981, 14 Uhr 
3925. Tiergarten 11-Sutos II 
3926. Grunewald IV-Siemens II 
3927. Brandenburg 11-Lankwitz II 
3928. Wespen 11-SCC II 
3929. BIG Steglitz-Grunewald 111 
3930. Berl. Schi.-Ciub 11-Dt. Bank II 

SENIOREN I. KLASSE 

Untere Mannschaften 

Gruppe I 
Berliner Sport-Verein 1892 111 
BFC Preussen II 
SV Reinickendorf 1896 II 
BTC 1904 Grün-Gold II 
TC Grün-Weiß Nikolassee II 
TC Weiß-Rot Neukölln 111 

Gruppe II 

Steglitzer Tennis-Club 1913 II 
TC Grün-Weiß-Grün Tegelll 
BTTC Grün-Weiß IV 
Dahlemer TC II 
ZehJendorier TSV von 1888 II 
SV Berliner Bären 111 

Sonntag, den 170 5o 1981,14 Uhr 
4001 . BSV 92 111- BFC Preussen II 
4002. SVR 11-Grün-Gold 111 
4003. Nikolassee 11-WR Nkln. 111 
4004. STK 11-GWG Tegelll 
4005. BTTC IV- Dahlem II 
4006. Z 88 II- Berl. Bären 111 

Donnerstag, den 280 5o 1981, 14 Uhr 
4007. BFC Preussen 11-SVR II 
4008. Grün-Gold 111-Nikolassee II 
4009. Nikolassee 111- BSV 92 111 
4010. GWG Tegeiii-BTTC IV 
4011 . Dahlem 11 -Z 8811 
4012. STK 11-Berl. Bären 111' 

Sonntag, den 310 5o 1981 , 14 Uhr 
4013. Nikolassee 11-BFC Preussen II 
4014. BSV92111-SVR II 
4015. Grün-Gold 111-WR Nkln. 111 
4016. Z 88 11-GWG Tegelll 
4017. STK 11-BTTC IV 
4018. Dahlem 11-Berl. Bären 111 

Sonntag, den 140 60 1981, 14 Uhr 
4019. Nikolassee II- BSV 92 III 
4020. BFC Preussen 11-Grün-Gold 111 
4021 . WR Nkln . 111-SVR II 
4022. Z 88 11-STK II 

4023. Dahlem 11-GWG Tegelll ' 
4024. Berl. Bären 111- BTTC IV 

Sonntag, den 280 6o 1981 , 14 Uhr 
4025. SVR II- Nikolassee II 
4026. Grün-Gold 111-BSV 92 III 
4027. BFC Preussen 11-WR Nkln. 111 
4028. BTTC IV-Z 88 II 
4029. STK 11-Dahlem II ' 
4030. GWG Tegeiii-Berl. Bären 111 

SENIOREN II. KLASSE 

Untere Manns c haften 

Gruppe I 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
(BfA) 
SV Senat II 
Berliner Hockey-Club II 
SV Deutsche Bank Berlin II 
Olympischer Sport-Club II 
Hermsdorfer SC II 

Gruppe II 
TK Blau-Gold Steglitz II 
ASC Spandau II 
BFC Preussen 111 
Tennis-Club SCC 
NTC ,Die Känguruhs" 
BSC Rehberge 

Sonntag, den 17 0 5o 1981, 14 Uhr 
4101 . BfA II-Senat II 
4102. BHC 11-Dt. Bank 111 
4103. OSC 11-Hermsdorf II 
4104. BIG Steglitz 111 -ASC II 
4105. BFC Preussen 111-SCC 111 
4106. Känguruhs 11-Rehberge II 

Donnerstag, den 280 5o 1981, 14 Uhr 
4107. Senat 11-BHC II 
4108. Dt. Bank 111-0SC II 
4109. Hermsdorf 11-BfA II 
4110. ASC 11-BFC Preussen 111 
4111 . SCC 111-Känguruhs II 
4112. Rehberge 11-BIG Steglitz 111 

Sonntag, den 310 5o 1981,14 Uhr 
4113. OSC II-Senat II 
4114. BHC 11-BfA II ' 
4115. Dt. Bank 111-Hermsdorf II 
4116. Känguruhs 11-ASC II 
4117. BIG Steglitz 111-BFC Preussen 111 
4118. SCC 111-Rehberge II 

Sonntag, den 140 60 1981, 14 Uhr 
4119. OSC 11-BfA II 
4120. Senat 11-Dt. Bank 111 
4121. Hermsdorf 11 - BHC II 
4122. Känguruhs 11-BIG Steglitz 111 
4123. ASC 11-SCC 111 
4124. Rehberge 11 - BFC Preussen 111 

Sonntag, den 28o 601981 , 14 Uhr 
4125. BHC 11-0SC II 
4126. Dt. Bank 111-BfA II 
4127. Hermsdorf II-Senat II ' 
4128. BFC Preussen 111-Känguruhs II 
4129. sec 111-BIG Steglitz 111 
4130. ASC 11-Rehberge II 

SENIORINNEN-OBERLIGA 

L TTC Rot-Weiß 
BFC Preussen 
SV Berliner Bären 

Gruppe I 

Berliner Sport-Verein 1892 
Hermsdorfer SC 
Grunewald TC 

Gruppe II 
TC 1899 Blau-Weiß 
Siemens TK Blau-Gold 
SV ZehJendorier Wespen 1911 
BTTC Grün-Weiß 
Tennis-Club SCC 
TC Grün-Weiß Lankwitz 

Sonnabend, den 90 50 1981, 14 Uhr 
3001. Rot-Weiß-BFC Preussen 
3002. Berl. Bären- BSV 92 
3003. Hermsdorf-Grunewald 
3004. Blau-Weiß-Siemens 
3005. Wespen- BTTC 
3006. SCC-Lankwitz 

Sonnabend, den 160 5o 1981, 14 Uhr 
3007. BFC Preussen-Berl. Bären 
3008. BSV 92-Hermsdorf 
3009. Grunewald-Rot-Weiß 
3010. Siemens-Wespen 
3011 . BTTC-SCC 
3012. Lankwitz-Biau-Weiß 

Sonnabend, den 300 5o 1981, 14 Uhr 
3013. Hermsdorf-BFC Preussen 
3014. Rot-Weiß-Berl. Bären 
3015. BSV 92-Grunewald 
3016. SCC-Siemens 
3017. Blau-Weiß-Wespen 
3018. BTTC-Lankwitz 

Sonnabend, den 13o 60 1981, 14 Uhr 
3019. Hermsdorf - Rot-Weiß 
3020. BFC Preussen-BSV 92 
3021 . Grunewald-Berl. Bären 
3022. sec- Blau-Weiß 
3023. Siemens-BTTC 
3024. Lankwitz-Wespen 

Mittwoch, den 170 6o 1981 , 14 Uhr 
3125. Berl. Bären-Hermsdorf 
3126. BSV 92-Rot-Weiß 
3127. BFC Preussen-Grunewald 
3128. Wespen-sec 
3129. BTTC-Biau-Weiß 
3130. Siemens- Lankwitz 

SENIORINNEN-VERBANDSLIGA 

Gruppe I 
Sutos 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
BTC 1904 Grün-Gold 

. Turngemeinschaft in Berlin 1848 (TiB) 
BFC Preussen II 
TC Weiß-Rot Neukölln 

Gruppe II 
NTC Die Känguruhs 
Sutos II 
Berliner Sport-Verein 1892 II 
TC Weiße Bären Wannsee 
Tempelhafer Tennis-Club 
SV Deutsche Bank Berlin 

Sonnabend, den 90 5o 1981, 14 Uhr 
3101 . Sutos - Nikolassee 
3102. Grün-Gold- TiB 
3103. BFC Preussen-WR Neukölln 
3104. Känguruhs-Sutos II 
3105. BSV 92 II - Weiße Bären 
3106. TTC-Dt. Bank 

Sonnabend, den 16o 5o 1981, 14 Uhr 
3107. Nikolassee-Grün-Gold 
3108. TiB-BFC Preussen II 
3109. WR Neukölln -Sutos 
3110. Sutos II- BSV 92 II 
3111. Weiße Bären - TTC 
3112. Dt. Bank-Kän.guruhs 

Sonnabend, den 300 5o 1981, 14 Uhr 
3113. BFC Preussen 11-Nikolassee 
3114. Sutos- Grün-Gold 
3115. TiB-WR Neukölln 
3116. TTC-Sutos II 
3117. Känguruhs- BSV 92 II 
3118. Weiße Bären-Dt. Bank 

Sonnabend, den 13o 60 1981, 14 Uhr 
3119. BFC Preussen 11-Sutos 
3120. Nikolassee- TiB 
3121. WR Neukölln-Grün-Gold 
3122. TTC-Känguruhs 
3123. Sutos li-Weiße Bären 
3124. Dt. Bank-BSV 92 II 

23 



Mittwoch, den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
3125. Grün-Gold-BFC 
3126. TiB-Sutos 
3127. Nikolassee-WR Neukölln 
3128. BSV 9211- TTC 
3129. Weiße Bären-Känguruhs 
3130. Sutos 11-Dt. Bank 

SENIORINNEN I. KLASSE 

Gruppe I 
Berliner Schlittschuh-Club 
TC Hohengatow 
SC Brandenburg 
SV Reinickendorf 1896 
BTTC Grün-Weiß II 
TC Mariendort 

Gruppe II 
Berliner Hockey-Club 
BSC Rehberge 
NTC Die Känguruhs 
DahlemerTC 
Grunewald TC II 
ZehJendorier TSV von 1888 

Gruppe 111 
TC Blau-Gold Steglitz 
Steglitzer Tennis-Klub 1913 
TV Frohnau 
TC Grün-Weiß Tegel 
LTTC Rot-Weiß II 

Sonnabend, den 9. 5. 1981,14 Uhr 
3201 . Berl. Schi.-Ciub-Hohengatow 
3202. Brandenburg.:...svR 
3203. BTTC 11-Mariendorf 
3204. BHC-Rehberge 
3205. Känguruhs 11-Dahlem 
3206. Grunewald- Z 88 
3207. BIG Steglitz-STK 
3208. Frohnau-GWG Tegel 

Sonnabend, den 16. 5. 1981, 14 Uhr 
3209. Brandenburg- Hohengatow• 
3210. SVR-BTTC II 
3211 . Mariendorf-Berl. SchJ.-Ciub 
3212. Rehberge-Känguruhs II 
3213. Dahlem-Grunewald II 
3214. Z 88-BHC 
3215. STK-Frohnau 
3216. GWG legel-Rot-Weiß II 

Sonnabend, den 30. 5. 1981, 14 Uhr 
3217. BTTC 11-Hohengatow 
3218. Berl. Schi.-Ciub-Brandenburg 
3219. Mariendorf-SVR" 
3220. Grunewald 11-Rehberge 
3221 . BHC- Känguruhs II 
3222. Dahlem- Z 88 
3223. Rot-Weiß-STK 
3224. BIG Steglitz-Frohnau 

Sonnabend, den 13. 6. 1981 , 14 Uhr 
3225. BTTC 11-Berl. Schi.-Ciub 
3226. Hohengatow-SVR 
3227. Mariendort- Brandenburg 
3228. BHC-Grunewald II ' 
3229. Rehberge-Dahlem 
3230. Z 88- Känguruhs II 
3231 . Rot-Weiß 11-BiG Steglitz 
3232. STK-GWG Tegel 

Mittwoch, den 17. 6. 1981, 14 Uhr 
3233. Brandenburg-BTTC II 
3234. SVR-Berl. Schi.-Ciub 
3235. Mariendorf-Hohengatow• 
3236. Känguruhs 11-Grunewald II 
3237. Dahlem-BHC 
3238. Rehberge- Z 88 
3239 . Frohnau-Rot-Weiß II 
3240. GWG Tegei-BIG Steglitz 
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Verbandsspiele der Jugend 
JUNIOREN 

Leistungsklasse 

Gruppe I 
ASC Spandau 
L TTC Rot-Weiß 
BFC Preussen 
ZehJendorier Wespen 
BTC 1904 Grün-Gold 
Grunewald TC 

Gruppe II 
Berliner Sportverein 1892 
Sutos 
TC 1899 Blau-Weiß 
Dahlemer TC 
NTC Die Känguruhs 
TK Blau-Gold Steglitz 

Montag, den 4. 5. 1981, 16 Uhr 
2001 . ASC-Rot-Weiß 
2002. BFC Preussen- Wespen 
2003. Grün-Gold-Grunewald 
2004. BSV 92-Sutos 
2005. Blau-Weiß-Dahlem 
2006. Känguruhs-BIG Steglitz 

Montag, den 11. 5. 1981, 16 Uhr 
2007. Rot-Weiß-BFC Preussen 
2008. Wespen-Grün-Gold 
2009. Grunewald-ASC 
2010. Sutos- Blau-Weiß 
2011 . Dahlem - Känguruhs 
2012. BIG Steglitz-BSV 92 

Montag, den 25. 5. 1981, 16 Uhr 
2013. Grün-Gold-Rot-Weiß 
2014. ASC-Preussen 
2015. Wespen-Grunewald 
2016. Känguruhs-Sutos 
2017. BSV 92-Biau-Weiß 
2018. Dahlem-BIG Steglitz 

Montag, den 1. 6. 1981, 16 Uhr 
2019. Grün-Gold-ASC 
2020. Rot-Weiß-Wespen 
2021 . Grunewald- BFC Preussen 
2022. Känguruhs-BSV 92 
2033. Sutos-Dahlem 
2024. BIG Steglitz-Biau-Weiß 

Montag, den 15. 6. 1981, 16 Uhr 
2025. BFC Preussen-Grün-Gold 
2026. Wespen-RSC 
2027 . Rot-Weiß-Grunewald 
2028. Blau-Weiß- Känguruhs 
2029. Dahlem-BSV 92 
2030. Sutos-BIG Steglitz 

I. JUNIOREN-KLASSE 
1 . Mannschaften 

Gruppe I 
VfB Hermsdorf 
Siemens TK Blau-Gold 
SV Deutsche Bank Berlin 
rc sec 
Berliner Sport-Club 
Weißblau Allianz 

Gruppe II 
STC Cari-Diem-Oberschule 
TC Blau-Weiß Britz 
TSV Spandau 1860 
Tempelhafer TC 
TC Grün-Weiß Lankwitz 
Vfl Tegel 

Gruppe 111 

BTC Gropiusstadt 
SV Berliner Bären 
ZehJendorier TSV von 1888 
TC Grün-Weiß-Grün Tegel 
BSG BA Wedding 
Hermsdorfer SC 

Gruppe IV 

Tennis-Union Grün-Weiß 
Wasserfreunde Spandau 04 
Olympischer Sport-Club 
BSC Rehberge 
TV Frohnau 
BTC Rot-Gold 

Gruppe V 
TC Weiße Bären Wannsee 
Berliner Schlittschuh-Club 
TC Hohengatow 
Steglitzer TK 1913 . 
Turngemeinde in Berlin 1848 (TiB) 
TC Westend 59 · 

Gruppe VI 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
TSV Wedding 1862 
Post-Sportverein Berlin 
TC Mariendort 
TC Weiß-Rot Neukölln 
SV Reinickendorf 1896 

Gruppe VII 
TC Lichtenrade • Weiß-Gelb " 
SC Brandenburg 
TC Tiergarten 
BTTC Grün-Weiß 
Berliner Hockey-Club 

Montag, den 4. 5. 1981, 16 Uhr 
2031 . VfB Hermsdorf-Siemens 
2032. Dt. Bank-SCC 
2033. BSC-AIIianz 
2034. Cari-Diem-OS- Britz 
2035. Spandau 60-TTC 
2036. Lankwitz-Vfl Tegel 
2037. Gropiusstadt-Berl. Bären 
2038. Z 88-GWG Tegel 
2039. BA Wedding-HSC 
2040. Tennis-Union-Wasserfreunde 
2041 . OSC-Rehberge 
2042. Frohnau- Rot-Gold 
2043. Weiße Bären-BSchC 
2044. Hohengatow- STK 
2045. TiB-Westend 
2046. Nikolassee-Wedding 
2047. Post-Mariendorf 
2048. WR Neukölln-SVR 
2049. Lichtenrade - Brandenburg 
2050. Tiergarten- BTTC 

Montag, den 11. 5. 1981, 16 Uhr 

2051 . Siemens - Dt:Bank 
2052. SCC-BSC 
2053. Allianz-VfB Hermsdorf 
2054. Britz-Spandau 60 
2055. TTC- Lankwitz 
2056. Vfl Tegei -Cari-Diem-OS 
2057. Berl. Bären-Z 88 
2058. GWG Tegei-BA Wedding 
2059. HSC-Gropiusstadt 
2060. Wasserfreunde-OSC 
2061 . Rehberge- Frohnau 
2062. Rot-Gold- Tennis-Union 
2063. BSchC-Hohengatow 
2064. STK-TiB 
2065. Westend-WeiBe Bären 
2066. Wedding- Post 
2067. Mariendorf-WR Neukölln 
2068. SVR-Nikolassee 
2069. Brandenburg-Tiergarten 
2070. BTTC-BHC 

Montag, den 25. 5. 1981 , 16 Uhr 
2071 . BSC-Siemens 
2072. VfB Hermsdorf-Dt. Bank 
2073. SCC-AIIianz . 
2074. Lankwitz-Britz 
2075. Cari-Diem-OS-Spandau 60 
2076. TTC-Vfl Tegel 
2077. BA Wedding-Berl. Bären 
2078. Gropiusstadt-Z 88 
2079. GWG Tegei-HSC 
2080. Frohnau- Wasserfreunde 
2081 Tennis-Union -OSC 



2082. Rehberge-Rot-Gold 
2083. TiB-BSchC 
2084. Weiße Bären-Hohengatow 
2085. STK-Westend 
2086. WR Neukölln-Wedding 
2087. Nikolassee-Post 
2088. Mariendorf-SVR 
2089. BHC- Brandenburg 
2090. Lichtenrade-Tiergarten 

Montag, den 1. 6. 1981, 16 Uhr 

2091 . BSC-VfB Hermsdorf 
2092. Siemens-sec 
2093. Allianz-Dt . Bank 
2094. Lankwitz- Cari-Diem-OS 
2095. Britz-TTC 
2096. VfL Tegei-Spandau 60 
2097. BA Wedding-Gropiusstadt 
2098. Berl . Bären-GWG Tegel 
2099. HSC-Z 88 
2100. Frohnau- Tennis-Union 
2101 . Wasserfreunde- Rehberge 
2102 . Rot-Gold-OSC 
2103. TiB-Weiße Bären 
2104. BSchC-STK 
2105. Westend-Hohengatow 
2106. WR Neukölln-Nikolassee 
2107. Wedding-Mariendorf 
2108. SVR-Post 
2109. BHC-Lichtenrade 
2110 Brandenburg- BTTC 

Montag, den 15. 6. 1981, 16 Uhr 
2111. Dt. Bank-BSC 
2112. SCC-VfB 
2113. Siemens-Allianz 
2114. Spandau 60-Lankwitz 
2115. TTC-Cari-Diem-OS 
2116. Britz-VfL-Tegel 
2117. Z 88-BA Wadding 
2118. GWG Tegei-Gropiusstadt 
2119. Berl. Bären-HSC 
2120. OSC - Frohnau 
2121 . Rehberge-Tennis-Union 
2122. Wasserfreunde- Rot-Gold 
2123. Hohengatow-TiB 
2124. STK-Weiße Bären 
2125. BSchC-Westend 
2126. Post-WR Neukölln 
2127. Mariendorf- Nikolassee 
2128. Wedding-SVR 
2129. Tiergarten-BHC 
2130. BTTC-Lichtenrade 

JUNIOREN 

2. Mannschaften 

Gruppe I 
Siemens TK Blau-Gold 
Berliner Sport-Verein 1892 
Berliner Schlittschuh-Club 
TC 1899 Blau-Weiß 
L TTC Rot-Weiß 
BTC Gropiusstadt 

ASC Spandau 
BFC Preussen 

Gruppe II 

TC Weiß-Rot Neukölln 
Sutos 
VfL Tegel 
Zehlendorfer Wespen 

Gruppe 111 
Berliner Hockey-Club 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
TV Frohnau 
BTC 1904 Grün-Gold 
Steglitzer TK 1913 
Zehlendorfer TSV von 1888 

Gruppe IV 
SC Brandenburg 
Turngemeinde in Berlin 1848 (TiB) 
TC Grün-Weiß Lankwitz 
BTTC Grün-Weiß 
TC Hohengatow 

Gruppe V 
TK Blau-Gold Steglitz 
Dahlemer TC 
Hermsdorfer SC 

TC Weiße Bären Wannsee 
Grunewald TC 

Gruppe VI 
TC sec 
TC Mariendort 
STC Cari-Diem-Oberschule 
NTC Die Känguruhs 
Post-Sportverein Berlin 

Montag, den 4. 5. 1981 , 16 Uhr 

2131. Siemens-BSV 92 
2132. Berl. Schi.-Ciub - Biau-Weiß 
2133. Rot-Weiß-Gropiusstadt 
2134. ASC-BFC Preussen 
2135. WR Neukölln-Sutos 
2136. VfL Tegei-Wespen 
2137. BHC-Nikolassee 
2138. Frohnau-Grün-Gold 
2139. STK-Z 88 
2140. Brandenburg- TiB 
2141. Lankwitz-BTTC 
2142. BIG Steglitz-Dahlem 
2143. HSC-Weiße Bären 
2144. SCC-Mariendorf 
2145. Cari-Diem-OS-Känguruhs 

Montag, den 11. 5. 1981, 16 Uhr 
2146. BSV 92-Berl. Schi.-Ciub 
2147. Blau-Weiß-Rot-Weiß 
2148. Gropiusstadt-Siemens 
2149. BFC Preussen-WR Neukölln 
2150. Sutos-Vfl Tegel 
2151 . Wespen-Ase 
2152. Nikolassee-Frohnau 
2153. Grün-Gold-STK 
2154. Z 88-BHC 
2155. TiB-Lankwitz 
2156. BTTC-Hohengatow 
2157. Dahlem-HSC 
2158. Weiße Bären-Grunewald 
2159. Mariendort- Cari-Diem-OS 
2160. Känguruhs-Post 

Montag, deri 25. 5. 1981 , 16 Uhr 
2161. Rot-Weiß-BSV 92 
2162. Siemens-Berl. Schi.-Ciub 
2163. Blau-Weiß-Gropiusstadt 
2164. Vfl Tegei-BFC Preussen 
2165. ASC-WR Neukölln 
2166. Sutos-Wespen 
2167. STK-Nikolassee 
2168. BHC-Frohnau 
2169. Grün-Gold-Z 88 
2170. Hohengatow-TiB 
2171 . Brandenburg-Lankwitz 
2172. Grunewald-Dahlem 
2173. BIG Steglitz-HSC 
217 4. Post- Mariendort 
2175. SCC-Cari-Diem-OS 

Montag, den 1. 6. 1981, 16 Uhr 
2176. Rot-Weiß-Siemens 
2177. BSV 92-Biau-Weiß 
2178. Gropiusstadt-Berl. Schi.-Ciub 
2179. Vfl Tegei-ASC 
2180. BFC Preussen-Sutos 
2181 . Wespen-WR Neukölln 
2182. STK-BHC 
2183. Nikolassee-Grün-Gold 
2184. Z 88- Frohnau 
2185. Hohengatow- Brandenburg 
2186. TiB-BTTC 
2187. Grunewald-BIG Steglitz 
2188. Dahlem-Weiße Bären 
2189. Post-SCC 
2190. Mariendorf-Känguruhs 

Montag, den 15. 6. 1981, 16 Uhr 
2191. Berl. Schi.-Ciub-Rot-Weiß 
2192. Blau-Weiß-Siemens 
2193. BSV 92-Gropiusstadt 
2194. WR Neukölln-Tegel 
2195. Sutos-ASC 
2196. BFC Preussen -Wespen 
2197. Frohnau-STK 
2198. Grün-Gold-BHC 
2199. Nikolassee-Z 88 
2200. Lankwitz-Hohengatow 
2201 . BTTC- Brandenburg 
2202. HSC-Grunewald 
2203. Weiße Bären-BIG Steglitz 
2204. Cari-Diem-OS-Post 
2205. Känguruhs-SCC 

JUNIOREN 

3 . und 4 . Mannschaften 

Gruppe I 
Berliner Schlittschuh-Club 
BFC Preussen 
L TTC Rot-Weiß 
Steglitzer TK 1913 
STC Cari-Diem-Oberschule 

Gruppe II 
L TTC Rot-Weiß IV 
TC Weiß-Rot Neukölln 
TC Grün-Weiß Nikolassee · 
BTC 1904 Grün-Gold 
NTC Die Känguruhs 

Gruppe 111 
Sutos 
ASC Spandau 
TK Blau-Gold Steglitz 
Zehlendorfer Wespen 
BTTC Grün-Weiß 

Montag, den 4. 5. 1981, 16 Uhr 
2211 . Berl. Schi.-Ciub - BFC Preussen 
2212. Rot-Weiß-STK 
2213. Rot-Weiß IV-WR Neukölln 
2214. Nikolassee-Grün-Gold 
2215. Sutos-ASC 
2216. BIG Steglitz-Wespen 

Montag, den 11. 5. 1981, 16 Uhr 
2217. BFC Preussen-Rot-Weiß 
2218 . STK-Cari-Diem-OS 
2219. WR Neukölln-Nikolassee 
2220. Grün-Gold -Känguruhs 
2221 . ASC-BIG Steglitz 
2222. Wespen-BTTC 

Montag, den 25. 5. 1981, 16 Uhr 
2223. Cari-Diem-OS-BFC Preussen 
2224. Berl. Schi.-Ciub-Rot-Weiß 
2225. Känguruhs-WR Neukölln 
2226. Rot-Weiß IV- Nikolassee 
2227. BTTC-ASC 
2228. Sutos-BIG Steglitz 

Montag, den 1. 6. 1981, 16 Uhr 
2229. Cari-Diem-OS-Berl. Schi.-Ciub 
2230. BFC Preussen-STK 
2231 . Känguruhs- Rot-Weiß IV 
2232. WR Neukölln-Grün-Gold 
2233. BTTC-Sutos 
2234. ASC-Wespen 

Montag, den 15. 6. 1981, 16 Uhr 
2235. Rot-Weiß - Cari-Diem-OS 
2236. STK-Berl. Schi.-Ciub 
2237. Nikolassee- Känguruhs 
2238. Grün-Gold-Rot-Weiß IV 
2239. BIG Steglitz-BTTC 
2240. Wespen-Sutos (verlegt auf 22. 6.) 

BAMBINI-KLASSE 

1 . Mannschaften 

SV Berliner Bären 
TV Frohnau 
SV Senat 

Gruppe I 

TK Blau-Gold Steglitz 
BTTC Grün-Weiß 
TC Lichtenrade "Wei.ß-Gelb " 

Gruppe II 
TC Blau-Weiß Britz 
TC Weiß-Rot Neukölln 
Berliner Hockey-Club 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
Zehlendorfer TSV von 1888 
Berliner Sport Verein 1892 

Gruppelll 
BFC Preussen 
TC Grün-Weiß Lankwitz 
Vfl Tegel 
Olympischer Sport Club 
ASC Sapndau 
TC sec 
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Gruppe IV 
Zehlendorfer Wespen 
BTC 1904 Grün-Gold 
Grunewald TC 
NTC Die Känguruhs 
SV Deutsche Bank Berlin 

Gruppe V 
Hermsdorfer SC 
Berliner Schlittschuh-Club 
SC Brandenburg 
Tennis-Union Grün-Weiß 
L TTC Rot-Weiß 

Gruppe VI 

Dahlemer TC 
Siemens TK Blau-Gold 
SV Reinickendorf 1896 
Post-Sportverein Berlin 
Sutos 

Montag, den 4. 5. 1981, 16 Uhr 
2251. Berl. Bären-Frohnau 
2252. Senat-BIG Steglitz 
2253. BTTC-Lichtenrade 
2254. Britz-WR Neukölln 
2255. BHC- Nikolassee 
2256. Z 88-BSV 92 
2257. BFC Preussen- Lankwitz 
2258. Vfl Tegei-OSC 
2259. ASC-SCC 
2260. Wespen-Grün-Gold 
2261 . Grunewald-Känguruhs 
2262. HSC-Berl. Schi.-Ciub 
2263. Brandenburg-Tennis-Union 
2264. Dahlem-Siemens 
2265. SVR-Post 

Montag, den 11. 5. 1981, 16 Uhr 
2266. Frohnau-Senat 
2267. BIG Steglitz-BTTC 
2268. Lichtenrade-Berl. Bären 
2269. WR Neukölln-BHC 
2270. Nikolassee-Z 88 
2271. BSV 92-Britz 
2272. Lankwitz-Vfl Tegel 
2273. OSC-ASC 
2274. SCC-BFC Preussen 
2275. Grün-Gold-Grunewald 
2276. Känguruhs-Dt. Bank 
2277. Berl. Schi.-Ciub-Brandenburg 
2278. Tennis-Union-Rot-Weiß 
2279. Siemens-SVR 
2280. Post-Sutos 

Montag, den 25. 5. 1981, 16 Uhr 
2281. BTTC- Frohnau 
2282. Berl. Bären-Senat 
2283. BIG Steglitz- Lichtenrade 
2284. Z 88-WR Neukölln 
2285. Britz-BHC 
2286. Nikolassee-BSV 92 
2287. ASC-Lankwitz 
2288. BFC Preussen-Vfl Tegel 
2289. OSC-SCC 
2290. Dt. Bank-Grün-Gold 
2291. Wespen-Grunewald 
2292. Rot-Weiß-Berl. Schi.-Ciub 

2293. HSC- Brandenburg 
2294. Sutos-Siemens 
2295. Dahlem-SVR 

Montag, den 1. 6. 1981 , 16 Uhr 
2296. BTTC-Berl. Bären 
2297. Frohnau-BIG Steglitz 
2298. Lichtenrade-Senat 
2299. Z 88-Britz 
2300. WR Neukölln- Nikolassee 
2301. BSV 92-BHC 
2302. ASC-BFC Preussen 
2303. Lankwitz-OSC 
2304. SCC-Vfl Tegel 
2305. Dt. Bank-Wespen 
2306. Grün-Gold- Känguruhs 
2307. Rot-Weiß-HSC 
2308. Berl. Schi.-Ciub- Tennis-Union 
2309. Sutos-Dahlem 
2310. Siemens-Post 

Montag, den 15. 6. 1981, 16 Uhr 
2311. Senat-BTTC 
2312. BIG Steglitz-Berl. Bären 
2313. Frohnau-Lichtenrade 
2314. BHC-Z 88 
2315. Nikolassee-Britz 
2316. WR Neukölln-BSV 92 
2317. Vfl Tegei-ASC 
2318. OSC-BFC Preussen 
2319. Lankwitz-SCC 
2320. Grunewald-Dt. Bank 
2321 . Känguruhs-Wespen 
2322. Brandenburg- Rot-Weiß 
2323. Tennis-Union-HSC 
2324. SVR-Sutos 
2325. Dahlem-Post• 

2 und 3 . Mannschaften 

Gruppe I 
TC Weiß-Rot Neukölln 
LTTC Rot-Weiß 
Zehlendorfer Wespen 
SC Brandenburg 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
TC Grün-Weiß Nikolassee 111 
BFC Preussen 

Montag, den 4. 5. 1981, 16 Uhr 
2331. WR Neukölln-Rot-Weiß 
2332. Wespen- Brandenburg 
2333. Nikolassee II- Nikolassee 111 

Montag, den 11. 5. 1981, 16 Uhr 
2334. Rot-Weiß-Wespen 
2335. Brandenburg-Nikolassee II 
2336. Nikolassee 111-BFC Preussen 

Montag, den 25. 5. 1981, 16 Uhr 
2337. BFC Preussen-Rot-Weiß 
2338. WR Neukölln-Wespen 
2339. Brandenburg-Nikolassee 111 

Montag, den 1. 6. 1981, 16 Uhr 
2340. Nikolassee II-WR Neukölln 
2341. BFC Preussen-Brandenburg 
2342. Nikolassee II I-Wespen 

Montag, den 15. 6. 1981, 16 Uhr 
2343. BFC Preussen-Nikolassee II 
2344. Brandenburg-WR Neukölln 
2345. Rot-Weiß-Nikolassee 111 

Montag, den 22. 6. 1981, 16 Uhr 
2346. Nikolassee li-Rot-Weiß 
2347. Nikolassee 111-WR Neukölln 
2348. Wespen-BFC Preussen 

Montag, den 24. 8. 1981, 16 Uhr 
2349. Nikolassee II-Wespen 
2350. WR Neukölln-BFC Preussen 
2351. Rot-Weiß-Brandenburg 

JUNIORINNEN 

Leistungsklasse 

Gruppe I 
TC 1899 Blau-Weiß 
NTC Die Känguruhs 
Grunewald TC 
Tennis-Union Grün-Weiß 
Sutos 
Berliner Sport-Verein 1892 

Donnerstag, den 7. 5. 1981, 16 Uhr 
2501. Blau-Weiß- Känguruhs 
2502. Grunewald- Tennis-Union 
2503. Sutos-BSV 92 

Donnerstag, den 14. 5. 1981, 16 Uhr 
2504. Känguruhs-Grunewald 
2505. Tennis-Union-Sutos 
2506. BSV 92-Biau-Weiß 

Donnerstag, den 4. 6. 1981, 16 Uhr 
2506a. Sutos- Känguruhs 
2507. Blau-Weiß-Grunewald 
2508. Tennis-Union-BSV 92 

Donnerstag, den 11 . 6. 1981, 16 Uhr 
2509. Sutos-Biau-Weiß 
2510. Känguruhs- Tennis-Union 
2511 . BSV 92- Grunewald 

Donnerstag, den 18. 6. 1981, 16 Uhr 
2512. Grunewald-Sutos 
2513. Tennis-Union-Blau-Weiß 
2514. Känguruhs-BSV 92 

I. JUNIORINNEN-KLASSE 

1. Mannschaften 

Gruppe I 

TC Grün-Weiß Lankwitz 
SV Senat 
Vfl Tegel 
SV Deutsche Bank Berlin 
SC Brandenburg 
ASC Spandau 

• • 



• • 

Dahlemer TC 
TC Weiße Bären 
TSV Wedding 
Hermsdorfer SC 

Gruppe II 

TC Lichtenrade ,Weiß-Gelb " 
TC Mariendort 

Gruppe 111 
TK Blau-Gold Steglitz 
TC Grün-Weiß-Grün Tegel 
VtB Hermsdort 
SV Berliner Bären 
SV Zehlendorfer Wespen 1911 
Berliner Schlittschuh-Club 

Gruppe IV 
LTTC Rot-Weiß 
Berliner Hockey-Club 
Berliner Sport-Club 
Tempelhafer TC 
BTTC Grün-Weiß 
SV Reinickendorf 1896 

TC Tiergarten 
TC sec 

Gruppe V 

Siemens TK Blau-Gold 
Zehlandort TSV von 1888 
Post-Sportverein Berlin 

Gruppe VI 
TV Frohnau 
BTC 1904 Grün-Gold 
TSV Rudow 
BFC Preussen 
Wasserfreunde Spandau 

Gruppe VII 
Steglitzer TK 1913 
TC Weiß-Rot Neukölln 
Turngemeinde in Berlin 1848 (TiB) 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
TSV Spandau 1860 

Donnerstag, den 7. 5. 1981, 16 Uhr 
2521 . Lankwitz-Senat 
2522. Vfl Tegei-Dt. Bank 
2523. Brandenburg-ASe 
2524. Dahlem-Weiße Bären 
2525. Wedding-Hermsdorf 
2526. Lichtenrade- Mariendort 
2527. BIG Steglitz-GWG Tegel 
2528. VfB Hermsdorf-Berl. Bären 
2529. Wespen-Berl. Schi.-Ciub 
2530. Rot-Weiß-BHC 
2531. BSC-TTC 
2532. BTTC-SVR 
2533. Tiergarten-sec 
2534. Siemens-Z 88 
2535. Frohnau- Grün-Gold 
2536. Rudow-BFC Preussen 
2537. STK-WR Neukölln 
2538. TiB- Nikolassee 

Donnerstag, den 14. 5. 1981, 16 Uhr 
2539. Senat-Vfl Tegel 
2540. Dt. Bank-Brandenburg 

2541. ASC-Lankwitz 
2542. Weiße Bären-Wedding 
2543. Hermsdort- Lichtenrade 
2544. Mariendorf- Dahlem 
2545. GWG Tegei-VfB Hermsdorf 
2546. Berl. Bären-Wespen 
2547. Berl. Schi.-Ciub-BIG Steglitz 
2548. BHC-BSC 
2549. TTC-BTTC 
2550. SVR-Rot-Weiß 
2551. SCC-Siemens 
2552. Z SB-Post 
2553. Grün-Gold- Rudow 
2554. BFC Preussen- Wasserfrde. 
2555. WR Neukölln-TiB 
2556. Nikolassee-Spandau 60 

Donnerstag, den 4. 6. 1981, 16 Uhr 
2557. Brandenburg-Senat 
2558. Lankwitz-Vfl Tegel 
2559. Dt. Bank-ASC 
2560. Lichtenrade-WeiBe Bären 
2561. Dahlem- Wedding 
2562. Hermsdorf- Mariendort 
2563. Wespen-GWG Tegel 
2564. BIG Steglitz-VfB Hermsdorf 
2565. Berl. Bären-Berl. Schi.-Ciub 
2566. BTTC-BHC 
2567. Rot-Weiß-BSC 
2568. TTC-SVR 
2569. Post-sec 
2570. Tiergarten-Siemens 
2571 . Wassertreunde-Grün-Gold 
2572. Frohnau-Rudow 
2573. Spandau 60-WR Neukölln 
2574. STK-TiB 

Donnerstag, den 11. 6. 1981, 16 Uhr 
2575. Brandenburg- Lankwitz 
2576. Senat-Dt. Bank 
2577. ASC-Vfl Tegel 
2578. Lichtenrade-Dahlem 
2579. Weiße Bären-Hermsdorf 
2580. Mariendorf-Wedding 
2581. Wespen-BIG Steglitz 
2582. GWG Tegei-Berl. Bären 
2583. Berl. Schi.-Ciub-VfB Hermsdorf 
2584. BTTC-Rot-Weiß 
2585. BHC-TTC 
2586. SVR- BSC 
2587. Post-Tiergarten 
2588. SCC-Z 88 
2589. Wasserfreunde-Frohnau 
2590. Grün-Gold- BFC Preussen 
2591. Spandau 60-STK 
2592. WR Neukölln-Nikolassee 

Donnerstag, den 18. 6. 1981, 16 Uhr 
2593. Vfl Tegei-Brandenburg 
2594. Dt. Bank-Lankwitz 
2595. Senat-ASC 
2596. Wedding-Lichtenrade 
2597. Hermsdorf-Dahlem 
2598. Weiße Bären- Mariendort 
2599. VfB Hermsdorf-Wespen 
2600. Berl. Bären-BIG Steglitz 
2601 . GWG Tegei-Berl. Schi.-Ciub 
2602. BSC-BTTC 
2603. TTC-Rot-Weiß 
2604. BHC-SVR 
2605. Siemens-Post 

2606. Z 88-Tiergarten 
2607. Rudow-Wasserfreunde 
2608. BFC Preussen-Frohnau 
2609. TiB-Spandau 60 
2610. Nikolassee-STK 

Untere Mannschaften 

Gruppe I 
BFC Preussen II 
Berliner Schlittschuh-Club 111 
TC Mariendort II 
Grunewald TC II 
Hermsdorfer SC II 
TC Grün-Weiß Nikolassee IIJ 

Gruppe II 
NTC Die Känguruhs 
TC Grün-Weiß Lankwitz II 
TC Weiß-Rot Neukölln II 
Steglitzer TK 1913 IV 
Berliner Sport-Verein 1892 111 
L TTC Rot-Weiß II 

Gruppe 111 
TC SCC II 
Zehlendorfer Wespen II 
TK Blau-Gold Steglitz 111 
BTC Grün-Gold 04 II 
TC Grün-Weiß Nikolassee II 
Sutos II 

Gruppe IV 
Berliner Schlittschuh-Club II 
TC 1899 Blau-Weiß II 
Steglitzer TK II 
BTTC Grün-Weiß II 
Grunewald TC II 

Gruppe V 
Berliner Sport-Verein 1892 II 
Steglitzer TK 1913 111 
TC Weiße Bären Wannsee II 
NTC Die Känguruhs 111 
Vfl Tegelll 

Gruppe VI 
TC Weiß-Rot Neukölln 111 
TK Blau-Gold Steglitz II 
Berliner Hockey-Club II 

·Siemens TK Blau-Gold II 
Zehlendorfer TSV von 1888 II 

Donnerstag, den 7. 5. 1981, 16 Uhr 
2651. BFC Preussen 11-Berl. Schi.-Ciub 111 
2652. Mariendort 11-Grunewald II 
2653. Hermsdorf 11-Nikolassee 111 
2654. Känguruhs II-Lankwitz II 
2655. WR Neukölln 11-STK IV 
2656. BSV 92 111-Rot-Weiß II 
2657. SCC II-Wespen II 
2658. BIG Steglitz 111-Grün-Gold II 
2659. Nikolassee 11-Sutos II 
2660. Berl. Schi.-Ciub li-Blau-Weiß II 
2661 . STK 11-BTTC II 
2662. BSV 92 11-STK 111 
2663. Weiße Bären 11-Känguruhs 111 
2664. Neukölln 111-BIG Steglitz II 
2665. BHC II-Siemens II 

inan * :tfll~tiiY ll~ülOO®@J® * 
spricht schon 

drüber... * .... u..rru n~a lOOcnx~k~ * 
* Knesebeckstr. 62 * Kurfürstendamm 45 * Joachimstaler Str.14-19 * 
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Donnerstag, den 14. 5. 1981, 16 Uhr 
2666. Berl. Schi.-Ciub 111-Mariendorf II 
2667. Grunewald 11-Hermsdorf II 
2668. Nikolassee 111-BFC Preussen II 
2669. Lankwitz 11-WR Neukölln II 
2670. STK IV-BSV 92 111 
2671 . Rot-Weiß II- Känguruhs II 
2672. Wespen 11-BIG Steglitz 111 
2673. Grün-Gold 11-Nikolassee II 
2674. Sutos 11-SCC II 
2675. Blau-Weiß 11-STK II 
2676. BTTC 11-Grunewald II 
2677. STK 111-Weiße Bären II 
2678. Känguruhs 111-Vfl Tegel II 
2679. BIG Steglitz 11-BHC II 
2680. Siemens 11-Z 88 II 

Donnerstag, den 4. 6. 1981, 16 Uhr 
2681 . Hermsdorf 11-Berl. Schi.-Ciub 111 
2682. BFC Preussen II.- Mariendort II 
2683. Grunewald 11-Nikolassee 111 
2684. BSV 92 111-Lankwitz II 
2685. Känguruhs 11-WR Neukölln II 
2686. STK IV-Rot-Weiß II 
2687. Nikolassee II-Wespen II 
2688. sec 11-BIG Steglitz 111 
2689. Grün-Gold 11-Sutos II 
2690. Grunewald li-Blau-Weiß II 
2691 . Berl. Schi.-Ciub 11-STK II 
2692. Vfl Tegeiii-STK 111 
2693. BSV 92 li-Weiße Bären II 
2694. Z 88 II - BIG Steglitz II 
2695. WR Neukölln 111-BHC II 

Donnerstag, den 11. 6. 1981, 16 Uhr 
2696. Hermsdorf II- BFC Preussen II 
2697. Berl. Schi.-Ciub 111-Grunewald II 
2698. Nikolassee 111-Mariendorf II 
2699. BSV 92 111-Känguruhs II 
2700. Lankwitz 11-STK IV 
2701 . Rot-Weiß II-WR Neukölln II 
2702. Nikolassee 11-SCC II 
2703. Wespen 11-Grün-Gold II 
2704. Sutos 11-BIG Steglitz 111 
2705. Grunewald 11-Berl. Schi.-Ciub II 
2706. Blau-Weiß 11-BTTC II 
2707. Vfl Tegeiii-BSV 92 II 
2708.STK 111-Känguruhs 111 
2709. Z 88 11-WR Neukölln 111 
2710. BIG Steglitz II-Siemens II 

Donnerstag, den 18. 6. 1981, 16 Uhr 

2711 . Mariendort 11-Hermsdorf II 
2712. Grunewald 11-BFC Preussen II 
2713. Berl. Schi .-Ciub 111-Nikolassee 111 

2714. WR Neukölln 11-BSV 92 111 
2715. STK IV-Känguruhs II 
2716. Lankwitz li-Rot-Weiß II . 
2717. BIG Steglitz 111-Nikolassee II 
2718. Grün-Gold 11-'SCC II 
2719. Sutos II-Wespen II" 
2720. STK 11-Grunewald II 
2721 . BTTC 11-Berl. Schi.-Ciub II 
2722. Weiße Bären 11-Vfl Tegel II 
2723. Känguruhs 111-BSV 92 II 
2724. BHC 11-Z 88 II 
2725. Siemens 11-WR Neukölln 111 

BAMBINA-KLASSE 

Gruppe I 
TC Grün-Weiß Nikolassee 
TC sec 111 
Post-Sportverein Berlin 
TC Weiß-Rot Neukölln 
Berliner Hockey-Club 
BFC Preussen I 

Gruppe II 
Sutos 
BFC Preussen II 
Zehlendorfer TSV von 1888 
SV Zehlendorfer Wespen 
TC Weiße Bären Wannsee 
TK Blau-Gold Steglitz 

Gruppe 111 
BTC 1904 Grün-Gold 
Zehlendorfer TSV von 1888 II 
TC Lichtenrade .Weiß-Gelb " 
Tc sec 1 
NTC Die Känguruhs 

Gruppe IV 
TC SCC II 
Berliner Sport-Club 
BTTC Grün-Weiß 
SC Brandenburg 
Siemens TK Blau-Gold 

Donnerstag, den 7. 5. 1981, 16 Uhr 
2751 . Nikolassee-SCC 111 
2752. Post-WR Neukölln 
2753. BHC-BFC Preussen 

2754. Sutos.....:BFC Preussen II 
2755. Z 88-Wespen 
2756. Weiße Bären-BIG Steglitz 
2757. Grün-Gold-Z 88 II 
2758. Lichtenrade-see 
2759. sec 11-Bsc 
2760. BTTC-Brandenburg 

Donnerstag, den 14. 5. 1981,16 Uhr 
2761 . sec 111-Post 
2762. WR Neukölln- BHC 
2763. BFC Preussen-Nikolassee 
2764. BFC Preussen 11-Z 88 
2765. Wespen- Weiße Bären 
2766. BIG Steglitz-Sutos 
2767. Z 88 11-Lichtenrade 
2768. SCC- Känguruhs 
2769. BSC-BTTC 
2770. Brandenburg-Siemens 

Donnerstag, den 4. 6. 1981, 16 Uhr 
2771 . BHC-SCC 111 
2772. Nikolassee-Post 
2773. WR Neukölln-BFC Preussen 
2774. Weiße Bären-BFC Preussen II 
2775 . Sutos-Z 88 
2776. Wespen- BIG Steglitz 
2777. Känguruhs-Z 88 II 
2778 . Grün-Gold- Lichtenrade 
2779. Siemens-BSC 
2780. sec 11-Bnc 

Donnerstag, den 11. 6. 1981, 16 Uhr 
2781 . BHC-Nikolassee 
2782. sec 111-WR Neukölln 
2783. BFC Preussen-Post 
2784. Weiße Bären-Sutos 
2785. BFC Preussen II-Wespen 
2786. BIG Steglitz-Z 88 
2787. Känguruhs-Grün-Gold 
2788. Z 88-SCC 
2789. Siemens-sec 11 
2790. BSC-Brandenburg 

Donnerstag, den 18. 6. 1981, 16 Uhr 
2791 . Post-BHC 
2792. WR Neukölln-Nikolassee 
2793. SCC 111-BFC Preussen 
2794. Z 88-Weiße Bären 
2795. Wespen-Sutos 
2796. BFC Preussen.,-BIG Steglitz 
2797. Lichtenrade-Känguruhs 
2798. SCC-Grün-Gold 
2799. BTTC-Siemens 
2800. Brandenburg'-SCC II 

IMMOBILIEN UND HAUSVERWALTUNGEN ·seit 1950 • 

• Miethäuser • Eigentumswohnungen 
• Einfamilienhäuser • Finanzierungen 
• Mehrfamilienhäuser • Vermietungen 

Z~verlässi{J~ und sachkundige Betreuung 883 50 22 
1n lmmob1llen- und Verwaltungsfragen 

Wir informieren Sie gern über den Marktwert Ihres Grundbesitzes . 

......., ____ Kurfürstendamm 199/Ecke Bleibtreustraße,1/15 -----' 

28 



Mehr und mehr wird 
die Decke wieder in 
die Raumgestaltung 
mit einbezogen. 
ln der Kollektion 
,,rasch COUNTRY« fin 
den Sie viele Kombi­
nations-Tapeten, die 
auch als Deckentape­
ten geeignet sind. 



Berlin 30 

Dieses Bild ist charakteristisch für die vielfä ltigen 
Kombinations-Möglichkeiten von Tapete und Stoff, wie sie in der 

Kollektion ,,rasch-COUNTRY « geboten werden. 

DEKORATIONEN 

TEPPICHBODEN 

eigene Werkstatt 

Nürnberger Str. 18 an der Tauentzienstr. Fernsprecher : 2 11 50 41 

rasch 
Taoetenfabrik Gebr. Rasch GmbH & Co. · Postfach 120 · 4550 Bramsehe 



Amtliche Nachrichten 

Protokoll 
der Jahreshauptversammlung 

des Berliner Tennis-Verbandes e.V. 
am 9. Februar 1981 

Tagungsort : Klubhaus des TC 1899.e. V. Blau-Weiß, 
Waldmeisterstraße 10-20, 1000 Berlin 33 

Tagungsbeginn: 19.15 Uhr 

Tagungsende: 23.05 Uhr 

Stimmberechtigt: 70 Vereine mit je 1 Stimme 
1 Ehrenvorsitzender 

Tagesordnung: 1. Feststellung der Anwesenheit 
2. Bericht über das Geschäftsjahr 1980 
3. Berichte 

a) des Sporwartes 
b) des Jugendwartes 
c) des Seniorensportwartes 
d) der Klassensportwarte 

4. Preisverteilung an die Klassensieger 
der Verbandsspiele usw. 

5. Bericht der Disziplinarkommission 
6. Bericht der Schatzmeister 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung des Vorstandes 

9. Neuwahl des Vorstandes 
10. Neuwahl der Klassensportwarte und 

des Seniorensportwartes 
11 . Neuwahl des Pressewartes 
12. Neuwahl der Kassenprüfer 
13. Neuwahl der Disziplinarkommission 
14. Bestätigung des Verbandslehrwartes 
15. Bestätigung der Referenti.n für Schul­

tennis 
16. Festsetzung der Jahrebeiträge und 

der Aufnahmegebühr 
17. Anträge 
18. Satzungs- und Spielordnungsände­

rungen 
19. Festlegung der Turniertermine 1981 
20. Verschiedenes 

Der 1. Vorsitzende, Walther Rosenthal , eröffnete die Jah­
reshauptversammlung , zu der trist- und satzungsgemäß 
eingeladen wurde. 

Es erfolgt die Ehrung der im vergangen Jahr verstor­
benen Sportkameraden. 

Walther Rosenthai begrüßt alle Anwesenden , insbeson­
dere den Bezirksvorsitzenden des Verbandes Deutscher 
Tennislehrer Hans Bjarsch , den Redakteur des Berliner 
Tennis-Blattes Dr. H. W. Arnold und den Obmann der 
Schiedsrichtervereinigung im Berliner Tennis-Verband, 
Herrn Hartmut Kneiseler. Er stellt Herrn Hans-Jürgen 
Pohmann als neuen Landestrainer vor. 

Er dankt dem TC Blau-Weiß für die gewährte Gastfreund­
schaft. 

Als neue Verbandsmitglieder werden der BSC Eintracht/ 
Südring 1931 e. V., Tennisabteilung, 1. Vorsitzender Herr 
Falk Schörnick, und der Lankwitzer Tennis-Club e. V., 1. 
Vorsitzender, Herr Klaus Fehrmann, vorgestellt. 

~Zu unsltom'!!~~'!~,t!~'! 
besondere Angebote+ Täglich Testfahrten + 
Günstige Finanzierung ohne Probleme. Vorteil­
haftes Leasing (nur Monatsmieten) +Fairer Preis 
fürJhren »Jetzigen «. 
Im Opel Hesse Informations-Center werden alle 
Tenniskameraden gut beraten durch unsere 
Tennisfreunde G. Mehlitz/W. Sußmann 
Informations-Center. Berlins großer Opel -Aus-

Halensee, Seesen er Straße 58-61 und Kurfürsten­
damm 94 (Gegenüber Beamteneinkauf). 

Kommen Sie docll m11/ r~or/Jel! 
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Flüssige und feste Brennstoffe 
Kundendienst, Ölfeuerungsanlagen 
1 Berlin 31 ·Am Güterbahnhof Haiensee 
Platz 8-11 · Telefon (030) 891 80 16 

Beilagenhinweis: 

Der gesamten Auflage liegen Prospekte des L TTC Rot­
Weiß und der Firma Wittstock bei. 
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Für die ·saison 
gerüstet 
im FrühJahr 

Zie6elith® 
Ziegelmehl 

Lager und Vertrieb für Berlin: 

GRAF Baustoffe - Tel. 7 82 40 73 

Es werden als neue Vereinsvorsitzende bekanntgegeben: 
Berliner Schlittschuh-Club - ,Dr. Ulri.ke Klement 
TV Frohnau - Eberhard Herker 
Tennis-Union Grün-Weiß - Horst Reichenwallner 
Wasserfreunde Spandau - Raimund Malion 
Zehlendorfer TSV von 1888- Dr. Artur Sehrnager 

Es wird nach der Tagesordung verfahren, sie wurde in 
der vorgelegten Fassung angenommen . 

TOP 1: Feststellung der Anwesenheit 

Es sind 63 stimmberechtigte Vereine anwesend. Ent­
schuldigt fehlt der Ehrenvorsitzende, Alexander Molden­
hauer. Nicht vertreten sind folgende Vereine : 

TK Blau-Gold Steglitz 
TC Buckow 
STC Carl Diern-Oberschule 
TC Grenzstein 
Spandauer HTC 
Berliner Taubstummen-Schwimm-Verein, Abt. Tennis 
TSV Wedding, Abt. Tennis 

TOP 2: Bericht über das Geschäftsjahr 1980 

Der Jahresbericht über das Geschäftsjahr 1980 ist im 
Berliner Tennis Blatt, Ausgabe 6/1980, erschienen. 

in Ergänzung des Berichtes tei.lt Walther Rosenthai mit, 
daß sich aus der sportstatistischen Erhebung per 31. 12. 
1980 eine Zuwachsrate von 4,9 °/o ergeben hat. Das ent­
spricht einer Steigerung um 1280 auf nunmehr insgesamt 
27 602 Vereinsmitglieder, einschließlich Betriebssportgemein­
schaften. ln diesem Zusammenhang bittet Walther Rosen­
thai um pünktliche Bearbeitung und Einhaltung der ge­
stellten Meldefristen, damit auch der Berliner Tennis-Ver­
band seinen Verpflichtungen gegenüber dem Landessport­
bund und dem Deutschen Tennis Bund pünktlich nachkom­
men kann . Leider gab es diesbezüglich mit einigen Ver­
einen Probleme. 

Walther Rosenthai dankt den Anwesenden für das zahl­
reiche Erscheinen beim Federati.on-Cup im Mai vergan­
genen Jahres. Der Besuch dieser Veranstaltung war her­
vorragend, womit bewiesen ist, daß Spitzentennis auch in 
B"erlin noch zahlreiche Zuschauer anlockt. 

Fragen zum Jahresbericht des 1. Vorsitzenden werden 
nicht gestellt. 

TOP 3: Berichte 

a) des Sportwartes - keine Fragen 
b) des Jugendwarlas - keine Fragen 
c) des Seniorensportwartes - Korrektur 

Sieger im Seniorinnendoppel Klasse II wurden die Da­
men Berndt/Richter (L TTC Rot-Weiß) 

d) der Klassensportwarte - Ergänzungen : 

1. Die 2. Damen-Mannschaft des TK Blau-Gold Steg­
fitz ist in die Oberliga aufgestiegen. 

2. Im Bericht des Klassensportwartes für die I. und II . 
Herren-Klasse, Lothar Kleppeck, sind versehentlich 
zwei Absteiger in die II. Herren-Klasse nicht genannt 
worden. Es handelt sich um die Mannschaften Cari­
Diem Oberschule I und TSV Wedding 111. 

Zu den Berichten des Seniorensportwartes und der Klas­
sensportwarte werden keine Fragen gestellt. 

Walther Rosenthai gibt einen kurzen Ausblick auf die 
Arbeit des Verbandslehrwartes, die einen erheblichen Um­
fang erreicht. 

Er begrüßt Herrn Walter Esser, der ab 1. Januar 1981 in 
der Geschäftsstelle des Berliner Tennis-Verbandes als 
hauptamtlicher Geschäftsführer tätig ist. Die Verbandsarbeit 
hat einen so großen Umfang angenommen, daß sie allein 
ehrenamtlich nicht mehr zu bewältigen ist. Auch die 



meisten Verbände in der Bundesrepublik Deutschland 
haben bereits einen Geschäftsführer. 

TOP 4: Preisverteilung an die Klassensi.eger der Ver­
bandsspiele usw. 

Sportwart Siegtried Gießler und Seniorensportwart Hans 
Nürnberg sowie Jugendwart Walter Esser überreichen nach 
einer kurzen Ansprache die Preise der Verbandsspiele 1980 
an die Sieger-Mannschaften. 

Frau Almut Gfroerer erhält von Wallher Rosenthai für 
ihren repräsentativen Einsatz für den Berliner Tennis-Ver­
band bei den Großen Poensgen-Spielen seit 20 Jahren die 
goldene EhrennadeL 

Herr Jürgen Thron wird für den fünfjährigen Einsatz für 
den Berliner Tennis-Verband in den Großen Schomburgk­
Spielen mit der silbernen Ehrennadel geehrt. 

TOP 5: Bericht der Disziplinarkommission 

Die Disziplinarkommission hatte auch im vergangenen 
Jahr keine Veranlassung zusammenzutreten. 

TOP 6: ·Bericht des Schatzmeisters 

Wolfgang Stumpe gibt den Kassenbericht für das abge­
laufene Geschäftsjahr 1980, der den Vereinen in Kurzfas­
sung bereits zugegangen ist. . Er weist darauf hin, daß die 
Mitgliedsbeiträge jeweils 50 Ofo bis zum 31 , 3 und 50 % bis 
zum 30. 6. des laufenden Kalenderjahres zu entrichten 
sind. 

Zu dem Kassenbericht werden diverse Fragen gestellt, 
die Wolfgang Stumpe beantwortet. 

Der 5. Berliner Tennis-Ball wurde mit einem Minus ab­
geschlossen, Wallher Rosenthai bittet die Anwesenden da­
für einzutreten, daß der nächste Berliner Tennis-Ball am 
Sonnabend, dem 14. November 1981 wieder ausverkauft 
ist. Er bittet die Vereine, zu dem genannten Zeitpunkt 
keine eigenen Klub-Bälle zu veranstalten . 

Auf Anregung von Herrn Asmus(TiB) wird bescholssen, 
daß der Mitgliederversammlung. in Zukunft ein Haushalts­
voranschlag zugehen wird. 

Um die Einstellung ei.nes Geschäftsführers sowie dessen 
Bezahlung entstand vor allem im Hinblick auf die geplante 
Beitragserhöhung eine Diskussion. Wallher Rosenthai 
stellte fest, daß über die personelle Einstellung allein der 
Vorstand des Berliner Tennis-Verbandes zu entscheiden 
habe. 

TOP 7: Bericht der Kassenprüfer 

richt über die Kassenprüfung vor und teilt mit. , daß die 
Prüfung keinen Grund zur Beanstandung ergeben hätte 
und bescheinigt dem Schatzmeister eine einwandfreie 
Haushaltsführung. 

Er bittet die Anwesenden mehr darauf zu achten, daß 
ihre Briefe an den Berliner Tenn is-Verband richtig frankiert 
werden . Das betrifft besonders die Ergebnisse der Ver­
bandsspiele. 

Er macht den Vorschlag, bei Mahnungen zukünftig einen 
Säumniszuschlag zu erheben. Er beantragt, dem Schatz­
meister Entlastung zu erteilen. 

TOP 8: Entlastung des Vorstandes 

Walther Rosenthai übergibt die Leitung der Versamm­
lung an Heinz Raack (BTTC Grün-Weiß) . Dieser dankt dem 
scheidenden Vorstand für die geleistete Arbeit und schlägt 
der Versammlung vor, dem gesamten Vorstand Entlastung 
zu erteilen . Dies geschieht bei 4 Stimmenthaltungen. 

TOP 9: Neuwahl des Vorstandes 

Heinz Raack schlägt die Wiederwahl von Walther Rosen­
thai zum 1. Vorsitzenden vor. Dieser ist bereit, erneut zu 
kandidieren . Die Wiederwahl erfolgt bei ei.ner Gegen­
stimme und einer Enthaltung. Wallher Rosenthai nimmt 
die Wahl an und übernimmt wieder die Leitung der Jah­
reshauptversammlung . 

Er teilt mit, daß sich alle Vorstandsmitglieder mit Aus­
nahme des Jugendwartes erneut zur Wahl stellen. Für das 
Amt des Jugendwartes wird vom Vorstand des Berliner 
Tennis-Verbandes Karl Marlinghaus vorgeschlagen, der bis­
her als Schriftführer im Vorstand tätig war. Aus der Ver­
sammlung wird Jürgen Giersch für dieses Amt vorgeschla­
gen. Dieser lehnt eine Kandi.datur ab. Karl Marlinghaus 
wird daraufhin bei 5 Enthaltungen zum Jugendwart des 
Berliner Tennis-Verbandes gewählt. 

Für den frei werdenden Posten des Schriftführers schlägt 
der Vorstand des BTV Wolfgang Tismer (SV Berliner Bä­
ren) vor. Da keine weiteren Vorschläge aus der Versamm­
lung kommen, wird er bei 2 Enthaltungen gewählt. 

Dem Vorschlag , die übrigen Vorstandsmitglieder en bloc 
zu wählen , wird nicht stattgegeben. 

Die Wiederwahl der stellvertretenden Vorsitzenden Dieter 
Glomb und Hans-Uirich Machner erfolgt bei. je einer Ent­
haltung. 

Wolfgang Stumpe wird mit einer Enthaltung zum Schatz­
meister des Berliner Tennis-Verbandes wiedergewählt 

Die Wahl des Sportwartes Siegtried Gießler erfolgt ein-
Ernest H. Javitz (BTC 1904 Grün-Gold) trägt den Be- stimmig. 

Ihr Berater in allen Reisefragen 

Bus Bahn Flug Pauschale Theaterkasse 

Service ist unsere Stärke 

1000 Berlin 41 (Steglitz), Albrechtstr. 8 (neben Berger-Moden), Tel. 7912091 

··==============================================· 
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Der Vorstand des Berliner Tennis-Verbandes setzt sich 
nunmehr wie folgt zusammen: 

1. Vorsitzender: Wallher Rosenthai 

Stellvertretender 
Vorsitzender: 

Stellvertretender 
Vorsitzender: 

Schatzmeister: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Schriftführer: 

(TC Grün-Weiß Lankwitz) 

Dieter Glomb (BSV 1892) 

Hans-Uirich Machner 
(Tennis-Uni.on Grün-Weiß) 

Wolfgang Stumpe (TK Blau-Gold Steglitz) 

Siegtried Gießler (Tempelhofer TC) 

Karl Marlinghaus (Hermsdorfer SC) 

Wolfgang Tismer (SV Berliner Bären) 

TOP 10: Neuwahl der Klassensportwarte und des Senio­
rensportwartes 

Die Klassensportwarte Ernst Plötz, Oberliga (Tempelhofer 
TC) , Hans Becker, Verbandsliga (TC Grün-Weiß Berlin­
Lankwitz), Elisabeth Titz, 1. und 2. Verbandsklasse Damen 
(Olympischer Sport-Club), Lothar Kleppeck, 1. und 2. Ver­
bandsklasse Herren (SV Reinickendorf) sowie der Senioren­
sportwart Hans Nürnbefg (Tennis-Union Grün-Weiß) sind 
bereit, wiederum zu kandidieren . Dem Antrag auf en bloc­
Wahl per Akklamation wird stattgegeben. Die Wiederwahl 
erfolgt bei einer Stimmenthaltung. 

TOP 11: Neuwahl des Pressewarfes 

Die Wiederwahl des langjährigen Pressewarfes des Ber-
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Iiner Tennis-Verbandes, Dr. Thilo Zi.egler (Dahlemer TC), 
erfolgt einstimmig per Akklam,ation . 

TOP 12: Neuwahl der Kassenprüfer 

Die Herren Javitz (Grün-Gold 04) und Raack (BTTC Grün­
Weiß) sind weiterhin bereit, das Amt der Kassenprüfer zu 
übernehmen. Die Wiederwahl erfolgt einstimmig bei einer 
Enthaltung. 

TOP 13: Neuwahl der Disziplinarkommission 

Für den verstorbenen Wolfgang Sachs (SUTOS) wird 
Prof. Dr. Helmut Schirmer (NTC "Die Känguruhs "). vorge­
schlagen, der dazu bereit wäre. 

Es kandidieren wiederum die Herren Dr. Lutz Blömecke 
(TC 1899 Blau-Weiß) und Jürgen Thron (SCC) sowi.e als 
Ersatz die Herren Rudolf Galle (TC 1904 Grün-Gold) und 
Dr. Burchardt (Zehlendorfer Wespen). 

Die Wahl erfolgt einstimmig. 

TOP 14: Bestätigung des Verbandslehrwarfes 

Wallher Rosenthai dankt Eberhard Arnst (ASC) für seine 
im vergangenen Jahr geleistete Arbeit und schlägt der Ver­
sammlung vor, ihn zu bestätigen. Die Bestätigung erfolgt 
einstimmig. 
TOP 15: Bestätigung der Referentin für Schultennis 

Die Bestätigung der Referentin für Schultennis, Frau 
Karola Meyer-Ziegler (BSV 1892), erfolgt mit einer Ge­
genstimme. 

TOP 16: Festsetzung der Jahresbeiträge und der Auf­
nahmegebühr 

Der Mitgliederversammlung liegt eiri Antrag des Vorstan­
des des Berliner Tennis-Verbandes über eine Erhöhung der 
Jahresmitgliedsbeiträge vor. 

Der neue Beitrag soll DM 6,- pro erwachsenes Mitglied 
und DM 3,- pro jugendliches Mitglied betragen. 

Begründung: 

Seit der Hauptversammlung im Jahre 1974 - also seit 
sieben .J-ahren - sind die Beiträge im Berliner Tennis-Ver­
band unverändert. Jetzt läßt sich der bisherige Beitrags­
satz angesichts der auf den Verband zukommenden er­
heblichen Verpflichtungen (vgl. den Jahresberi.cht 1980 des 
1. Vorsitzenden) nicht mehr halten. 

Die Abstimmung zu diesem Punkt ergibt: 

Abgegeben wurden 59 Stimmen, davon waren 39 dafür, 
10 dagegen und 10 enthielten sich der Stimme. Damit ist 
der Antrag auf Beitragserhöhung angenommen. 

Die Fälligkeit ist laut Satzung (§ 5) jeweils 50% des Vor­
jahresbeitrages bis zum 31. 3. und die Restsumme des 



Jahresbeitrages bis zum 30. 6. des laufenden Kalender­
jahres. 

·ToP 17: Anträge und 

TOP 18: Satzungs- und Spielordnungsänderungen 

Aufgrund des vorliegenden Antrages werden TOP 17 
und TOP 18 zusammengelaßt 

Es liegt ein Antrag des Vorstandes des Berliner Tennis­
Verbandes auf Änderung der Spielordnung § 12 Absatz 2 
vor. Der neue Wortlaut dieses Absatzes soll lauten : 

" Die Aufstellung der ersten sechs Spieler steht gemäß 
§ 9 fest. Die in den Doppelpaaren einzusetzenden Spieler 
erhalten Platzziffern. Diese ergeben sich zunächst aus der 
Aufstellung der Einzelspieler gemäß § 12, Absatz 1. Ersatz­
spieler für die Einzel oder Spieler, die nur im Doppel ein­
·gesetzt werden , erhalten die Platzziffer 7. Die Summe der 
Platzziffern eines Doppelpaares darf nicht größer sein als 
·di.e der Folgenden. Sollte die Platzziffer aller drei Doppel­
paare gleich sein , darf der Spieler mit der Platzziffer 1 nicht 
im dritten Doppelpaar genannt werden ." 

Begründung: 

Mit der " Quersummenregelung " , die sich in der Wett­
spielordnung des DTB und vieler Landesverbände bewährt 
hat, soll auch im Berliner Tennis-Verband eine überschau­
bare und Manipulationen in der Doppelaufstellung zumin­
dest erschwerende Regelung eingeführt werden . 

Es erfolgt eine Diskussion über das Für und Wider die­
ser Änderung, bis der Antrag auf Schluß der Debatte ge­
stellt wird. Dieser wird einstimmig angenommen. 

Bei der Abstimmung wird folgendes Ergebnis erzielt: 

Abgegeben wurden 57 Stimmen, davon waren 47 dafür, 
8 dagegen und 2 Enthaltungen. 

Damit ist der Antrag angenommen, und die neue Rege­
lung wi rd in die Spielordnung des Berliner Tennis-Verban­
des aufgenommen. 

TOP 19: Festlegung der Turn iertermine 1981 

Sportwart Siegtried Gießler gibt die Turniertermine für 
die Saison 1981 bekannt, die ebenfalls im Berliner Tennis 
Blatt veröffentl icht werden. 

Wegen des Verbandsspielbeginns der Herren am 10. Mai 
1981 entsteht eine Diskussion, da für diesen Tag in Berlin 
Wahlen vorgesehen sind . Da fast die Hälfte der Anwesen­
den sich dafür aussprechen, daß der 10. Mai verbandsspiel­
frei bleiben soll , wird der Vorstand nach Anhörung der 
Sportwarte auf der Sitzung am 12. März voraussi:chtlich 
dahin entscheiden, daß die Herren-Verbandsspiele erst am 
17. Mai 1981 beginnen. 

TOP 20: Verschiedenes 

Herr Kneiseler (BHC) regt an , daß, wie in einem anderen 
Bundesland, auch in Berlin Spielerpässe eingeführt wer-

Ihr Fachbetrieb für: 

Rolladen 

Jalousien 

Markisen 

Garagentorantriebe 

Elektroantriebe 

Roll- u. Scherengitter 

Horizontaler- u. Verticaler 
Sonnenschutz 

Reparaturen 

Wartungsdienst 

kleier~ ~ 

833 47 50 
JA L 0 U S I E N ~~-
Tietzenweg 40 - 1 000 Berlin 45 

den. ln der Aussprache kommt zum Ausdruck, daß Vor­
stand und Mehrzahl der anwesenden Vereine glaubt, auf 
diese Pässe in Berlin vorläufig noch verzichten zu können . 

Walther Rosenthai hofft, daß es in der kommenden Tur­
niersaison ebenso viele Zuschauer sowohl auf der Rot-Weiß­
Anlage als auch beim Grunewald TC geben wird, wie in der 
vorjährigen . 

Es werden wieder sehr attraktive Turniere in Berlin 
stattfinden, wie beispielsweise die Europamei:sterschaften 
der Damen sowie 2 internationale Jugendturniere im Mai 
bei, Rot-Weiß und ein großes internationales Damenturnier 
im Juni beim Grunewald TC. 

Walther Rosenthai dankt allen Anwesenden für ihr Er­
scheinen und beendet die Jahreshauptversammlung um 
23.05 Uhr. 

WAL THER ROSENTHAL WAL TER ESSER 
1. Vorsitzender Geschäftsführer 

Das Fachgeschäft für Einbauküch·en 
vieler Fabrikate und Preisgruppen 
und dem vorbildlichen Kundendienst 

di~ ~iRbilUII.IIdl~ 

... erfüllt hohe Ansprüche 

Hans v. Reichenbach 
lnh. Bernd Friedel 

1 Berlin 31, Kurfürstendamm 76 (am Lehniner Platz), Tel.: 3232008/09 
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Neue Schnitte · Flotte Frisuren 
Geschultes Team 

Prinz-Friedrich-Leopold-Str. 28 
CNähe S-Bahnhof Nikolassee> 

Berlin 38 · Telefon 8 03 47 74 

Schiedsrichter gesucht 
Die Schiedsrichtervereinigung im Berliner Tennis­

Verband möchte den Krei·es der aktiven Schieds­
richter erweitern. Gesucht werden Tennisspieler, die 
Interesse an dieser Aufgabe haben. Mindestalter 
17 Jahre. Anfragen an Hartmut Kneiseler, Märehinger 
Straße 20, 1000 Berlin 37. Telefon 8111313 (privat) ; 
3 86 62 15 (dienstlich). 

Altred Gerstel Lankwitzer Ehrenmitglied 

Anläßlich seiner fünfundzwanzigjährigen Trainer­
tätigkeit wurde Altred Gerstel auf der Jahreshaupt­
versammlung des TC .,Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz 
die Ehrenmitgliedschaft des Klubs verliehen. 

Berichtigung "Kiubmeister 1980" 
in Nr. 1/1981 erhielten die Klubmeister des Tennis­

Clubs SCC e. V. versehentlich die Überschrift ., Turn­
und Sportverein Spandau 1860 e. V.". Die Klubmeister 
der Spandauer erschienen überhaupt nicht. Wir be­
dauern das Versehen und berichtigen wie folgt : 

Turn- und Sportverein Spandau 1860 e. V. 

HE: Klaus Liedecke - Wolfgang Schreyer 6:2, 6:2 
DE : Renale Sch ind ler-Bärbel Hartmann 6:2 , 6:4 
HD: Liedecke / Schumacher-Möll er/Schabacker 5:7, 6:3, 6:2 
DD: Hartmann / Schi nd ler-Fi scher/ Müller 6:3, 6:1 
GD : Schi ndler/ Liedecke- K. & P. Götze 6:1 , 6:2 

Tenn is-Club SCC e. V. 

HE: Dieter Stofler-Jürgen Thron 7:5, 6:2 
DE : Beate Thron-Angeli ka Bernhardt 6:4, 6:4 
HD: Quack/ Stofle r- Gatza/ Thron 6:4, 6:4 
DD : Bern hardt!Karstädt-Stahl / von Plehn 6:0, 6:2 
GD: Thron / Quack-Bernhardt!Stofler 6:4 , 4:6, 6:3 
SE: Jürgen Thron-Dieter Bernhardt 6:1, 6:1 
JE: Oli ver Schlin ke-Stefan Roth 6:1 , 6:3 

Cathr in Burhenne- Gerlin de Horn 6:4, 4:6, 7:5 
BA: Janusz Lerch-Ender Yüzgec 6:1, 6:2 
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Für Damen und Herren 

Navratilova Avon-Turniersiegerin 

Sylvia Hanika und Bettina Bunge im Halbfinale 

Martina Navratilova gewann das Abschlußturnier 
der von einer amerikanischen Kosmetikfirma gespon­
sorten Avon Championship, dem 11 Turniere in 
Kansas City, Cincinnatj , Chicago, Detroit, Oakland, 
Houston, Seattle, Los Angeles, Dallas, Boston und 
New York vorausgingen. Vor 12 000 Zuschauern im 
Madison Square Garden besiegte die noch immer 
staatenlose Exil-Tschechin die 15jährige Amerikane­
rin Andrea Jaeger mit 6:3, 7:6. 

Sylvia Hanika und Bettina Bunge hatten das Halb­
finale erreicht. Hier unterlag Fräu lein Bunge der 
Navratilova 2:6, 5:7, Hanika verlor gegen Jaeger nach 
einer 2:0-Führung im 3. Satz noch 4:6, 7:5, 4:6. Je 
70 000 Mark waren für die deutschen Tennisdamen 
ein ganz gutes Trostpflaster. Der Kampf um den 3. 
Platz endete mit einem Aufgabesieg Bettina Bunges 
über Sylvia Hanika (5 :7, 6 :4, 3 :2) . Begründung Ma­
genbeschwerden der Münchnerin! 

Sylvia Hanika hatte das Turnier in Seattle gewon­
nen. Für Claudia Kohde war es schwer, sich in dieser 
Elite zu behaupten. Sie sorgte immerhin für einen 
Überraschungssieg über Martina Navratilova am 9. 
Februar in der 1. Runde des Turniers von Oakland . 

Redaktionsschluß 
Letzter Einsendetag : 31. Mai 1981 

Redaktion : Dr. H. W. Arnold , 

Berlin 41, Wulffstraße 15, Telefon 7 9117 27 



Modenschau bei Hajo Plötz 

Streifen, Streifen und nochmals Streifen 
Längs, quer, diagonal, als Brustring oder als 

Trikolore-Ärmel zum unifarbenen T -Shirt - es wird 
nicht zu übersehen sein: ohne Streifen geht es in 
diesem Sommer nicht. Das ist die Tendenz der 
Freizeit- und Tennismode 1981 , die Hajo Plötz aus 
dem Angebot seines Hauses am 27. März im über­
füllten Blau-Weiß-Klubhaus präsentierte (350 geladene 
Gäste!). 

Es war eine furiose Show im Disco-Stil. ln un­
unterbrochener Folge wirbelten, tanzten , rockten und 
joggten hell- und dunkelhäutige Mannequins und 
Dressmen einem rasch begeisterten Publ ikum vor, 
was Tennis- und Freizeitsportler in Berlin in diesem 
Sommer tragen wollen oder sollen. 

Das klassische Tennis-Weiß wird's wenig geben. 
Dafür mehr Pastelltöne, türkis, gelb, rosa, hellblau 
und hellgrau. Überwiegend nicht nur eine Farbe, 
meist mehrere kombiniert. Zum Beispiel gelb, dun­
kelblau und hellgrau. Oder silbergrau mit türkis und 
silbergrau mit rosa. 

Bei den Schn itten der Damen nicht sehr viele neue 
Ideen. Es gibt weiterhin das T-Shirt mit rundem oder 
V-Ausschnitt und das altbeliebte Tennishemd mit 
Kragen und Knopfleiste. Lediglich die Farben geben 
hier den neuen modischen Pfiff. Wer's romantisch 
liebt, kann die weißen Shirts von Steinebronn, den 
Head-Nachfolger, mit dezenten türkisfarbenen Pal­
men wählen. Es gibt sie auch für Männer, damit das 
harmonische Paar im gemischten Doppel korrekt 
gewandet ist. 

Tennisröcke wurden in vielen Variationen vorge­
stellt. Dabei fielen als Neuh13it pastellfarbene Röck­
chen in Permanent-Plissee auf, die jungen Mädchen 
sehr schmeicheln werden. 

Immer wieder auch Hosen : Pant ies, Shorts und 
Bermudas in allen Längen , auch die neuen weit­
geschnittenen Bermudas, die aussehen, als hätte man 

eine lange Hose nach fatalem Sturz auf dem Platz 
einfach abgeschnitten. Nun ja, nicht jeder wird so 
etwas tragen können. Und wer es dennoch möchte, 
sollte seinen verlängerten Rücken vorher gründlich 
vor dem Spiegel inspizieren! 

Neben der Tennismode zeigte Hajo Plötz, wie man 
sich so in der Freizeit kleidet, was der gepflegte 
Herr und die modebewußte Dame beim Golf, am 
Swimmingpool, beim Sonnen oder zum Jogging 
trägt. Für Golf beispielsweise dezentes Karo. Der 
Herr eine lange Hose mit im Ton passenden Lumber­
jack. Die Dame eine karierte Kniebundhose, die an 
Ur-Omas kühne Unaussprechliche erinnert, als sie 
zum ersten Male aufs Veloziped stieg . 

Für Damen, die ins Wasser gehen wollen (nicht 
aus verschmähter Liebe!) , wird ein Einteiler kreiert. 
Schlicht und sportlich, aber bestechend durch seine 
Farbkombinationen in Streifen. Diesmal war es alt­
rosa und dunkelblau. Auch die Herren zeigen sich 
gestreift. 

Nach dem Bade schlüpft man in den Bademantel. 
ln der Grundfarbe Weiß bringt er die frisch erworbene 
Bräune vorteilhaft zum Leuchten . Die Streifen in 
dunkelblau und rot sind diesmal nur Paspel und 
Nahtverzierungen. 

Fürs Jogging und zum Apn3s-Sport gibt es Anzüge 
in Pastellfarben. Natürlich auch für die Kleinen. Die 
Under-Teenies Babsi und Jeannie zeigten Baum­
wollanzüge mit Kapuze, und Blau-Weiß-Klubnach­
wuchs Bauwens junior präsentierte mit Flick-Flack 
und Radschlagen , was sich die Modedesigner alles 
so für Heranwachsende haben einfallen lassen. 
überwiegend Mini-Ausgaben der Erwachsenen-Mode. 

Daß auch die vielen begeisterten Zuschauer kom­
men werden, kann man wohl annehmen. Sie werden 
es sicher tun, wenn nach soviel Regen die Sonne 
vom Himmel brennt. RENATE LINDNER 

Faule Tricks, aufgeschnittene, unter­
schnittene und zerschnittene Bälle, Zick­
Zack- und Kanonenaufschläge, tödliche 
Returns, verdeckte Schläge, Lolli­
Loops, Mondbä/le, Bombenvolleys, 
Schiedsrichterbeeinflussungen, sowie 
"Schlag den Trainer, Std. 100,-". Und 
das alles mit der HORROR -: Tennis­
schule RALPH GEIGER und seinem 
US -Kamikaze- Tennis- Team. 

Tennisschule Ralph Geiger 
1000 Berlin 47, Johannisthaler Chaussee 298!308 

Telefon: 602 20 66 
Öffnungszeiten: Täglich ab 11 Uhr 
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Die 33. Mitgliederversammlung des DTB 

Mit Pauken und Trompeten 
Wir haben bereits im 1. Heft dieses Jahres 

die Wiederwahl Wallher Rosenthais zum Präsi­
denten des Deutschen Tennis Bundes gemel­
det. Was außerdem bei dieser 33. Mitglieder­
versammlung des DTB in Bad Kissingen ge­
schah, darüber gibt der folgende Bericht 
Auskunft. 

Mit Pauken und Trompeten - so der DTB-Präsi­
dent - begann es. Das Bläserkorps des Reit- und 
Fahrvereins Schwabach stimmte die lauschenden 
Versammelten mit einer Musik von Hans Korn fest­
lich ein; zur weiteren Aufmunterung folgten noch 
zwei Märsche. Zwischendurch eine Begrüßungsan­
sprache des Gastgebers Dr. Heinz Mussbach (Schwa­
bach), ungekrönter Herrscher über 216 295 bayrische, 
fränkische, schwäbische und oberpfälzische Tennis­
spieler, eine weitere Ansprache des DTB-Präsidenten 
sowie des Bundestagspräsidenten Richard Stücklen. 
Dann ging es richtig los. 

Walther Rosenthais Wiederwahl , nach Annahme 
der Jahresberichte des Vorstandes, der Kommissio­
nen, des Schatzmeisters und der Kassenprüfer, die 
zur Entlastung des Vorstandes führten, ging rasch 
vonstatten. Ehrenpräsident Franz Helmis (Nürnberg) 
leitete die Wahl. Seine Aufgabe war leicht. Mit 
446 Stimmen der 13 Landesverbände des DTB trat 
Walther Rosenthal, mit starkem Beifall bedacht, di.e 
" Regierung" über 1,2 Millionen deutscher Tennis­
spieler für weitere zwei Jahre an. 

Mit ihm wiedergewählt wurden die bisherigen 
Vorstandsmitglieder Dr. Claus Stauder (Essen), Heinz 
Gass (Gundelfingen-Wildtal) , Dr. Karlheinz Schmans 
(Kiel), Kari-Heinz Festerling (Hannover) und Margot 
Dohrer (München). 

Neu in den Vorstand kamen für den überraschend 
vorzeitig ausgeschiedenen Gert Gauch (München) 
Günther Sanders (Wolfsburg) als Sportwart und Dr. 
Wolfgang Kassing (Darmstadt) als Jugendwart für 
den wegen seiner Anwartschaft auf den Vorsitz im 
Württembergischen Tennis-Bund nicht mehr kandi­
dierenden Peter Baur (Biberach) . 

Um den Posten des Jugendwarts gab es vorher ein 
heftiges Tauziehen. Dr. Kassing erhielt nur 242 von 
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den 446 Stimmen. Acht von 13 Verbandssportwarten 
waren gegen ihn , doch ausschlaggebend war die 
größere Anzahl der Stimmen der Landesverbände, 
die sich für den Darmstädter entschieden. 

ln ihren Ämtern bestätigt wurden die Mitglieder 
des erweiterten Vorstandes : Margot Dohrer (Damen­
tennis/Nationale Meisterschaften) , Wilhelm Bungert 
(Herrentennis/Nationale Meisterschaften), Kari-Heinz 
Herfs (Mannschaftsmeisterschaften/ Allgemeine Tur­
niere) , Helga Masthoff (Besondere Aufgaben Damen), 
Siegtried Gießler (Besondere Aufgaben Herren), Dr. 
Werner Kilthau (Seniorentennis) und Klaus Collmann 
(Schultennis). 

Zum Punkt 9 der Tagesordnung "Sportprogramm 
und Planungen 1981" sprach Dr. Stauder. Was er 
sagte, klang verheißungsvoll , war optimistisch. Skep­
tischer äußerte sich Wilhelm Bungert. Von der 
heutigen Tennisgeneration scheint er noch immer 
nicht viel zu halten. Vier Jahre sei er im Amt, doch 
Fortschritte könne er nicht erkennen, meinte der mit 
43 Einsätzen zwischen 1958 und 1971 erfolgreichste 
deutsche Davispokalspieler. 

Um so mehr Lob g<:!b es für d ie Damen, die im 
Welttennis wieder eine Rolle spielen, wie ihr Halb­
finalplatz im Federation-Cup beweist. 

Erfreulich der Jahresbericht des Schatzmeisters. 
Ausgaben 1980: 3 022 930,55 DM ; Einnahmen 1980: 
3 631 941,08 DM. Ein beträchtliches Plus, das größten­
teils den Landesverbänden für ihre Leistungszentren 
und Jugendförderung zugute kommen wird. Dies 
werden 437 236 DM sein. 

Der Haushaltsvoranschlag wird 1981 zum ersten 
Male die 4-Millionen-DM-Grenze überschreiten 
(4176113 DM). 

Elf Anträge auf Änderung der Satzung und Wett­
spielordnung lagen vor; sie wurden ohne längere 
Aussprachen erledigt. 

Kari-Heinz Herfs gab wie immer die Bundesver­
anstaltungen und Turniere für 1981 bekannt. An 
seinem Voranschlag wurden nur wenige Änderungen 
vorgenommen. 

Es war 17.48 Uhr, als der DTB-Präsident sein 
Schlußwort sprach: den Dank an die Gastgeber, 
Wünsche für eine erfolgreiche Tennissaison 1981 . 

Ihr Fachgeschäft f ür 
internationale 
Tennismode 
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Termin-Liste 1981 
Abkürzungen I = Internationale Veranstaltung 
GP = Grand-Prix-Turnier J = Jugendturnier 
A = Allgemeines Turnier 
8 = Bundesveranstaltung 
DC = Dav ispokal 

0 = Ortsturnier 
S = Seniorenturnier 
V = Verbandsveranstaltung 

27. 4.- 3. 5. GP 71. Internationale Meisterschaften 
von Berlin um den Hans-Moiden­
hauer-Gedächtnis-Pokal (nur Herren) 

9. 5.-10. 5. V Beginn der Berliner Vereinsmann­
schaftsmeisterschaften der Damen 
und Herren 

18. 5.-24. 5. GP Internationale Meisterschaften von 
Deutschland der Damen und Europa­
meisterschaften der Damen beim 
L TTC Rot-Weiß 

18. 5.-24. 5. I Internationales Jugendturnier des 
L TTC Rot-Weiß (ITF-Weltranglisten­
Turnier) 

30. 5.-31. 5. BJ Große Henner-Henkel- und Cilly­
Aussem-Spiele, Vorrunde in Berlin 
mit Hamburg, Berlin, Schleswig­
Holstein und Nordwest beim TC 
Blau-Weiß Britz und TC Weiß-Rot 
Neukölln 

30. 5.- 8. 6, 0 3. Rudolf-Retzlaff-Gedächtnis-Turnier 
des Grunewald TC 

5. 6.- 8. 6. BJ DTB-Jugend-Ranglisten-Turnier 
beim TC Trier 

5. 6.- 8. 6. I 35. Internationales Grunewald­
Turnier (nur Damen) - Deutscher 
Dunlop Sommer Grand Prix 

14. 6.-21. 6. V 36. Berliner Stadtmeisterschaften 
beim SV Zehlendorfer Wespen 1911 

15. 6.-21. 6. SI 24. Internationale Seniorenmeister­
schaften von Europa beim TC Rot­
Weiß Baden-Baden 

22. 6.-25. 6. A Deutsche Hochschulmeisterschaften 
in Konstanz 

22. 6.-28. 6. A Tennisturnier der deutschen Hockey­
spieler beim Berliner Hockey-Club 

22. 6.-28. 6. V Meisterschaften der Verbandsliga 
(Herren und Damen) 
beim SC Brandenburg 

26. 6.- 1. 7. V Berliner Jugendmeisterschaften 
beim TC SCC (Eichkamp) 

29. 6.- 5. 7. A 5. Allgemeines Turnier des NTC 
Die Känguruhs (KI. A und B) 

4. 7.-11 . 7. SV Berliner Seniorenmeisterschaften 
beim BSV 1892 

5. 7.-12. 7. V Meisterschaften der II. Damen­
Verbandsklasse beim SV Weißblau 
Allianz Berlin (Wildspitzweg) 

Tulpen 
mit Pünktchen 
(Denn wir machen das Unmögliche möglich.) 

Wir verwirklichen Ihre Wahnideen. Auch die 
ausgefallensten. Denn für eine anspruchs­
volle Raumgestaltung haben wir das richtige 
Angebot - auch für Sie! 

T ]?~~!~" '"""M"''""'' ~ 1000 Berlin 31, Telefon: 87 65 37 und 8 61 39 39 

- macht Ihre Wohnung zum Zuhause. 

6. 7.-12. 7. Jl Internationale Jugendmeister­
schatten von Deutschland beim 
TC Rot-Weiß Mönchengladbach 
(ITF-Weltrangl isten-Turnier) 

8. 7.-12. 7. B Deutsche Meisterschaften 
der Tennislehrer in Hanau 

17. 7.-19. 7. B Qualifikationsturniere für die 
Nationalen Deutschen Meisterschaf­
ten von Deutschland (Damen und 
Herren in Hilden und Karlsruhe) 

23. 7.- 2. 8. B Deutsche Seniorenmeisterschaften 
in Bad Neuenahr 

25. 7.-26. 7. B Große Meden-, Poensgeri- und 
Gottfried-von-Cramm-Spiele 

29. 7.- 2. 8. B Bundesnachwuchsturnier 
beim TC Speyer 

20. 7.-30. 7. A Tennisturnier der deutschen 
Hockeyspieler beim Berliner Hockey­
Club 
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3. 8.- 9. 8. B 68. Nationale Deutsche Meister­
schaften in Braunschweig 

8. 8.- 9. 8. B Vorrunde der deutschen Vereins­
meisterschaften für Senioren und 
Seniorinnen 

8. 8.-15. 8. 0 Südturnier beim TC Grün-Weiß 
Berlin-Lankwitz (Bäkestraße) 

14. 8. B 1. Spieltag der Bundesliga 
15. 8.-16. 8. B Vorrunde der deutschen Vereins-

16. 8. B 
21 . 8. B 
22. 8.-30. 8. V 

meisterschaften der Damen 
2. Spieltag der Bundesliga 
3. Spieltag der Bundesliga 
Meisterschaften der I. Verbands-
Klasse beim TC Blau-Weiß Britz 

23. 8. B 4. Spieltag der Bundesliga 
26. 8.-30. 8. BJ Deutsche Jugendmeisterschaften 

beim TC Waiblingen 
29. 8. BS Endspiel der deutschen Vereins­

meisterschaften für Senioren 
29. 8.-30. 8. BS Endrunde der deutschen Vereins-

28. 8. B 
30. 8. B 
31. 8.- 6. 9. V 

4. 9. B 
5. 9.- 6. 9. B 
5. 9.- 6. 9. BS 

meisterschaft fü r Seniorinnen 
5. Spieltag der Bundesliga 
6. Spieltag der Bundesliga 
Berliner Nachwuchsmeisterschaften 
beim TC Grün-Weiß Nikolassee 
7. Spieltag der Bundesliga 
Aufstiegsspiele zur Bundesliga 
Große Schomburgk-Spiele 
der Senioren und Seniorinnen 

6. 9. B 8. Spieltag der Bundesliga 
9. 9.-13. 9. GP Deutscher Dunlop Sommer Grand 

Prix für Damen (Endrunde) 
11 . 9. B 9. Spieltag der Bundesliga 
12. 9.-13. 9. BJ DTB-Sichtungsturnier 

für Knaben und Mädchen 
12. 9.-20. 9. V Meisterschaften der II. Herren-Ver­

bandsklasse beim SV Deutsche Bank 
Berlin 

13. 9. B 10. Spieltag der Bundesliga 
16. 9.-20. 9. GP Endrunde des Deutschen Dunlop 

Sommer Grand Prix für Herren 
19. 9.-20. 9. BJ Endrunde der Großen Henner­

Henkel- und Cilly-Aussem-Spiele 
19. 9. B Endspiel um die deutsche Vereins-

meisterschaft der Damen 
26. 9.-27. 9. B Endrunde der Bundesliga 

Abstiegsrunde der Bundesliga 
30.10.-1.11. BJ 1. Nationales Deutsches Hallen­

Jüngstenturnier im Kreis Lippe 

Weitere Senioren-Turniere 

1. 6.- 7. 6.: Austria-Cup in Pörtschach 
(Senioren Altersklasse I und II) 

5. 6.- 7. 6.: Internationales Senio renturn ier des 
RRTK Regensburg 

6. 7.- 9. 7.: Britannia-Cup für Senioren der Alters­
.klasse IV in Lundsbury 

25. 7.-26. 7.: Allgemeines Turnier für Senioren und 
Seniorinnen beim TC Waldershot (bei 
Marktredwitz) 

19. 8.-23. 8. : Internationales Senioren-Turnier in Bad 
Wiessee (Altersklassen I-IV) 

28. 8.-30. 8.: Rosen- und Flora-Spiele des 
L TC Elmshorn 

16. 9.-20. 9. : 2. Nationales Deutsches Seniorenturnier 
der Altersklassen 111 und IV 
beim TC Blau-Weiß Leimen 
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Erst nach Redaktionsschluß wurde der Redaktion 
des Berliner Tennis-Blattes bekannt, daß Feo Hartz 
am 22. März an den Folgen eines Schlaganfalls we­
nige Wochen vor seinem 72. Geburtstag verstorben 
ist. 

ln den Jahren 1925 .und 1927 deutscher Jugend­
meister, schien Feo Hartz vor einer großen sportli­
chen Laufbahn zu stehen. Doch Jahrgangskameraden 
wie Gustav Jänecke, Gottfried von Gramm, Kai Lund 
und andere überflügelten ihn . Dennoch blieb er, bei 
allen sehr beliebt und geschätzt, ein begehrter Part­
ner vor allem im Doppel und Mixed. ln den letzten 
Friedensjahren vor dem Kriege gehörte er der Blau­
Weiß-Mannschaft an, die mit Werner Beuthner, He.ll­
mut Göttsche, Werner Menzel und Stingl sehr spiel­
stark war. Nach dem Kriege blieb Feo Hartz zwar 
weiterhin dem Tennis verbunden , ohne indes an 
seine frühere Form anzuknüpfen. ln seinen letzten 
Lebensjahren coachte er zeitweilig die Damenmann­
schaft des Grunewald TC. Man wird ihn in Erinne­
rung behalten als einen liebenswerten Menschen, 
der Ruhe und Frieden über alles liebte. 

Walter Maaß, ehemaliger Vorsitzender der Tennis­
abteilung des Berliner Sport-Vereins von 1892, 
Rechtsanwalt und Notar, feierte seinen 75. Geburts­
tag inmitten einer großen Schar von Geschäftsfreun­
den, Sportkameraden und Familienangehörigen mit 
einem "Großen Bahnhof " im Hotel Berlin. 

* Seinen 70. Geburtstag feierte am 21. Februar Hans 
Nürnberg, der langjährige Geschäftsführer und Ver­
waltungsdirekter des früheren Sportverbandes Ber­
lin (heute Landessportbund). Als Vorstandsmitglied 
des Berliner Tennis-Ve rbandes hat sich der Jubi lar 
ebenso verdient gemacht wie um seinen Verein 
Tennis-Union Grün-Weiß in Reinickendorf, dessen 
Vorsitzender er zeitweilig war. Vordem zweiten Welt­
kriege spielte er in der 1. Mannschaft des TK Rei­
nickendorf " Blau-Silber-Grün" , der seinerzeit zur so­
genannten Gau-Klasse zählte. Anläßlich eines Emp­
fanges im " Haus des Sports" in Grunewald konnte 
Nürnberg viele Freunde und alte Bekannte begrüßen. 
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Nach Redaktionsschluß : 
Iris Riedei--Kühn, die Nationale Deutsche Meisterin des Vorjahres, 

liegt nach ihrem 6:2, 6:0--Sieg über die Koreanerin Duk Hee Lee beim 
35. Internationalen Grunewald-Turnier, das eine Veranstaltung des 
"European Ladies Circuit" im Rahmen des von Dunlop gesponsorten 
Deutschen Sommer Grand Prix 1981 ist, nach zwei Turnieren auf 
Platz 2 hinter Lea Plchova (CSSR) , sechs Punkte vor Renata Sasak 
(Jugoslawien) und sechzehn Punkte vor der Koreanerin. ln der 
Ladies--Circuit-Wertung nimmt die Rotweiße Platz 3 ein, fünf bzw. vier 
Punkte hinter Plchova und Sasak, die beide ein Turnier. mehr bestrit­
ten haben. Zwei Turniere werden noch gespielt (Neumünster und 
Hamburg), bevor es in Travemünde nach dem Mastersturnier um die 
Vergabe der WTA-Punkte für die Computer-Weltrangliste geht. Aus­
führlicher Bericht über das Grunewald-Turnier in der nächsten Aus­
gabe. 

Björn Borg gab seinen Schweden einen Korb 
Schwedens Verbandsfunktionäre sind von ihrem Star Björn Borg 

"unerhört enttäuscht". Der Weltmeister, längere Zeit krank und von 
manchen schon totgesagt , hat in Paris ein glänzendes Comeback 
gefeiert. Zum sechsten Male wurde er Meister von Frankreich. Das 
soll ihm erst einmal einer nachmachen! Jetzt ließ er durch seinen 
ritlentor und Coach Lennart Bergelin erklären, daß man mit ihm weder 
beim Davispokalkampf gegen Australien noch bei den Internationalen 
Meisterschaften seines Landes - beide Veranstaltungen im Seebad 
Bastad - rechnen könne. Er brauche Ruhe und wolle nur noch die 
großen Turniere bestreiten , wie Wimbledon, Flushing Meadows (New 
York) und andere. Namentlich Wimbledon sei sehr anstrengend. 
Danach wolle er sich ausruhen. 

Hat der "größte Tennisspieler aller Zeiten", für den ihn Leute mit 
kurzer Optik halten, damit ungewollt eingestanden, wie müde er sich 
trotz seiner erst 25 Lebensjahre fühlt? Gemunkelt wird über seine 
angeknackste Gesundheit schon lange. Beweise dafür gibt es aller­
dings nicht. 

Borg dürfte mit seinem Entschluß vor allem auch das Tennispubli­
kum seines Landes schwer enttäuschen. Und auch die guten Nach­
wuchsleute seines Landes, für die er ein Symbol ist, die ihn vergöt­
tern , ihn so gut wie sie es vermögen kopieren und darauf brennen, an 
seiner Seite zu spielen. 

Bei aller Kritik an Borg muß man fairerweise seine Verweigerung 
auch mit seinen Augen sehen. Er ist ein Professional, der in erster 
Linie an sich selber denken muß, an das viele Geld, das noch seiner 
wartet. Schließlich muß er an den Rest seines Lebens denken, das er 
- materiell gesichert - in Ruhe verbringen möchte. [H.W.A.] 

Damen-Finale am Flinsberger Platz: die Siegerin Iris Riedei-Kühn mit 
ihrer Gegnerin Duk Hee Lee. Zwischen ihnen Schiedsrichter Jörg 
Bauer. Zur Rechten Grunewalds Vorsitzender Gerhard Haller und sein 
Stellvertreter Götz Kunert. Ganz links Turnierleiter Udo Tiedke . 
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Die 74. Internationalen Meisterschaften von Deutschland 

Ohne Sylvia Hanika kein Publikumserfolg 
Regina Marsikova sprang für Hana Mandlikova in die Bresche 

Sie ist 1,75 m groß, sehr blond , blauäugig , langbeinig 
und wiegt 65 Kilogramm ; sie ist am 11 . Dezember 1958 
in Prag geboren und hat am 24. Mai 1981 den Titel einer 
Internationalen Tennismeisterin von Deutschland gewon­
nen. Die Rede ist von Regina Marsikova. 

Vor zwei Jahren war sie der Amerikanerin Caroline 
Stoll unterlegen , einer "Nobody" bis dahin, die den Top­
spin perfekt beherrschte. Diesmal wurde die Tschechos­
lovakin mit einer Spielerin ähnl ichen Typs weit besser 
fertig. Allerdings hat Regina inzwischen gelernt, mit die­
sem Supertopspinspiel fertig zu werden . Hauptsächlich 
mit drei Mitteln: auf das Tempo zu drücken, wann immer 
es möglich war, selber dann und wann einen überrisse­
nen Schlag einzustreuen und schließlich den Mut zu 
haben, den Topspinball nicht aufspringen zu lassen , 
sondern einen Flugball zu wagen. Diese gelangen in den 
meisten Fällen. 

So schlug die Marsikova lvanna Madruga aus Argenti­
nien im Endspiel zahlenmäßig deutlich 6 :2, 6:1 in rund 
einer Stunde. Doch entwickelte sich durchaus keine ein­
se itige Patie . Die erst 20jährige Argentinierin aus Rio 
Tercero , wo ihr Vater einen Kleiderhandel betreibt - die 
Mutter begleitet ihre Tochter auf den Turnierreisen-, die 
schon als Achtzehnjährige in der Federation-Cupmann­
schaft ihres Landes stand und im gle ichen Jahr das 
Finale der Juniorinnenmeisterschaft von Italien und der 
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USA erreichte, erwies sich als eine intelligente und zähe 
Kämpferin , an der die Südafrikanerin Yvonne Vermaak 
und auch die mit soviel Vorschußlorbeeren bedachte 
Claudia Kohde zerbrachen. Die nächste Gegnerin , die 
vorhandstarke Engländerin Deborah Jevans, die der 
Nationalen Meisterin · von Deutschland Iris Riedei-Kühn 

, eine niederschmetternde Zweisatzniederlage bereitet 
hatte, war überhaupt kein Problem für sie. 

Auch Sandy Coll ins, die lange Blonde aus EI Paso, 
Texas, Überraschungssiegerin über eine zwar redlich 
bemühte, doch weit von ihrer Bestform entfernte Tracy 
Austin , war kein Stolperstein für die vor Ehrgeiz sprü­
henden Südamerikanerin. Auch sie war den Topspin­
schlägen wehrlos ausgesetzt . 

Erst Regina Marsikova fand Mittel. Eine Vorentschei­
dung fiel, als lvanna das lang umkämpfte zweite Spiel im 
2. Satz des Finales nicht gewinnen konnte und danach 
deutlich abfiel. Später erfuhr der Interviewer dann einen 
möglichen Grund : Fräulein Madruga war bei Jahresbe­
ginn an einer Anämie erkrankt. Die Krankheit erzwang 
eine zweimonatige Pause . 

Mit höflicher Gelassenheit ließ Reg ina Marsikova auf 
dem Meisterschaftsplatz das Zeremoniell der üblichen 
Ehrungen über sich ergehen . Am meisten schien sie 
sich noch über den Sonderpreis zu freuen , ein kostba­
res Halsband der Juweliere Brinckmann & Lange. Natür­
lich bedeutete ihr auch die Europameisterschaft etwas , 
die erste die überhaupt ausgetragen wurde . Und das 
Preisgeld von 20 000 US-Dollars war ja auch keine Klei­
nigkeit. Davon darf sie übrigens 80 Prozent behalten , 
den Rest kassiert der CSSR-Staat, den dieser allerdings, 
wie uns der blonde , hünenhafte Mannschaftstrainer Jan 



Kukal versicherte , für Zwecke der Sportförderung aus­
gibt. 

Lange freilich konnte sich die junge Pragerin ihres 
Triumphes von Berlin nicht erfreuen. Schon acht Tage 
später in Paris entzauberte Sylvia Hanika im Kampf um 
den Einzug ins Achtelfinale die frischgebackene Europa­
meisterin deutlich mit 6:1 , 6:3. 

Zweifel über Start Hanikas in Berlin 
Um das Fräulein Hanika aus München hatte es drei 

Tage lang einigen Wirbel gegeben. Sie habe ihre feste 
Zusage gegeben, hieß es vorher. Die Werbeplakate tru­
gen ihr Konterfei und bei der Auslosung im KadeWe 48 
Stunden vor dem Turnierbeginn wurde sie nach der zur 
Zeit vorliegenden Computer-Weltrangliste an Nr. 3 
gesetzt, doch frühzeitig in Berlin eintreffende Turniergä­
ste wußten bereits, daß die Münchnerin nicht in der 
geteilten Stadt zu starten gedenke. Wußten nur sie es? 

Jedenfalls lösten der Vorgang hektische Aktivität bei 
jenem Teil der Presse aus, die Unrat witterte. Dienstag­
mittag fanden die Journalisten eine Mitteilung folgenden 
Wortlautes auf ihrem Arbeitsplatz: "Absage von Sylvia 
Hanika. Über ihre Werbefirma , ,internationale manage­
ment group' sagte Sylvia Hanika ihre Teilnahme an den 
europäischen und international.en deutschen Meister­
schaften ab . Als Begründung wurde eine Bauchmuskel­
zerrung angegeben, die ein Trainingsstop und ein Wett­
kampfstop zur Folge hat. Die Absage erfolgte Montag 
Abend 21.30 Uhr." 

Das bedeutete , daß die Meisterschaften sportlich 
erheblich an Bedeutung verloren hatten. Schlimm war 
auch , daß die Auslosung ein frühes Zusammentreffen 
der beiden Nachwuchsspielerinnen Claudia Kohde und 
Bettina Bunge ergeben hatte. Bereits in der 2. Runde 
mußte eine der beiden ausscheiden . Bunge war es, die 
in der 1. Runde eine Rat gehabt hatte . Kohde konnte ihre 
Form in der 1. Runde gegen die kämpferische Schwedin 
Lena Sandin erproben. Sie war gut, ja ausgezeichnet. 

Bettina Bunge dagegen war in schwacher Form, was 
sich auch nachher im Doppel mit Kohde zeigte . Alle 
Hoffnungen konzentrierten sich nunmehr auf die Sieb­
zehnjährige aus Saarbrücken . Doch lvanna Madruga ver­
hinderte ein Viertelfinale Austin-Kohde. Inzwischen 
hatte dies auch Sandy Collins mit ihrem Dreisatztriumph 
über Tracy Austin vereitelt. 

Da auch von den übrigen deutschen Damen Riedel , 
Eisterlehner und Pfaff (die noch den besten Eindruck 
hinterließ , trotzihrer Armut an Einfällen bei ihrer 7:5, 6:2-
Führung gegen Mima Jausovec) , nichts zu erhoffen war, 
sank das Interesse der Zuschauer rapide. 

Obendrein stürzte mit Hana Mandlikova im Achtelfi­
nale ein weiterer Turnierfavorit (an Nr. 2 gesetzt!). 
Dianne Fromholtz, die Linkshänderin aus Australien , 
brachte das fertig. Um so merkwürdigerweise war ihre 
matte Spielweise gegen Regina Marsikova im Halbfinale. 

Auch das frühe Ausscheiden Kathy Horvaths, eines 
neues Tenniswunderkindes aus den USA, ganze 15 
Jahre und 9 Monate alt, Gewinnerin sämtlicher Jugend­
wettbewerbe von Weltrang (außer Wimbledon!), Bei­
nahe-Siegerin über Chris Evert~Lioyd bei den Meister­
schaften von Italien in Perugia, war nicht gerade turnier­
fördernd . An sie hatte sich manche Erwartung geknüpft. 
Sie gab gegen Iris Riedel wegen einer Erkrankung auf. 

ab1590,-

Polstermöbel stehen unter ständiger Belastung. Kaum ein 
Möbelstück wird mehr beansprucht. Deshalb ist der Sitz 
dieses Sofas mit Federkern ausgerüstet. Testen Sie den 
Sitzkomfort und die Verarbeitung dieses Sofas, das außer­
dem 3-sitzig angeboten wird. 

Das bequeme Zweisitzsofa wird durch Abklappen der 
Seitenlehnen zu einem vollwertigen Liegemöbel. Weitere 
elegante Polstermöbel mit zweckmäßiger Funktion die' sich 
zur Schlafmöglichkeit verwandeln lassen, zeigt Ihnen 
unverbindlich wiele interieur. 

wielea 
interieurw ,,, 

wiele interieur Möbei-Wiele KG Potsdamer Straße 105 
Telefon 26170 71 
3000 qm Ausstellungsfläche in mehreren Etagen erwarten 
Sie mit besonders aktuellen Einrichtungsbeispielen in Stil 
und modern. 
Wir beziehen Ihre Polstermöbel mit ex~lusiven Stoffen. 
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SPeRT BRIMMER 
Wir haben den Besaitungsservice bei den diesjährigen 
Europameisterschaften der Damen durchgeführt. 
Das ist ein Vertrauensbeweis für die solide Qualität 
unseres Tennis - Service! 

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen , in dem Sie mit Ihren 
spezie llen Wünschen zu uns kommen . Wir helfen Ihnen 
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Hana Mandlikovas Ausscheiden im Viertelfinale gegen die Australierin 
Dianne Fromholtz wirkte sich zusammen mit Tracy Austins Niederlage 
durch ihre Landsmännin Sandy Collins sehr nachteilig aus. Die deut­
schen Titelkämpfe fanden nicht mehr das erhoffte Publikumsinteresse. 
Vierzehn Tage später stand die Tschechoslovakin in Paris im Finale der 
Meisterschaften von Frankreich gegen Sylvia Hanika, die sich nach 
einem brillanten Sieg über Martina Navratilova Titelhoffnungen 
machen konnte. Doch Hana Mandlikova bezwang die anfänglich füh­
rende Münchnerin überzeugend in zwei Sätzen. 

Blieben als letzte deutsche Turnierhoffnung Bunge/ 
Kohde im Doppel. Die beiden Mädchen hatten immerhin 
die an Nr. 1 gesetzten Doppelspezialistinnen Candy Rey­
nolds/ Paula Smith (USA) ausgeschaltet und dem deut­
schen Meisterpaar Eisterlehner/ Riedel den Garaus 
bereitet. Gegen Tanya Harford und Rosalyn Fairbank, 
zwei Südafrikanerinnen , die im Einzel die 2. Runde nicht 
überstanden hatten, lief dann nichts mehr. Das war der 
endgültige Todesstoß für die Titelkämpfe, denen man mit 
so großen Hoffnungen entgegen gesehen hatte. Fair­
bank/ Harford, eine Woche zuvor in Lugano Gewinner 
des Schweizer Titels, sicherten sich im Finale gegen 
Barker/Tomanova (Gr. Brit./CSSR) überlegen auch den 
deutschen und europäischen Titel. ln Paris zwölf Tage 
später unterstrichen sie ihre Überlegenheit gegen 
Bunge/Kohde erneut (6 :3, 3:6, 6 :2). 

Nachdem endgültig feststand , daß deutsche Spiele­
rinnen kein Wort mehr mitsprechen würden, trat der 
befürchtete Zuschauerschwund erst richtig ein. Statt der 
erhofften 10 000 Zuschauer, mit denen man den Turnier­
etat (über 400 000 Mark) glaubte decken zu können, 
kamen nur sechstausen. Der Publikumserfolg des Fede­
rationscups 1980 war nicht wiederholbar, ein erhebliches 
Defizit die Folge. Was nun wird die Zukunft bringen? 

Großes Lob für die Berliner Schiedsrichtervereini­
gung, die , unterstützt von 13 Kollegen aus Wimbledon, 
unter ihnen drei Damen, gute Arbeit verrichtete. Dies 
wurde auch vom Publikum anerkannt. H.W.A. 

74. Internationale Meisterschaften von Deutschland 
der Damen (1. Europameisterschaften) 

Obere Hälfte 
OE- 1. Rd. : Tracy Austin (USA) o. Sp.; Sands (USA) - Sato 

(Japan) 6 :3, 6:3; Romanov (Rumänien)-Vasquez (Peru) 6:2, 
6 :3, Strachonova (CSSR)-Vanier (Frankreich) 6:3, 6 :2 ; Collins 
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(USA)-Duvall (USA) 6 :1, 6:1 ; Gadusek (USA)-Gregory 
(Australien) 6 :3, 6 :2; B. Jordan (USA) -Margolin (USA) ; A. 
Smith (USA) o. Sp.; Villagran (Argentinien) o. Sp.; Jevans (Gr. 
Brit.)-Delhees (Schweiz) 6 :3, 2:6, 6 :3 ; Horvath (USA)-Har­
rington (USA) 6:4, 6:1 ; Riedei-Kühn-Pinterova (CSSR) 6:1 , 
4 :6, 6:1; Madruga (Argentinien)-Gilbert (USA) 6:3, 6:3; Ver­
maak (Südafrika)-Jones (USA) 6:3, 6:0 ; Kohde (D)-Sandin 
(Schweden) 6:3 , 6:0; Bunge (D) o. Sp. 

Untere Hälfte 

DE- 1. Rd.: Marsikova (CSSR) o. Sp. ; Lütten (D)-Bohm 
(Schweden) 6:3, 7:6; Medrado (Brasilien) - Lee (Korea) 7:6, 
5:7, 6:1 ; Durie (Gr. Brit.)-Minter (Australien) 6:4, 2:6, 6:3; 
Nagelsen (USA) -Schutte (Niederlande) 6 :3, 6:4 ; Tomanova 
(CSSR)-Rollinson (USA) 6:7, 6:1, 6 :3 ; Pfaff (D)-P. Smith 
(USA) 6 :2, 6 :2; Jausovec (Jugoslawien) o. Sp.; Fromholtz 
(Australien) o. Sp.; Vessies (Niederlande)-Tobin (Australien) 
6:1 , 6:0 ; Rossi (ltalien)-Latham (USA) 6:2, 6 :1; Eisterlehner 
(D)-White (USA) 4:6, 6:4, 7:5 ; Barker (Gr. Brit.)-Geeves (Gr. 
Brit.) 6:1, 6:0 ; Fairbank (Südafrika)-Budarova (CSSR) 2:6, 6:3, 
6:2 ; Harford (Südafrika) -Dinu (D) 6:1 , 6:1 ; Mandlikova (CSSR) 
o. Sp. 

2. Rd. : Austin-Sands 7:5, 6:1; Romanov-Strachonova 6:1 , 
6:3; Collins-Gadusek 7:5, 6:2; Jordan - Smith 6:4, 6:4; 
Jevans-Villagran 7:6, 6:4; Riedei-Kühn-Horvath 3·6 6·3 3·0 
zgz.; Madruga-Vermaak 6:4, 6:1 ; Kohde-Bung~ 6:3, '6:2; 
Marsikova-Lütten 6:1 , 6:1 ; Durie-Medrado 2:6, 6:4, 6:1 ; 
Tomanova-Nagelsen 6 :0, 6 :1; Jausovec-Pfaff 5:7, 7:6, 6 :3; 
Fromholtz-Vessies 6 :2, 6:4 ; Eisterlehner- Rossi 1:6, 6:2, 6:1; 
Barker-Fairbank 6:3, 2:6 , 7 :6 ; Mandlikova - Harford 6:0, 6:1 . 

3. Rd . (Achtelfinale): Austin- Romanov 6:1 , 7:5 ; Collins­
Jordan 6:3, 6 :4 ; Jevans-Riedei-Kühn 7 :5, 6:1; Madruga ­
Kohde 6:2, 6 :2; Marsikova-Durie 6 :0, 6:4 ; Jausovec-Toma­
nova 6:0, 6 :4 ; Fromholtz-Eisterlehner 6:0, 6 :2; Mandlikova­
Barker 3 :6, 6:4, 6 :1. 

Viertelfinale: Collins-Austin 3:6, 6:4, 7 :6 ; Madruga­
Jevans 6:1 , 6:3; Marsikova-Jausovec 6:4, 6:2; Fromholtz­
Mandlikova 6:4, 7:6. 

Halbfinale : Madruga-Collins 6:2, 6:2 ; Marsikova-From­
holtz 6:4, 6 :0. 

Finale: Marsikova-Madruga 6:2, 6:1. 
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Gesetzte Spielerinnen : 1. Tracy Austin (USA), 2. Hana 
Mandlikova (CSSR), 3. Sylvia Hanika (BR Deutschland), 4. Mima 
Jausovec (Jugoslawien) , 5. Dianne Fromholtz (Austr<Jiien) , 6. 
Bettina Bunge (BR Deutschland) , 7. Anne Smith (USA) , 8. 
Regina Marsikova (CSSR), 9. lvanna Madruga (Argentinien) , 10. 
Sue Barker (Großbritannien) , 11 . Anne White (USA) , 12. Sandy 
Collins (USA) , 13. Hana Strachonova (CSSR), 14. Betsy Nagel­
sen (USA). 

DD- 1. Rd .: Reynoldsi P. Smith o. Sp.; Collinsi Stracho­
nova - Duriel Jevans 6:2, 6 :3; Eisterlehneri Riedel- Horvathl 
Sands 6:4, 2:3 zgz. ; Bungei Kohde-Gregoryi Pinterova o. Sp.; 
Mandlikovai Marsikova o. Sp.; Bohmi Sandin-DupontiB. Jor­
dan 6:4, 5:7, 6:3 ; Budarovai Jones-Freemani Sato 6:4, 7:5 ; 
Fairbanki Harford-Gaduseki Pfaff 6:2, 6:4 ; Medradoi Whyt­
cross-Boylei Schmoyer 6:4, 4 :6, 6 :3; Leei Simmonds-Gilbert/ 
Latham 6:4, 6:2; Margolini White-Madruga!Villagran 6:3, 4:6, 
6:3; Barkeri Tomanova o. Sp.; Fromholtzi Nagelsen-Delheesl 
Schutte 6:2, 6:2 ; Romanov!Vanier-Duvaii!Vermaak 7:5, 6:3 ; 
Goodlingi Harrington-Minter!Vessies 7:5, 6:3; Jausovecl 
A. Smith o. Sp. 

2. Rd .: Reynoldsi P. Smith-Collinsi Strachonova 4:6, 6:0, 
6 :2; Bungei Kohde-Eisterlehneri Riedel 6:3, 6:4 ; Bohmi San­
din-Mandlikovai Marsikova 6:2, 3:6, 6 :4; Fairbanki Harford­
Budarovai Jones 6:2, 6:3 ; Medradoi Whytcross-Leei Sim­
monds 6:0 , 6 :3 ; BarkeriTomanova-Margolini White 7:6 , 6:1; 
Fromholtzi Nagelsen-Romanov!Vanier 6:4, 6:3 ; Jausovecl 
A. Smith-Goddlingi Harrington 7:5, 6:1. 

3. Rd. (Viertelfinale) : Bungei Kohde-Reynoldsi P. Smith 6 :4, 
6:7, 6:4 ; Fairbank/ Harford - Bohmi Sandin 6 :3, 6:4 ; Barkerl 
Tomanova- Medradoi Whytcross 6:4, 6:4 ; Fromholtzi Nagel­
sen-Jausovecl A. Smith 2:6, 6:4, 6:1. 

Halbfinale: Fairbanki Harford-Bungei Kohde 6:4, 6:0 ; Bar­
keri Tomanova-Fromholtzi Nagelsen 3:6, 7 :5, 6:1 . 

Finale: Fairbanki Harford-Barkeri Tomanova 6:3, 6:4. 

Gesetzte Paare: Reynoldsi P. Smith (USA), 2. Jausoveci A. 
Smith (Jug./USA) , 3. MandlikovaiMarsikova (CSSR), 4. Barkerl 
Tomanova (Gr. Brit./CSSR) , 5. Bungei Kohde (D) , 6. Fromholtzl 
Nagelsen (Australieni USA) , 7. Fairbanki Harford (Südafrika). 

Qualifikationsturnier 

Gesetzte Spielerinnen: 1. Elizabeth Sayers (Australien) , 2. 
Eva Pfaff (D) , 3. Ann Minter (Australien), 4. Catherine Tanvier 
(Frankreich) zurückgezogen ; 5. Susan Rollinsan (Südafrika) , 6. 
Debbie Freeman (Australien), 7. Karen Gulley (Australien) , 7. 
Naoko Sato (Japan). 

1. Rd.: Whytcross (Australien)-Sayers (Australien) 4:6,6:2, 
2:3 (wegen Verletzung aufgegeben) , Rossi (Italien)- Müller (D) 
6:1 , 6:1 ; Dinu (D)-Chesterton (Australien) 6:3, 6:2 ; Schutte 
(Niederlande)-Freeman (Australien) 6:4, 6:2 ; Minter (Austra­
lien)-Biackwell (USA) 6:2, 6:2 ; Pasquale (Schweiz)-Banus 
7:6, 6:0 ; Glancy (USA)-Boesser 6:1 , 6:1 ; Sato (Japan) ­
Goodling (USA) 7:6 , 6:4 ; Pohmann (D)-Gulley (Australien) 6:3, 
6:3; Geeves (Gr. Brit.)-Ebbinghaus (D) 6:1, 6:1; Vasquez 
(Peru)-Yonezawa (Japan) 6:4, 6:3 ; Murgo (Italien)- Klein 
(USA) 6:3, 6:1; Rollinsan (Südafrika)-Simmonds (Italien) 4 :6, 
6:4, 6:4 ; Jexell (Schweden) - Mundel (Australien) 6:1 , 7:5 ; Villa­
gran (Argentinien)-Gfroerer (D) 6 :3, 6 :1; Pfaff (D)-
M. Romanov (Rumänien) 6:2, 6 :1. 

2. Rd .: Rossi-Whytcross 6:2, 6 :2; Dinu-Schutte 6:2, 6:4 ; 
Minter-Pasquale 7:6, 6:4 ; Sato-Giancy 3:6, 6:1 , 6 :2 ; 
Geeves-Pohmann 6:2 , 4:6, 6 :3 ; Vasquez-Murgo 6:4, 6:4; 
Rollinson-Jexell 6:2 , 4:6, 6 :3; Pfaff-Villagran 6:3, 6:2. 

Die acht Sieger der 2. Runde waren für das Hauptturnier 
qualifiziert . 



präsentiert 

Über 1200 Möglichkeiten, 
Ihren Wänden ein stilvolles 
Gesicht zu geben 
bietet Ihnen die neue TEKKO­
KOLLEKTION "STYLES NOBLES". 
Sie zeigt Wandbekleidungen aus den 
schönsten Vorbildern grosser Stil­
epochen, in der Art klassischer Damast­
stoffe, die jedem Raum eine wunder­
volle, individuelle Note geben. Ihre 
Stildessins reichen von der Renaissance 
bis hin zum Biederm~ier. 

salubra TEI<I<O 
Styles Nobles 



salubra TEI<I<O 
Styles Nobles 

DEKORATIONEN 

TEPPICHBODEN 

eigene Werkstatt 

Berlin 30 
Nürnberger Str. 18 an der Tauentzienstr. 

präsentiert 

Wandbekleidungen mit Stil 

Für den Liebhaber echter Stilmöbel und den 
Sammler wertvoller Antiquitäten, aber auch für alle, 
die eine klassischstilvolle Wohnatmosphäre lieben, 
ist die TEKKO-KOLLEKTION "STYLES 
NOBLES" ein exquisiter Hintergrund und Rahmen. 
Diese einmalig schöne und vielseitige Kollektion 
bietet Wandbekleidungen, die durch zeitlose, voll­
endet ausgewogene Ornamentik bestechen, die alle 
modischen Zeitströme überdauert hat. Lassen Sie 
sich das anregend und informativ gestaltete Muster­
buch mit vielen Bildbeispielen zeigen, denn die 
TEKKO-KOLLEKTION "STYLES NOBLES" ist 
in Stilepochen geordnet und in bestimmte Kapitel 
aufgeteilt: Von der Renaissance über Barock, 
Rokoko, Louis XVI, Klassizismus bis hin zum 
Biedermeier. 

Fernsprecher: 2115041 



71 . Internationale Tennismeisterschaften von Berlin 

Zwei deutsche Erfolge durch Zirngibl und Maurer/Popp 

Schlechtes Wetter verhinderte Publikumserfolg 

Die Veränderungen im internationalen Turniergesche­
hen haben es mit sich gebracht, daß die diesjährigen 71 . 
Internationalen Tennismeisterschaften von Berlin zu 
ungewohnt früher Zeit stattfanden . Die Fülle der interna­
tionalen Veranstaltungen ließ nur diese Möglichkeit , 
ganz abgesehen davon, daß die glanzvolle Besetzung 
früherer Jahrzehnte aus finanziellen Gründen unmöglich 
geworden ist. Die früher als "Pfingstturnier" zu einer 
gewöhnlich angenehmeren Jahreszeit durchgeführte 
Veranstaltung litt denn auch spürbar unter der unge­
wöhnlich kalten Witterung. An dieser Stelle sei gleich 
hervorgehoben, wer darunter am meisten zu leiden 
hatte : die Schiedsrichter und Linienrichter waren wahr­
lich nicht zu beneiden ; ihre Tätigkeit grenzte bei diesen 
Temperaturen fast schon ans Unzumutbare. Darum 
gebührt ihnen unter diesen Umständen ein besonderer 
Dank für ihren Einsatz. 

Bei der Entwicklung des Tennissports in den vergan­
genen Jahrzehnten ist auch angesichts eines Preisgel­
des von "nur" 25 000 $ die Beteiligung einer Meute von 
erfolgshungrigen jungen Spielern garantiert und so war 
guter Sport von Anfang an bei Rot-Weiß zu sehen . Von 
den im Nieseiregen durchgeführten Qualifikationsspielen 
interessierte besonders der Kampf des 19jährigen Peter 
Pfannkoch (Hannover) gegen seinen vorjährigen Mann­
schaftskameraden Harald Neuner, der jetzt in Hildes­
heim spielt . Pfannkoch besiegte seinen in der Rangliste 
weit vor ihm stehenden Gegner mit 5:7, 6:3, 6:3. Auf­
merksam beobachtet wurde auch der von Berlin nach 
Hannover umgezogene ehemalige Rot-Weiß-Spielertrai­
ner Lajos Levai , dem seine sauberen Schläge gegen das 
kleine französische "Laufwunder" Bruno Rafaitin wenig 
halfen (4 :6, 2:6). 

ln der ersten Runde zogen in der Fülle der Kämpfe 
verständlicherweise wieder die Berl iner die besondere 
Aufmerksamkeit auf sich. Frank Gebert, zu Rot-Weiß 
zurückgekehrt, war gegen Erik lskersky (USA) die lange 
Turnierpause deutlich anzumerken (1 :6, 2:6). Der 19jäh­
rige Junior Michael Brandt vergab gegen den Leverkuse­
ner Harald Theissen im Tie-Break des zweiten Satzes 
zwei "todsichere Elfmeter" und damit die Chance , einen 
dritten Satz zu erzwingen (2 :6, 6 :7). Für die erfreulichste 
Überraschung sorgte Jugendmeister Karsten Schulz 
von Blau-Weiß ; gegen seinen "Angstgegner" Peter 
Pfannkoch, gegen den er bis dato noch nie gewonnen 
hatte. Der Blauweiße siegte mit 6 :4, 6:1 und zeigte 
dabei , daß drei Monate Tennis-Aufenthalt in den USA 
offensichtlich Früchte getragen haben. 

So war man gespannt, wie sich Karsten Schulz 
anschließend in der zweiten Runde gegen Wolfgang 
Papp aus der Affaire ziehen würde. Nun, Papp zeigte 
beim 6:2, 6:1 einen trotz allen Einsatzes von Schulz 
noch bestehenden deutlichen Unterschied auf und hatte 
das Spiel jederzeit in der Hand . ln dieser zweiten Runde 
strauchelten dann aber noch drei Gesetzte . Jiri Hrebec 
(CSSR) scheiterte an Werner Zirng ibl. Sein Landsmann 
Stanislav Birner ließ sich von dem 18jährigen Jerome 
Potier überraschen. Steve Krulevitz (USA) begann 

gegen Erik lskersky zunächst ganz souverän , unterlag 
aber nach einer 4 :0-und 5:2-Führung im ersten Satz 
noch 5:7, 4 :6. 

Den vierten Gesetzten hätte es auch beinahe noch 
erwischt, denn der Peruaner Fernando Maynetto lag 
gegen "Fidi " Beutel im dritten Satz schon 0 :4 zurück, 
wehrte bei 5:6 zwei Matchbälle ab und gewann schließ­
lich im Tie-Break (5 :7, 6:4, 7:6) . Erwähnenswert auch die 
vorzügliche Partie des heute für Göppingen spielenden 
Exil-Tschechen Prucha , der mit seiner starken Vorhand 
gegen Andreas Maurer kurz vor dem Sieg stand (6:4, 
5:7, 2:6) . Schade , daß man Prucha nicht hat in Berlin hal­
ten können , denn er wäre gewiß für jede Bundesliga­
mannschaft eine Verstärkung . 

Im Viertelfinale gab es mit Papp - Marten noch eine 
"Berliner" Begegnung . Nach schwachem Beginn stei­
gerte sich Uli Marten im zweiten Satz, konnte aber zwei 
Satzbälle nicht verwerten und unterlag so 2:6, 6:7. Zirn­
gib! schaltete in einem von Hagelschauern unterbroche­
nen Kampf den Franzosen Potier aus, der im dritten Satz 
zwar noch 3:2 geführt hatte , aber nach einigen mißlun­
genen Bällen schnell die Lust verlor (4 :6, 6:3, 6:3). 

Weiter auf Siegeskurs blieb auch der US-Spieler 
lskersky. Der auf der ATP-Rangliste bei Turnierbeginn 
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nur auf Platz 290 stehende 23jährige Amerikaner aus 
Toledo (Ohio) imponierte durch seine sauberen Schläge 
und ließ sich von Maynetto trotz verlorenen ersten Sat­
zes nicht am Siege hindern . Komplettiert wurde das 
Semifinale schließlich durch Andreas Maurer, der gegen 
Pavel Hutka unerwartet glatt 6:2, 6 :1 gewann. Der 
Tscheche, der als Rechtshänder Aufschlag und Über­
kopfbälle mit links spielt , ließ sich von dem diesmal 
ungewohnt agressiven Maurer schnell entnerven. 

Im Halbfinale konnte Maurer diese gute Leistung 
nicht wiederholen und unterlag lskersky schnell 3:6, 1 :6. 
Zirngibl brachte dagegen zum vierten mal in Reihenfolge 
das Kunststück fertig, nach verlorenem ersten Satz 
noch als Sieger den Platz zu verlassen. Mit bayerischer 
Bierruhe zog er erst bei einem 1 :4 Rückstand im zweiten 
Satz gegen Wolfgang Popp, als alles schon verloren 
schien, seinen Trainingsanzug aus , holte tatsächlich fünf 
Spiele hintereinander und siegte 6:7, 6 :4, 6:4. 

Im Gegensatz zu lskersky konnte sich Zirngibl im 
Endspiel sogar noch steigern und kam zu einem 6:3, 
7 :5-Erfolg . Der 25jährige Zirngibl vom Deutschen Mann­
schaftsmeister Amberg hat in den vergangenen Jahren 
zwar nicht ganz das gehalten, was man sich ursprünglich 
- auch nach seinen Leistungen vor Jahren beim Rot­
Weiß-Nachwuchsturnier - von ihm erhofft hatte. Ende 
April/ Anfang Mai erwies er sich aber als ausdauernder 
und beständiger Turnierspieler und konnte sich so als 
erster Deutscher seit 1974 (damals siegte Dr. Kuhnke) 
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auf der mit so großen Tennis-Namen gespickten silber­
nen Ehrentafel im Rot-Weiß-Klubhaus verewigen lassen. 

Ein Novum in der 71jährigen Turniergeschichte dürfte 
es sein , daß beide Finalisten nach dem Einzel - das 
wegen der Zeitnot auch nur über zwei Gewinnsätze 
gespielt wurde - noch die Vorschlußrunde im Doppel 
bestreiten mußten. Sie unterlagen denn auch mit ihren 
Partnern jeweils knapp gegen die ausgeruhteren Kon­
kurrenten: Maurer/Popp-Zirngibi/ Zipf 7 :5, 4:6, 6:4 und 
Maynetto/ Garcia-lskersky/ Granat 7 :6, 4:6, 6:4. Durch 
den Endspielsieg von Maurer/ Popp mit 4:6, 6 :3, 6:0 gab 
es den zweiten deutschen Erfolg bei diesem Turnier. 

ln den Vorrunden zuvor hatte man den neuen Rot­
Weiß-Spitzenspieler Rod Frawley bei seinem Debut auf 
Berliner Boden betrachten können ; wegen einer leichten 
Verletzung verzichtete er auf das Einzel und scheiterte 
mit Marten in der zweiten Runde an lskersky/ Granat. 
Erwähnenswert noch , daß sich die Berliner Nachwuch­
stalente Karsten Schulz/Michael Brandt bei ihrer 7:6, 
4 :6, 4:6-Niederlage gegen die späteren Sieger Maurer/ 
Popp hervorragend hielten . 

Für die Zukunft dieses traditionellen Turnieres ist 
Rot-Weiß mehr Glück zu wünschen , denn grundsätzlich 
ist es begrüßenswert , lieber eine solche echte Turnier­
veranstaltung mit möglicherweise etwas geringerer 
Besetzung durchzuführen , als etwa nur mit Seitenblick 
auf das Publikum Topstars mit Extrabörsen zu "Einla­
dungsturnieren " o. ä. zu verpflichten . Veranstaltungen , 
die doch letztlich Muster ohne sportlichen Wert sind . 

AXEL KORSCH 

71. Internationale Tennismeisterschaften von Berlin für 
Herren vom 26. April - 3. Mai 1981. 

HE 1. Rd. : Hutka-Kandler 7:6, 3:6, 6:0; 
Garcia-Dr. Kirchhübel 3:6, 6:2, 6:2 ; Prucha-Rafaitin 6:2, 6:4 ; 
Vines-Maurer 6:2, 4:6, 1 :6; Krulevitz-Granat 6:3, 6:3; 
lskersky-Gebert 6:1 , 6:2; Beutel-S. Rafaitin 6:3, 7:6 ; May­
netto-Edwards 3:6, 7:6, 6:2; Birner-Spang 6:2, 4:6, 6:1; 
Potier-Zipf 6:0, 7:5; Zirngibi-Chatman 3:6, 6:3, 7:5; Hrebec­
Grassotti 6:1, 3:6, 6:3; Marten-Holl7 :5, 6:2; Theissen-Brandt 
6:2, 7:6; Schulz-Pfannkoch 6:4, 6:1 ; Popp-Busby 6:4, 6:3. 

2. Rd .: Hutka-Garcia 6:3, 7:5 ; Maurer-Prucha 4:6, 7:5, 
6:2 ; lskersky-Krulevitz 7:5, 6:4; Maynetto 5:7, 6:4, 7:6 ; 
Potier-Birner 6:3, 6:4 ; Zirngibi-Hrebec 4:6, 6:3, 6:1 ; Mar­
ten-Theissen 6:1, 6:4; Popp-Schulz 6:2, 6:1. 

VF: Maurer-Hutka 6:2, 6:1 ; lskersky-Maynetto 3:6, 6:2, 
6:1; Zirngibi-Potier 4:6, 6:3, 6:3 ; Popp-Marten 6:2, 7:6. 

HF: lskersky-Maurer 6:3, 6:1 ; Zirngibi-Popp 6:7, 6:4, 6:4. 
Finale: Zirngibl-lskersky 6:3, 7:5. 
Gesetzte Spieler: Hutka (CSSR) , 2. Popp (Rot-Weiß Berlin) , 

3. Hrebec (CSSR) , 4. Krulevitz (USA) , 5. Birner (CSSR) , 6. May­
netto (Kolumbien), 7. Marten (Rot-Weiß Berlin) , 8. Maurer 
(Neuß) . 

HO - 1. Rd.: Frawley/Marten-Beutei/Dr. Kirchhübel 7:5, 
6:2; Granat/ lskersky-Chatman!Vines 6:4, 6:3; Spang/Theis­
sen - Busby/Grassotti 6:1, 6:3; Garcia/Maynetto o. Sp.; Mau­
rer/Popp-Brandt/Schulz 6:7, 6:4, 6:4; Hoii /Prucha-Kandler/ 
Mielich 7:6, 6:1; Zipf/Zirngibl o. Sp.; Rafaitin/Rafaitin- Hrebec/ 
Hutka 6:3, 6:2. 

2. Rd .: Granat/ lskersky-Frawley/Marten 6:4, 6:4; Garcia/ 
Maynetto-Spang/Theissen 6:4, 6:1; Maurer/Popp-Hoii/Pru­
cha 6:3, 6:3; Zipf/Zirngibi-Rafaitin /Rafaitin 1:0 zgz. 

HF: Garcia/Maynetto-Granat/ lskersky 7:6, 4:6, 6:4 ; Mau­
rer/Popp-Zipf/Zirngibl 7:5, 4:6, 6:4. 

Finale: Maurer/Popp-Garcia/Maynetto 4:6, 6:3, 6:0. 



Bundesliga-Spielplan 1981 

Gruppe I 
1. Spieltag 14. 8. 1981, 14.00 Uhr 
TC Rüppurr-Karlsruhe-Etuf Essen 
TC Amberg-TEC Waldau Stuttgart 
lphitos München-TC Konstanz 

2. Spieltag 16. 8. 1981, 11.00 Uhr 
TC Konstanz-Etuf Essen 
TEC Waldau Stuttgart-TC Rüppurr-Karlsruhe 
TC Amberg-lphitos München 

3. Spieltag 21.8. 1981, 14.00 Uhr 
TC Konstanz-TC Amberg 
Etuf Essen-TEC Waldau Stuttgart 
lphitos München-TC Rüppurr-Karlsruhe 

4. Spieltag 23. 8. 1981, 11.00 Uhr 
TC Rüppurr-Karlsruhe- TC Amberg 
Etuf Essen-lphitos München 
TEC Waldau Stuttgart-TC Konstanz 

5. Spieltag 28. 8. 1981, 14.00 Uhr 
TC Amberg-Etuf Essen 
TC Konstanz- TC Rüppurr-Karlsruhe 
lphitos München-TEC Waldau Stuttgart 

6. Spieltag 30. 8. 1981, 11.00 Uhr 
Etuf Essen-TC Konstanz 
TC Rüppurr-Karlsruhe- TEC Waldau Stuttgart 
lphitos München-TC Amberg 

7. Spieltag 4. 9. 1981, 13.00 Uhr 
TC Amberg- TC Konstanz 
TEC Waldau Stuttgart-Etuf Essen 
TC Rüppurr-Karlsruhe-lphitos München 

8. Spieltag 6. 9. 1981, 11.00 Uhr 
TC Amberg-TC Rüppurr-Karlsruhe 
lphitos München-Etuf Essen 
TC Konstanz- TEC Waldau Stuttgart 

9. Spieltag 11. 9. 1981, 13.00 Uhr 
Etuf Essen-TC Rüppurr-Karlsruhe 
TEC Waldau Stuttgart-TC Amberg 
TC Konstanz-lphitos München 

10. Spieltag 13. 9. 1981, 11.00 Uhr 
Etuf Essen-TC Amberg 
TC Rüppurr-Karlsruhe-TC Konstanz 
TEC Waldau Stuttgart-lphitos München 

Gruppe II 
1. Spieltag 14. 8. 1981, 14.00 Uhr 
TC Blau-Weiß Krefeld-TC Samberg 
L TIC Rot-Weiß Berlin-TC Grün-Weiß Mannheim 
HTV Hannover-TC Blau-Weiß Neuss 

Oberhofer Platz 1 · 1 ~erlin 45 

2. Spieltag 16. 8. 1981, 11.00 Uhr 
TC Blau-Weiß Neuss-TC Samberg 
HTV Hannover-TC Grün-Weiß Mannheim 
LTIC Rot-Weiß Berlin-TC Blau-Weiß Krefeld 

3. Spieltag 21. 8. 1981, 14.00 Uhr 
TC Bamberg-LTIC Rot-Weiß Berlin 
TC Grün-Weiß Mannheim-TC Blau-Weiß Neuss 
TC Blau-Weiß Krefeld-HTV Hannover 

4. Spieltag 23. 8. 1981, 11.00 Uhr 
L TIC Rot-Weiß Berlin-HTV Hannover 
TC Blau-Weiß Neuss-TC Blau-Weiß Krefeld 
TC Bamberg-TC Grün-Weiß Mannheim 

5. Spieltag 28. 8. 1981 , 14.00 Uhr 
TC Blau-Weiß Neuss-LTIC Rot-Weiß Berlin 
TC Blau-Weiß Krefeld-TC Grün-Weiß Mannheim 
HTV Hannover-TC Samberg 

6. Spieltag 30. 8. 1981, 11.00 Uhr 
TC Blau-Weiß Krefeld-LTIC Rot-Weiß Berlin 
TC Bamberg-TC Blau-Weiß Neuss 
TC Grün-Weiß Mannheim-HTV Hannover 

7. Spieltag 4. 9. 1981, 13.00 Uhr 
L TIC Rot-Weiß Berlin-TC Samberg 
TC Blau-Weiß Neuss-TC Grün-Weiß Mannheim 
HTV Hannover-TC Blau-Weiß Krefeld 

8. Spieltag 6. 9. 1981, 11.00 Uhr 
HTV Hannover-LTIC Rot-Weiß Berlin 
TC Blau-Weiß Krefeld-TC Blau-Weiß Neuss 
TC Grün-Weiß Mannheim-TC Samberg 

9. Spieltag 11 . 9. 1981, 13.00 Uhr 
TC Bamberg-TC Blau-Weiß Krefeld 
TC Grün-Weiß Mannheim-LTIC Rot-Weiß Berlin 
TC Blau-Weiß Neuss-HTV Hannover 

10. Spieltag 13. 9. 1981, 11.00 Uhr 
TC Grün-Weiß Mannheim-TC Blau-Weiß Krefeld 
L TIC Rot-Weiß Berlin-TC Blau-Weiß Neuss 
TC Bamberg-HTV Hannover 

Bundesliga-Endrunde 3./4. 10. 1981 

Bei Freitagspielen kann der Beginn der letzten Ein­
zelspiele vom Gastgeber spätestens auf 15.00 Uhr fest­
gesetzt werden. Die anreisenden Gastmannschaften 
sowie der Oberschiedsrichter sind davon rechtzeitig in 
Kenntnis zu setzen. · 

Die Oberschiedsrichter für die einzelnen Begegnun­
gen werden noch benannt. 

Die Bundesliga 1981 wird mit "Siazenger-DTB-offi­
cial " -Bällen gespielt. 

Ihr Fachgeschäft für 
i nternationa Je 
Tennismode 

Chic in sportl. 
Bekleidung 

Besa itu ngsservice 

Fachberatung 

lnh. B. Friedrich 
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Tennis-Schläger 
lürKanonen 

... und solche, die es werden 
möchten. Ob Sie nun Anfänge r, 
Fortgeschrittener, Allwundspie­
ler oder Turnie rspieler sind, ob 
Sie Glasfiberschläger, Holzrak­
kets oder unsere Großkopfrah­
mer. bevorzugen, ob Sie Junior, 
Mittelklasse oder Senior sind -
Donnay ist Master aller Klassen. 
Donnay ist Ausrüster von Welt­
format. Von Kopf bis Fuß sowohl 
für den anspruchsvollen Freizeit­

spieler, für leistungsstarke Ama teure als a uch für siegge­
wohnte Profis auf de n Tennisplätzen der Welt. 

Björn Borg, Uli Pinner, Klaus Eberhard, Tom Würth, 
Camilo Keretic, Heidi Eisterlehner, Katja Ebbinghaus und 
noch viele andere erfolgreiche Spieler in der Tenniswelt sind 
seit Jahren unsere Partner. Ihre unschätzbaren Erfahrungen, 
ihre praktischen Erkenntnisse und ihre hohen Anforderun­
gen werden bei de r Hers tellung und Verarbeitung unserer 
Produkte berücksichtigt. 

Die modernen ausgewogenen Rackets verhelfen zum 
Sieg. Auch Bä lle, legere chice Tennisbekleidung, leichte 
Schuhe und praktische Tasche n sind Dinge, auf die Sie beim 
Tennis nicht verzichten müssen. 

Alles Klasse bei DONNAY. 

l:r. E!9~m~~~ 
DONNAY Wilhelm Mauser Strasse 45 5000 Köln 30 

Die Landesverbal)dskämpfe 1981 
Große Medenspiele 

Gruppe A: in Bayern (TC Amberg am Schanzl) mit 
Vorjahrssieger Bayern, Berlin, Niederrhein und Würt­
temberg. 

Gruppe B: in Baden (TC Blau-Weiß Leimen) mit 
Baden-Westfalen und Hessen-Niedersachsen. 

Gruppe C: in Schleswig-Holstein (TC Schleswig) 
mit Rheinland-Pfalz/Saar-Schl.eswig-Holstein . und 
Hamburg-Mittelrhein. Spielfrei: Nordwest~ 

Große Poensgen-Spiele (Damen} 
Gruppe A: in Württemberg (TC Wangen/AIIgäu) 

mit Vorjahrssi•eger Württemberg, Niederrhein, Berlin 
und Baden. 

Gruppe B: in Bayern (TC Luitpoldpark München) 
mit Westfalen-Hessen und Bayern-Hamburg. 

Gruppe C: im Mittelrhein (HTC Schwarz-Weiß Bonn) 
mit Mittelrhein-Schleswig-Holstein und Rheinland­
Pfalz/Saar-Niedersachsen. Spielfrei: Nordwest. 

Große von-Cramm-Spiele 
Gruppe A: in Bayern (TTC Bad Wörishofen) mit 

Westfalen, Bayern, Niederrhein und Niedersachsen. 

Gruppe B: in Rheinland-Pfalz/Saar (TC Schwarz­
Weiß Montabaur) mit Rheinland-Pfalz/Saar-Berlin 
und Hamburg-Baden. 

Gruppe C: in Hessen (Ort nicht bekannt) mit Mit­
telrhein-Schleswig~Holstein und Hessen-Württem­
berg. Spielfrei: Nordwest. 

Große Schomburgk-Spiele (Senioren} 
Gruppe A: in Niedersachsen (Hildesheimer TV) mit 

Niedersachsen, Ni·ederrhein, Mittelrhein und Bayern. 

Gruppe B: in Westfalen (Hertener TC) mit Harn­
burg-Westfalen und Baden-Württemberg. 

Gruppe C: in Hessen (Veranstaltungsort bei Re­
daktionsschluß noch nicht bekannt) mit Berlin gegen 
Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz/Saar. 

Große Schomburgk-Spiele {Seniorinnen} 
Gruppe A: in Niederrhein (TC Blau-Weiß Grune­

wald Duisburg) mit Niederrhein, Hessen, Rheinland­
Pfalz/Saar und Bayern. 

Gruppe B: in Harnburg (Harvestehuder THC) mit 
Westfalen- Niedersachsen und Württemberg-Ham­
burg. 

Gruppe C: in Berlin mit Baden-Nordwest und 
Berlin-Mittelrhein. Spielfrei: Schleswig-Holstein. 

Die Endrunde der Jugendverbandskämpfe 
Für die Landesverbandskämpfe der Jugend am 29. 

und 30. September in Freiburg i. Br. haben sich qualifi­
ziert: 

Henner-Henkei-Spiele : Harnburg-Mittelrhein und 
Bayern-Titelverteidiger Niedersachsen. 

Cilly-Aussem-Spiele : Bayern- Rheinland-Pfalz-Saar 
und Titelverteidiger Baden-Hamburg. 

Berlin konnte sich mit beiden Mannschaften nicht für 
die Endrunden qualifizieren. 



Termin-Liste 1981 

Abkürzungen I = Internationale Veranstaltung 
GP = Grand-Prix-Turnier 
A = Allgemeines Turnier 
8 = Bundesveranstaltung 
DC = Davispokal 

J = Jugendturnier 
0 = Ortsturnier 
S = Seniorenturnier 
V = Verbandsveranstaltung 

4. 7.-11. 7. SV Berliner Seniorenme1sterscnatten 
beim .BSV 1892 

5. 7.-12. 7. V Meisterschaften der II . Damen­
Verbandsklasse beim SV Weißblau 
Allianz Berlin (Wildspitzweg) 

6. 7.-12. 7. Jl Internationale Jugendmeister­
schatten von Deutschland beim 
TC Rot-Weiß Mönchengladbach 
(ITF-Weltrangl isten-Turnier) 

8. 7.-12. 7. B Deutsche Meisterschaften 
der Tennislehrer in Hanau 

17. 7.-19. 7. B Qualifikationsturniere für die 
Nationalen Deutschen Meisterschaf­
ten von Deutschland (Damen und 
Herren in Hilden und Karlsruhe) 

23. 7.- 2. 8. B Deutsche Seniorenmeisterschaften 
in Bad Neuenahr 

25. 7.-26. 7. B Große Meden-, Poensgen- und 
Gottfried-von-Cramm-Spiele 

27. 7.- 2. 8. A 24. Ortsturnier des BTC 1904 
Grün-Gold in Tempelhof, 
Paradestraße 

29. 7.- 2. 8. B Bundesnachwuchsturnier 
beim TC Speyer 

20. 7.-30. 7. A Tennisturnier der deutschen 
Hockeyspieler beim Berliner Hockey­
Club 

3. 8.- 9. 8. B 68. Nationale Deutsche Meister­
schaften in Braunschweig 

8. 8.- 9. 8. B Vorrunde der deutschen Vereins­
meisterschaften für Senioren und 
Seniorinnen 

8. 8.-15. 8. 0 Südturnier beim TC Grün-Weiß 
Berlin-Lankwitz (Bäkestraße) 

14. 8. B 1. Spieltag der Bundesliga 
15. 8.-16. 8. B Vorrunde der deutschen Vereins­

16. 8. B 
21 . 8. B 
22. 8.-30. 8. V 

meisterschaften der Damen 
2. Spieltag der Bundesliga 
3. Spieltag der Bundesliga 
Meisterschaften der I. Verbands­
Klasse beim TC Blau-Weiß"Britz 

23. 8. B 4. Spieltag der Bundesliga 
26. 8.-30. 8. BJ Deutsche Jugendmeisterschaften 

beim TC Waiblingen 
29. 8. BS Endspiel der deutschen Vereins-

meisterschaften für Senioren 
29. 8.-30. 8. BS Endrunde der deutschen Vereins­

meisterschaft für Seniorinnen 
28. 8. B 5. Spieltag der Bundesliga 
30. 8. B 6. Spieltag der Bundesliga 
31. 8.- 6. 9. V Berliner Nachwuchsmeisterschaften 

beim TC Grün-Weiß Nikolassee 
4. 9. B 7. Spieltag der Bundesliga 
5. 9.- 6. 9. B Aufstiegsspiele zur Bundesliga 
5. 9.- 6. 9. BS Große Schomburgk-Spiele 

der Seni'oren und Seniorinnen 

"" "" "'~'' 

» Die Detektei « 

GRÜTZMACHER 
seit drei Generationen 

Ermittlung · Beobachtungen · Auskünfte 

Beschaffung von 
Beweismaterial für Zivil- und 

Strafprozesse. Privatauskünfte über 
Herkunft, Vorleben, Familien- und 
Vermögensverhältnisse, Leumund 

etc. 
Einsatz im ganzen Bundesgebiet und 

westlichen Ausland 
Kostenlose Vorbesprechung 

Berlin 12 (Charlottenburg) 
Giesebrechtstr. 7 am Kurfürstendamm 

Ruf: 8834068 

13 



6. 9. 8 8. Spieltag der Bundesliga 
9. 9.-13. 9. GP Deutscher Dunlop Sommer Grand 

Prix für Damen (Endrunde) 
11. 9. 8 9. Spieltag der Bundesliga 
12. 9.-13. 9. BJ DTB-Sichtungsturnier 

für Knaben und Mädchen 
12. 9.-20. 9. V Meisterschaften der II. Herren-Ver­

bandsklasse beim SV Deutsche Bank 
Berlin 

13. 9. 8 10. Spi
1
eltag der Bundesliga 

14. 9.-20. 9. 0 Nordturnier beim Hermsdorfer 
Sport-Club 1906, Soumannstraße 

16. 9.-20. 9. GP Endrunde des Deutschen Dunlop 
Sommer Grand Prix für Herren 

19. 9.-20. 9. BJ Endrunde der Großen Henner­
Henkel- und Cilly-Aussem-Spiele 

19. 9. 8 Endspiel um die deutsche Vereins-
meisterschaft der Damen 

26. 9.-27. 9. 8 Endrunde der Bundesliga 
Abstiegsrunde der Bundesliga 

30. 10.-1. 11. BJ 1. Nationales Deutsches Hallen­
Jüngstenturnier im Kreis Lippe 

Bäder-Turniere 
16. 7.-19. 7.: lnt•ernationales Bäder-Tennisturnier 

des TC Rot-Weiß Bad Kissingen 
(Herren 8) 

17. 7.-19. 7.: Allgemeines Bäder-Turnier des 
SC Schwarz-Weiß Cuxhaven 

26. 7.- 2. 8.: 78. Allgemeines Bäder-Turnier 
Nordseebad Norderney 

25. 7.- 1. 8.: Allgemeines Bäderturnier Borkum 

Jugend-Turniere 
22. 7.-25. 7.: Internationales Jugendturnier "Aalener 

Spion" in Aalen/Württemberg 
26. 7.-29. 7.: Offenes Jugendturnier in 5 Alters­

klassen beim TC Waiblingen 
24. 7.-26. 7.: Stiftland-Jugendturnier beim 

TC Waldsassen (Oberpfalz) 
27. 7.- 1. 8.: Europäisches Jüngsten-Tennis-Turnier 

des THC Brühl (bei Köln) 

Amtliche Nachrichten 
Änderungen im Anschriftenverzeichnis 

24 BTC 1904 Grün-Gold e.V., Tel. 7 86 10 19 
Vorsitzender: Klaus Nüske, Thuyring 23, Berlin 42, 
Tel. 7 85 52 27 p., 2 59 82 02 d. 66 02/2 22 d. 
Sportwart: Günter Thomas, Wutzkyallee 71, Berlin 47, 
Tel. 66 65 79 p. 
Jugendwart: Wolfgang Siegel , Althoffstraße 20, Ber­
lin 41 , Tel. 7 9116 68 p. 
Schatzmeister: Harro Schrader, Tempelhafer Damm 70, 
Berlin 42, Tel. 7 86 31 37 p., 3 43 92 23 d. 

Betrifft II. Verbandsklasse der Damen 
Wegen der stets steigenden Zahl 1. Mannschaften in 

der II. Verbandsklasse der Damen ist es notwendig 
geworden, eine 111. Damen-Klasse einzurichten. Die 15 
punkthöchsten Mannschaften dieser Saison (1981) wer­
den in der II. Damen-Klasse verbleiben; alle übrigen wer­
den 1982 in der 111. Klasse spielen. 

Elisabeth Titz 
Klassensportwartin 

Termine der Gruppensieger- bzw. 
Gruppenletztenspiele der I. und II. Damenklasse 

I. Klasse 
Sonnabend, dem 27. 6. 1981, 14 Uhr 

Nr. 1200 1. Mannschaft Sieger Gruppe 1-Gruppe 2 
Nr. 1201 1. Mannschaft Letzter Gruppe 1-Gruppe 2 
Nr. 1202 2. Mannschaft Sieger Gruppe 1-Gruppe 2 
Nr. 1203 2. Mannschaft Letzter Gruppe 1-Gruppe 2 
Nr. 1204 3. Mannschaft Sieger Gruppe 1-Gruppe 2 

II. Klasse 
Nr. 1205 1. Mannschaft Sieger Gruppe 1-Gruppe 2 
Nr. 1206 1. Mannschaft Sieger Gruppe 3-Gruppe 4 
Nr. 1207 2. Mannschaft Sieger Gruppe 1-Gruppe 2 

Sonnabend, dem 4. 7. 1981, 14 Uhr 
I. Klasse 

Nr. 1208 1. Mannschaft Sieger Gruppe 2-Gruppe 3 
Nr. 1209 1. Mannschaft Letzter Gruppe 2-Gruppe 3 
Nr. 1210 2. Mannschaft Sieger Gruppe 2-Gruppe 3 
Nr. 1211 2. Mannschaft Letzter Gruppe 2-Gruppe 3 

11. Klasse 
Nr. 1212 1. Mannschaft Sieger Gruppe 2-Gruppe 3 
Nr. 1213 1. Mannschaft Sieger Gruppe 4-Gruppe 5 
Nr. 1214 2. Mannschaft Sieger Gruppe 2-Gruppe 3 

Sonnabend, dem 11. 7. 1981, 14 Uhr 
1. Klasse 

Nr. 1215 1. Mannschaft Sieger Gruppe 3-Gruppe 1 
Nr. 1216 1. Mannschaft Letzter Gruppe 3-Gruppe 1 
Nr. 1217 2. Mannschaft Sieger Gruppe 3-Gruppe 1 
Nr. 1218 2. Mannschaft Letzter Gruppe 3-Gruppe 1 

Ihr Berater in allen Reisefragen 

Bus Bahn Flug Pauschale · Theaterkasse 

Service ist unsere Stärke 

1000 Berlin 41 (Steglitz), Albrechtstr. 8 (neben Berger-Moden), Tel. 7912091 
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II. Klasse 
Nr. 1219 1. Mannschaft Sieger Gruppe 1-Gruppe 5 
Nr. 1220 1. Mannschaft Sieger Gruppe 2-Gruppe 4 
Nr. 1221 2. Mannschaft Sieger Gruppe 3-Gruppe 1 

Sonnabend, dem 18. 7. 1981, 14 Uhr 
II. Klasse 

Nr. 1222 1. Mannschaft Sieger Gruppe 3-Gruppe 1 
Nr. 1223 1. Mannschaft Sieger Gruppe 5-Gruppe 2 

Sonnabend, dem 25. 7. 1981, 14 Uhr 
II. Klasse 

Nr. 1224 1. Mannschaft Sieger Gruppe 4-Gruppe 1 
Nr. 1225 1. Mannschaft Sieger Gruppe 5-Gruppe 3 

Klubmeister 1980 (Nachtrag) 

Tennis-Club Westend 59 e.V. 

E. T. 

HE: Horst Katzy-Horst Ranke 7:5, 6 :3: HO: Katzy/Feyer-Armbruster/ 
Ranke 6:1, 6:1, OE: llka Hilb-Iris Hilb 6:3, 64 ; DD: Iris Hilb/ Dressler­
llka Hilbl inge Otto 7 5, 6:3; GD: Dressler/ Ronke-lris Hilb /Katzy 7:5 , 
6:3; SE: Rosenzweig - Otte 7:5, 6:2 

Der Senator für Familie, Jugend und Sport 

An den Berliner Tennis-Verband e. V. 
Berner Straße 24 
1000 Berlin 45 

Betr.: Toxische Stoffe in Tennenbelägen auf Sportplätzen 

Wie Sie sicher bereits durch Pressemitteilungen erfahren haben , 
wurden auf einigen Sportplätzen in Tennenbelägen erhöhte Schadstoff­
konzentrationen festgestellt. 

Für die 
laufende 
Saison 

Zie6ellth® 
Tennismehl 

Lager und Vertrieb für Berlin: 

GRAF Baustoffe- Tel. 7824073 

ln Verbindung mit der Senatsverwaltung für Bau- und Wohnungs­
wesen und meiner Verwaltung hatte der Senator für Gesundheit und 
Umweltschutz die Bundesanstalt für Materialprüfung beauftragt , Ten­
nenbelagsproben von Berliner Sportplätzen zu untersuchen. 

Der Senator für Gesundheit und Umweltschutz hat mir jetzt mitge­
teilt, daß bei einigen untersuchten Proben erhöhte Werte an toxischen 
Stoffen festgestellt wurden . 

Diese Proben stammten insbesondere von Tennenplätzen mit 
"Aachner Rothe Erde" und "Gelsenrot ". 

Obwohl z. Z . eine akute Gesundheitsgefährdung nicht nachzuwei­
sen ist , wurden die Gartenbauämter und Sportämter der Bezirke, 
denen die Pflege der Anlagen obliegt , aufgefordert, als erste vorbeu ­
gende Maßnahme Sportplätze mit den og. Produkten ab sofort stets 
"erdfeucht " zu halten und auch Tennenplätze aus anderen Materialien 
- mit Ausnahme der Plätze, deren Belag aus Naturstein gewonnen 
wurde (z. B. Rotgrand) - zu bewässern , da nicht mit Sicherheit ausge­
schlossen werden kann , daß dort ebenfalls überhöhte Konzentrationen 
an toxischen Stoffen auftreten. 

Bei Neuanlagen von öffentlichen Sportplätzen dürfen nur noch 
Materia lien verwendet werden , bei denen durch Prüfzeugnis belegt ist, 
daß keine überhöhten Anteile an toxischen Stoffen enthalten sind . 

Ich möchte Sie bitten , die Ihnen angeschlossenen Vereine auf diese 
Vorsichtsmaßnahmen hinzuweisen und an die Vereine, die eigene bzw. 
gepachtete Anlagen unterhalten, die Empfehlung auszusprechen, die in 
Frage kommenden Plätze entsprechend zu bewässern , damit beim 
Sportbetrieb kein Feinstaub aufgewirbelt und eingeatmet werden kann. 

i. A. TRABERT 

Genehmigte Nachmeldungen 
für die Verbandsspiele 1981 

Berliner Hockey-Club 
Daniel Skolud , geb. 3. 9. 65 (II. Junioren) 

BTIC Grün-Weiß: 
Klaus Hübner (2 Herren), Erika Groth (4. Damen) 

Blau-Weiß Britz : 
Sabine Schmid (3 Damen) 

BTC 1904 Grün-Gold: 
Dr. Klaus Grunert (6. Herren) 

Grunewald TC: 
Hans-Georg Schmidt (6. Herren), Bodo Hollenbach (6. Herren) , Rein­
hard Müller (Ummeldung von 4. in 3. Herren) 

TC Mariendorf: 
Barbara Lerche (2. Damen , I. Klasse) 

TC Grün-Weiß Nikolassee: 
Eike Krüger (6. Herren), Christian Bartelt, geb. 1965 (Junioren) 

TC SCC: 
Christian Schneider (6 . Herren , vorher Ersatzsp.), Georg Sc.hnitzler, 
geb. 1964 (untere Junioren) 

Steglitzer TK: 
Carsten Beyer, geb. 13. 3. 69 (3. Junioren) 

TC Weiße Bären Wannsee: 
Torsten Geltwart (2. Herren, Verbandsliga) , Hans-Jürgen Springer (2 . 
Herren, Verbandsliga), Dr . Wolfgang Hess (3. Herren, I. Klasse), Jochen 
Klaussner (3 . Herren , I. Klasse) , Dr. Wolfgang Krautzberger (3. Herren , 
I. Klasse) , Wolfgang Wilde (3. Herren, I. Klasse), Torsten Hauschild 
(5. Herren, I. Klasse) 

BSV 1892: 
Jörn Hube, geb. 24. 4. 69 (Bambino) 

TK Blau-Gold Steglitz: 
Uwe Geisler , geb. 18. 7. 66 (3. Junioren) 

Alle Spielgenehmigungen wurden per 13. 5. 1981 erteilt. 

Der DTB informiert 
Der Bundesausschuß des Deutschen Tennis Bundes 

e.V. hat das Präsidium des DTB beauftragt, zur Mitglie­
derversammlung 1982 einen Antrag auf Änderung der 
Wettspielordnung und des Bundesligastatuts vorzule­
gen. Danach sollen alle Vereinsmeisterschaften des DTB 
zu rein nationalen Wettbewerben gestaltet werden, für 
die nur Spieler und Spielerinnen deutscher Staatsange­
hörigkeit zugelassen sind. Diese Grundsätze sollen ohne 
jede Ausnahme gelten . 
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Ergebnisse der Berliner 
Mannschaftsmeisterschaften 

402. Grün-Weiß Lankwitz-SC Brandenburg 5: 4 

Gawanski-Witte 6: 3, 1 : 6, 5: 4 zgz . 
Rosenau-Weber 3 : 6, 3 : 6 
Buchwald - Sukowski 6: 1. 6:0 

Sonntag, 17. Mai 1981 

HERREN-OBERLIGA 

1. TC 1899 Blau-Weiß-Zehl. Wespen 7 : 2 

Plötz-D. Stuck 6:2, 7:6 
Schulz- Leideck 6 : 1, 6 : 1 
Sarach- Owezarek 6 : 3, 6 : 
Dippner-Gedat 6:2, 6:0 
Ristau-Mathis 6: 7, 6: 4, 7: 5 
Müller-Drescher 6: 3, 7: 6 
Plötz /Schulz-Stuck/ Leideck 9: 6, 0: 6 o. Sp . 
Sarach/Ris tau-Owezarek/Gedat 0: 6, 0: 6 o. Sp. 
Dippner/Müller-Matis/ Drescher 6:0, 6:0 o. Sp . 

2. Schlittschuh-Club- TC SCC 9: 0 
Säilä-Ge1ger 6: 1. 6:3 
Leppänen-Monroy 6: 2, 6:3 
Tuomola- Listing 6:3, 6:2 
Romney-Pieper 6: 3, 6: 1 
Hüttmann-Stoffer 6: 2, 6: 0 
Krause-Sußmann 6: 3, 6: 4 
Säilä/Tuomola-Geiger/Pieper 6:2, 6: 4 
Leppänen/Romney-Monroy/Stoffer 6:2, 6: 0 
Hüttmann/Kra use-Listing/ Sußmann 6:4, 6:2 

3. TK Blau-Gold Steglitz-Dahlemer TC 6 : 3 

Busby- Hilb 6' 1, 6' 4 
Sperber-Matthess 0:6, 5:7 
Ostrowitzki-Schulte 6:4, 4: 6, 6:0 
Martin- Boecker 1 : 6, 2 : 6 
Sprenger-Berg 6: 1, 3:6,6:4 
Bauszus-Dr. Hopfenmüller 6 '3 , 6:2 
Busby/Martin-Hilb/Schulte 5:7 , 6:3, 6:0 
Ostrowitzk.i/Sprenger- Matthess/Berg 1 : 6, 6: 2. 7 : 6 
Sperber/Bauszus-Boecker/Severin 5:7, 4: 6 

4. SV Berliner Bären- BSV 92 3 : 6 

Rauscher- Nagel 2:6, 6:4, 6:7 
M. Fleischfresser-Dr. Heger! 0:6, 0: 6 
Finn-Schu bert 7: 6, 6: 3 
Fahrenkrog-Giomb 7:6, 4 :6, 4:6 
J . Fleischfresser - Frank 6: 4, 6: 4 
Zakes-Volgmann 6: 1, 4 : 6, 2: 6 
Rauscher/Finn -Nagei/ Giomb 6: 1, 6:7, 4:6 
M. & J . Fleischfresser - Hegeri /Schubert 3: 6, 6: 4, 6: 
Fahrenkrog/Zakes - Frank/Volgmann 7: 5, 6:0 

5. Grunewald TC-NTC Die Känguruhs 5:4 

Obermeier-Keller 6: 1, 6:0 
Hauffe -Quimbaya 4: 6, 3: 6 
Raack - Riecke 6, 4, 6:7, 6:4 
Vojnovic- Bross 4: 6, 6: 4, 7 : 6 
Müller-Wünsch-Vogel 7:5, 4: 6, 4: 6 
Dr. Grobe-Dr. Koch 1 : 6, 6: 4, 0: 6 
Hauffe/Raack-Quimbaya/Riecke 6:2, 6: 
Obermeier/Siotosch-Keller/Bross 6: 2, 6: 2 
Vojnovic/Müller-Wünsch-Vogei / Dr. Koch 6: 7, 6:4 , 
6:7 

6. ASC Spandau-TC Lichtenrade 7 : 2 

Kühnast -Süßbier 6:4. 6:3 
Herda -Pyko 6: 2, 2: 6. 5: 7 
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Stensch- Hausner 7 : 5, 6 : 4 
Grossert-Kranz 6:3, 6:2 
Wichmann- Gehrke 3 : 6, 6 : 4, 6 : 1 
Arnst-C . Braun 6:2, 6: 1 
Kühnast/Grossert-Süßbier /Pyko 6: 1, 6:3 
Herda/Wichmann- Hausner/Gehrke 6 : 1, 2 : 6, 4 : 6 
Stensch/Arnst-Kranz/R . Braun 6: 1, 2:6, 6:4 -

2_ Mannschaften 

31. Wespen-Blau-Weiß 1 : 8 
32. SCC- Sutos 6 : 3 
33. Hermsdorf - Grün-Gold 3:6 
34. BSV 92-Känguruhs 4:5 
35 Berl. Bären-Grunewald 3:6 
36 Rot-Weiß-BTTC 6:3 

3. Mannschaften 

61 . Blau-Weiß-Wespen 8: 
62. Sutos-SCC 4: 5 
63. Grün-Gold - Hermsdorf 6: 
64. Berl. Bären-STK 8: 1 
65. Grunewa ld -Känguruhs 6:3 
66. BTTC - Rot-Weiß 2 : 7 

4. Mannschaften 

91. Wespen- Blau-Weiß 2 : 
92. SCC- Sutos 6 : 3 
93. Lankwitz-Grün-Gold 5: 4 
94 . BSV 92 - Frohnau 4:5 
95 . Känguruhs- Grunewald 5 : 4 
96 Rot-Weiß- BTTC 5 : 4 

5. Mannschaften 

121. Blau-Weiß-Wespen 6: 
122. Sutos-SCC 3:6 
123. Siemens-Dahlem 4:5 
124. Känguruhs-BSV 92 4:5 
125. Grunewald -Hermsdorf 5:4 
126. Lankwitz -Rot-Weiß 4:5 

6. Mannschaften 

151 . Wespen-Berl. Schi.-Ciub 9:0 
152. SCC-Sutos 4: 5 
153. BSV 92-Grün-Gold :i: 6 
154 Neukölln-BLG Steglitz 6:3 
155. Känguruhs-Grunewald 3: 6 
156. Rot-Weiß -STK 6:3 

HERREN-VERBANDSLIGA 

401. Sutos-TC Grün-Weiß Nikolassee 7 : 2 

M. Schulz -Behrend 4: 6, 6: 3, 4 : 6 
A. Hecht-Vömel 6: 1, 6:0 
Paßow-Ekrot 4: 6, 6: 1. 6:4 
G. Schultz- Schrödter 6 : 1, 6 : 0 
St. Bodin-Güntsche 6: 1. 6:0 
Sachs - Pobloth 6 • 2, 6 : 0 
M. Schultz/Paßow-Behrend/Schrödter 0:6, 0:6 
Hecht/Beenken-Vömei/ Ekroth 6 : 0, 6 : 0 
Bodin/Sachs-Güntsche/Pobloth 6: 0, 6: 0 

D. Vinck - Kraatz 5:7, 2:6 
Dr. Bahm- Dr. Prange 6 : 0. 6 : 4 
Dr. Schuster - Rybakowski 7: 6. 6: 4 
Kaun/Buchwald - Witte /Sukowski 6 : 3, 3 : 6, 0 : 6 
Rosenau/Dr. Bahm-Weber/ Dr. Prange 7:5, 6:3 
Dr. Vinck /Bri nck - Kraatz/Rybakowski 7 : 5, 5 : 7, 6 : 2 

403. BTTC Grün-Weiß-BFC Preussen 5 :4 

Bänsch - F. Pyko 7:6, 6:4 
Kirch-Menzel 1 : 6, 7: 6, 6:3 
Kiack-Götze 7:5. 4:6, 4:6 
Hallmann -Müller 5:7, 1 :6 
Fels-Marx 6: 4, 4: 6, 3: 6 
Cunz- Zschörper 2 : 6, 4 : 6 
Bänsch/ Kirch- Menzei/ Müller 6 : 1, 2 : 6, 7 : 6 
Kiack / Hollmann-Pyko/Marx 6:3, 6: 1 
Fels /Zorn- Götze/Zschörper 7 : 5, 6 : 4 

404. TV Frohnau-Zehlendorfer TSV 1888 8:1 

Schaberg-WLfg . Steiler 6: 1, 7:5 
Rathsack - Wienandts 6 : 2, 6 : 3 
Konieczka - Fischoeder 6 : 1, 6 : 4 
Schaftran - Mees 6 : 3, 6 : 3 
Buric-Schill ing 3: 6, 6: 3, 6: 0 
Eißfeller - Wr . Steiler 3: 6, 0: 6 
Schaberg/Rathsack- Wienandts/Fischoeder 6 : 1, 7 : 6 
Knieczka /Schaffran-Gebr. Steiler 6:3, 5:7, 7:6 
Buric/ Eißfeller - Mees/Schilling 6 : 4, 6 : 2 

405. Berliner Sport-Ciub - WR Neukölln 7 : 2 

Schulz - Ciemenz 6:3, 3: 6, 6: 1 
Becker-Auerbach 6: 2, 6: 3 
Schwarze-Bognar 0:6, 6:3, 6: 1 
Klüber - Hoffmeister 6: 4, 1 :6, 2: 6 
H. H. Karst- Soeffky 7 : 5, 6 : 2 
W. Karst-Rosensky 6:2, 6: 1 
Schu lz/ Becker-Ciemenz/Bog nar 1 :6, 2:6 
Schwarze/Kiüber-Auerbach/Rosensky 6 : 0. 6: 0 
Karst /Karst - Hoffmeister/Soeffky 6 : 4, 6 : 0 

406. BTC 1904 Grün-Gold-Tempelhafer TC 7 : 2 

Timonen-Gerbeth 6: 0, 6: 0 
Närräkkä - Vranic 2 : 6, 4 : 6 
Siegei-Eylert 5:7, 5:7 
Fuchs -Stoj ilkovic 6: 1, 4: 6, 7:5 
Stieda- Bruckner 6 : 4, 6 : 2 
Nüske-Armbrecht 6: 4, 6: 1 
Timonen/ Närräkkä -Gerbeth/ Armbrecht 6: 0, 6: 0 
Siegei/ Fuchs-Vranic/Bruckner 6:2, 6: 2 
Stieda/Nüske-Eylert/Stojilkovic 6:4, 0: 6, 6:3 

407. Siegiltzer TK-Weiße Bären Wannsee 5: 3 

Eberstein - Manych 6:4, 6:2 
Seibt-Dr. Schwalbe 6:3, 3:6, 6:4 
Wienecke -Dr. Lenz 6:4, 5: 7, 3:6 
Fischer-Grass 7:5, 7:5 
Th . Konieczka-Hoelzmann 6:7, 0:6 
Lebe-Dr. Trenel 6: 0. 6: 2 
Eberstein/Fischer- Manych/ Dr. Lenz 
Seibt/Wienicke - Dr. Schwalbe/Hoelzmann 6 : 3. 6 : 2 
Konieczka/ Lebe - Gross/Dr . Trenel 5:7, 6:4. 2: 6 
(Spiel Nr. 407 wurde nicht beende!.) 

ln unseren beiden modernen 
Läden finden Sie eine unge­
wöhnliche große Auswahl zu 
sehr günstigen Preisen. 



2. Mann sc haften 

436. Nikolassee-Berl. Schi.-Ciub 4 • 5 
437 . Brandenburg-Lankwitz 5 • 4 
438 . Z 88-Frohnau 5 ' 4 
439. Weiße Bären-BLG Steglitz 2 • 7 
440. TTC-ASC 4, 5 
441. Dahlem-STK 6 • 3 

3. Mannschaften 

466. ASC- Nikolassee 4 ·5 
467 . Lankwitz - BSV 92 1 ·8 
468 . Frohnau-Z 88 7, 2 
469 . BLG Steglitz-WR Neukölln 1 •8 
470. Mariendorf-Britz 3:6 
471 . OSC-Dahlem 3, 6 

4. Mannscha ft en 

496. Nikolassee-Berl. Schi.-Ciub 7' 2 
497. Bri tz-Berl. Bären 6 • 3 
498 . Z 88-STK 
499 . WR Neukölln-BLG Steglitz 6, 3 
500. Hermsdorf - Siemens 4 ' 5 
501. Dahlem- OSC 7 , 2 

5. Mannschaften 

526. ASC - Nikolassee 6 • 3 
527 Berl. Schi.-Ciub - BFC Preussen 6, 3 
528. Frohnau- Z 88 5 ' 4 
529 . BLG Steglitz - WR Neukölln 3' 6 
530. Grün-Gold-Berliner Bären 8' 
53 1. STK-Britz 5, 4 

6. Mannschaften 

556. Nikolassee -Siemens 6' 3 
557 . Hermsdorf - Lankwitz 2 • 
558 . Deutsche Bank-BTTC 1 • 8 
559. Britz- Frohnau 3 ' 6 
560. Dahlem - Berl. Bären 4 '5 
561 SVR- Tennis-Union 2 • 7 

HERREN-KLASSE 

1. M annscha ften 

701 . TC Westend-BHC 5 • 4 
702 . Rot-Gold -Britz 2 '7 
703 . Siemens-SVR 5 '4 
704 . Hohengatow-Hermsdorf 0 • 
705. Mariendorf- TiB 7 '2 
706. OSC-TeBe 5, 4 

2. Mannschaften 

731 . BHC -Deutsche Bank 4 • 5 
732. Post - BSC 1 , 8 
733. SVR -Siemens 5, 4 
734 . WR Neukölln -OSC 8 • 
735. TiB - Mariendort 6 , 3 
736. TeBe - Lichtenrade 7 ·2 

5. Mann scha ften 

821. Mariendorf-BHC 3 • 6 
822. Weiße Bären - Rot-Gold 8' 
823. TeBe-SVR 6 , 3 
824. Brandenburg -DeutscheBank 7:2 
825. OSC- TiB 4, 5 

II. HERREN-KLASSE 

1. Mannschaften 

901. Cari-Diem-OS-BSC Eintracht 9:0 
902. Vfl Lehrer-Rudow 8: 1 
903 . BA Neukölln- Lich terfelde 9 : 0 
904. GWG Tegei-BA Wedding 9 '0 
905. ITC-Spandau 60 0:9 
906. Gropiusstadt -Spd. HTC 8 ' 
907. VfL Tegei-Post 8 • 1 
908 Senat-Allianz 9 • 0 
909. Deutsche Bank - VfB Hdf. 9 : 0 
910. Osram-Wasserfreunde 1 :8 

2. Mannschaften 

951. ITC- Westend 0 ' 
952. Rudow-Vfl Lehrer 2' 
953. Lichterfelde-BA Neukölln 0 ·9 
954. BA Wedding-GWG Tegel 0 •9 
955. Spandau 60- Hohengatow 4 •5 
956 Spandauer HTC-Gropiusstadt 0 
957 . Rot-Gold- Cari-Diem-OS 9 : 0 
958. Allianz-Senat 4 • 5 
959 . VfB Hdf.-Vfl Tegel 3:6 
960. Wasserfreunde -Osram 7 ·2 

Donnerstag, 28. Mai 1981 
HERREN-OBERLIGA 

D. Stuck-Busby 3 • 6, 6 • 7 
Leideck-Sperber 3 • 6, 7 • 6, 6 • 
Owezarek- Ostrowitzki 4 • 6, 6 • 4, 6 • 
Mathis-Martin 6 • 2, 3 • 6, 6 • 3 
Drescher- Sprenger 7 • 6, 6 • 3 

·9 

Osterhorn - Bauszus 6 • 3, 6 : 2 
Stuck / Leideck -Sperber/ Martin 6' 1, 6' 1 
Mathis/Drescher-Busby/ Bauszus 3 '6, 2' 6 
Owezarek/Osterhorn -Ostrowitzki/Sprenger 6: 3, 6: 1 

8. TC SCC- SV Berl iner Bären 4 : 5 

Geiger-Rauscher 6' 1, 6' 3 
Monroy- M. Fleischfresser 6: 2, 6' 1 
Listing - Finn 4 ' 6, 4 ' 6 
Pieper -Fahrenkrog 6 '4 , 6 '4 
Lopez -J. Fleischfresser 1 '6, 1 : 6 
Sußmann- Zakes 4 '6, 2' 6 
Geiger/ Pieper- Rauscher/ Finn 6' 4, 4 '6, 3 '6 
Listing /Lopez-M. & J . Fleischfresser 4 • 6, 3 • 6 
Monroy/Stoffer - Fahrenkrog/Zakes 3 • 6, 6 • 2, 6 • 3 

9. Dahlemer TC-Grunewald TC 4:5 

Hilb-Obermeier 4 • 6, 4 '6 
Matthess-Hauffe 6' 3, 7 '5 
Schulte- Raack 3 • 6, 0 ' 2 zgz . 
Boecker-Vojnovic 7 '6, 4 '6, 7 '5 
Severin-Siotosch 4 '6, 1 '6 
Berg-Müller-Wünsch 6 '4, 6 '2 
Hilb/Schulte-Hauffe/ Raack 6 • 2, 3 • 6, 5 • 7 
Matthess/Berg-Obermeier/Siotosch 6 • 7, 3 • 6 
Boecker/Severin-Vojnovic/Müller-Wünsch 6 : 2, 6 : 2 

10. BSV 92-ASC Spand au 5:4 

Nagel- Kühnast 6' 4, 6 '3 
Dr. Hegeri-Herda 6' 1, 6' 0 
Schubert-Stensch 6' 2, 2' 6, 6: 2 
Glomb -Grossert 3 '6, 4 '6 
Frank-Wichmann 3 '6, 3 '6 

Volgmann-Arnst 1 • 6, 4 • 6 
Nagei /Giomb-Kühnast /Grossert 6' 4, 4 • 6, 6 • 3 
Dr . Hegeri /Schubert-Herda/Wichmann 6' 3, 6' 2 
Frank/Volgmann -Stensch/Arnst 4' 6. 6 • 3, 1 • 6 

11. Die Känguruhs- TC 1899 Blau-Weiß 3:6 

Keller - Plötz 1 '6 , 1 '6 
Quimbaya-Sarach 4 • 6, 6' 2, 6' 2 
Riecke-Dippner 6 • 3, 3' 6, 4 '6 
Vogei-Ristau 3 '6, 6: 2, 2' 6 
Koch-Wirth 2 • 6, 1 '6 
Heilmann - Müller 4 '6, 1 '6 
Keller /Q uimbaya - Piötz /Wirth 6:0, 6 , 0 
Riecke /Koch -Sarach/ Ristau 6, 4, 6 , 4 
Vogel/Heilmann- Dippner/ Müller 4 , 6, 6 ' 

12. TC Lichtenrade-Schlittschuh-Club 0: 9 

Süßbier -Säilä 3 '6, 1 • 6 
Pyko-Läppenen 0 • 6, 5 • 7 
Kranz - Tuomola 2' 6, 2 '6 
R. Braun-Romney 3 '6, 1 :6 
Gehrke-Hüttmann 0' 6, 5 '7 
C. Braun - Krause 1 '6, 4' 6 
Süßbier/Pyko - Säilä /Tuomola 4 '6 , 6 '7 
Kranz /R. Braun - Läppenen/Romney 2' 6, 5 • 7 
Gehrke/C . Braun-Hüttmann/ Krause 2 '6, 2 • 6 

2. Mannschaften 

37. Grün -Gold-Wespen 8' 
38 . Känguruhs -SCC 6 '3 
39 . Grunewald-Hermsdorf 5 • 4 
40. BTTC - BSV 92 3, 6 
41 . Blau-Weiß - Berl. Bären 9 .o 
42. Sutos - Rot-Weiß 9' 0 

3. M a n n s c h a f t e n 

67 . Wespen -G rün-Gold 5 • 4 
68. SCC - Berl. Bären 5 , 4 
69. Hermsdorf-Grunewald 1 '8 
70. STK - BTTC 2' 7 
71 . Känguruhs-Biau-Weiß 4 '5 
72 . Rot-Weiß-Sutos 7 ' 2 

4. M a n n s c h a f t e n 

97 . Grün-Go ld - Wespen 6:3 
98 Frohnau - SCC 3 • 6 
99 Grunewald - Lankwitz 4 ' 5 

100. BTTC - BSV 92 8 • 1 
101 . Blau -Weiß - Känguruhs 6 '3 
102 Sutos-Rot-Weiß 7 • 2 

5. Mannschaften 

127. Wespen- Siemens 5 ' 4 
128. SCC-Känguruhs 5' 4 
129 Dahlem -Grunewald 3: 6 
130. BSV 92-Lankwitz 7' 2 
131 . Hermsdorf -Biau-Weiß 0 '9 
132. Rot-Weiß-Sutos 8 • 1 

6. M a n n s c h a f t e n 
157. Grün -Gold-Wespen 8, 1 
158. BLG Steglitz-SCC 6 , 3 
159. Grunewald - BSV 92 4 • 5 
t 60. STK - Neukölln 4 '5 
t 61 . Berl. Schi. -Ciub -Känguruhs 4 , 5 
162. Sutos-Rot-Weiß 4 • 5 
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HERREN-VERBANDSLIGA 

408. Grün-Weiß Nikolassee - GW Lankwitz 7 : 2 

Sehrend- Rosenau 6 ' 4, 6 ' 1 
Vömei-Buchwald 6 '4, 6' 1 
Ekrot-Dr. Vinck 6' 4, 1 '6, 7 '6 
Schrödter - Dr . Bahm 6' 2, 6' 2 
Güntsche-Sack 6' 1, 6' 4 
Pobloth- Brinck 6 ' 2, 7 ' 5 
Behrend/Schrödter-Rosenau/Dr. Bahm 3' 4' 
Vömei/Ekrot- Dr. Vinck/Sack 6 '2, 6' 1 
Güntsche/ Pobloth-Buchwald/ Brinck 4' 6. 3' 6 

409. SC Brandenburg- BTTC Grün-Weiß 3 ' 6 

Witte-Bänsch 4 '6, 7 ' 6, 4' 6 
Weber -Kirch 6' 3, 6' 4 
Sukowski-Zorn 6 ' 7, 4 • 6 
Kraatz-Kiack 1 '6 , 6 ' 3, 1 '6· 
Dr. Prange - Hallmann 7 '5, 7 '5 
Rybakowski - Fels 6' 2, 7 '5 
Witte /Sukowski - Bänsch/Zorn 1 ' 6 zgz . 
Weber/Kraatz - Kirch/ Fels 4 '6, 5' 7 
Kraatz/Rybakowski- Kiack /Hollmann 6 ' 4, 1 ' 6, 5 ' 7 

410. BFC Preussen-Sutos 2 ' 7 

F. Pyko-M. Schultz 2 ' 6, 7 • 6, 6' 3 
Menzei-Hecht 4' 6, 0 • 6 
Götze - Paßow 5 '7 , 6 • 7 
Müller - G. Schultz 5' 7, 0' 6 
Marx-St Rodin 1 '6, 6' 3, 2' 6 
Zschörper -Sachs 0 • 6, 2 • 6 
Menzei/ Müller - M. Schultz / Paßow 6' 1, 2' 6, 3 '6 
Pyko/ Marx - Hecht/Beenken 1 ' 6, 2 ' 6 
Götze/Zschörper - Bodin/Sachs 5 '7, 6' 4, 6' 1 

411 . Zahlendorf SB-Berliner SC 4 '5 

Wo. Steller-Schulz 2' 6, 2 • 6 
Wienandts - Becker 6' 4. 4 '6 , 6 ' 4 
Dr. Bogner-Schwarze 4 • 6. 6 '3 , 6 • 
Fischoeder -Kiüber 6 '3. 6' 1 
Mees -H. H. Karst 6 '2 , 6 • 0 
Schilling - W. Karst 1 • 6, 4 • 6 
Wienandts/Dr. Bogner '- Schulz/Becker 4' 6, 7 • 5, 4 • 6 
Steller /Schilling - Schwarze/Kiüber 4 '6, 1 '6 
Fischoeder/ Mees - Karst / Karst 3 • 6, 6 • 3, 4 • 6 

412. Weiß· Rot Neukölln-Tennis-Union 6 : 3 

Clemenz - Svenczek 4 • 6, 6' 1, 6' 
Auerbach-Nebel 6' 1, 6' 7, 2 • 6 
Bognar - Kaatz 6 '3 , 5 '7, 6' 1 
Hoffmeister - Pflugradt 6 ' 7, 6 • 2, 0' 
Soeffky - Betz 6 , 4, 6 , 3 
Rosewsky - Krüger 0' 6. 6' 1. 6 '3 
Clemenz/ Bognar -Svenczek/Nebel 4 '6. 6' 4, 6 '3 
Auerbach /Rosewsky- Kaatz/ Pflugradt 3 ' 6, 2 ' 6 
Hoffmeister/Soeffky - Betz/ Krüger 6' 4. 6' 2 

413. Tempelhafer TC-Steglitzer TK 4' 5 

Gerbeth-Eberstein 0 ' 6. 4 ' 6 
Vranic-Seibt 6' 4, 6 '3 
Eylert - Wienicke 6 ' 4. 6 ' 3 
Stojljkovic - Fischer 6' 4, 2' 6, 0' 6 
Bruckner-Kometzka 4 '6, 1 '6 
Armbrecht-Lebe 6 , 0. 5 ' 7. 0 ' 6 
Gerbeth/ Armbrecht-Eberstein/Fischer 3, 6, 3, 6 
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Vranic/Bruckner - Seibt/Wienicke 6: 4, 6: 1 
Eylert /Stoj ljkovic - Kometzka/Lebe 6' 3, 6' 4 

414. Weiße Bären Wannsee-TC Tiergarten 5:4 

Manych-König 6 '2. 7' 6 
Dr. Schwalbe-Kusieke 6' 3, 6' 3 
Dr. Lenz-von Schweinitz 6: 4, 6: 7, 6: 
Gross-Haesner 4:6, 4:6 
Hoelzmann -Schröter 7' 6. 6' 2 
Dr . Trenei-Ladkau 0' 6, 5' 7 
Manych/ Dr . Lenz - König/Schröter 6 '7 , 7 '6 , 4 '6 
Dr . Schwalbe/ Hoelzmann- Kusicke/ Haesner 6: 3 , 

4 '6, 7' 5 
Gross/ Dr. Trenel-von Schweinitz /H. Schröter 0: 6, 
6' 4, 4 '6 

2. Mannschaften 
442 Lankwitz-Nikolassee 6: 
443 Britz - Brandenburg 5' 4 
444. BLG Steglitz- Z 88 7 , 2 
445 . BFC Preussen- Weiße Bären 6 ' 3 
446. STK- TTC 6, 3 
447. Tiergarten- Dahlem 1 ' 8 

3. Mannschaften 

472. Niko lassee - Lankwitz 6 '3 
473. BSV 92- BFC Preussen 8' 1 
474 . Z 88-BLG Steglitz 6, 3 
475. WR Neukölln - Tennis-Union 6' 3 
476. Bntz- OSC 7 ' 2 
477. Dahlem - Tiergarten 8, 

4. Mannschaften 

502. Berl. Bären- Nikolassee 5 ' 4 
503. Britz - Lichtenrade 4 ' 5 
504. BLG Steglitz - Z 88 6, 3 
505. Tiergarten-WR Neukölln 3 '6 
506. OSC - Hermsdorf 2 ' 7 
507 . Tennis-Union-Dahlem 3 '6 

5. Mannschaften 

532 . Nikolassee - Berl Schi.-Ciub 1 '8 
533 . BFC Preussen - Tennis-Union 2' 7 
534 . Z 88 - BLG Steglitz 2, 7 
535. WR Neukölln - BTTC 6_ '3 
536. Berliner Bären -STK 4 '5 
537. Tiergarten - Britz 7' 2 

6. Mannschaften 

562. Lankwitz-Nikolassee 9 ' 0 
563 BTTC -Hermsdorf 8' 1 
564 Siemens-Deutsche Bank 5 '4 
565. Berl. Bären-Britz 3 • 6 
566.. Tennis-Union-Dahlem 8, 
567. Frohnau -SVR 7 '2 

I. HERREN-KLASSE 

1. Mannschaft en 
707 BHC - Rot-Gold 5, 4 
708. Britz -Rehberge 7, 2 
709. SVR - Hohengatow 6 ' 3 
710. Hermsdorf - BfA 8, 1 
711. TiB -OSC 5 , 4 
712 TeBe - Wedding 2' 

2. Mannschaften 

737 . BSy-BHC 5, 4 
738 Rehberge - Post 5, 4 
739 . OSC-SVR 3 • 6 
740. Tennis-Union-WR Neukölln 1 , 8 
741 . TiB-Lichtenrade 7 '2 
7 42. Wedding - T eBe 4 ' 5 

3. Mannschaften 

767 BHC-Rot-Gold 6' 
768. Weiße Bären - Rehberge 2, 7 
769 SVR- Westend 6 ' 3 
770. Deutsche Bank -Siemens 1 , 8 
771 . TiB-BSC 8' 1 
772. TeBa-Berl. Schi.-Ciub 5, 4 

4. Mannschaften 

797 . Rot-Gold - BHC 7 '2 
798 Rehberge-Weiße Bären 6' 3 
799 . TTC-SVR 6' 3 
800. Gropiusstadt- Deutsche Bank 1 ' 8 
801 . BSC- TiB 2 ' 7 
802 . ASC- TeBe 7 • 2 

5. Mannschaften 

826 . BHC- Rot-Gold 6 '3 
827 . Weiße Bären - Rehberge 2' 7 
828 . SVR-Brandenburg 6' 3 
829. Deutsche Bank -OSC 7 '2 
830 TiB- TeBe 1 , 8 

II. HERREN-KLASSE 

1. Mannschaften 

911 BSC Eintracht-VfL Lehrer 1 '8 
912. Rudow-BA Neukölln 3 • 6 
913 . Lichterfelde -Cari-Diem-OS 1 '8 
914 . BA Wedding -ITC 9 • 0 
915 . Spandau 60 - Gropiusstadt 5 '4 
916. Spd . HTC - GWG Tegel 0 '9 
917 . Post-Senat 
918 . Alianz - BAT 7 '2 
919 . VfB Hdf.-Osram 0 '9 
920. Wasserfrde .-Siemensstadt 8: 

2. Mannschaf t en 

961 . VfL Lehrer-ITC 3' 6 
962. BA Neukölln - Rudow 7 ' 2 
963. Westend - Lichterfelde 9 • 0 
964 Hohengatow- BA Wedding 9 ' 0 
965. Gropiusstadt- Spandau 60 8 ' 1 
966. GWG Tegei-Spandauer HTC 9 • 0 
967 . Senat-Rot-Gold 4 • 5 
968 . BfA-AIIianz 8' 1 
969 . Osram-VfB Hdf. 3 '6 
970 Siemensstadt- Wasserfrde 

3. Mannschaften 

1007 . Post-Berliner Lehrer 5 '4 
1008. Osram-Senat 5 '4 
1009. GWG Tegel- TTC 2 • 7 
1010. Wasserfrde.-Gropiusstadt 1 • 8 
1011 . Hohengatow - BfA 7 • 2 
1012. Allianz-Wedding 6 '3 



Sonntag, 31. Mai 1981 
HERREN-OBERLIGA 

13. Grunewald TC-Zehlendorfer Wespen 5 : 4 

Obermeier-D. Stuck 6' 1, 3 '6, 7 '6 
Hautfe-Leideck 3 '6, 7:6, 6 '7 
Raack-Owezarek 1 '6, 2 '6 
Vojnovic- Malhis 2 '6, 3' 6 
Slotosch- Drescher 6 ' 4, 6 ' 2 
Mül ler-Wünsch- Osterhorn 3 ' 6, 6 : 4, 6 , 1 
Hauffe/Raack-Stuck/Leideck 2 ' 6, 7, 5, 7:6 
Oberme1er/Siotosch- Mal his/Drescher 6 , 2, 6 ' 3 
Vojnovic/ Müler-Wünsch-Owezarek/Osterhorn 

3 '6, 5 '7 

14. ASC Spandau-TC SCC 7 : 2 

Kühnast-Geiger 6' 4, 6' 4 
Herda-Monroy 2 '6, 2 '6 
Stensch - Lis t ing 6 '0, 6' 0 
Grossert-Pieper 6 :•2, 1 '6, 2 '6 
Wichmann- Lopez 6 ' 4, 6 ' 2 
Arnst-Stoffer 7 '6, 7 '5 
Kühnast /Grossert-Geiger/Pieper 6: 2, 3: 6, 6: 1 
Herda/Wichmann- List ing/Lopez 6 ' 4 , 6 ' 2 
Stensch/Arnst - Monroy/Stoffer 6' 0, 6 '0 o. Sp. 

15. Blau-Weiß-Blau-Gold Steglitz 8 : 1 
Plötz-Busby 4 '6, 0, 6 
Schulz-Ostrowitzki 6' 1, 6 '0 
Sarach-Martin 6' 1, 7' 6 
Dippner- Sprenger 6 ' 1, 6 ' 3 
Wirth- Bauszus 6 ' 4 , 7 '5 
Müller - Burghardt 6' 2, 6' 0 
Schulz /Wirth-Ostrowitzki /Sprenger 6' 2, 6' 1 
Sarach/Ristau- Martin/ Burghardt 6 ' 2 , 6 ' 4 
Plötz/ Müller-Busby/ Bauszus 7 '6, 3: 6, 6' 4 

16. Schlittschuh-Ciub-Berl. Bären 8: 1 

Säilä- Rausc her 6 ' 0, 6 ' 3 
Leppänen - M. Fleischfresser 6 '4 , 6' 2 
Tuomola- Finn 6 ' 0, 6 : 0 
Romney-Fahrenkrog 6 ' 0, 6 '0 
Hüt tmann-J . Fleischfresser 6' 1, 6' 3 
Krause - Zakes 4' 6, 3 ' 6 
Säilä/Tuomola-Rauscher/Finn 6' 1, 6 ' 
Leppänen/Romney- M. & J. Fleischfresser 6' 2, 6 '2 
Hüttmann/Krause-Fahrenkrog/ Zakes 6' 3. 6' 3 

17. Dahlem-Känguruhs 2:7 

Hilb - Keller 7 :6 , 4 :6, 6 :0 
Matthess - Quimbaya 2 :6, 2 :6 
Boecker-Riecke 5 :7, 6 :2, 3:6 
Severin - Vogel 4:6, 6:4 , 2:6 
Berg - Koch 5 :7, 2 :6 
Dr. Hopfenmüller-Stephan 3:6, 6 :7 

Hilb/Schulte-Ke ller/Quimbaya 4 :6, 6:4, 5 :7 
Matthess/Berg -Riecke /Scholl 6:2 , 6:2 
Boecker/Severin-Vogei / Koch 2:6, 6:7 

18. BSV 92-TC Lichtenrade 5 : 4 

Nagel - Süßbier 6' 3, 4 '6, 4 '6 
Dr . Hegeri - Pyko 6' 2, 6 '3 
Schubert - Hausner 6' 2, 6' 0 
Glomb-Kranz 7 '5, 0' 6, 6' 2 
Frank-Gehrke 5 '7 . 6 '4, 1 '6 
Volgmann - C. Braun 6' 2, 4 '6, 6' 2 
Nagei/Giomb-Süßbier/Pyko 6 '7 . 0' 6 zgz . 

Dr. Hegeri /Schubert-Hausner/ Braun 6' 2, 6' 3 
Frank/Volgmann-Kranz/Gehrke 0' 6. 0 '6 (o. Sp J 

2. Mannschaften 

Sonntag, den 31 . 5. 1981 , 9 Uhr 

43. Wespen-Grunewald 5: 4 
44. SCC-BTTC 6:3 
45 . Grün -Gold-Blau-Weiß 
46. Känguruhs-Sutos 7' 2 
47. Berl. Bären- Hermsdorf 4 ' 
48. Rot-Weiß- BSV 92 5 : 4 

3. M a n n s c h a f t e n 

Sonntag, den 31. 5. 1981 , 14 Uhr 

73. Grunewald - Wespen 6 : 3 
74. BTTC-SCC 4 '5 
75. Blau-Weiß-Grün-Gold 5 '4 
76. Sutos- Berl. Bären 3 : 6 
77. Hermsdorf-Känguruhs 4 '5 
78. STK- Rot-Weiß 1 : 8 

4. M a nnschaften 

Sonntag, den 31. 5. 1981 , 14 Uhr 

103. Wespen-Grunewald 3' 6 
104. SCC- BTTC 7:2 
105. Grün-Gold - Blau-Weiß 2' 7 
106. Frohnau-Sutos 5: 4 
107. Känguruhs-Lankwitz 7' 
108. Rot-Weiß-BSV 92 5:4 

5. Mannscha f ten 

Sonntag , den 31 . 5. 1981 , 9 Uhr 

133. Grunewald-Wespen 3 '6 
134. Lankwi tz-SCC 5:4 
135. Blau-Weiß-Siemens 9' 0 
136. Sutos - Känguruhs 4 '5 
137. Dahlem- Hermsdorf 3' 6 
138. BSV 92-Rot-Weiß 5:4 

6. M a n n s c h a f t e n 

Sonntag, den 31. 5. 1981, 9 Uhr 

163. Wespen -Grunewald 3: 6 
164. SCC-STK 6: 3 
165. Grün-G old -Berl. Schi. -Ciub 7 '2 
166. BLG Steglitz -Sutos 9: 0 
167. Känguruhs- BSV 92 4:5 
168. Rot-Weiß-Neukölln 6' 3 

HERREN-VERBANDSLIGA 

415. BTIC Grün-Weiß-GW Nikolassee 6 : 3 

Bänsch- Sehrend 6 ' 2, 6 ' 3 
Ki rch-Vömel 7 '6, 6' 7, 2 '6 
Zorn - Ekrot 6 ' 2, 6' 0 
Kiack- Schrödter 7 ' 6, 3 ' 6, 6 ' 3 
Hallmann - Güntsche 6 ' 3 , 6 ' 3 
Fels - Pobloth 0: 6, 2:6 
Bänsch/ Zorn - Behrend/Schrödter 6 '0, 6' 1 
Kirch/Fels - Vömei!Ekrot 2' 6, 1 '6 
Kiack / Hollmann-G üntsche/Pob loth 6 '3, 6' 3 

416. Sutos-TC Grün-Weiß Lankwitz 5 : 2 

M. Schultz-Rosenau 3 '6, 2 '6 
A. Hecht-Buchwald (nicht gespielt ) 
Paßow- Dr. Vinck 6 : 0, 7 : 6 
G. Schultz- Dr. Bahm 6' 4, 6' 3 
St . Bodin- Dr. Schuster 7 ' 5. 3 • 6, 6 • 
Beenken- Sack 6 ' 2, 6 ' 3 
M . Schultz /Paßow-Rosenau/Dr. Bahm 6 • 4 , 6 • 1 

Hecht/Beenken-Buchwald/Sack (nicht gespielt) 
Bodin /Sachs - Dr. Vinck / Dr . Schuster 4 '6, 5' 7 
(Spiel Nr 416 wurde nicht beendet) 

417. SC Brandenburg-BFC Preussen 0: 9 

Weber- F. Pyko 3' 6, 1 '6 
Sukowski-Menzel 4' 6, 2' 6 
Kaatz-Götze 1 '6 , 1 '6 
Dr. Prange- Müller 2: 6, 3 '6 
Rybakowski- Marx 1 : 6, 6 '7 
Kohtz- Zschörper 6 ' 4, 2 ' 6, 2 ' 6 
Sukowski/Kohtz-Menzei/Müller 4 '6. 3' 6 
Weber/Stan-Pyko/Marx 1 '6, 5' 7 
Kaatz/Rybakowski -Götze/ Zschörper 2 '6, 3' 

418. Tennis-Union-Zehlendorf·aa 1 : 8 

Svensek - Wo . Steiler 3 : 6, 4 ' 6 
Nebei -Wienand ts 3 '6, 4 '6 
Kaatz-D . Bogner 6' 4, 3 '6, 2 '6 
Pflugradi - Mees 4 ' 6, 0 ' 6 
Di Felici-Sichill ing 6: 1, 1 '6, 1 '6 
Svensek/ Nebei-Wienandts/Dr . Bogner 7 '6. 6' 0 
Kaatz/Pflugradt -Steller/ Mees 4' 6, 4 '6 
Betz/Di Felici-Fischoeder/Schilling 4' 6, 0, 6 

419. TV Frohnau-Berliner Sport-Club 9: 0 

Der BSC verzichte te auf die Austragu ng des Spieles 

420. TC Tiergarten- Tempelhafer TC 4: 5 

S. König - Gerbeth 6 '4 , 6 '3 

Kubicke-Vranic 1 '6, 3 '6 
von Schweinitz- Eylert 0' 6, 4 '6 
Haesner -Stodljkovic 3 '6, 6' 3 , 6' 

A. Schröter-Bruckner 0' 6, 2' 6 
Ladkau-Armbrecht 6' 1, 6' 4 
König/ A. Schröter-Gerbeth/Armbecht 7' 5, 7 '6 
Kubicke/ Haesner-Vranic/ Bruckner 6 ' 3, 4 '6, 6' 7 
von Schweinitz /H. Schröter - Eylert/Stodljkovic 1 '6, 
2:6 

421. BTC 1904 Grün-Gold-STK 1913 7: 2 

Timonen- Eberstein 6: 1. 6: 0 
Juvakoski-Seib t 6: 2, 6:2 
Karv iala- Wienicke 6 : 1, 6 : 1 
Siegel- Fischer 4:6, 6 '2, 3 '6 
Fuchs- Th . Konieczka 6: 2, 6' 2 
Weber-Lebe 2 '6, 3:6 
Juvakoski /Karviala- Eberstein/ Fischer 6' 1, 5 '7 , 7 '5 
Timonen/Weber-Seibt/Wienicke 6 '3 , 6' 2 
Seeliger/Fuchs-Konieczka/Lebe 6' 2, 6' 

2. Mannschafte n 

Sonntag, den 31. 5. 1981 , 9 Uhr 

448 . Nikolassee - Britz 2 ' 7 
449 . Lankwi tz - Berl. Schi.-Ciub 4:5 
450. Z 88- BFC Preussen 6 ' 3 
451 . BLG Steglitz - Frohnau 7 ' 2 
452. TTC-Tie rgarten 4 : 5 
453. STK -ASC 4: 5 

3. Mannschaften 

Sonntag, den 31. 5. 1981 , 14 Uhr 

478. BFC Preussen - Nikolassee 4 ' 5 
479. ASC-Lankwitz 4 '5 
480. Tennis-Union-Z 88 4 '5 
481. Frohnau- BLG Stegli tz 9 '0 
482. Tiergarten- Britz 5 ' 4 
483. Mariendort-OSC 3 ' 6 

Das Fachgeschäft für Einbauküchen 
vieler Fabrikate und Preisgruppen 
und dem vorbildlichen Kundendienst 

dl~ ~lnhilnktldt~ 

. . . erfüllt hohe Ansprüche 

Hans v. Reichenbach 
lnh. Bernd Friede! 

1 Berlin 31, Kurfürstendamm 76 (am Lehniner Platz}, Tel.: 3232008/09 
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4. Mannschaften 

508 . Nikolassee - Lichtenrade 7 , 2 
509. Bert Bären - Bert Seht-Club 8' 
510. Tiergarlen - Z 88 6' 3 
511 . BLG Steglitz-STK 7' 2 
512 . Hermsdorf- Tennis· Union 6: 
513 . OSC- Siemens 5 '4 

5. Mannschaften 

538 . Tennis-Union - Nikolassee 3: 
539 . ASC-Bert Seht-Club 3, 6 
540. BTTC-Z 88 6, 3 
541 Frohnau - BLG Steglitz 6 ' 
542 Tiergarten - Berliner Bären 9 : 0 
543 . STK-Grün-Gold 2, 7 

6. M a n n s c h a f t e n 

568 Nikolassee - BTTC 3 '6 
569 . Lankwitz-Siemens 9 '0 
570. Deutsche Bank-Hermsdor f 3' 6 
571 . Tennis-Union - Britz 4 '5 
572 . Bert Bären -Frohnau 2 '7 
573 . SVR- Dahlem 4 ' 5 

t. HERREN-KLASSE 

1. Mannschaften 

713 . Rehberge-BHC 5 '4 
714. Westend - Rot-Gold 9' 0 
715. BfA-SVR 2, 7 
716. Siemens-Hohengatow 6' 3 
717 . Wedding- TiB 7 , 2 
718 Mariendorf-OSC 7 '2 

2. Mannschaften 

743 BHC- Rehberge 4 ' 
744 BSC- Deutsche Bank 7 , 
745. SVR- Tennis-Union 7 '2 
746. OSC-Siemens 4 '5 
747 . TiB - Wedding 2 ' 7 
748. Lich tenrade - Mariendort 5 '4 

3. Mannschaften 
773 . Rehberge-BHC 5' 4 
774. Spandau 60- Rot-Gold 9 '0 

775 . Siemens-SVR 4 '5 
776. Lichtenrade - Westend 5 ' 4 
777. Bert Seht-Club - TiB 8, 
778. Brandenburg- BSC 

4. Mannschaften 

803 . BHC -Rehberge 4 '5 
804. Rot-Gold-Mariendorf 1 '8 
805. SVR - Gropiusstadt 8 ' 1 
806. TTC-BFC Preussen 3 ' 6 
807 . TiB-ASC 0' 9 
808. BSC-Brandenburg 0 '9 

5. Mannschaften 

831 . Rehberge -BHC 4 '5 
832. Mariendorf-Rot-Gold 7' 
833 OSC-SVR 4, 5 
834 TeBe - Brandenburg 5 '4 
835 Deutsche Bank - TiB 8 ' 1 

II. HERREN-KLASSE 

1. Mannscharten 

921. BA Neukölln - BSC Eintracht 8' 
922. Cari-Diem-OS - VfL Lehrer 6 , 3 
923. Rudow -Lichterfelde 6 ' 3 
924. Gropiusstadt -BA Wedd ing 8: 
925. GWG Tegei-ITC 9, 0 
926. Spandau 60-Spd. HTC 9 '0 
927. BAT - Post 1 '8 
928 VfL T egel- Senat 5 ' 4 
929 Siemensstadt-VfB Hdf. 8' 1 
930. Deutsche Bank-Osram 9 , 0 

2. Mannschaften 

971. ITC-BA Neukölln 7, 2 
972. VfL Lehrer-Westend 0' 9 
973 Lichterfelde- Rudow 5 '4 

974 BA Wedding-Gropiusstadt 0' 9 
975. Hohengatow - GWG Tegel 2 '7 
976. Spd . HTC- Spandau 60 0 ' 9 
977 . Rot-Gold-BfA 4 '5 
978. Senat-Cari-Diem-OS 5 '4 

979 VfB Hdf. - Siemensstadt 9 ' 0 o. Sp. 
980 Osram - VfL Tegel 0' 9 

3. Manns cha ften 

Sonntag, den 31. 5. 1981 , 14 Uhr 

1013 Senat - Post 5 '4 
1014. VfL Tegei-VfL Lehrer 7, 2 
1015. Gropiusstadt-GWG Tegel 5, 4 
1016. Cari-Diem-OS- TTC 0, 9 
1017 . ITC-BfA 4 , 5 
1018. Wedding-Hohengatow 7, 2 

DAMEN-OBERLIGA 

225. Die Känguruhs- BTC 1904 Grün-Gold 4 : ,5 

Schoenwälder-Koho 3 '6. 3 '6 
Schirmer-Peter 7 '6, 6 '7, 3 '6 
Pfe1ffer-Skodowski 6' 3 , 7: 5 
Vogei- Jahn 7: 5. 5: 7, 1 : 6 

Geii-Schulz 6 ' 4, 2' 6, 6:4 
Höllerer -Zillmann 6:4, 6' 0 
Schoenwälder/Vogel- Koho/Skodowski 3 : 6. 3 : 6 
Pfeiffer/Geii -Peter/Schulz 6:7. 6:2. 6 '3 
Schirmer/ Höllerer - Jahn/ Krosukewitz 5: 7, 7: 5. 6: 7 

226. Sutos- BSV 1892 3 : 6 

Rodestack-Setzkorn 5' 7, 6:4, 2:6 
Mallon-Schneider 6: 3 . 6' 1 
Babst - Dr . Struwe 6:2, 3 '6, 3:6 
Degner-Kühnast 4:6, 3:6 
Wirth-Listing 5:7, 2' 6 
Kampfenkei-Mohnke 0:6. 2:6 
Mallon/Babst -Dr. Struwe/Mohnke 6:0, 6:2 
Rodestock/Wirth-Schneider/ Kühnast 5: 7, 6: 4, 7: 
Degner/ Kampfenkel- List ing/ Kugler 4 ' 6, 3 : 6 

2. M an nscha f t e n 

Sonnabend, den 9. 5. 1981 , 14 Uhr 

251 . Brandenburg-Rot-Weiß 2:7 
252. Wespen-Blau-Weiß 4 '5 
253 . Lankwitz- Dahlem 1 :8 
254 Bert Scht-Ciub-SCC 5:4 
255. BIG Steglitz-Känguruhs 6: 3 
256. BSV 92 - Sutos 6 : 3 

Wir besaiten elektronisch 

fachmännisch und schnell 

VS DM 79,-

AFV DM 75,­

MASTER DM 89, -

TENNIS SHOP ROT-WEISS 
OBERHAARDTER W EG 47-5 5 TELEFON 8 26 40 48 
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3. Mannschaften 

28t . Rot-Weiß-Beri.Schi.-Ciub 8' 
282. Blau-Weiß- Wespen 4 ' 5 
283. Dahlem - Lankwitz 5 '4 
284. SCC-Grunewald 7 '2 
285 . Grün-Gold - BLG Steglitz 4' 
286. Sutos- BSV 92 5 ·, 4 

4. Mannschaften 

311 . Rot-Weiß-Neukölln 5' 
312. Wespen-BTTC 4, 5 
313. Lankwitz-BLG Steglitz 2 '7 
314. Grunewald-SCC 3' 6 
315. BSV 92-Känguruhs 4 '5 

Verbandsspiele 
der Damen 
Sonnabend, 9. Mai 1981 

DAMEN-OBERLIGA 

221 . L ITC Rot-Weiß- SC Brandenburg 9 : 0 

Pohmann - Regensburger 6' 0, 6' 0 
Gfroerer - Bi lgram 6' 0, 6' 0 
Boesser- Grasshof 6 ' 0, 6 ' 0 
Kubina- Engler 6 '0, 6 ' 0 
Brenner - Nehis 6' 2, 6, 1 
Dr . Dallwitz-Stephanie 6' 3, 6' 2 
Pohmann/Gfroerer - Regensburger/ Engler 6' 2, 6' 0 
Boesser/Kubina - Bilgram/Stephanie 6' 1, 6' 0 
Brenner/ Dr. Dallwitz-Grasshof/ Nehls 6' 4, 7 '6 

222. Blau-Weiß-Zehlendorfer Wespen 5 : 4 

Ritter - Kröger 1 '6, 3' 6 
Berge-Klein 6 '4, 4, 6, 4' 6 
Lierau - von Bruchhausen 6: 3, 6: 7, 4: 6 
Hinniger-Lauenburg 6 '2, 6' 3 
Galfard-Möller 6' 0, 6 '0 
Dr. Lilja'-Osterhorn 6 '2 , 6' 2 
Ritter/Berge-Kröger/von Bruchhausen 6' 3, 7 '6 
Lierau/Galfard-Kiein/ Lauenburg 3 '6, 2' 6 
Hinniger/ Bergmann-Möller/Osterhorn 6 ' 4, 6 ' 2 

223. Dahlemer TC- Grün-Weiß Lankwitz 5 : 4 

Esser- Hoffmeier 6 ' 3, 6 ' 3 
Haner-Bauszus 6' 7, 5 '7 
Bauwens-Gregor 6' 0, 6 '0 
Papalexiou - Wissing 6 ' 0. 6' 0 
Bentz-Eckel 2' 6, 6' 7 
Bochnig- Reck 2 ' 6, 4 ' 6 
Esser/Haner-Bauszus/Wissing 6:4, 6:3 
Bauwens/Bentz-Hoffmeier/Reck 4 '6,,6 '4 , 6' 2 
Paplexiou/Bochnig- Gregor/ Eckel 2 ' 6, 5 ' 7 

E~!t~ha~~!~~~ ~ 
Feuerungstechnik I 1= I 

Matern m 
Flü ssi ge und f est e Brennstoffe 
Kundendienst, Ölfeuerungsanlagen 
1 Berlin 31 · Am Güterbahnhof Haiensee 
Platz 8-11 · Telefon (030) 891 80 16 

224. TC SCC - Grunewald TC 6 ' 3 

Schmoyer-Lehmhöfer 6' 1, 6 '0 
Boyle-Rogowsky 6' 1, 6' 1 
Britze- Ebhardt 6' 2, 0' 6, 1 '6 
Bernhardt-Marzahn 3' 6, 4' 6 
Karstädt-Rosbund 3 '6, 3 '6 
Stahi-Minzlaff 6 '4 , 7 '5 
Schmoyle/Britze-Lehmhöfer/ Ebhardt 6' 2, 6 '2 
Boyle/Stahl- Rogowsky/ Retzlaff 6 ' 1, .6 ' 1 
Bernhardt/Karstädt-Marzahn/ Krohn 7' 3. 4 '6. 6, 3 

DAMEN-VERBANDSLIGA 

621 . Grün-Weiß Nikolassee-TV Frohnau 3 : 6 

Scholz-Dr. Füllgraf 2 '6, 3, 6 

Brandt-Konieczka 4' 6, 1 , 6 
Strack- Hertel 2 '6, 1 '6 
Jütte-Lösenbeck 6' 2, 6' 
Krause-Jäger 6: 4 , 6: 3 
Ziebura-Pannwitz 6' 4, 3 '6, 3 '6 
Scholz/Krause-Dr . Füllgraf/Herte12 '6, 6, 2, 4, 6 
Strack/Jütte-Konieczka/Lösenbeck 2' 6, 3, 6 
Brandt/Ziebura-Jäger/Pannwitz 6' 4, 7, 6 

622. Blau-Gold Steglitz-Siemens TK 9 , 0 

Lorbehr-Gropp 6' 7, 6' 0 
Birkner-Bechem 3' 6, 6' 3, 6 , 1 
Mickeley-Schenk 6' 3, 6 ' 1 
Stadler - Prätsch 6 ' 0, 6 ' 0 
Scholz-Fritsch 6 '3, 6' 1 
Schott-Noster 6' 2, 6' 4 
Birkner/ Mickeley-Gropp/Bechem 6 '3, 6' 1 
Lorbehr/Stadler-Schenk/Noster 5 '7, 6' 4, 7 '6 
Scholz/Schott-Prätsch/ Fritsch 6' 2, 6' 3 

623. Beri.Schlittschuh-Ciub - Beri.Bären 7 : 2 

Ba rte i- Löschner 7 '6, 4' 6, 2, 6 
Emmerich - Brauns 2' 6, 2 '6 
Morzynski-Tismer 6' 1, 6' 1 
Querner-Priedigkeit 
Grunwald-Gruna 6 '3 , 6 '2 
Adam-Busch 6 '3, 6' 2 
Bartei /Querner - Löschner/ Brauns 6 ' 1, 7 '5 
Emmerich/Grunwald-Tismer/Gruna 6 '3 , 6' 2 
Morzynskil Adam- Priedigkeit/ Busch 6 ' 1, 6 ' 3 

624. TC Tiergarten - TC Lichtenrade 4 ' 5 

Trojahn-Gehrke 6' 4, 7 ' 5 
Liske-Jäger 6 '2, 3 '6, 3 ' 6 
Küster-Radatz-Hylla 6' 4. 6 ' 
Martin-Haustein 1 '6, 6 ' 1, 6 ' 4 
Thiele-Lottmann 6' 2, 6' 4 
Jahn-Stuck 4' 6. 3' 6 
Trojahn/Liske - Gehrke/Jäger 7 ' 6, 5 '7 , 4' 6 
Küster/Thiele-Radatz-Hylla/ Haustein 6' 7, 0' 6 
Martin/Jahn-Lottmann/Stuck 3' 6, 4' 6 

2. Mannschaften 

Sonnabend, den 9. 5. 1981 , 14 Uh; 

641 Frohnau - Nikolassee 3' 6 
642 Siemens - WR Neukölln 6' 3 
643. Grün-Gold- BTTC 8 , 1 
644. Grunewald-Z 88 8' 1 

3. Mannschaften 

661 . Mariendorf-Frohnau 3 '6 
662 Brandenburg-OSe 7, 2 
663 BTTC - Berl. Bären 8' 1 
664. Z 88 - Siemens 3 ' 6 

4. Manns c haften 

Sonnabend, den 9. 5. 1981 , 14 Uhr 

681 . Siemens-STK 7 '2 

I. DAMEN-KLASSE 

1. Mannschaften 

Sonnabend , den 9. 5. 1981 , 14 Uhr 

1101 . Rehberge-OSC 4 '5 
1102. TeBe - WR Neukölln 1 '8 
1103. BTTC - TC Mariendort 8' 1 
1104. BSC - Z885o4 
1105. ASC - TTC 6' 3 
1106. BHC- Tennis-Union 5, 4 

2. Ma n n s chaften 

Sonnabend, den 9. 5. 1981 , 14 Uhr 

11 31. OSC - Rehberge 7 '2 
1132. Tiergarten-BFC Preussen 9' 0 
1133. Mariendorf - Spandau 60 6' 3 
1134. Berl. Bären-BSC 6' 3 
1135. TTC - ASC 
1136. Lichtenrade-BHC 9' 0 

3 . Mannschaften 

Sonnabend, den 9. 5. 1981 , 14 Uhr 

1161 . Rehberge - Deutsche Bk . 1 , 8 
1162. WR Neukölln-Tiergarten 5, 4 
1163. STK - ASC 7o2 
1164. Spandau 60-SVR 7 '2 
1165. Nikolassee - Tennis-Union 7 '2 

II. DAMEN-KLASSE 

1. Mannschaften 

Sonnabend, den 9. 5. 1981 , 14 Uhr 

1301 . Spandau 60 - Post 8' 1 
1302 . Gropiusstadt - Osram 6' 3 
1303. SVR-AIIianz 5 '4 
1304. Rot-Gold - Wedding 6, 3 
1305 Siemensstadt - ITC 2 '7 
1306 BFC Preussen - BfA 8' 1 
1307. Vfl Tegei-BA Neukölln 9 '0 
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1308. VfL Lehrer -Spd HTC 7 o2 
1309 . VfB Hdf. - Hohenga tow 2 o7 
1310 Rudow-Cari-Diem-OS 4 o5 
1311. Lichterfelde - Senat 0, 9 

2. Mannschaften 

Sonnabend, den 9. 5. 1981, 14 Uhr 

1356. Spd . HTC -SVR 3, 6 
1357. Osram -Gropiusstadt 1 , 8 
1358. Senat-Wasserfreunde 4 '5 
1359. Wedding -AIIianz 4 '5 
1360. Tennis-Union - Rot-Gold 8, 
1361. TeBe-GWG Tegel 2, 7 
1362. ITC-VfL Tegel 1 , 8 
1363. BfA-VfL Lehrer 5 ' 4 

Sonnabend, 16. Mai 1981 
DAMEN-OBERLIGA 

227. SC Brandenburg -Dahlem 4, 5 

Regensburgar - Esser 2 '6, 6, 4, 6, 2 
Thiei -Haner 6' 4, 5' 7, 1 '6 
Bilgram- Bauwens 2 ' 6, 1 ' 6 
Grasshoff-Papalexiou 0' 6, 2, 6 
Engler- Bentz 3 ' 6, 4 ' 6 
Nehls-Bochnig 6 '3 , 6 '0 
Thiei/Bilgram-Esser/Haner 7 '5 , 2, 6, 6, 0 
Regensburger/ Engler-Bauwens/ Bentz 5 '7, 6, 4, 
6·7 
Grashoff/Nehls-Papalexiou/Bochnig 6, 3, 6, 

228. Zahlendorier Wespen- TC SCC 2 , 7 

Kröger- Schmoyer 0 ' 6, 1 ' 6 
Klein-Boyle 1 '6, 2' 6 
von Bruchhausen-Sritze 6 : 1, 6: 
Lauenburg- Bernhardt 4 '6, 2' 6 
Möller- Karstädt 6 ' 1, 6 ' 0 
Osterhorn -Stahl 0' 6, 1 '6 

Kröger/von Bruchhausen-Schmoyer/Britze 4' 6, 0' 6 
(zgz .) 

Klein /Lauenburg-Boyle/Stahl 1 '6, 2, 6 
Möller/Osterhorn - Bernhardt/Karstädt 6, 3, 2, 6, 4, 

229. Grün-Weiß Lankwitz-Die Känguruhs 2 , 7 

Hoffmeier-Schoenwä lder 3' 6, 4 '6 
Bauszus-Schirmer 4 ' 6, 7' 6, 3 '6 
Gregor-Pfeiffer 3, 6, 3 '6 
Wissing - Vogel 6 '2, 0' 6, 3 '6 

Eckei-Geil7' 5, 5 '7 , 5 '7 
Reck- Höllerar 6 ' 4, 6 ' 2 

·Bauszus/Wissing-Schoenwälder!Vogel2, 6, 3, 6 
Hoffmaier/ Reck- Pfeifter/ Geil 6 ' 2, 2 ' 6, 3 , 2 (zgz .) 
Gregor/ Eckei-Schirmer/ Höllerer 6, 3, 2 '6 , 2 , 6 

230. Grunewald TC- Sutos 4 , 5 

Lehmhöfer-Rodestock 6' 2, 6' 
Rogowsky - Malion 2 ' 6, 2 ' 6 
Ebhardt-Babst 6' 7, 3' 6 
Marzahn-Degnar 3, 6, 6, 2, 6, 
Krohn-Wirth 2' 6, 4' 6 
Rasbund-Kampfenkel 6 ' 4, 6 '3 
Lehmhöfer/ Ebhardt - Mallon/Babst 3, 6, 6 '3, 4 , 6 
Marzahn/ Ebhardt-Rodestock/Wirth 1, 6, 6, O, 5, 7 
Rogowsky/ Retz laff-Degner/Kampfenkel6 '2, 6, 0 

231. BTC 1904 Grün-Gold-Rot-Weiß 3 , 6 

Koho-Riedei-Kühn 1 '6, 0, 6 
Peter -Jones 0, 6, 4, 6 
Skodowski - Pohmann 0 '6, 0, 6 
Schulz- Gfroerer 0 ' 6, 0 ' 6 
Zillmann-Boesser 0' 6, 0' 6 
Korsukewitz-Kubina 1 '6, 1 , 6 
Koho/Skodowski-Riedei-K ühn/Jones 0 , 6 
Peter/Schulz-Pohmann/Gfroerer 6, 0, 6, 0 
Züllmann/ Korsukewi tz-Boesser/ Kubina 6, 0, 6, 0 

(Die Doppel wurden nicht gespielt) 

232. BSV 92-TC 1899 Blau-Weiß 2 , 7 

Schneider-Ritter 4, 6, 1 '6 
Kug ler-Berge 1 '6, 1 '6 
Dr. Struve- Lierau 1 ' 6, 2 ' 6 
Kühnast-Galfard 6' 2, 2' 6, 1-o 6 
Listing-Dr. Li lja 6' 3, 4' 6, 6' 1 
Mohnke- Bergmann 6' 2, 6' 4 
Struve/Kühnast- Ritter/ Berge 1 ' 6, 3 ' 6 
Schneider/ Mohnke-Lierau/ Galfard 3 '6, 6, 7 
Kugler/ Listing- Dr. Lilja/Bergmann 5 ' 7, 7 , 6, 2 , 6 

2. Mann s chaften 

Sonnabend, den 16. 5. 1981 , 14 Uhr 

257. Brandenburg - Dahlem 4 '5 
258. SCC-Wespen 6, 3 
259. Känguruhs- Lankwitz 8 ' 1 
260 Sutos- Berl. Schi. -Club 7 ' 2 

261 . Rot-Weiß-BIG Steglitz 7, 2 
262 . Blau-Weiß- BSV 92 6 , 3 

3. Manns chaf t en 

Sonnabend, den 16. 5. 1981 , 14 Uhr 

287 . Beri.Schi.-Ciub-Dahlem 3, 6 
288. Wespen- SCC 4 , 5 
289 . Lankwitz-Grün-Gold 4 , 5 
290. Grunewald-Sutos 4 '5 
291 . Steglitz -Rot-Weiß 0 '9 
292. BSV 92-Biau-Weiß 3, 6 

4. Mannschaften 

Sonnabend, den 16. 5. 1981 , 14 Uhr 

316. BLG Steglitz-Rot-Weiß 4, 5 
317. SCC-Wespen 3 '6 
318 Grün-Gold -Lankwitz 6' 3 
319. Känguruhs-G runewald 7, 2 
320. -BTTC-BSV 92 8, 1 

DAMEN-VERBANDSLIGA 

625. TV Frohnau- Blau-Gold Steglitz 6 : 3 

Dr . Füllgraf -Lorbehr 0' 6, 6' 4, 2 '6 
Konieczka-Birkner 0: 6, 1: 6 
Hertel- Mickeley 2 ' 6, 2 ' 6 
Lösenback - Stadler 2 ' 6, 6 ' 1, 6 ' 3 
Jäger -Scholz 6' 7. 6' 1, 6, 1 
Pannwitz -Schott 6: 4, 6 : 3 
Dr. Füllgraf/Hertei -Birkner/Mickeley 6, 3, 6' 2 
Konieczka /Lösenbeck- Lorbehr/Stadler 6 ' 4. 4 , 6, 7 , 
Jäger/ Pannwitz-Scholz/Schott 6' 4, 2, 6. 6' 2 

626. Siemens TK Blau-Gold-TC Westend 3 ' 6 

Gropp- lris Hilb 6' 1, 2 '6. 0' 6 
Bechem - Dressler 6' 2, 7 '5 
Schenck - Hilary 1 ' 6, 3 ' 6 
Prätsch-llka Hilb 4 '6, 1 '6 
Fritsch -Bodden 6' 2, 7, 6 
Noster-Otto 6, 7, 5 '7 
Gropp/Bechem-l ris Hilb/Dressler 2, 6. 5 '7 
Schenck/Noster- Hilary/Bodden 3, 6, 6 , 3, 7, 
Prätsch/ Fritsch - llka Hilbl Otto 5 '7 , 0' 6 

627. SV Berliner Bären-TC Tiergarten 4: 5 

Löschner- Trojahn 6' 7, 6' 7 
Tismer-Liske 6' 1, 2 '6, 2 ' 6 
Priedigkeit-Küster 1 '6, 0' 6 

Wli' zeigen Timen auf 800 qm Verkaufsfläche eine 
große Auswahl eleganter rmd sportlicher Mode. Es erwartet 
Sie eine rmgezwrmgene, persönliche Atmosphäre rmd frermd­
liche, sachkundige Beratung. Parkmöglichkeiten im Parkhaus 
Europa-Center, Einfahrt Nürnberger Str. neben den Thermen. 
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

sportliche Mode für Damen+ Herren 

Europa-Center 
'Th.uentzienstr. - Tel. 26168 44 

St. 
internationale Damenmode 

Europa Center 
Budapester Str. · Tel. 26172 50 
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Gruna-Martin 7 '5, 4, 6, 6' 4 
Busch-Thiele 6' 1, 3 '6. 3 '6 
Schlemmei-Jahn 4' 6. 4 '6 
Löschner/ Priedigkeit- Trojahn/ Liske 6' 4, 6, 4 
Tismer /Gruna-Küster/Thie le 6' 3, 6 '2 
Busch/Schlemmei-Martin/ Jahn 7' 5, 6 ' 

628. TC Lichtenrade-GWG Tegel 7 : 2 

Gehrke-Beaumont 6' 1. 6' 2 
Jäger - Sasowsky 6 ' 7. 2 ' 6 
Radatz - Wahlfahrt 7' 6, 6 '2 
Hanstein -Schreiner 6 ' 1. 6 ' 3 
Lottmann -Fimmel 1 '6, 7 '5, 6 '4 
Stuck- Meyer 6' 7. 6' 2. 6 '2 
Gehrke/Jäger -Sasowsky/Schreiner 4' 6. 1 '6 
Radatz/ Hanstein-Beaumont/ Heyer 6' 1, 6' 0 
Lottmann/Stuck-Wohlfahrt/Meyer 6 '0, 7 '6 

2. Ma nn sc haft e n 

Sonnabend, den 16. 5. 1981, 14 Uhr 

645. WR Neukölln - Frohnau 4 '5 
646. STK - Siemens 6 ' 3 
647. Grün-Gold - Z 88 4 '5 
648. Hermsdorf -Grunewald 5 '4 

3. Mannschaften 

Sonnabend, den 16. 5. 1981 , 14 Uhr 

665. Frohnau- Brandenburg 4 : 5 
666. OSC-Känguruhs 2 '7 
667 . Berl. Bären -Z 88 2' 7 
668. Hermsdorf- Siemens 7 ' 2 

I. DAMEN-KLASSE 

1. Mannschaften 

Sonnabend , den 16. 5. 1981 , 14 Uhr 

11 07. OSC-leBe 5, 4 
1108. WR Neukölln-STK 7 '2 
1109. TC Mariendorf-BSC 7 '2 
111 0. Z 88-Hermsdorf 1 '8 
1111 . TTC-BHC4o5 
11 12. Tennis-Union-Deutsche Bank 7 '2 

Ehrha.rdt B<:ideeker 

amBeispiel 
Berlin 

Arani 

2. M an nschaften 

Sonnabend , den 16. 5. 1981 , 14 Uhr 

1137 . BFC Preussen-OSC 2' 7 
1138. Westend-Tiergarten 5 ' 4 
1139 BSC-Mariendorf 6' 3 
1140. TiB- Berl. Bären 2 ' 7 
1141 . BHC-TTC 2o 7 
1142. Deutsche Bank-Lichtenrade 1 '8 

3. Mannschaften 

Sonnabend, den 16. 5. 1981 , 14 Uhr 

1166. Deutsche Bk.-Tiergarten 6 ' 
1167. STK-WR Neukölln 4 '5 
1168. ASC-Rehberge 8' 1 
1169. Nikolassee-SVR 7 '2 
1170. Tennis-Union-Britz 2 ' 7 

II. DAMEN-KLASSE 

1. Man nschaften 

Sonnabend, den 16. 5. 1981 , 14 Uhr 

1312. Post- Gropiusstadt 4 '5 
1313. Osram - Wasserfreunde 2 o7 
1314. Allianz-Rot-Gold 6' 3 
1315. Wedding-Weiße Bären 7 o2 
1316. ITC - BFC Preussen 0, 9 
1317 BfA-Britz 6' 3 
1318. BA Neukölln - VfL Lehrer 4 o5 
1319. Spandauer HTC- TiB 1 o8 
1320. Hohengatow - Rudow 9 oO 
1321 . Cari-Diem-08 - Senat 0 o9 
1322. Lichterfelde -VfB Hdf, 0 o9 

2. Mann sch aften 

Sonnabend, den 16. 5. 1981 , 14 Uhr 

1364. Gropiusstadt-Spd. HTC 9 '0 
1365. Wasserfreunde-Osram 9 '0 
1366. SVR-Senat 8, 1 
1367. Rot-Gold-Wedding 4 '5 
1368. GWG Tegel - Tenn is-Union 7 '2 
1369. Allianz - Te Be 4 '5 
1370. Vfl Lehrer - ITC 5 '4 
1371 Britz - BfA 3' 6 

Sonnabend, 30. Mai 1981 
DAMEN-OBERLIGA 

233. Känguruhs-SC Brandenburg 6 : 3 

Schoenwälder - Regensb urger 6' 1. 6' 0 
Sch irmer-Thiel 3 '6. 6: 1, 7 '5 
Vogei-Bilgram 6' 2, 5: 7, 6' 1 
Höllerer- Eng ler 1 '6, 5' 7 
Strach-Neh ls 6' 2, 4' 6, 6 '3 
Schirmer-Stephan 6' 1, 3' 6, 5 '7 
Schoenwälder/Vogel - Thiei/Bilgram 2 ' 6, 6 ' 2, 6 ' 4 
Schirmer/ Höllerer-Regensburger/Engler 6 '2 , 4 '6, 
6o3 
Strach/Schirmer - Nehls/Grasshoff 4 '6, 6 ' 2 , 6' 4 

234. Sutos- Zehlendorfer Wespen 4 : 3 

Das Spiel war bei Redaktionsschluß noch nicht been­
det. Zu sPielen waren noch ein Einzel und ein Doppel. 

235. L TTC Rot-Weiß- Dahlemer TC 9 : 0 

(Ohne Spiel) 

236. TC 1899 Blau-Weiß-TC SCC 5:4 

Ritte r - Schmoyer 3 ' 6, 1 , 6 
Berge - Boyle 1 '6. 3 '6 
Lierau - Britze 6' 1, 6' 2 
Hinniger - Bernhardt 6' 3. 3' 6. 6 '0 
Galfard- Karslädt 6 ' 0. 6 ' 3 
Dr. Lilja -Stahl 4 '6. 6 '3 , 6' 
Ritter/ Berge -Schmoyer/ Britze 4 '6. 4' 6 
Lierau/Galfard- Boylei Stahl 3 ' 6, 2 ' 6 
Dr. Lilja / Bergmann - Bernhardt / Karstädt 6' 4, 6' 4 

237. Grün-Weiß Lankwitz-BTC 1904 Grün-Gold 6 :3 

Hoffmeier - Peter 7 ' 6, 7 ' 6 
Bauszus-Skodowski 1 '6. 2' 6 
Gregor - Jahn 3' 6, 3' 6 
Wissing -Schulz 6' 2. 6' 4 
Eckei-Zillmann 6 '4 . 6' 1 
Reck - Korsukewitz 7 ' 5 , 6 , 2 
Bauszus/Wissing - Peter/Skodowski 1 '6, 3 '6 
Hoffmeier/Reck -Schulz/Z illmann 6 '4 . 6 '4 
Grego/Eckei -Jahn/Korsukewitz 6 '4 . 2 '6, 6' 4 

Ein Städter erlebt seine Stadt, nicht im Theater, 
Konzert, Museum oder in der Fabrik, sondern in den 
von Beton und Stein noch verschonten Naturgebieten, 
in den Tierparks, in den Gärten. Der Autor ist ein 
Berliner Unternehmer. Für Städter mit Blick für 
die Natur. 

Ein einmaliges, ganz und gar 
subjektives Buch in Bild und 
Text über die grüne Stadt Ber1in 

152 s·eiten, 100 vierfarbige Photographien, 25 einfar­
bige Abbildungen im Duplexdruck, gedruckt auf hoch­
wertigem Mellotexpapier, Großformat 24 x 28 cm, in 
Leinen gebunden mit farbigem Schutzumschlag, 

Das ehrlichste, vielleicht deswegen bewegendste 
Berliner Bilderbuch stammt von einem Dilettanten, 
den seine Leidenschaft zu außerordentlichen Photos 
beflügelt hat. Seine Naivität im Umgang mit der 
Kamera verleiht ihm die Fähigkeit zu entdecken, zu 
staunen, sich zu wundern : Seht, so grün ist Berlin. 
(Die Zeit, Hamburg) 

DM 49,80 

arani-Verlag GmbH · Kurfürstendamm 126 · 1000 Berlin 31 · Postfach 31 0829 · Telefon 030/8911008 
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238. Grunewald TC - BSV 92 4 ' 5 

Lehmhöfer-Setzkorn 6 '4 . 3' 6. 6' 
Rogowsky- Schneider 6 ' 4. 6 ' 0 
Ebhard t - Kugler 2' 6. 6 ' 3. 2 '6 
Marzahn - Struve 4 '6. 1 '6 
Rosbund-Kühnast 2' 6. 0' 6 
Minzlatf - Mohnke 2 '6. 4' 6 
Lemhöfer/Ebhardt - Schneider/Struve 6 '3. 6, 1 
Marzahn/Retzlaff - Setzkorn/ Mohnke 0' 6. 2 '6 
Marzahn /Krohn - Kugler/ Kühnast 6' 7. 6' 1. 7' 6 

2. M annsc haften 

Sonn abend, den 30. 5. 1981 , 14 Uhr 

263 . Brandenburg-Känguruhs 6' 3 
264 . Wespen - Sutos 3' 6 
265 . Dahlem - Rot-Weiß 2 ' 7 
266. SCC - Blau-Weiß 2 ' 7 
267. BIG Steglitz -Lankwitz 4 '5 
268. BSV 92- Berl. Schi. -Club 5 , 

3. M annschaften 

Sonnabend, den 30. 5. 1981 , 14 Uhr 

293 . Grün-Gold- Berl. Schi.-Ciub 8 ' 
294 . Wespen-Stutos 3 ' 6 
295 . Rot-We iß- Dahlem 7 ' 2 
296 Blau-We<ß-SCC 4, 5 
297 Lankwitz - BLG Stegfitz 5 '4 
298. Grunewald- BSV 92 4 ' 5 

4. M a n n s c haft en 

Sonnabend, den 30. 5. 1981 , 14 Uhr 

321. Grün-Gold- Rot-Weiß 7 ' 2 
322. Wespen-Känguruhs 1 ' 8 
323. BLG Steg fi tz - Neukölln 9 ' 0 
324 . SCC-BTTC 3 '6 
325 . BSV 92-Grunewald 5 '4 

DAMEN-VERBANDSLIGA 

629. TC Westend 59-TV Frohnau 4, 5 

Iris Hilb - Dr . Füllgraf 6, 1. 6' 1 
Dressler -Konieczka 6' 3. 5 '7. 1 '6 
Helary-Hertel 7 '5. 2 , 6. 6' 2 
llka Hilb- Lösenbeck 1 , 6, 2 ' 6 
Bodden-Jäger 6' 2, 4 '6, 1 '6 
Otto-Pannwitz 6 '7, 6' 2, 6 '7 

630. GW Nikolassee- BIG Stegfitz 3 , 6 

Scholz - Lohrber 0 ' 6, 3 , 6 
Brand!- Birkner 2 ' 6, 1 ' 6 
Strack- Miekeley 4 '6 , 5, 7 
Jütte-Scholz 6' 1, 6' 0 
Krause-Schott 7 '5, 6, 1 
Ziebura - Geister 2 ' 6, 3 , 6 
~holz/K rause - B irkner/Miekeley 0' 6, 3 '6 
Strack/Jütte-Lorbehr/Geisler 6, 4, 6, 4 
Brandt /Ziebura - Scholz/Schott 2 '6, 2 '6 

631. GWG Tegei-SV Berliner Bären 6:3 

Beaumont-Löschner 2 '6 , 2:6 
Sasowsky-Brauns 6 '4, 6:2 
Wohlfart- Tismer 6 : 0, 7 ' 5 
Schreiner- Priedigkeit 6 ' 3, 6 ' 0 
Fimmei-Gruna 5 '7 , 6, 2, 7 '5 
Meyer - Busch 3 '6, 1 , 6 
Sasowsky/Schreiner-Löschner/ Braun 7 '5 , 6, 3 
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Beaumont / Meyer - Tismer/ Gruna 5: 7, 7 : 6. 1 : 6 
Wohlfahrt/Fimmet-Priedigkeit/ Busch 5 ' 7. 6 J 6 

632. Schlittschuh-Club- TC Tiergarten 7: 2 

Bartel-Trojahn 1 '6, 6' 2, 4 '6 
Emmerich-Liske 6' 3, 6' 4 
Morzynski-Küster 6 '7, 3 '6 
Querner-Martn 6 '0, 6 '2 
Grunwa ld - Thiele 6' 1. 6 '2 
Adam-Jalin 6' 4, 6' 4 
Bartei / Querner - Trojahn/Liske 6 '3, 6' 
Emmerich /Grunwald -Küster/Thiele 6' 4, 6' 
Morzynski /Adam-Martin / Jalin 6' 1, 6' 2 

2. Mannschaf ten 

Sonnabend, den 30. 5. 1981 , 14 Uhr 

649. Frohnau-STK 7 '2 
650. Nikolassee-WR Neukölln 5 '4 
651 . Grün-Gold- Hermsdorf 4 '5 
652 . Z 88-BTTC 3 '6 

3. Mannschafte n 

Sonnabend, den 30. 5. 1981 , 14 Uhr 

669. Känguruhs -Frohnau 7 • 2 
670 Brandenburg - Mariendort 8 ' 1 
671 Berl. Bären- Hermsdorf 1 ' 8 
672. BTTC -Z 88 9' 0 

4 . Mannschaften 

Sonnabend, den 30. 5. 1981 , 14 Uhr 

683 . Tiergarten -Siemens 8 ' 1 

I. DAMEN-KLASSE 

1. Mannschaften 

Sonnabend, den 30. 5. 1981 , 14 Uhr 

1113. STK- OSC 4 ' 5 
1114 Rehberge- TeBe 5, 4 
1115 Hermsdorf - TC Mariendort 7 '2 
1116. BTTC - BSC 9' 0 
1117. Deutsche Bank - TTC 7' 2 
1118. ASC - BHC 4, 5 

2. M annschaften 

Sonnabend, pen 30. 5. 1981 , 14 Uhr 

1143. OSC- Westend 6 , 3 
1144. BFC Preussen - Rehberge 5 , 4 
1145. Mariendorf - TiB 8' 1 
1146. BSC-Spandau 60 4 '5 
1147. TTC-Deutsche Bank 6' 
1148. BHC-ASC 4 '5 

3. M a n n s c h a f t e n 

Sonnabend , den 30. 5. 1981 , 14 Uhr 

1171 STK -Deutsche Bank 3, 6 
11 72. Tiergarten-Rehberge 8, 1 
1173 . ASC-WR Neukölln 4 '5 
1174 Reinickendorf-Bri tz 1:8 
1175. Niko tassee - Spandau 60 7 '2 

II. DAMEN-KLASSE 

1. Mannschaften 

Sonnabend, den 30. 5. 1981 , 14 Uhr 

1323. Wasserfreunde-Post 3, 6 
1324. Spandau 60-Gropiusstadt 8' 
1325 Weiße Bären - Allianz 3, 6 
1326 SVR - Rot-Gold 6, 3 
1327. ITC - Britz 0, 9 
1328. Siemensstadt - BFC Preussen 0 , 9 

1329. TiB - BA Neukölln 9 '0 
1330. VfL Tegei-VfL Lehrer 5, 4 
1331 Senat- Hohengatow 5, 4 
1332 VfB Hdf.-Rudow 8, 1 
1333. Cari-Diem-OS - Lichterfelde 9, 0 

2. Mannschaften 

Sonnabend, den 30. 5. 1981 , 14 Uhr 

1372. Spd . HTC - Wasserfreunde 0, 9 
1373. Gropiusstadt -SVR 7, 2 
1374 Osram-Senat 1 '8 
1375. Wedding - GWG Tegel 0, 9 
1376. Rot-Gold - Al lianz 7, 2 
1377. Te Be - Tennis-Union 1 , 8 
1378 . ITC - Britz 
1379. VfL Lehrer - VfL Tegel 3, 6 

Verbandsspiele der Senioren 
Sonntag, 17. Mai 1981 
SENIOREN-OBERLIGA 

1. Mannschaften 

3401 . Blau-Weiß-Frohnau 7 '2 
3402. Lankwitz-BSV 92 6 '3 
3403. Berl. Bären - Berl. Schi. -Ciub 9 '0 
3404. Rot-Weiß- Siemens 9 ' 0 
3405. Grün-Gold- BTTC 5 , 4 
3406. Mariendorf -Sutos 3 '6 

SENIOREN-VERBANDSLIGA 

3501 Grunewald-BIG Stegfitz 7, 2 
3502 . Westend-Nikolassee 1 '8 
3503. Dt. Bank - STK 4 ' 5 
3504. WR Neukölln-SVR 6' 3 
3505. Dahlem - SCC 2 ' 7 
3506. TiB -BfA 7 '2 

SENIOREN I. KLASSE 

3601 . TTC-Wedding 6' 3 
3602. Hermsdorf-Wespen 7 '2 
3603. BFC Preussen- Tiergarten 6 ' 3 
3604. Brand enburg - BHC 6' 3 
3605 . Britz-Z 88 3' 6 
3606. GWG Tegei -Spandau 60 

SENIOREN II. KLASSE 

1. Mannschaften 

3701 . Tenn is-Union-OSC 1 '8 
3702. VfL Lehrer - I TC 9 ' 0 
3703. ASC- VfL Teget 8 ' 1 
3704 . Rehberge-Siemensstadt 7 '2 
3705 . Senat - Känguruhs 4, 5 
3706. Weiße Bären - Lichtenrade 0 ' 9 
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Unsere vier Wände sind unser Refugium 
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Y~&a 
SPORT-SHOP GMBH 

Alt Reinickendorf 61 · Berlin 51 · Tel. 4 95 34 84 

Kurzfristige Besaitung 
Tennis- und Freizeitmoden 

AMBA DUNLOP MEDICO TACCHINI 

Platzmeister gesucht 

Tennis-Preisausschreiben bis 20. Mai 1981 
Preise im Wert von DM 1000,- . 

Schriftliche Bewerbung an Tennisclub 
SCC, Waldschulallee 37-57, Berlin 19 

SENIOREN-OBERLIGA 

Untere Mannschaften 

380 t . Rot -Weiß II - Mariendort II 5 ' 4 
3802. Frohnau 11-Grunewald II 5 '4 
3803 . BTTC 111 -Grün-Gold II 8, t 
3804 . BTTC li - Rot-Weiß 111 7, 2 
3805. TTC II - Berl. Bären II 6 , 3 
3806 BSV 92 II - WR Neukölln II 7 , 2 

SENIOREN-VERBANDSLIGA 

Untere Mannschaften 

390t . Siemens 11- Brandenburg II 8' t 
3902 . Tiergarten II-Grunewald IV 2 ' 7 
3903 . Sutos II - Lankwitz II 6 ' 3 
3904 . Grunewald 111-Berl. Schi.-Ciub II 5 '3 
3905 . Wespen 11-BIG Stegli tz II 3 '6 
3906. SCC 11-Dt. Bank II 7 ' 2 

SENIOREN I. KLASSE 

Unter e Mannschaften 

4001 . BSV 92 111 - BFC Preussen II t '8 
4002 SVR 11 - Grün-Gold 111 7 '2 
4003 Nikolassee 11 - WR Nkln. 111 7 '2 
4004 STK 11- GWG Tegelll 7 '2 
4005 . BTTC IV- Dahlem II 5 ' 4 
4006 Z 88 11 - Berl. Bären 111 4' 5 

SENIOREN II. KLASSE 

Untere Mannschaften 

410t . BtA II -Senat 114,5 
4t02 . BHC 11 -Dt . Bank 111 6' 3 
4t 03. OSC II- Hermsdort II 7 ' 2 
4t04. BIG Steglitz 111 -ASC II 4 '5 
4t 05. BFC Preussen 111-SCC II 0, 9 
4t06. Känguruhs 11 - Rehberge II 6' 3 

Donnerstag, 28. Mai 1981 

SENIOREN-OBERLIGA 

1. Mannschaf t en 

3407 . Frohnau - Lankwitz 8, 
3408 . BSV 92 - Berl. Bären 5, 4 
3409. Berl. Schi.-Ciub-Biau-Weiß 0, 9 
34 t 0. Siemens-Grün-Gold t '8 
34 t t . BTTC- Mariendort 3 , 6 

• 3412. Stutos-Rot-Weiß 3, 6 

SENIOREN-VERBANDSLIGA 

1. Manns chaften 

3507 . BIG Steglitz'-Westend 6 '3 
3508. Nikolassee-Dt. Bank 7 '2 
3509 . STK - Grunewa ld 7' 2 
35t0 SVR - Dahlem 2, 7 
35t1. SCC - TiB 7, 2 
35t2 BtA - WR Neukölln 1 '8 

SENIOREN I. KLASSE 

1. Mannschaften 

3607 . Wedding-Hermsdort 3 '6 
3608 . Wespen-BtC Preussen 7 '2 
3609 . Tiergarten- TTC 8' t 
3610. BHC-Britz 4 '5 
36tt . Z 88-GWG Tegel6' 3 
36t2 Spandau 60-Brandenburg 3 '6 

SENIOREN II. KLASSE 

1. Mannschaften 

Donnerstag , den 28. 5. t981 , 14 Uhr 

3707 OSC - VtL Lehrer 8' t 
3708 . ITC-ASC 0 '9 
3709 VtL Tegel - Tennis-Union 8' 
37t0 Siemensstadt -Senat 0 '9 
37tt Känguruhs-Weiße Bären 4 '5 
37t2 Lichtenrade-Rehberge 6' 3 

SENIOREN-OBERLIGA 

Untere Mannschaften 

3807 . Mariendort 11 - Frohnau II 6:3 
3808. Grunewald II- BTTC III 7 ' 2 
3809. Grün-Gold II- Rot -Weiß II 5 ' 4 
38 t 0. Rot-Weiß 111- TTC II 7 '2 
38 tt . Berl. Bären 11-BSV 92 115 '4 
38t2 . WR Neukölln 11 - BTTC II 0' 9 

SENIOREN-VERBANDSLIGA 

Untere Manns c haften 

3907. Brandenburg II-Tiergarten II 6 ' 
3908 Grunewald IV-Sutos II 4 '5 
3909 Lankwitz II -Siemens II 1 : 8 
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39t0 Berl. Schi. -Ciub II - Wespen II 5 '4 
39tt. BIG Steglitz 11 -SCC II 7' 2 
39t2 . Dt . Bank 11-Grunewald 111 5 '4 

SENIOREN I. KLASSE 

Untere Mannscha f ten 

4007 . BtC Preussen 11 -SVR II 6' 
4008 Grün-Gold II I- Nikolassee II 0 ' 9 
4009 Nikolassee II I - BSV 92 11 1 4 ' 5 
40t0. GWG Tegeiii - BTTC IV 2' 7 
40tt . Dahlem 11 - Z 88114 '5 
40t2 STK 11-Berl. Bären 1119 ' 0 

SENIOREN II. KLASSE 

Untere Mannschaften 

4t07 . Senat 11-BHC 113' 6 
4t08 . Dt. Bank 111 - 0SC II 2 '7 
4t09. Hermsdort 11 - BtA 113 '6 
4tt0 ASC 11 - BFC Preussen 1110' 9 
41tt . SCC 111-Känguruhs II 9' 0 
4t12 . Rehberge 11-BIG Steglitz 111 2' 

Sonntag, 31. Mai 1981 

SENIOREN-OBERLIGA 

1. Mannschaften 

34t3. Berl. Bären -Frohnau 2' 
34t4. Blau-Weiß -Lankwitz 9' 0 
34t5. BSV 92-Berl. Schi.-Ciub 7' 
34t6. Mariendort -Siemens 3' 6 
34t7 . Rot-We iß-Grün-Gold 4 '5 
34t8. BTTC-Sutos 4 '5 

SENIOREN-VERBANDSLIGA 

1. Mannschaften 

35t3 Dt . Bank - BIG Steglitz 3, 6 
35t4 Grunewald - Westend 7 '2 
35t5 Nikolassee - STK 4 '5 
35t6. TiB - WR Neukölln 2, 7 
35 t 7. SVR-SCC 2 '7 
35t8. BtA - Dahlem 0 '9 

SENIOREN I. KLASSE 

1. Mannschaften 

36t3. BFC Preussen - Wedding 4' 
36t4. TTC - Hermsdort 6 '3 
3615 Wespen- Tie rgarten 3 ' 6 
36t6 . GWG Tegei - BHC 6' 3 
36t7 . Brandenburg - Bntz 4 ' 5 
36t8 . Z 88-Spandau 60 5 '4 

SENIOREN II. KLASSE 

1. Manns c haft e n 

37t 3 ASC-OSC 7 ' 2 
37 t4 Tennis-Union-VfL Lehrer 2' 
37t5. ITC-VtL Tegel 0, 9 
37t6. Weiße Bären -Siemensstadt 7 '2 
37t7 . Rehberge -Senat 7' 2 
37t8 . Känguruhs -Lichtenrade t '8 

SENIOREN-OBERLIGA 

Untere M annschaften 

38t3. BTTC lW- Mariendort II 2, 7 
38t4 . Rot -Weiß 11 - Frohnau II 9, 0 
3815 . Grunewald 11-Grün-Gold II 3' 
38t6. BSV 92 li - Rot-Weiß 111 2, 7 

3817. BTTC II - TTC II 9 '0 
38t8. Beri : Bären 11-WR Neukölln 117' 2 

SENIOREN-VERBANDSLIGA 

Untere Mannschaften 

3913 Sutos 11 - Brandenburg II 6 '3 
39t4 Siemens II - Tiergarten II 8, 
39t5 Lankwitz 11 - Grunewald IV 2 ' 7 
39t6 SCC 11 - Berl. Schi.-Ciub 119' 0 
39t7 . Grunewald 11 1- Wespen II 4' 5 
39t8 . BIG Steglitz 11 - Dt . Bank II 7 '2 
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SENIOREN I. KLASSE 

Untere Mannschaften 

4013 Nikolassee 11 - BFC Preussen II '1 
40t4. BSV 92 111-SVR II 0 '9 
40t5 . Grün-Gold 111 - WR Nkln. 111 6' 3 
4016. Z 88 11 - GWG Tegelll 6' 3 
4017 . STK 11-BTTC IV 8' 1 
4018 . Dahlem 11-Berl. Bären 111 6' 

SENIOREN II. KLASSE 

Untere Mannschaften 

4113. OSC II - Senat II 5 '4 
4114 BHC 11 - BfA 119 '0 
4115 Dt. Bank 111-Hermsdorf 112' 7 
41 16. Känguruhs 11 - ASC 117 '2 
41 17. BIG Steglitz 111-BFC Preussen 1117,2 
4118 . SCC 111 - Rehberge 119,0 

Verbandsspiele 
der Jugend 
Montag, 4. Mai 1981 
JUNIOREN 

Leistungsk l asse 

2001 . ASC-Rot-Weiß 2 '7 
2002. BFC Preussen-Wespen 6' 3 
2003. Grün-Gold - Grunewald 7 ' 2 
2004 . BSV 92-Sutos 6' 3 
2005. Blau-Weiß-Dahlem 8' 1 
2006 Känguruhs - BIG Steg litz 6 ' 3 

I. JUNIOREN-KLASSE 

1. Mannschaften 

2031. VfB Hermsdorf-Siemens 3' 6 
2032 . Dt. Bank - SCC 1 '8 
2033 . BSC-AIIianz 8' 1 
2034. Cari·Diem-OS-Britz 8' 
2035. Spandau 60-TTC 3 ' 6 
2036. Lankwitz-Vfl T egel 7 ' 2 
2037 . Gropiusstadt-Berl. Bären 4 o5 
2038 . Z 88-GWG Tegel 3 '6 
2039 . BA Wedding-HSC 0 '9 

. 2040. Tennis-Union-Wasserfreunde 0 
2041. OSC-Rehberge 5 '4 
2042. Frohnau-Rot-Gold 9' 0 
2043. Weiße Bären-BSchC 1 o8 
2044. Hohengatow-STK 7 '2 
2045. TiB-Westend 7 ' 2 
2046. Nikolassee- Wedding 8 ' 
2047 . Post - Mariendort 2 ' 7 
2048. WR Neukölln - SVR 3 ' 6 
2049 . Lichtenrade-Brandenburg 3 o6 
2050. Tiergarten- BTTC 2 ' 7 

2. Mannschaften 

2131. Siemens- BSV 92 1 o8 
2132 . Berl. Schi.-Ciub-Biau-Weiß 0' 9 
2133. Rot-Weiß-Gropiusstadt 9 oO 
2134 . ASC- BFC Preussen 4 ' 5 
2135. WR ·Neukölln-Sutos 1 '8 
2136. Vf l T egel- Wespen 2 ' 7 
2137 BHC-Nikolassee 0' 9 

o9 

2138 . Frohnau-Grün-Gold 7 o2 
2139 . STK-Z883o6 
2140. Brndenburg- TiB 5 '4 
2141. Lankwitz-BTTC 2' 7 
2142. BIG Steglitz-Dah lem 6 o3 
2143. HSC - Weiße Bären 9 ' 0 
2144 . SCC - Marlendorf 9 , 0 
2145. Cari-Diem-OS-Känguruhs 0' 9 

3. und 4. Mannschaften 

2211. Berl. Schi.-Ciub-BFC Preussen 3' 6 
2212 . Ro1-Weiß-STK 9' 0 o. Sp. 
2213 . Rot-Weiß IV-WR Neukölln 7' 2 
2214. Nikolassee-Grün-Gold 8' 1 
2215. Sutos-ASC 1 , 8 
2216 BIG Steglitz-Wespen 

BAMBINI-KLASSE 

1. Mannschaften 

2251. Berl. Bären-Frohnau 6' 0 
2252. Senat-BIG Steglitz 6' 0 
2253 . BTTC-Lichtenrade 6, o 
2254. Britz-WR Neukölln 
2255. BHC-Nikolassee 6' 0 
2256. Z 88-BSV 92 1 '5 
2257. BFC Preussen-Lankwitz 6' 
2258 . Vfl Tegei-OSC 4 '2 
2259 . ASC-SCC 4 '2 
2260. Wespen-Grün-Gold 6' 0 
226 t Grunewald-Känguruhs 6 '0 
2262 HSC- Berl. Schi.·Ciub 3, 3 (7, 6) 
2263. Brandenburg-Tennis-Union 6 '0 
2264. Dahlem- Siemens 0 ' 6 · 
2265. SVR- Post 3 , 3 (7 , 8) 

2. und 3 . Mannschaften 

2331 . WR Neukölln-Rot-Weiß 2 '4 
2332 . Wespen- Brandenburg 2 ' 4 
2333 . Nikolassee II - Nikolassee 111 5 ' 

Donnerstag, 7. Mai 1981 

JUNIORINNEN 

Leis tungs klasse 

2501 . Blau-Weiß-Känguruhs 1 '8 
2502 . Grunewald-Tennis-Union 6 '3 
2503 . Sutos-BSV 92 8' 1 

I. JUNIORINNEN-KLASSE 

1. Mannschaften 

2521. Lankwitz-Senat 8' 
2522. VfL Tegei-Dt. Bank 7 '2 
2523. Brandenburg-ASe 8' 
2524. Dahlem- Weiße Bären 0 ' 9 
2525. Wedding-Hermsdorf 2 '7 
2526. Lichtenrade-Marlendorf 7 ' 2 
2527 . BIG Steglitz-GWG Tegel 6, 3· 
2528. VfB Hermsdorf-Berl. Bären 3 '6 
2529 Wespen - Beri.Schi. -Ciub 7 ' 2 
2530. Rot-Weiß- BHC 9' 0 
2531 . BSC-TTC 3 '6 
2532. BTTC-SVR 7, 2 
2533 . Tiergarten-Sec 0' 9 
2534 . Siemens-Z 88 7 '2 
2535 . Frohnau-Grün-G old 5, 4 

2536 Rudow - BFC Preussen 0' 9 
2537. STK;- WR Neukölln 2 , 7 
2538. TiB- Nikolassee 4 ' 5 

U ntere Mannschaften 

2651. BFC Preussen 11-Beri.Schi.-Ciub 111 5' 
2652. Marlendorf 11-Grunewald II 1 '5 
2653. Hermsdorf II- Nikolassee III 6 oO 
2654. Känguruhs II- Lankwitz II 6 ' 0 
2655. WR Neukölln 11 -STK IV 6 '0 
2656. BSV 92 111 - Rot -Weiß II 2 ' 4 
2657. SCC II -Wespen II 4 '2 
2658. BIG Stegl itz 111 -Grün-Gold II 
2659. Nikolassee 11-Sutos II 1 '5 
2660 Beri.Schi.-Ciub li -Blau-Weiß II 
2661 . STK 11 - BTTC II 5' 1 
2662 . BSV 92 11-STK 111 5, 1 
2663. Weiße Bären 11-Känguruhs 111 0 
2664. Neukölln 111-BIG Steglitz II 4 '2 
2665. BHC II-Siemens II 2 ' 4 

BAMBINA-KLASSE 

2751 . Nikolassee-SCC 111 2' 1 
2752. Post-WR Neukölln 1 '2 
2754 Sutos-BFC Preussen II 3 '0 
2755. Z 88 - Wespen 1 '2 
2756. Weiße Bären-BIG Steglitz 2' 
2757. Grün-Gold-Z 88 II 0' 3 
2758. Lichterirode - sec 1 ' 2 
2759 . SCC II - BSC 0 ' 3 
2760. BTTC - Brandenburg 3 ' 0 

Montag, 11. Mai 1981 

JUNIOREN 

Leistungsklasse 

2007 . Rot-Weiß - BFC Preussen 7 '2 
2008 . Wespen-Grün-Gold 4' 5 
2009 . Grunewald -ASC 1 '8 
2010. Sutos -Biau-Weiß 6' 3 
2011 . Dahlem - Känguruhs 1 '8 
2012. BIG Steglitz-BSV 92 0 '9 

I. JUNIOREN-KLASSE 

1. Mannschaften 

2051 . Siemens-Dt. Bank 2 '7 
2052. SCC-BSC 9, 0 
2053. Allianz - VfB Hermsdorf 3' 6 
2054. Britz-Spandau 60 2 '7 
2055. TTC- Lankwitz 2 ' 7 
2056. VfL T egel - Cari-Diem-OS 8 ' 
2057 . Berl. Bären - Z 88 8 ' 1 
2058 . GWG Tegei - BA Wedding 9' 0 
2059. HSC-Gropiusstadt 9 '0 
2060 . Wasserfreunde-OSC 7' 2 
2061 . Rehberge- Frohnau 0 ' 9 
2062. Rot-Gold- Tennis-Union 3 '6 
2063. BSchC-Hohengatow 8' 1 
2064. STK- TiB 4 ' 5 
2065 . Westend-WeiBe Bären 5 ' 4 
2066. Wedding- Post G ' 3 
2067. Mariendorf-WR Neukölln 2 '7 
2068. SVR- Nikolassee 3 ' 6 
2069. Brandenburg-Tiergarten 7 ' 2 
2070. BTTC - BHC 8' 1 

o6 
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2. Mannschaften 

2146. BSV 92-Berl. Schi.-Ciub 8, 
2147. Blau-Weiß - Rot-Weiß 0' 9 
2148. Gropiusstadt -Siemens 4 '5 
2149. BFC Preussen-WR Neukölln 6, 3 
2150. Sutos-Vfl Tegel 8, 1 
2151 . Wespen-ASC 5, 4 
2152. Nikolassee-Frohnau 4' 5 
2153 . Grün-Gold-STK 9, 0 
2154 . Z 88 - BHC 6' 3 
2155 . TiB - Lankwitz 1 '8 
2156. BTTC - Hohengatow 9' 0 
2157 . Dahlem-HSC 1 , 8 
2158 . Weiße Bären - Grunewald 3 '6 
2159. Mariendorf -Cari-Diems-OS 5' 
2160. Kängurut1s-Post 8: 1 

3. und 4. Mannschaften 

2217. BFC Preussen-Rot-Weiß 2 '7 
2218. STK-Cari-Diem-OS 9, 0 
2219 . WR Neukölln -Nikolassee 3' 6 
2220. Grün-Gold-Känguruhs 1 '8 
2221 . ASC-BIG Stegfitz 3, 6 
2222 . Wespen - BTTC 7 '2 

BAMBINI-KLASSE 

1. Mannschaften 
2266. Frohnau-Senat 0' 6 
2267 . BIG Steg litz-BTTC 0' 
2268 . Lichtenrade- Berl. Bären 0 ' 
2269 . WR Neukölln-BHC 4 '2 
2270 . Nikolassee-Z 88 4, 2 
2271. BSV 92- Britz 4, 2 
2272. Lankwitz-Vfl Tegel 5' 
2273. OSC-ASC 3 '3 (8 '6) 
2274. SCC - BFC Preussen 1 '5 
2275 . Grün-Gold - Grunewald 0 ' 
2276. Känguruhs -Dt. Bank 2 '4 
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2277 . Berl. Schi.·Ciub-Brandenburg 2 '~ 
2278. Ten nis-Union-Rot-Weiß 0' 6 
2279 . Siemens-SVR 5, 1 
2280. Post - Sutos 3 '3 (8' 6) 

2. und 3 . Mannschaften 
2334. Rot-Weiß - Wespen 2 '4 
2335. Brandenburg-Nikolassee II 6' 
2336 . Nikolassee 111 - BFC Preussen 0, 6 

Donnerstag, 14. Mai 1981 

JUNIORINNEN 

Leistungsklasse 

2504. Känguruhs-Grunewald 6' 0 
2505 . Tenrus-Union --Sutos 
2506. BSV 92-Biau-Weiß 7 '2 

I. JUNIORINNEN-KLASSE 

1. Mannschaften 

2539. Senat-Vfl Tegel 1 , 8 
2540. Dt. Bank- Brandenburg 2 ' 7 
2541 . ASC-Lankwitz 1 '8 

2542. Weiße Bären- Wedding 9 ' 0 
2543. Hermsdorf-Lichtenrade 4:5 
2544 Mariendort - Dahlem 9 ' 0 
2545. GWG Tegei-VfB Hermsdorf 6, 3 
2546. Berl. Bären - Wespen 6 : 3 
2547. Beri.Schi. -Ciub- BIG Stegfi tz 2 '7 
2548 BHC-BSC 7, 2 
2549 TTC-BTTC 2 '7 
2550. SVR-Rot-Weiß 0' 
2551. SCC- Siemens 8 , 
2552. Z 88-Post 
2553 Grün-Gold-Rudow 9' 0 
2554. BFC Preussen- Wasserfrde . '2 
2555 WR Neukölln- TiB 8 ' 1 
2556 Nikolassee - Spandau 60 6' 3 

Untere Mannschaften 

2666. Beri.Schi.-Ciub 111 - Mariendorf II 2 '4 
2667. Grunewald II - Hermsdorf II 4 ' 2 
2668. Nikolassee II I-BFC Preussen II 0' 6 
2669. Lankwitz II-WR Neukölln II 2 ' 4 
2670 STK IV- BSV 92 111 t , 5 
267 1. 
2672 
2673 . 
2674 
2675. 
2676. 
2677 
2678 
2679. 
2680. 

Rot-We iß 11-Känguruhs 111 '5 
Wespen II- BIG Stegfitz III 4 , 2 
Grün-Gold 11-Nikolassee II 4 '2 
Sutos 11 -SCC II 1 , 5 
Blau-Weiß 11-STK II 3 '3 (7' 7, 62 '63) 
BTTC II - Grunewald II 5 ' 1 
S.TK 111 - Weiße Bären II 3 ' 2 
Känguruhs II I-Tegel ll 
BIG Stegfitz 11-BHC II 2 '4 
Siemens 11-Z 88 111 '5 

BAMBINA-KLASSE 

2761 . sec 111-Post 3, o 
2763. BFC Preussen - Nikolassee 3 '0 
2764. BFC Preussen 11 - Z 88 0' 3 
2765 . Wespen - Weiße Bären 3 '0 
2766. BIG Steglitz-Sutos 3 '0 
2767. Z 88 11-Lichtenrade 
2768. SCC-Känguruhs 0' 3 
2769. BSC- BTTC 0 ' 3 
2770. Brandenburg -Siemens 3' 

Montag, 25. Mai 1981 
JUNIOREN 

Leistungsklasse 

2013. Grün-Gold-Rot-Weiß 4, 5 
2014 ASC - Preussen 2 '7 
2015. Wespen - Grunewald 9' 0 
2016. Känguruhs-Sutos 6' 3 
2017 . BSV 92 - Biau-Weiß 7 '2 
2018. Dahlem - BIG Stegfitz 1 ' 8 

I. JUNIOREN-KLASSE 

1. Mannschaften 
2071. BSC - Siemens 5' 4 
2072. VfB Hermsdorf-Dt. Bank 4 '5 
2073. SCC-AIIianz 9, 0 
2074. Lankwitz-Britz 9, 0 
2075 . Cari-Diem-OS - Spandau 60 2 '7 

2076 TTC-Vfl Tegel 5, 4 
2077. BA Wedding- Berl. Bären 0 ' 9 
2078. Gropiusstadt- Z 88 3 '6 
2079. GWG Tegei - HSC 4 '5 
2080. Frohnau-Wasserfreunde 3: 6 
2081 . Tennis-Union-OSC 2 '7 
2082 . Rehberge-Rot-Gold 5 '4 
2083. TiB-BSchC 4, 5 
2084 . Weiße Bären - Hohengatow 1 '8 
2085 STK- Westend 6 ' 3 
2086. WR Neukölln - Wedding 6 '3 
2087 . Nikolassee - Post 9' 0 
2088. Mariendorf - SVR 2, 7 
2089 . BHC - Brandenburg 2 '7 
2090. Lichtenrade - Tiergarten 2 '7 

2. Mannschaften 

2161 . Rot-Weiß- BSV 92 6 '3 
2162. Siemens - Berl. Schi.-Ciub 1 '8 
2163. Blau-Weiß-Gropiusstadt 7' 2 
2164 . Vfl Tegei - BFC Preussen 1 '8 
2165. ASC-WR Neukölln 7, 2 
2166 Sutos- Wespen 0 ' 9 
2167 . STK-Nikolassee 0' 9 
2168 . BHC-Frohnau 2 '7 
2169 . Grün-Gold-Z 88 9 '0 
2170 Hohengatow - TiB 3 '6 
2171 Brandenburg - Lankwitz 
2172. Grunewald - Dahlem 4 , 5 
2173 . BIG Steglitz-HSC 5, 4 
2174 . Post-Mariendorf 6' 3 
2175. SCC-Cari-Diem-OS 9 '0 

3. und 4. Mannscha ft en 

2223. Cari-Diem-OS-BFC Preussen 1 , 8 
2224 . Berl. Schi.-Ciub - Rot-Weiß 0' 9 
2225. Känguruhs - WR Neukölln 6 '3 
2226. Rot -Weiß IV - Nikolassee 6 '3 
2227 BTTC - ASC 2, 7 
2228. Sutos - BIG Stegfitz 1 , 8 

BAMBINI-KLASSE 

1. Mannscha ft en 

2281 BTTC-Frohnau 6 ' 0 
2282 . Berl. Bären - Senat 4, 
2283 . BIG Stegfitz-Lichtenrade 6' 0 
2284. Z 88 - WR Neukölln 0' 6 
2285. Britz - BHC 2' 4 
2286. Nikolassee-BSV 92 2, 
2287 . ASC - Lankwitz 2 ' 4 
2288 . BFC Preussen-Vfl Tegel5' 
2289. OSC-SCC 0' 6 
2290. Dt. Bank-Grün-Gold 6, 0 
2291 . Wespen-Grunewald 6, 0 
2292 . Rot-Weiß- Berl. Schi.-Ciub 4 ' 2 
2293 HSC - Brandenburg 0' 6 
2294. Sutos- Siemens 0 : 6 
2295. Dahlem-SVR 4, 2 

2. und 3. Mannschaften 

2337 BFC Preussen - Rot-Weiß 3 '3 (7' 6) 
2338 . WR Neukölln - Wespen 0, 6 
2339 . Brandenburg - Nikolassee III 6 ' 0 

IMMOBILIEN UND HAUSVERWALTUNGEN -seit 1950-

• Miethäuser • .Eigentumswohnungen 
• Einfamilienhäuser • Finanzierungen 
• Mehrfamilienhäuser • Vermietungen 

Zuverlässige und sachkundige Betreuung 883 50 22 
in Immobilien- und Verwaltungsfragen 

Wir informieren Sie gern über den Marktwert Ihres Grundbesitzes . 

...._ ____ Kurfürstendamm 19 9/Ecke Bleibtreustraße, 1/15 
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Tulpen 
mit Pünktchen 
(Denn wir machen das Unmögliche möglich.) 

Wir verwirklichen Ihre Wahnideen. Auch die 
ausgefallensten. Denn für eine anspruchs­
volle Raumgestaltung haben wir das richtige 
Angebot - auch für Sie! 

T ~~~!~~Tmctece"tmße) ~ 1000 Berlin 31, Telefon: 87 65 37 und 8 61 39 39 

- macht Ihre Wohnung zum Zuhause. 

~ \ -;~ 1981 
r ~: /1/ ~RIEN \,_'ti~ N 
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Tennisschule 7......_,\ Shop 

RALPH GEIGER 
Langj. deutscher Ranglistenspieler und Berliner Meister 
mit seinem USA Trainerteam 
Termine : Kinder/Jugendliche, drei Stunden Unterricht 
täg lich , ca. 10-16 Uhr, Th eorie, Kondition- Fitness­
Training, Video, Mittagessen .. 550 _ DM 

fur nur ' 
6. 7. 81 - 17. 7.81 Rechtzeitige 

21. 7. 81-31 .7. 81 Buchung 
4. 8. 81-14. 8. 81 erbeten! 

TENNISSCHULE RALPH GEIGER 
Johannisthaler Chaussee 298/308 · 1000 Berlin 47 

~ 602 20 66/823 76 08 

Nations Cup: CSSR-Australien 2:1 

Uli Pinner erfolgreichster deutscher Spieler 

Die Tschechoslovakei stellte mit lvan Lendl , Tomas 
Smid und Pavel Slozil die beste Mannschaft im soge­
nannten Ambre Solaire Nations Cup. Die CSSR-Asse, 
die bereits den Davispokal gewonnen hatten , besiegten 
Australien im Finale 2:1 . Peter McNamara , 1979 Grand­
Prix-Sieger in Berlin , schlug Lendl überraschend 6:3, 
6:4. Smid besiegte Paul McNamee 6:4, 7:6. Die Ent­
scheidung fiel im Doppel. McNamara/ McNamee" Wim­
bledonsieger 1980, verloren gegen Lendi /Sinid 4:6, 3 :6. 

Die Vorschlußrunden : CSSR-USA 2:1 , Australien­
Argentinien 2:1. Die deutsche Mannschaft Gehring , Pin­
ner und Eberhard wurde in der roten Gruppe Dritte hin­
ter Australien und USA vor Italien. Pinner blieb unge­
schlagen und siegte über Stan Smith (USA) , Paul McNa­
mee (Australien) und Paolo Bertolucci. Die bisherigen 
Cup-Sieger : 1978 Spanien - Australien 2:1, 1979 Austra­
lien-ltalien 2:1 , 1980 Argentinien-ltalien 3:0. 

Deutscher Titel für Peter McNamara 

Mit Peter McNamara hat zum ersten Male seit 1969 
wieder ein Australier die Internationale Tennismeister­
schaft von Deutschland in Harnburg gewonnen. Vor 
zwölf Jahren hatte sich Linkshänder Tony Roche den 
Titel geholt. Rechtshänder McNamara, 1979 Grand-Prix­
Sieger in Berlin , besiegte am Rothenbaum den Favoriten 
Jimmy Connors mit 7:5, 6 :1, 4 :6, 6:4. Starker Regen 
hatte die Partie beim Stande von 7:5 und 6:1 unterbro­
chen. Bei Wiederbeginn am nächsten Tage, hatte 
zunächst der Amerikaner deutliche Vorteile , doch der 
26jährige Australier konnte im 4. Satz das Spiel wieder 
an sich reißen . Es gelang ihm, Connors zwei Aufschlag­
spiele abzunehmen, was die Entscheidung bedeutete. 
McNamara sicherte schließlich mit dem dritten Matchball 
seinen Viersatzsieg. Die effektive Spieldauer betrug vier 
Stunden. 

Der aus Melbourne stammende Sieger hatte in der 
Vorschlußrunde Titelverteidiger Harold Solomon (USA) 
6:4, 6:4, 6:3 ausgeschaltet. Connors hatte das Endspiel 
nach einer fast fünfstündigen Hitzeschlacht gegen den 
Ungarn Balazs Taroczy mit einem 4:6, 6:3, 3:6, 6:4, 6:4-
Erfolg erreicht. 

Uli Marten (Rot-Weiß Berlin) konnte den Franzosen 
Dominique Bedel nicht bezwingen (6:7, 3:6) und Wolf­
gang Popp, Ex-Frankfurter und nun bei Rot-Weiß, der 
sich durch die Qualifikation kämpfen mußte, unterlag 
dem Chilenen deutscher Herkunft Hans Gildemeister 
0:6, 3:6. Mit ihm schieden Christoph Zipf (Amberg) und 
Hans-Dieter Beutel (Hannover) aus. Als nächster kam 
Klaus Eberhard dran (3 :6, 0 :6 gegen Connors) . Pinner 
wurde von dem Spanier Gimenez 7 :5, 3 :6, 4 :6 eliminiert , 
Rolf Gehring verlor gegen Tomas Smid (CSSR) 6:7, 4 :6. 
Popp stieß zusammen mit Andreas Maurer bis ins Halbfi­
nale des Doppels vor, wo die beiden von McNamara/ 
McNamee 6:4, 3:6, 6:1 gestoppt wurden. Ein Achtungs­
erfolg. 

Auch in Harnburg kamen die Zuschauer in Scharen. 
So wurden die 75. Internationalen Meisterschaften der 
Herren ein voller Erfolg . 



Norddeutsche Hallenturn ierserie der Jugend kämpfen. Sieger des Schlußturniers war der Gewinner 
der Hauptrunde. Auf den 3. und 4. Platz kamen die Ver­
lierer aus dem Halbfinale der Hauptrunde. Der 5. Platz 
mußte wiederum ausgespielt werden . Teilnehmer waren 
die jeweils acht punktbesten Junioren und Juniorinnen 
aus den ersten vier Turnieren, dazu je zwei Berliner. 

Endrunde beim BTTC Grün-Weiß 

Am 25. und 26. April ging beim BTTC Grün-Weiß in 
der Scheelestraße (Lichterfelde-Ost) die Norddeutsche 
Hallenturnierserie der Jugend zu Ende, an der die 
besten Jugendlichen der Landesverbände Niedersach­
sen , Hamburg, Nordwest, Schleswig-Holstein und Berlin 
teilnehmen. Dem Endturnier waren Hallenturniere in Bre­
men , ltzehoe , Diepholz und Harnburg vorangegangen , 
die nach dem K. o.-System ausgetragen wurden. Am 
Start waren jeweils 16 Teilnehmer bei Junioren und 
Juniorinnen. Im Berliner Schlußturnier wurde jedoch 
nach dem doppelten K. o.-System gespielt. Das bedeu­
tet , daß die Verlierer in einer Extrarunde weiterspielen. 
Der Gewinner dieser Trostrunde hatte die Chance, mit 
dem Verlierer in der Hauptrunde um den 2. Platz zu 

Turnierleitung: Kurt Bänsch , Jürgen Grave und Man­
fred Haupt. Oberschiedsrichter: Walter Esser. 

Sieger bei den Junioren wurde der Harnburger Chri­
stian Karl (Jahrgang 1964) mit einem 7 :5, 6: 2-Erfolg 
über Matthias von Badecker (Schleswig-Holstein). Bei 
den Juniorinnen siegte Christiane Deerberg (Hamburg) 
mit 7 :5, 7 :5 über Sybille Schmidt (Niedersachsen). Als 
großes Talent erwies sich erneut die erst 13jährige 
Regina Wiese aus Niedersachsen. Sie unterlag der Tur­
niersiegerin nur äußerst knapp im Tie-Break-Spiel. 

Endstand nach der 
5. Runde des Hallen-
Circuits 1980/81 
der Nordverbände 

Juniorinnen Punkte 

Deerberg HH 28 
Schmidt NS 18,5 
Lippert SH 13,25 
Wieser NS 8 
Nicolay HH 6,5 
Wass ileff NS 6,25 
Ka lms NS 6 
Pütter HH 5 
Kuhlmann NW 4,5 
Pogge NW 2 
Fricke NW 2 
Wummel NS 1,5 
Häger SH 1,25 
Zeppenfeld SH 1,25 
Janda SH 1,25 
Mohnke B 1,25 
Malion B 1 
Ludewig B 0,5 

Junioren Punkte 

Karl HH 25,25 
Geyer HH 19,75 
v. Bodecker SH 12,25 
Giesker NS 11,75 
Schürbesmann SH 9,5 
Brandau HH 5,5 
Rauch NS 5,25 
Michael SH 3.75 
Ritter NS 3 
Marheinecke 2,75 
Fischer B 2,5 
Hecht B 2,25 
Wolter B 2.25 
Jacobsen NS 1,5 
Teichmann NW 0,5 
Reiberg SH 0,25 
Fuhrmann NW 0,25 
Volkmer NW 0,25 
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H. J. Pohmann mit Berliner Tennisjugend 
im Trainingslager auf Mallorca 

Zur Vorbereitung auf die kommende Tennissaison und die 
Vergleiche mit anderen Verbänden entsandte der Berliner Ten­
nis-Verband die von ihm trainierten Jugendlichen unter Leitung 
des neuen Verbandtrainers H. J. Pohmann zu einem Lehrgang 
vom 3. April bis 12. April nach Mallorca. Die Kosten der Reise 
wurden zum Teil von den Eitern getragen . 

Um es gleich vorweg zu nehmen, diese Reise war für die 
Teilnehmer ein voller Erfolg , der sich hoffentlich auf die Spiel­
stärke auswirken wird . ·Am Freitag, den 3. April , versammelten 
wir , zehn Jungen und fünf Mädchen, uns zu noch nachtschla­
fender Zeit um 5 Uhr auf dem Flughafen Tegel. Der seit der letz­
ten Generalversammlung amtierende Verbandsjugendwart , 
Herr Martinghaus, ließ es sich nicht nehmen, uns zu dieser frü­
hen Stunde persönlich zu verabschieden. Um 6 Uhr starteten 
wir mit dem ersten offiziellen Flug eines Airbusses von Tegel. 
Nach 2 1/2 Std. in vollausgebuchter Maschine landeten wir in 
Palma de Mallorca, nach einer weiteren Stunde Fahrt über die 
Landstraßen der Insel in unserem Zielhotel Playa de Canyamel, 
im Norden gelegen, ein Superhotel mit allem Drum und Dran. 
Auch für das leibliche Wohl war durch ein Buffet jeweils zu den 
drei Hauptmahlzeiten bestens gesorgt. Noch am gleichen Tage 
haben wir die Platzanlage ausprobiert. Doch nach einer Stunde 
begann ein von uns hier nicht erwarteter Regen einzusetzen. 
Das ließ unsere Trainer, inzwischen hatte sich auch der vor­
übergehend durch seine Jugendlichen aus Niedersachsen 
noch nicht beschäftigte Trainer Hofsäß hinzugesellt, nicht 
davon abhalten, uns zu einem Waldlauf zu animieren. Herr Hof­
säß hat sich übrigens auch in der Folgezeit noch des öfteren 
unser "liebevoll" angenommen. Und dann begann am nächsten 
Tag unser volles Trainingsprogramm von 8 Uhr 15 vor dem 
Frühstück erst Gymnastik beginnend bis jeweils abends 19 Uhr, 
hundemüde. Nach dem Abendessen meistens gleich ins Bett. 

Das Trainingsprogramm sah wie folgt aus : 

Sonntag: 
7.30 Gymnastik 
9.00-13.00 techn. Training 
14.30-19.00 Match (Einzel) 

Montag: 
7.30 Gymnastik 
9.00-13.00 modell. Training 
14.30-19.00 Match (Einzel) 
19:15 Konditionstraining 

Dienstag: 
8.00 Gymnastik 
9.00-14.00 Match (Einzel) 
14.00-17.00 Match (Doppel) 
17.15 Taktik 
18.30 Konditionstraining 

Mittwoch: 
10.00-14.00 Match (Doppel) 
14.00-18.00 Match (Einzel) 
18.30 Fußball bzw. Volleyball 

Donnerstag: 
7.30 Gymnastik 
9.00-13.00 modell. Training 
14.00-19.00 Match (Einzel) 

Freitag: 
"Berliner Meisterschaften" 
Samstag: 
Freundschaftsspiel gegen Neuß. 
19.00 Konditionstraining 
Sonntag: 
9.00-12.00 Training 

Redaktionsschluß 
Letzter Einsendetag: 31. Juli 1981 

Redaktion: Dr. H. W. Arnold, 
Berlin 41, Wulffstraße 15, Telefon 7 9117 27 

Der Bericht über das Internationale Rot-Weiß­
Jugendturnier, das zeitgleich mit den 74. Internationalen 
Deutschen Meisterschaften der Damen auf der Anlage 
am Hundekehlensee stattfand , kann erst in der nächsten 
Ausgabe veröffentlicht werden . 
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Zu bemerken wäre noch, daß mit den ebenfalls im Hotel 
weilenden Jugendlichen des Tennisverbandes Niedersachsen 
ein gutes Verhältnis gepflegt wurde. Es bestand dadurch auch 
die Möglichkeit Trainingsmatches untereinander zu bestreiten , 
was ausgiebig genutzt wurde. Aber nicht nur auf dem Tennis­
platz , sondern auch bei der morgendlichen Gymnastik im knö­
cheltiefen Sand vor dem Hotel fand man sich schließlich · 
schweißgebadet mit den Niedersachsen zusammen. 

Die Zeit verging viel zu schnell , trotz der harten und sehr 
anstrengenden Arbeit. Am Sonntag, den 12. 4., hieß es bereits 
um 1 Uhr mittags die Zimmer zu räumen ; um 16 Uhr wurde vom 
Hotel aus die Rückreise angetreten. Nachts um 23 Uhr erreich­
ten wir Tegel , von Eitern und Freunden wieder in Empfang 
genommen. Es werden unvergeßliche Tage bleiben, einmal , weil 
wir erfahren konnten , was profihaftes Training bedeutet, aber 
auch, weil wir optimale Verhältnisse angetroffen haben, vom 
Bustransfer, über das Hotel , die Anlage und das Training. Dank 
von allem . (auch von denen, die es am Flughafen vergessen 
haben) an die sich aufopfernden Trainer H. Pohmann und 
H. Hofsäß. Dank auch an den Berliner Tennisverband, den Aus­
richter und Finanzierer dieses Erlebnisses, den wir hoffentlich 
mit künftigen Erfolgen auf sportlichem Gebiet zurückzahlen 
können. 

Berlin , den 2. 5. 1981 Uta Ludewig 

Berliner HaiJen-Jugendmeisterschaften 1981 

Junioren 114-18 J.) - 1. Rd.:A. Hecht (Sutos)- Knieß ITTC) 6:2, 
6:0; Nitze (Biau-Weiß)-Schlinke (SCC) 5:7. 6:3, 6:4: Jobs! IASC Soan­
dau)-Grassnick (Känguruhs) 6:4, 7:5; Fischer (Rot-Weiß)-Friedrich 
(BFC Preussen) 6:0, 6:0; Waller (Rot-Weiß)-Loddenkemper (Zehl. 
Wespen) 6:1, 6:2; Jahn (Grün-Gold)-Nüske (Grün-Gold) 6:4, 4:6, 7:5; 
0 . Hecht (Sutos)-Schulz (Rot-Weiß) 4:6, 6:1, 6:1; Stensch (ASC Span­
dau)-Pawatzki (BSV 92) 6:7, 6:1, 6:3. 

2. Rd.: A. Hecht-Nitze 6:3, 6:1; Fischer-Jobs! 7:5, 6:0; Woller­
Jahn 6:1, 6:1; Stensch-0. Hecht 7:5, 6:1 . 

Halbfinale: Hecht-Fischer 6:2, 6:2; Woller-Stensch 7:6, 6:2. 
Finale: Woller-Hecht 7:5, 6:3. 

Knaben (13 J .und jünqer) - 1. Rd.: Giersch (BFC Preussen)­
Schäfer (Nikolassee) 6:4, 6:3; Lerch (SCC)-Roqowski (Grunewaid) 6:1, 
7:5; Madaus (Hermsdorf)-Patzke (Blau-Weiß) 6:1, 6:1 ; Weqener 
(BSV 92)-Birth (Sutos) 6:0, 6:1; Wallher (Rot-Weiß-Laukner (Bran­
denburg) 6:2, 6:0; Kuhring (BFC Preussen)-Lodenkemper (Zehl. 
Wespen) 2:6, 7:6, 7:6; Güntsche (Nikolassee)-Weimann (Deutsche 
Bank) 5:7, 7:5, 6:2; Hingst (BSV 92)-Musshoff (BSC) 6:4, 6:3 . . 

2. Rd.: Giersch-Lerch 6:4, 6:1; Wegener-Madaus 6:2, 6:0; Wallher­
Kuhring 7:5, 6:4; Hingst-Güntsche 6:0, 6:1. 
,StchP,PPTchskowineiShtuP)gPchH/ 

Halbfinale: Wegenar-Giersch 6:2, 6:2; Hingst-Wallher 6:3, 6:2. 
Finale: Wegener-Hingst 7:5, 6:4. 

Juniorinnen (14-18 J.) - 1. Rd.: S. Rausch (OSC)-Geil (Känguruhs) 
6:3, 6:1 ; Hölzl (BSV 92)-Jahn (Grün-Gold) 7:5, 6:2; Pfeiffer (Kängu­
ruhs)-Rüdiger (BSV 92) 2:6, 6:3, 6:1; Ludewig (Rot-Weiß)-Bannert 
(Rot-Weiß) 6:2, 6:0; Mohnke (BSV 92)-Wanderer (BFC Preussen) 6:2, 
6:3; Bognar (Weiß-Rot Neukölln)-U. Wahl (Lankwitz) 6:0, 6:1; A. Rauch 
(TTC)-Dziallas (BSV 92) o. Sp.; Malion (Sutos) - Rauch 6:1, 6:2. 

2. Rd.: Rausch-Hölzl 6:1, 6:4; Ludewig-Pfeiffer 7:6, 6:1; Mohnke­
Bognar 6:2, 6:2; Mallon-Rauch 6:1, 6:2. 

Halbfinale: Rausch-Ludewig 6:4, 6:1; Mohnke-Mallon 6:4, 3:6, 6:3. 

Finale: Mohnke-Rausch 4:6, 6:2, 6:1. 

Mädchen (13 J . und jünger) - 1. Rd. : C. Stan (SCC)-Mönck (Weiß­
Rot Neukölln) o. Sp.; Berndt (Känguruhs)-E. Rauch (TTC) 6:0, 6:1; 
L. Stan (SCC)-Dyzert (Berliner Bären) 6:3, 6:0) ; Wensky (Rot-Weiß)­
Lamprecht (VfB Hermsdorf) 6:2, 6:2; Schmidt (BSV 92)-Groth (BFC 
Preussen) 6:0, 6:0; Klein (BFC Preussen)-C. Wahl (Lankwitz) 6:4, 6:3; 
Schiller (Känguruhs)-Sudrow (Nikolassee) 6:2, 6:2; Müller (Rot­
Weiß)-Badack (Berliner Bären) 6:0, 6:1. 

2. Rd.: Berndt-C. Stan 6:4, 6:2; L. Stan-Wensky 7:6, 2:6, 6:4; 
Schmldt-Kiein 6:2, 6:2; Müller-Schiller 75, 6:2. 
Halbfinale: Berndt-L. Stan 6:2, 6:3; Müller-Schmldt 6:2, 6:2. 

Finale: Müller-Berndt 6:4, 6:1. 



Die Fußballrunde der Tennisspieler 

SV Zehlendorfer Wespen 
zum 3. Male Fußballmeister 

Spannend bis zum letzten Spieltag sind die Spiele 
der Fußballrunde 1980/81 verlaufen. Das gilt für die 
Meisterschaft wie für den Abstieg. ln der Spitzen­
begegnung der Liga genügte den Zehlendorfer 
Wespen am drittletzten Spieltag ein 1 :1, da die 
Wespen in den beiden letzten Spielen ebenfalls 
ungeschlagen blieben. Die Abschlußtabelle verdeut­
licht, wie ausgeglichen die einzelnen Mannschaften 
der Liga in dieser Saison waren. 

Im Kampf um den Abstieg war sogar ein Entschei­
dungsspiel erforderlich, da das Torverhältnis bei 
punktgleichen Mannschaften nicht über Meisterschaft 
oder AbsHeg entscheidet. Der BHC besiegte im 
Qualifikationsspiel den STK in der Verlängerung mit 
5:1 und sicherte sich damit den Klassenerhalt Die 

· Mannschaft des SV Reinickendorf 1896 stand bereits 
als Absteiger fest. 

I. Klasse: TSV Wedding und 
Blau-Gold-Steglitz aufgestiegen 

Mit einer konstanten Leistung während der ge­
samten Saison wurde die Mannschaft des TSV Wed­
ding 1862 souverän Meister der I. Klasse vor dem 
TK Blau-Gold Steglitz und dem Hermsdorfer Sport­
Club, der im Vorjahr die erstmals durchgeführte 
Hallenmeisterschaft der Tennisvereine gewinnen 
konnte. 

Auch in der I. Klasse mußte der zweite Absteiger 
neben der 2. Mannschaft vom SCC durch ein Aus­
scheidungsspiel ermittelt werden. Dieses Spiel ge­
wann der Berliner Schlittschuh-Club mit 1 :0 gegen 
den BTTC Grün-Weiß. 

Wiederaufstieg des BFC Preussen 
ln der II. Klasse beendeten leider nur elf der 13 

gestarteten Mannschaften ~ie Punktspiele. Der BFC 
Preussen wurde ungeschlagen Meister und spielt in 
der nächsten Saison eine Klasse höher. Das Un­
entschieden zwischen Si·emens TK Blau-Gold und der 
Tennis-Union Grün-Weiß hatte zur Folge, daß sich 
der TC Tiergarten als weiterer Aufsteiger qualifi­
zierte. 

Das Gelingen und die Durchführung dieser Ten­
nis-Fußballrunde wäre ohne das Mitwirken aller 
Mannschaftskapitäne sowie der Herren des Fußball­
gremiums nicht möglich gewesen. Ihnen an dieser 
Stelle nochmals herzlichen Dank. 

Das Gremium besteht zur Zeit aus Michael Kozak 
(TC 1899 Blau-Weiß), Frank Ziegfeld (Zehlendorfer 
Wespen) und Klaus Gamin (Tiergarten). 

Die Organisation der Hallenmeisterschaft, die in 
diesem Jahr vom TSV Wedding 1862_ gewonnen 
wurde, lag in den Händen von Wolf-Rüdiger Thau 
(NTC "Die Känguruhs"). 

FRANK ZIEGFELD 

Abschlußtabelle der Liga: 

1. Zehlandroter Wespen 13 7 6 0 20 :6 30:15 
2. ASC/Sutos 13 7 5 1 19:7 29:14 
3. Blau-Weiß 13 7 3 3 17:9 32:20 
4. TC Westend 13 6 5 2 17:9 26:22 
5. Dahlemer TC 13 7 1 5 15:11 26:24 
6. Berliner Bären 13 5 3 5 13:13 29 :23 
7. Känguruhs 13 6 1 6 13:13 45:50 
8. Lichtenrade 13 4 4 5 12:14 31:27 
9. Lankwitz 13 4 4 5 12:14 41 :45 

10. sec 13 3 3 7 11 :15 27:28 
11 Rehberge 13 3 3 7 11 :15 27:21 
2. STK 13 3 2 8 8:18 17:31 
13. BHC 13 2 4 7 8:18 20:35 
14. Reinickendorf 13 2 2 9 6:20 22 :34 

Abschlußtabelle I. Klasse 

1 TSV Wedding 13 11 1 1 23 :3 48:17 
2. BIG Steglitz 13 9 2 2 20:6 43 :15 
3 Hermsdorfer SC 13 8 3 2 19:7 39 :15 
4. Britz 13 6 5 2 17:9 26 :10 
5. TeBe 13 6 4 3 16:10 38 :21 
6. SC Brandenburg 13 7 2 4 16:10 28 :27 
7. Deutsche Bank 13 5 3 5 13:13 18:18 
8. VIL Tegel 13 5 1 7 11 :15 27 :34 
9. Zahlendorier Wespen II 13 4 2 7 10:16 27:35 

10. BSV 92 13 2 5 6 9:17 36:32 
11. TiB 13 2 4 7 8:18 24:38 
12. Berl. Schi.-Ciub 13 2 3 8 7:19 18:45 
13. BTTC Grün-Weiß 13 2 3 8 7:19 12:50 
14. sec 11 13 1 4 8 6:20 14:41 

Abschlußtabelle II. Klasse 

1. BFC Preussen 10 19:1 30 :9 
2. Tiergarten 10 15:5 34:21 
3. Tennis-Union 10 14:6 21 :7 
4. Siemens 10 14:6 22 :9 
5. Rehberge 10 10:10 24:31 
6. ASC 10 9:11 26 :16 
7. Nikolassee 10 8:12' 11 :20 
8. Neukölin eh 1_0 .7:13 j 8:~Q 
9. Tempelhafer TC 10 6:14 11 :10 

10. Allianz 10 5:15 24:27 
11 . Osram 10 3:17 4:31 
12. Lankwitz II Ohne Wertung 
13. Wannsee Ohne Wertung 
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Nach Redaktionsschluß: 

BUNDESLIGA : Der L TIC Rot-Weiß und sein Publikum hat nach vier 
Bundesligarunden mit einer neuformierten Mannschaft, die an die 
Leistungen früherer Rot-Weiß-Mannschaften anknüpfen sollten, zur 
Kenntnis nehmen müssen, daß es bis dahin noch ein weiter Weg ist. 
Nach zwei Heimsiegen und einem Auswärtserfolg über relativ schwa­
che Gegner (Grün-Weiß Mannheim, Blau-Weiß Krefeld und TC Sam­
berg) verloren die Rotweißen die erste wirkliche Kraftprobe mit dem 
HTV Hannover 4:5. Die Niederlage ist kein Beinbruch, .vorausgesetzt, 
daß die Spiele gegen Blau-Weiß Neuß, Blau-Weiß Krefeld (beide aus­
wärts) und TC Samberg (in Berlin) gewonnen werden. Ein bißchen 
Statistik zur ersten Schlappe: Rot-Weiß und der HTV gewannen je 
11 Sätze. ln den einzelnen Spielen hatten die Hannoveraner ein Spiel 
mehr als die Rotweißen, nämlich 111 : 110. Das läßt hoffen , daß es 
beim Rückspiel in Hannover umgekehrt sein kann . Entscheidend 
allerdings ist die Zahl der gewonnenen Einzel und Doppel. Und da 
hatten die Hannoveraner knapp die Nase vorn. Das stempelt sie zum 
Favoriten auch im Rückspiel am 6. September. 

GALEA~CUP: Unter der "Stabführung" des Berliner Verbandssport­
warts Siegtried Gießler gewann das DTB-Nachwuchsteam nach 1959 
urid 1976 den Galea-Cup, den kleinen Davispokal. Australien wurde 
im Finale 5:0 bezwungen . Das brachten Hans Dieter Beutel (Hanno­
ver) , Christoph Zipf (Amberg) und Peter Pfannkoch (Hannover) fer­
tig. Es ist ein bißchen wenig, was wir erfahren haben. Vielleicht erhal­
ten wir noch einen Bericht des Verbandssportwartes über die Ereig­
nisse in Vichy. 

DUNLOP SOMMER GRAND PRIX: Iris Riedei-Kühn liegt nach fünf 
Turnieren mit 118 Punkten an der Spitze. Nach dem Stand vom 
3. August. Inzwischen haben die Nationalen Titelkämpfe in Braun­
schweig stattgefunden. Da sind noch mehr Punkte hinzugekommen. 
Die turniereifrigste Spielerin war übrigens die Inderin Amreeta Ahlu­
walia. Sie kam aber nur auf 60 Punkte. Mit riur vier Turnieren, aber 
100 Punkten, ist die Tschechin Lea Plchova unser nationalen Meiste­
rin am dichtesten auf den Fersen. Katja Ebbinghaus, die Berliner Mei­
sterin , folgt mit sechs Turnieren und 96 Punkten auf Platz 4. - Bei 
den Herren steht der Blauweiße Karsten Schulz nach elf Turnieren 
mit 45 Punkten auf Platz 17. Hier führt Beermann (154/12) vor Werner 
Zirngibl (132/6). Gleichauf liegt Andreas Maurer. 

Spannendes Doppelfinale: die Sieger Michael Brand! und Kar­
sten Schulz. Ihre Gegner Glenn Busby und Hans-Joachim 
Plötz. Links Endspielschiedsrichter Hartmut Kneiseler. 
Ergebnis: 2:6, 6 :4, 6: ·3. 
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Iris Riedei-Kühn zum 2. Male 
Nationale Deutsche Meisterin 

Überraschung in Braunschweig: Iris Riedei-Kühn, in Sao 
Paulo (Brasilien) geboren , 27 Jahre alt, 1974 in die Hei­
mat ihrer Eitern zurückgekehrt und in Berlin heimisch 
geworden, konnte bei den 68. Nationalen Deutschen 
Tennismeisterschaften in der alten Welfenstadt ihren im 
Vorjahr erstmals errungenen Titel im Einzel verteidigen . 
Sie besiegte die 17jährige Claudia Kohde aus Saarbrük­
ken klar mit 6:4, 6:4. Das Spiel dauerte neunzig Minu­
ten . 

Fräulein Kohde war mit dem frischen Ruhm eines Zwei­
satzsieges über Sylvia Hanika (München) nach Braun­
schweig gekommen und durch ihre Anfangserfolge als­
bald zur Favoritin geworden. Frau Riedei-Kühn hatte bis­
her sehr gut im Dunlop-Sommer-Grand-Prix gespielt, 
international jedoch kaum Erfolge aufzuweisen. ln Kitz­
bühel , wo Claudia Kohde im Finale, das wegen Regens 
in der Halle ausgetragen wurde, Sylvia Hanika 7:5, 7 :6 
(Tie-Break 7: 2!) bezwang, hatte Iris Riedei-Kühn an glei­
cher Stelle, aber auf Asche, Gelegenheit zu einer Kraft­
probe mit Regina Marsikova (CSSR) , die im Mai in Berlin 
Internationale Meisterin von Deutschland geworden war. 
Es kam zu einem Duell "Nationale Deutsche Meisterin -
Internationale Meisterin von Deutschland". Die Marsi­
kova gewann es mit 6 :3, 3: 6, 6:4. 

Claudia Kohdes beeindruckenden Erfolge, die in dem 
Tiroler Kurort auch die Schwedin Lena Sandin und vor 
allem die Rumänin Virginia Ruzici glatt geschlagen hatte, 
konnten offenbar Iris Riedeis Kampfgeist nicht brechen, 
den sie schon oft bewiesen hat. ln Erinnerung geblieben 
ist ihre Situation im Vorjahr gegen Sylvia Hanika, die 
damals auch hohe Favoritin war, nachher ihre Niederlage 
nicht fassen konnte und wutentbrannt der Siegerehrung 
fernblieb . Damals war die Rot-Weiße nach einem brillan­
ten ersten Satz im zweiten ins Schwimmen geraten, als 
die Hanika mit Gewaltschlägen die Wende erzwingen 
wollte . Fast in jeder Ecke des Braunschweiger Centre­
Court konnte man ihre Selbstgespräche hören : "Jetzt 
bin ich weg vom Fenster! " Und genau dies war sie nicht. 
Die Münchnerin war es, die jetzt, weil ihre Schläge wir­
kungslos blieben, mehr und mehr den Faden verlor. Die 
Folge war ein stolzer Zweisatzsieg über die hochgelobte 
Gegnerin . 
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Eine beängstigende Situation für Iris gab es auch im 
diesjährigen Finalkampf. Claudia Kohde führte im 1. Satz 
überlegen 4 : 1 und schien einem sicheren Siege zuzu­
steuern. Unter immer stärkeren Druck stehend, brachte 
Iris es fertig , das Tempo zu verlangsamen . Claudia 
merkte es und suchte ihr Heil im Angreifen. Das war 
zwar richtig , aber es durfte nicht so überhastet gesche­
hen. Zu oft kam sie ans Netz, wenn sie glaubte , die Titel­
verteidigerin unter Druck gesetzt zu haben. Sie hatte 
dabei nicht bedacht, daß ihre Gegnerin unerhört laufen 
kann und immer wieder läuft, auch wenn ihr das Herz bis 
zum Halse schlägt. Außerdem gelangen Iris eine Reihe 
herrlicher Passierbälle, meist unerreichbar für die 1 ,83 m 
große Saarbrückenerin . 

Mit geänderter Taktik konnte Iris acht Spiele hintereinan­
der gewinnen. Claudia vermochte es nicht zu verhindern 
was auch immer ihr einfiel. Bei 3: 0 im 2. Satz für die Ber~ 
linerin endlich ein Spiel für Claudia : 3: 1. Die erwartete 
Wende trat jedoch nicht ein. Fräulein Kohde konnte den 
_Rhythmus .ihrer Gegnerin nicht stören. Die ging von 
rhrem Grundlinienspiel nicht ab . Zwar holte Claudia noch 
drei Spiele, Iris aber hielt ihren Vorsprung. 

Fazit : der relativ langsame Platz lag der Siegerin besser 
als der Verliererin, von der ja bekannt ist, daß sie 
schnelle Plätze bevorzugt, weil dort Aufschläge und 
Flugbälle von größerer Wirkung sind. 

Sylvia Hanika aber wurde in Braunschweig kaum vermißt 
Sie hatte ohne Angaben von Gründen abgesagt. 



Wie schnitten die übrigen Berlinerinnen ab? 
Katja Ebbinghaus, Berliner Meisterin zum zweiten Male, 
unterlag im Viertelfinale der vorhandstarken Eva Pfaff. 
Deren knallharten Vorhandschläge machten auch der 
Titelverteidigerin zeitweilig zu schaffen. Wer weiß was 
passiert wäre, wenn Iris den Satzausgleich der Frankfur­
terin nicht hätte verhindern können? Eine müßige Frage. 
Die Rot-Weiße schaffte es mit 6 :3 und 7 :6! 
Auch mit ihren Vorrundengegnerinnen hatte Iris einige 
Mühe, mit der sehr guten Kerstin Haas (Heidelberg) und 
auch mit Cornelia Dries (Essen) . 
Almut Gfroerer und Katrin Pohmann erlitten Erstrunden­
NiederJagen gegen Andrea Steinegger (Reutlingen) bzw. 
Andrea Schönherr (Amberg) , die in der nächsten Runde 
die an Nr. 2 gesetzte Heidi Eisterlehner ausbootete. 
Es waren heiße Tage im Braunschweiger Bürgerpark. 
Bei 30 Grad im Schatten wurden die Damen arg strapa­
ziert. So Claudia Kohde, die zwei Stunden mit der klei­
nen Exil-Rumänin Gabriela Dinu (Essen) kämpfen mußte 
und froh war, endlich mit 7 :5, 7:5 in die nächste Runde 
einzuziehen . 

Revanche im Doppel 
Ein brillantes Doppel spielten Claudia Kohde und Eva 
Pfaff. Innerhalb von 50 Minuten waren Heidi Eisterlehner/ 
Iris Riedei-Kühn ihren Titel los. Die Reutlingerin ist keine 
adäquate Partnerin mehr für Iris. Sie hat deutlich an 
Spielstärke verloren. Das sah man erstmalig bei den 
Internationalen Titelkämpfen der Damen in Berlin und bei 
anderen Gelegenheiten . Kohde/Pfaff waren großartig. Ihr 
6 : 1, 6: 2-Erfolg spricht eine deutliche Sprache. 
Jürgen Faßbender (Karlsruhe), als guter Spieler im Dop­
pel noch heute geschätzt, führte Claudia Kohde zu ihrem 
zweiten Titel. Die Titelverteidiger Eva Pfaff/Uii Marten, 
die auch 1979 in Nürnberg groß gewonnen hatten , die 
man als ideales Mixed-Paar ansah, wurden diesmal arg 
gerupft (6:1, 6:2). 

31 0-Minuten-Duell im Herreneinzel 
Nachdem Uli Marten (Rot-Weiß) in der 2. Runde den 
Galea-Cup-Spieler Christoph Zipf (Amberg) mit 7: 6, 6: 2 
ausgeschaltet hatte, konnte man den Rotweißen noch 
einiges zutrauen, doch der 31jährige Titelverteidiger Max 
Wünschig stoppte ihn mit 7:6, 6:0, 6 :2. 
Wolfgang Popp erging es nicht besser. Klaus Eberhard 
(Hannover), im Vorjahr noch bei Rot-Weiß, verlegte dem 
Neu-Rotweißen mit 6:4, ·2: 6, 6:0, 6 :2 den weiteren Weg. 
Popp hatte vorher den wie immer tapfer kämpfenden 
Blauweißen Karsten Schulz ausgeschaltet (7: 6, 6 : 4) . 
Schulz hatte einen guten Einstand . Er schlug den Esse­
ner Jochen Settelmayer 6: 4, 6: 4. 
Neuer Nationaler Deutscher Meister wurde nach fünf 
Stunden und zehn Minuten der Essener Peter Elter, der 
schon einmal (1977) den Titel gewonnen hatte, mit 
einem 6 :3, 4 :6, 7:6, 5:7, 6:2-Erfolg über Hallenmeister 
Klaus Eberhard . 
Im Doppelwettbewerb verloren Andreas Maurer/Wolf­
gang Popp ihren Titel durch eine 6:3, 6 :7, 6:7-Halbfinai­
Niederlage an das Galea-Cup-Doppel Hans-Dieter Beu­
tei/Christoph Zipf (Hannover/ Amberg), die auch das 
Endspiel gegen Peter Elter/Damir Keretic (Essen/Stutt­
gart) mit 6:0, 6:3, 6:4 gewannen. Elter/Keretic waren 
vorher glückliche 4: 6, 6: 1, 7: 6-Sieger über Marten/ 
Eberhard geworden. 

ab1590,-

Polstermöbel stehen unter ständiger Belastung. Kaum ein 
Möbelstück wird mehr beansprucht. Deshalb ist der Sitz 
dieses Sofas mit Federkern ausgerüstet. Testen Sie den 
Sitzkomfort und die Verarbeitung dieses Sofas, das außer­
dem 3-sitzig angeboten wird. 

Das bequeme Zweisitzsofa wird durch Abklappen der 
Seitenlehnen zu einem vollwertigen Liegemöbel. Weitere 
elegante Polstermöbel mit zweckmäßiger Funktion die sich 
zur Schlafmöglichkeit verwandeln lassen, zeigt Ihnen 
unverbindlich wiele interieur. 
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wiele interieur Möbei-Wiele KG Potsdamer Straße 105 
Telefon 26170 71 
3000 qm Ausstellungsfläche in mehreren Etagen erwarten 
Sie mit besonders aktuellen Einrichtungsbeispielen in Stil 
und modern. 
Wir beziehen Ihre Polstermöbel mit exclusiven Stoffen. 
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Glücklos spielten auch Hajo Plötz/ Karsten Schulz, die 
gegen ein Außenseiterpaar ( Hiri/Schur) 1 : 6, 6 :7 verlo­
ren. Die Blauweißen hatten im Tie-Break-Spiel 5:2 
geführt, konnten ihn aber nicht gewinnen. Wer weiß, wie 
es weitergegangen wäre, hätten es Plötz/Schulz 
geschafft. 
Schulz und Plötz versuchten sich auch im Mixed. Eben­
falls ohne Erfolg. Schulz verlor mit der Ambergerin Bär­
bei Kehl gegen Pfaff/Marten 0:6, 4:6, Plötz mit Katrin 
Pohmann gegen Lechner/Schur (Aschaffenburg/Neun­
kirchen) 6:7, 5:7. DA 

Coupe Europe 1981 für DTB-Team 
Verbandsgeschäftsführer Walter Esser war Kapitän einer 
Mädchenmannschaft des DTB, die den "Coupe Europe 
1981 " vor Frankreich, den Niederlanden und Belgien 
gewann. Gespielt wurden vier Einzel und ein Doppel , 
eine Vorrunde in Bocholt, die Endrunde in Genk (Bel­
gien) . Der deutschen Mannschaft gehörten die Juniorin­
nen Wieser (Hannover), Graf (Bühl), Luidinant (Nürn­
berg), Cueto (Backnang) und Kopp (Augsburg) an. 
Ergebnisse in Bocholt: Rumänien-Deutschland 1 :4, 
England- Niederlande 1 :4, Niederlande- Deutschland 
2:3, England- Rumänien 4: 1. 
Endrunde in Genk: Deutschland-Belgien 4:1 , Nieder­
lande-Frankreich 2: 3, Deutschland- Frankreich 3 : 2, 
Niederlande- Belgien 4: 1. 

-------------------Anzeige 

Wer will1981 

mit uns auf einem 1058 qm großen, bildschönen Grund­
stück wohnen? Es handelt sich um eine 94 qm große 
Komfort-Eigentumswohnung mit einmaligen Vorteilen in 
Spitzenwohnlage nahe Roseneck. Kaufinteressenten mit 
hohen Wohnansprüchen erhalten nach schriftlicher 
Anforderung detaillierte Informationen und Besichti­
gungsmöglichkeit durch BTB 991 Anzeigen-Gerlach, 
Postfach 33 01 08 Bin. 33. Keine Maklergebühr. 

Gesundheitsregel ... 

"Lebe ernährungsmäßig unter Deinen Einkommensver­
hältnissen, kleidungsmäßig entsprechend und woh­
nungsmäßig über Deinen Einkommensverhältnissen !" 
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Berliner 
Stadtmeisterschaften 1981 

Wie Michael Brandt und Karsten Schulz 
zwei Routiniers bezwangen 

Von den vier Titelkämpfen der Berliner Stadtmeister­
schaften 1981, für die seit dem Jahre 1948 der SV Zeh­
lendorfer Wespen 1911 e.V. verantwortlich zeichnet 
wird sicher das Endspiel im Herrendoppel länger al~ 
andere Spiele in Erinnerung bleiben. Unsere Nach­
wuchsspieler Michael Brandt (Rot-Weiß) und Karsten 
Schulz (Blau-Weiß) gewannen mit einem eindrucksvoll 
erkämpften Dreisatzerfolg über die Routiniers Glenn 
Busby (Blau-Gold Steglitz) und Hans-Joachim Plötz 
(Blau-Weiß). 

Die Sieger hatten zwar vorher nicht gerade als 
Außenseiter gegolten, doch traute man Busby/ Piötz 
eher den Gewinn der Meisterschaft zu. Tatsächlich spiel­
ten Busby/Piötz im ersten Satz so überlegen, daß ein 
rasches Ende im zweiten Satz nur eine Frage der Zeit zu 
sein schien. Es kam aber anders. Die anscheinend 
schon geschlagenen Nachwuchstalente rissen sich 
plötzlich zusammen, durchbrachen Busbys Aufschlag im 
5. Spiel des zweiten Satzes, was den Satzausgleich 
brachte. So wurde das Match mit einem Male wieder 
offen . Brandt/Schulz konnten nach dem 6:2 für Busby/ 
Plötz mit 6:4 ausgleichen. Mit "Aufschlag Plötz" begann 
der dritte Satz. Alle Aufschläger brachten zunächst ihr 
Service durch. Dann ein langes viertes Spiel. Mit viel 
Glück konnten Brandt/Schuli den schon fast sicheren 
"Break" von Busby/Piötz, die zu diesem Zeitpunkt noch 
immer den sichereren Eindruck machten, verhindern. 
Doch danach zeigten die Routiniers unerwartet erste 
Unsicherheiten, was im 5. Spiel zum Serviceverlust 
führte . Nun legten die Jungen los. Noch einmal gelang 
ihnen ein Break. Das war endgültig der K. o. für Busby/ 
Plötz (2:6, 6:4, 6:3). 

Während der Jubel die Nachwuchsspieler umbran­
dete , sah man Hajo Plötz deutlich die große Enttäu­
schung an. Ausgerechnet ihm, dem Routinier, mußte es 
passieren, einen leichten Ball fast anfängerhaft tief unten 
ins Netz zu setzen , den "Matchwinner" für Brandt/ 
Schulz. Sein australischer Partner trug die Niederlage 
mit Fassung . Schließlich hatte er eine Stunde vorher mit 
seinem 6:4, 6: 0-Sieg über Frank Gebert die Meister­
schaft und das meiste Geld von allen Teilnehmern 
gewonnen. 

Der Sieg war dem Australier leichter gefallen , als er 
hpffen konnte. Gebert hatte im 1. Satz 4:2 geführt. Dann 
lief nichts mehr bei dem Rotweißen. Busby konnte zehn 
Spiele in Reihenfolge buchen. Rot-Weiß-Sportwart Eber­
hard Wensky versuchte nachher das Versagen Geberts, 
der im Halbfinale ein brillantes Spiel gegen Plötz geliefert 
hatte, zu erklären. Sein Schützling habe vor kurzem die 
Schlägermarke gewechselt. Das habe eine Sehnenent­
zündung zur Folge gehabt. Auch eine Spritze habe nicht 
viel helfen können. 

Im anderen Vorschlußrundenspiel hatte Busby mit 
australischer Härte , aber auch mit einem reichhaltigen 
technischen Repertoire den ehrgeizigen Karsten Schulz 
gestoppt. Karsten hatte wohl gehofft, dem Australier mit 
gleichen Waffen beikommen zu können . Soweit aber ist 
der Blauweiße noch nicht. Er hat jedoch alles in allem bei 



diesen Titelkämpfen einen guten Eindruck hinterlassen. 
Seide Vorrundengegner, der Dahlemer Axel Hilb, der im 
Vorturnier qie Steglitzer Ostrowitzli und Sprenger und 
auch Volker Hauffe ausgeschaltet hatte , und Thomas 
Sarach, waren Karsten klar unterlegen. 

Mit Glenn Busby, 24 Jahre alt , aus Melbourne wie der 
diesjährige Internationale Meister von Deutschland Peter 
McNamara, taucht zum ersten Male ein ausländischer 
Name in der "Siegerliste der Berliner Stadtmeister" auf, 
die von den Zehlendorfer Wespen alljährlich in ihrem 
Programmheft veröffentlicht wird. Sie enthält auch den 
Australier Bill Sidwell (1950) und den Schweden Sven 
Davidson (1951). Seide Angaben sind falsch . Sidwell 
wurde Internationaler Meister von Berlin in einem denk­
würdigen Kampf mit dem Österreichischen Exzentriker 
Freddie Huber. 1951 aber errang nicht Davidson den 
Titel , sondern Budge Patty im Kampf mit Gottfried von 
Gramm. Seide Titelkämpfe wurden bei Rot-Weiß ausge­
tragen. 

Stadtmeisterschaften sollten grundsätzlich den 
Lokalmatadoren vorbehalten sein , es sei denn, sie haben 
den Zusatz "Offene" . Dann könnten auch Ausländer teil­
nehmen. Auch jene, die hier als Tennis-Legionäre bei 
verschiedenen Klubs für gutes Geld Dienst tun und nie 
daran denken tlier seßhaft zu werden . 

Busby wurde Nr. 1 in einem Teilnehmerfeld, in dem 
sich auch der Finne Matti Timonen befand, der für den 
BTC 1904 Grün-Gold an Nr. 1 spielend , Ranglistenzwei­
ter seines Landes ist. Timonen , von dem berichtet wird, 
daß er sich nie länger in der geteilten Stadt aufhält als es 
notwendig ist, blieb im Wespen-Nest unsichtbar. Mög­
licherweise wußte er nichts von seiner Pflicht, hier star­
ten zu sollen. 

Busbys Qualifikation bestand in einer 4: 6, 3: 6-Nie­
derlage gegen Wolfgang Popp Ende April bei Rot-Weiß, 

einem 6 :4, 6: 0-Sieg über Hajo Plötz im Verbandsspiel 
seines Brötchengebers TK Blau-Gold Steglitz gegen 
Blau-Weiß, einem 6: 3, 7: 6-Erfolg über Wespen-Trainer 
Detlev Stuck und einem Zweisatzerfolg über Axel Hilb 
(6 : 1, 6 : 4). Timonen hatte bei seinen drei Gastspielen in 
Berlin am 17., 31 . Mai und 14. Juni seinen Gegner aus 
der Verbandsliga ganze zwei Spiele gewinnen lassen. 
Am 14. Juni war Gelegenheit , ihm einzuschärfen , daß er 
als Nr. 8 Gesetzter am Donnerstag, den 18. Juni, gegen 
den an Nr. 1 placierten des Vorturniers anzutreten habe. 
Erschienen ist Timonen nicht. Die Gründe für sein Fern­
bleiben blieben bis heute unbekannt. 

Ergebnisse der Herren-Hauptrunde ; Achtelfinale: 
Busby (BIG Steglitz)-Mielich (RW) 6:3, 6 :0 ; Monroy 
(SCC)-Timonen (Grün-Gold) o. Sp.; Sarach (BW)­
Quimbaya (Känguruhs) 6 :2, 7 :6; Schulz (BW)-Hilb 
(Dahlem) 6:2, 6:1; Plötz (BW)-Ciemenz (WR Neukölln) 
6 :0, 6 :2; D. Stuck (Wespen)-Obermeier (Grunewald) 
6 :2, 6:1 ; Brandt (RW)-Leideck (Wespen) 6:1, 6:0 ; 
Gebert (RW)-Raack (Grunewald) 6 :0, 6:0. 

Viertelfinale: Busby-Monroy 7:6, 6:4; Schulz­
Sarach 6:3, 6:1 ; Plötz-Stuck 6 :3, 6:1 ; Gebert-Brandt 
6:2, 6 :2. 

Halbfinale: Busby-Schulz 6 : 1, 2 :6, 6:2 ; Gebert­
Piötz 2 :6, 6 :4, 6 :2. 

Katja Ebbinghaus stärker als erwartet 

Daß Frau Ebbinghaus ihren im Vorjahr erstmals 
errungenen Titel erfolgreich verteidigte, war eine kleine 
Überraschung. Allerdings eine unangenehme für die 
fünfmalige Meisterin Iris Riedei-Kühn (1974-1977 und 
1979) . Dabei hatte das Spiel so vielversprechend für die 
Nationale Deutsche Meisterin begonnen . Sie gewann 

Ww zeigen Thnen auf 800 qm Verkaufsfläche eine 
große Auswahl eleganter rmd sportlicher Mode. Es erwartet 
Sie eine ungezwungene, persönliche Atmosphäre rmd frermd­
liche, sachkundige Beratung. Parkmöglichkeiten im Parkhaus 
Europa-Center, Einfahrt Nürnberger Str. neben den Thermen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und erwarten Sie mit der neuesten Herbstmode. 

sportliche Mode für Damen+ Herren 

Europa-Center 
Tauentzienstr. · Thl. 26168 44 

St. 
internationale Damenmode 

Europa Center 
Budapester Str. · Thl. 26172 50 

• 
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leicht, vielleicht zu leicht, den ersten Satz mit 6: 1. Aller­
dings begann Katja Ebbinghaus reichlich unsicher, was 
ihre Gegnerin möglicherweise annehmen ließ , vor einer 
leichten Aufgabe zu stehen. Im zweiten Satz änderte 
sich das trügerische Bild . Zunächst unmerklich: Spiel für 
Spiel besser fand die Titelverteidigerin ihren Rhythmus. 
Ihre Schläge wurden länger, präziser. Mit 6:2 schaffte 
Frau Ebbinghaus den Satzausgleich . Und weiter ging 's! 
Was Iris Riede! auch anstellte, keiner ihrer Schläge ver­
mochte ihre Gegnerin aus dem Takt zu bringen. Die Wir­
kung ihrer Schläge verpuffte zusehends. Katja Ebbing­
haus wurde auf ihrem Wege zur zweiten Meisterschaft 
und zum ersten Preisgeld von Minute zu Minute sicherer 
und war schließlich nicht mehr zu stoppen. Nach einer 
Stunde fünfzig Minuten konnte Schiedsrichter Hans-Die­
ter Raack ihren 1 :6, 6:2, 6 : 4-Sieg verkünden. Auch bei 
ihm hatte der beinahe zweistündige Kampf einige Spu­
ren der Erschöpfung hinterlassen. 

~&j 
SPORT-SHOP GMBH 

Alt Reinickendorf 61 · Berlin 51 · Tel. 4 95 34 84 

~ Xnned-o.fl-e!Ua~c "nz_ ~den ,gjad'n;1 

Kurzfristige Besaitung 
Tennis- und Freizeitmoden 

AMBA DUNLOP MEDICOTACCHINI 

Ständig Sonderangebote für Tenniskleidung 
auf Lager - VORVERKAUFSKASSE 

Zweiter Titel für Katja Ebbinghaus 

Seide Damen, die sich so hartnäckig bekämpft hat­
ten , holten sich den Titel im Doppel. Ihr klarer 6: 1, 6: 1-
Erfolg über das finnisch-amerikanische Paar Tarja Koho/ 
Claire Schmoyer war leicht errungen, weil die beiden 
Ausländerinnen sich nie zusammenfanden . Miss 
Schmoyer namentlich spielte nicht in der Form, in der 
sie mit ihrer Landsmännin Sue Boyle das Doppel beim 
Damen-Grand-Prix in Grunewald gewonnen hatte. Miss 
Boyle, wie Claire Schmoyer aus Mesa bei Phoenix (Ari­
zona) stammend und für den TC sec spielend, war 
jedoch schon in ihre Heimat zurückgereist. So kam 
diese Paarung zustande, keine sehr glückliche. Fräulein 
Koho, finnische Ranglistenzweite , zeigte im Doppel 
wenig von ihrem Können , das den BTC 1904 Grün-Gold 
veranlaßt hatte, sie in seine Dienste zu nehmen. Auch im 
Einzel war sie nicht so stark wie erwartet. Gegen die 
Blau-Weiße Monika Bergmann tat sich die Finnin im 
zweiten Satz ziemlich schwer. Frau Ebbinghaus, obwohl 
schwach beginl)end, deckte die Grenzen ihres Könnens 
auf. 

Bemerkenswert bei den Damen lnge Kubinas klarer 
Zweisatzerfolg über die in der Berliner Rangliste vor ihr 
stehende Susanne Boesser im Viertelfinale . Vielleicht 
noch bemerkenswerter, daß sich das zuweilen mit Rück­
trittsgedanken beschäftigende Rotweiße der Blauweißen 
Franziska Berge, einst eine Nachwuchshoffnung, ganze 
zwei Spiele überließ. 

Gereizte Atmosphäre beim Viertelfinalspiel Katrin 
Pohmann-Ciaire Schmoyer. Dieses messerscharfe 
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Oie Siegerin und .. ihr" Schiedsrichter. Katja Ebbinghaus, zum 
zweiten Male Berliner Tennismeisterin, mit Schiedsrichter 
Hans-Dieter Raack. Ihretwegen mußte er 120 Minuten den Stuhl 
drücken. Wie man sieht, hat er es ohne Schaden überstanden. 

Match verbrauchte zwei Schiedsrichter. Ein Dritter klet­
terte nicht mehr auf den Stuhl. Überwacht vom "Ober­
schiedsrichter des Tages" Ernst Plätz und vom hinzu­
kommenden Obmann der Schiedsrichtervereinigung 
Hartmut Kneiseler wurde hart um den Einzug ins Halbfi­
nale gerungen. 

Fräulein Pohmann hatte schon mit Annette Kröger 
von den "Wespen" im Achtelfinale im zweiten Satz einige 
Mühe gehabt. Die Hausfrau und Mutter, humorbegabte 
Wochenendspielerin , die nicht vom Tennis zu leben 
braucht, führte im zweiten Satz mit 5 : 3 und 5: 4, hatte 
fünf Satzbälle und lag im Tie-Break-Spiel mit 4: 1 in Füh­
rung . Der Satzausgleich gelang der "Wespe" dennoch 
nicht (0:6, 6:7). Sie nahm 's nicht tragisch! 

Die Ergebnisse der Damen-Hauptrunde; Achtelfinale : 
Riedei-Kühn (RW)-Mohnke (BSV92) 6:1, 6:0; Setz­
korn (BSV 92)-o. Sp.; Kubina (RW)-Berge (BW) 6:2, 
6:0; Pohmann (RW)-Kröger (Wespen) 6:0, 7:6 ; 
Schmoyer (SCC)-Ritter (BW) 6:2, 6:2; Koho (Grün­
Gold)-Bergmann 6:3, 7:5 ; Ebbinghaus (RW)-Kiein 
(Wespen) 6 :0, 6 : 3. 

Viertelfinale : Riedei-Kühn-Setzkorn 6 : 1, 6: 3 ; 
Kubina-Boesser 6:2, 6:3 ; Schmoyer-Pohmann 7:5, 
6:4 ; Ebbinghaus-Koho 7:5, 6 :3. 

Halbfinale: Riedei-Kühn- Kubina 6 : 1, 6:2; Ebbing­
haus-Schmoyer 7:5, 6:.2. 

Die Qualifikationsturniere 

Im Vorturnier der Herren gab es wieder so manchen 
interessanten Kampf der Herren. Rot-Weiß Junior Chri­
stian Fischer, 16 Jahre alt, hielt sich gegen den aller­
dings verspielt wirkenden Enrique Quimbaya bei seiner 
6:7, 6 : ?-Niederlage überraschend gut. Bernd Warneck, 
Augenzeuge des Matchs : "Christian spielte prächtig. in 
den Tie-Break-Spielen kam er dann allerdings nicht mehr 
mit. " 

Axel Hilb , in guter Form, kämpferisch stark, kämpfte 
Christian Ziegfeld nieder und auch Volker Hauffe, den 
zur Zeit private Dinge mehr beschäftigen als das Tennis. 
Das war nicht mehr der Hauffe, der einst an gleicher 
Stelle Pohmanns Titelhoffnungen begrub. 



~lte Kunst mit neuem Design 

»Spanischer Garten« 
Breite1,06m, Länge3,50m, Mo­
tivhöhe 2,25 m. Nr. B 125 grüne 

· Zeichnung; Nr. B 126 braune 
:Zeichnung. 

rasch 
präsentiert 



oben: »Seidenreiher« 
vollständiges Motiv besteht aus 2 Bahnen (A und 

. Breite je Bahn 0,53 m, Länge 3,50 m, Motivhöhe 
20m. Nr. B 120 AlB schwarze Zeichnung, Fond­

Tapete Nr. 3997-2; Nr. B 121 A lB grüne Zeichnung, 
Tapete Nr. 3997-1; Nr. B 122 A lB weiße Zeich­
Fond- Tapete Nr. 3997-3. Die Fond- Tapeten 

werden in Rollen (0,53 x 10,05 m) geliefert. 

Bild rechts: »Palme« 
Das komplette Bild besteht aus 3 Bahnen (AlB und C). 
Gesamthöhe aller Bahnen 3,50 m. Nr. B 124 A: Breite 
0,54m, Motivhöhe 0, 73 m; Nr. B 124 B: Breite 1,08m, 
'Motivhöhe 1,37m; Nr. B 124 C: Breite 1,08m, Motiv ­
höhe 1,47m. 
Bild rechts oben: »Lebensbaum« 
'Ein vollständiges Bild besieht aus einer Bahn B 123 A : 
IJ3reite 1,10m, Länge 3,50m, Motivhöhe 2,50m und 
einer Borte B123 B: Breite 0,15 m und Länge 7,25 m. 
Fond-Tapete (0,53 x 10,05 m) Nr. 3998-1. 

Bild rechts unten: »Pfau« 
'Das Bild besteht aus einer Bahn: Breite 1, 06 m, Länge 
3,50m, Motivhöhe 2,40m. Nr. B 128 grüne Zeich-

ung, B 127 braune Zeichnung. 

rasch 



Auseinandersetzungen gab es um einen Schläger, 
den der Spandauer Kühnast verwendete. "Känguruh" 
Riecke hatte etwas gegen die Art der Bespannung, kam 
aber mit seinen Einwänden beim diensttuenden Ober­
schiedsrichter nicht durch. Kühnasts Schläger sollte 
später eine Aktion auslösen, über die an anderer Stelle 
berichtet wird. Den nächsten Gegner, den jungen 
Renald Mielich, störte Kühnasts Rackett nicht. Kein 
Wunder, er qualifizierte sich ohnehin leicht für die Haupt­
runde . 

Das übliche Auf und Ab erlebte man beim Grunewal­
der Jochen Obermeier. Mal spielt er brillant, diszipliniert, 
dann gerät er außer Rand und Band. Beim Verbandsspiel 
am Flinsberger Platz hatte er Detlev Stuck zeitweilig 
zusammengeschossen. Auf vertrauter Anlage führte ihn 
der Wespen-Trainer nach allen Regeln der Tenniskunst 
vor. 

Mühsam spielte sich Hans-Dieter Raack durch die 
drei Runden des Vorturniers. Jedesmal brauchte der 
Grunewalder dafür drei Sätze. Süßbier, Nagel und der 
Engländer Finn blieben auf der Strecke. in der Haupt­
runde freilich bekam er gegen Gebert keinen Fuß auf 
den Boden. Allerdings spielte der Rotweiße damals noch 
wie einst im Mai. 

Eine Ehrennadel des Verbandes, aber eine aus Holz, 
haben sich die Verantwortlichen verdient, die das 
Erstrundentreffen Leppänen- Monroy zustandebrach­
ten. Beider Namen und die von ihnen erzielten Ergeb­
nisse kennt man aus dem Ergebnisblatt, das alljährlich 
während der Verbandsspiele erscheint. Der Finne, die 
Nr. 2 beim Schlittschuh-Club, und der Kolumbianer, Mit­
glied der Davispokalmannschaft seines Landes! Welch 
ein Fehlgriff! 

Bei den Damen setzten sich die Favoritinnen ange­
fangen mit Setzkorn über die Hallen-Jugendmeisterin 
Mohnke, Fahlbusch, Berge, Ritter, Kröger, Klein und 
endend mit Bergmann meist leicht durch. Mancher mag 
der späteren Jugendmeisterin Uta Ludewig die Qualifika­
tion für die Hauptrunde zugetraut haben, doch die hart 
kämpfende Blauweiße Monika Bergmann verhinderte es. 
in der Hauptrunde waren die acht Damen chancenlos. 

Das Wetter spielte bei diesen 33. Titelkämpfen nach 
dem zweiten Weltkriege nicht immer mit. Doch Turnier­
leiter Jens Jürgens und seine Assistentin Hoffmann 
schafften es dennoch, die Endspiele zum vorgesehenen 
Zeitpunkt stattfinden zu lassen. 

H.W.A. 

Die Titelkämpfe der übrigen Verbandsklassen 

Über die Meisterschaften der Verbandsliga, der 1. 
und 2. Verbandsklasse wird in der nächsten Ausgabe 
zusammenfassend berichtet. 

Titelkämpfe der Berliner Jugend 

Über die Berliner Jugendmeisterschaften 1981 , die wie­
der beim TC SCC in Eichkamp stattfanden, werden wir 
berichten, wenn uns die Stellungnahmen des Verbands­
trainers Hans-Jürgen Pohmann und des Verbandsju­
gendwartes Karl Marlinghaus vorliegen. Inzwischen kön­
nen sich unsere Leser über Sieger und Placierte in der 
Rubrik "Meisterschaften und Turniere" informieren. 
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. Mit fünf Ausländern 
Berliner Vereinsmeister 

Wie der BSC Blau-Weiß entthronte 

"Yksi-kaksi-kolme" zählt man im Finnischen, wenn man 
bei uns "1-2-3" meint. Ob man daran wohl auch beim 
Berliner Schlittschuh-Club gedacht hat, als man flugs 
1-2-3 die Finnen Pekka Säilä , Jorma Leppänen und Reijo 
Tuomola engagierte. und sie an Nr. 1, 2 und 3 in die 
Mannschaft einreihte, die den Titel eines Berliner Ver­
einsmannschaftsmeisters holen sollte? Dann stieß der 
Amerikaner Chris Romney zu der Truppe und, um ganz 
sicher zu sein, flog man einen zweiten Amerikaner ein , 
Mike Kopach aus Chikago, was den Raussehrniß des 
einzigen geborenen Berliners Michael Krause bedeu­
tete. Blieb als einziger Deutscher Manfred Hüttmann 
übrig . Der populäre Ex-Eishockeyspieler besitzt zwar 
einen Berliner Personalausweis, aber ultrakonservative 
Alt-Bayern würden ihn eher als bayerischen Staatsange­
hörigen ansehen (die gibt es ja , sogar gesetzlich veran­
kert) und in zweiter Linie erst als Deutschen. Glückli­
cherweise aber bricht Bundesrecht Landesrecht. 

Soviel über die Mannschaft des "Clubs", der sich jetzt 
nach einem 5: 4-Erfolg über den Titelverteidiger TC 1899 
Blau-Weiß Berliner Vereinsmeister nennen darf. 

Blau-Weiß hatte es in der Hand, sich nicht entthronen zu 
lassen. Ein besserer Mann im fünften Einzel, ein Karsten 
Schulz gleichwertiger Partner im Doppel und ein glückli­
cher operierendes drittes Doppel hätten es schaffen 
können. 

Die Fairness gebietet allerdings festzustellen, daß der 
"Club " ein besseres Ergebnis hätte erzielen können, 
wäre es Hajo Plötz nicht in letzter Sekunde gelungen, 
Leppänens sicheren Zweisatzsieg zu verhindern. Der 
Finne hatte nach 6: 3 bei 5:4 Matchball. ln dieser Situa­
tion spielte Plötz unglaublich kaltblütig ein paar Super­
bälle . Pech für Leppänen. Fortan beherrschte der Blau­
weiße seinen Gegner. 

Blau-Weiß mit einem Schweden 

Die Blauweißen hatten ebenfalls einen Ausländer in ihren 
Reihen: Thomas Högstedt. Für die meisten Besucher in 
der Glockenturmstraße ein unbekannter Name. Nicht 
jedoch für die Talentsucher bei den Internationalen 
Jugendturnieren des Rot-Weiß-Klubs. Er hat eine Weile 
aussetzen müssen. Jetzt spielt Schwedens Nr. 7 wieder 
voll mit. Finnlands Nr. 3, Säilä , bekam ganze zwei Spiele. 
Die neuen schnellen, aber nicht zu schnellen Plätze beim 
BSC, weit besser als der bisherige Matuflex-Belag, 
waren für den volleyballstarken Schweden ideal. 

Karsten Schulz, unermüdlicher Angreifer, sich seiner 
wachsenden Spielstärke bewußt, kämpfte Finnlands 
Nr. 5 Tuomola nieder. Doch vor dem anscheinend 
raschen Sieg stehend, lockerte der Blauweiße ein biß­
chen den Druck, unter den er bisher Tuomola gehalten 
hatte. Der Finne witterte seine Chance und kämpfte sich 
heran. Karsten erkannte die Gefahr des Satzverlustes 
und zog nochmals an. 

Chris Romney, der Amerikaner aus Seattle , hatte seine 
Spielstärke in den voraufgegangenen Verbandsspielen 
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Berliner Vereinsmannschaftsmeister 1981 wurde zum zweiten 
Male der Berliner Schlittschuh-Club mit der Mannschaft (v.l.n.r.) 
Chris Romney und Manfred Hüftmann (kniend). Dahinter ste­
hend: Pekka Säilä, Reijo Tuomola, Jorma Leppänen, Thure Hirn, 
BSC-Sportwart Heinz Freitag und Michael Krause. Es fehlt der 
Amerikaner Mike Kopach, der im Endspiel für Krause einge­
setzt wurde. 

bewiesen, aber die Gegner, die er durchweg in zwei Sät­
zen besiegt hatte, waren keine wirklichen Prüfsteine. Mit 
Sarach hätte er bestimmt nicht so leicht wie bisher. Aber 
"Tommy" hat ein schwaches Jahr. Zwar kämpfte er, wie 
man es von ihm kennt, doch diese·r Amerikaner aus dem 
äußersten Nordwesten der Staaten war zu schnell für 
den jungen Arzt. 

Manfred Hüttmann hatte leichtes Spiel mit Ralf Dippner. 
Dippners Tennis kann einem so harten Mann wie den 
einstigen Eishockeyspieler nicht gefährlich werden. Mike 
Kopach, der zweite Amerikaner beim "Club" war sicher­
lich für Klaus Müller ein Unbekannter. Der Blauweiße 
hätte ihn "besichtigen" können. Tags zuvor beim Kän­
guruh-Turnier. Da zeigte Dr. Hegerl vom BSV 92 die 
Grenzen des Amerikaners auf. Dieses Match hätte für 
Blau-Weiß auch anders ausgehen können. 

Die BSCer verfügten über zwei gute Doppel. Sie genüg­
ten bei einem Gleichstand von 3 : 3 nach den Einzeln für 
den Sieg . Blau-Weiß dagegen konnte Karsten Schulz 
keinen Partner vom Kaliber Michael Brandt (Rot-Weiß) 
geben. Sie verließen sich auf die Stärke von Högstedt 
und Plötz, die tatsächlich Säilä/Romney in Schach hiel­
ten. Schulz/Wirth standen gegen Leppänen/Tuomola auf 
verlorenem Posten. Bei Sarach/Ristau konnte man nur 
auf deren Glück hoffen. Das hatten sie anfangs auch 
gegen Hüttmann/Kopach, die schwach begannen, sich 
aber vom 2. Satz an immer besser zusammenfanden . Die 
Blauweißen führten schon 6 : 3 und 5: 2. Dann begann 
das Verhängnis. Ihr Flugballspiel , ohnehin von Anfang an 
schwach, boten Hüttmann und Kopach viele Konter­
chancen. 

Tödliche Smashs gab es kaum noch, es sei denn, von 
Seiten der BSCer, die, als sie ihre Gegner nach dem 
Satzausgleich wanken sahen, immer optimaler spielten. 
3:6, 7:6, 6:2 hieß es schließlich für Hüttmann/Kopach. 
Das 5 :4 für den "Club" war perfekt. 



So endete ein Finale, das von sechs Deutschen und 
sechs Ausländern bestritten wurde. Sollte wirklich 
jemand eine Geschichte des Berliner Sportes schreiben, 
dann wird er diesen 4. Juli , an dem zur gleichen Zeit in 
Wimbledon Björn Borg von John McEnroe entthront 
wurde, als einen besonderen Tag im Berliner Tennis ver­
merken müssen. 

Ergebnisse (BSC zuerst genannt) 

Säilä- Högstedt 0 :6, 2 :6 
Leppänen-Piötz 6:3, 5:7, 1:6 
Tuomola-Schulz 3 :6, 5:7 
Romney-Sarach 6:4, 6:4 
Hüttmann-Dippner 6:3, 6:0 
Kopach-Müller 6:4, 6 :4 

Säilä/Romney- Högstedt/Piötz 4 :6, 6 :7 
Leppänen/Tuomola-Schulz/Wirth 6 :4, 6:1 
Hüttmann/Kopach-Sarach/Ristau 3:6, 7 :6, 6 :2 

Abstiegskampf interessanter 
als das Meisterschaftsfinale 

-ld 

Wie seit Jahren ging es für die übrigen zehn Oberligaver­
eine hauptsächlich darum, den Platz in der höchsten 
Klasse zu halten und ja nicht in den Abstiegsstrudel zu 
geraten. Keine Sorgen zu machen brauchten sich in der 
Gruppe 1 Blau-Gold Steglitz und der Grunewald TC, in 
der Gruppe 2 der BSV 92, der TC SCC und ASC Span­
dau. Die Spandauer aus Haselhorst erregten Aufmerk­
samkeit , als sie dem mit Spielern wie Geiger, Monroy, 
Listing, Trainer Pieper, Lopez und Stoffer hochfavorisier­
ten SCC am 31. Mai eine schlimme 7: 2-Schlappe bei­
brachten. Die so arg gerupfte Mannschaft feierte 
14 Tage später an der Fritz-Wildung-Straße einen 7 : 2-
Triumpf über den BSV 92. Die "Tennis-Störche" hatten 
am 28. Mai auf eigener Anlage den ASC Spandau 5:4 
besiegt, damals noch mit Armin Schubert, der wenige 
Tage später beim 3. Rudolf-Retzlaff-Gedächtnisturnier 
eine schlimme Verletzung erlitt, die ihn für den Rest der 
Saison außer Gefecht setzte. 
ln der Gruppe 1 konnten sich auch die "Wespen" und 
die "Känguruhs" mit zwei Siegen sichere Positionen 
erkämpfen, was den recht unglücklich spielenden Dahle­
mern nicht gelang. Der Ausfall ihres Spielertrainers Det­
lef Schröder, der an der Achillesferse operiert werden 
mußte, wirkte sich doch stärker aus als anfänglich ange­
nommen. Außerdem mußte Schulte im Spiel gegen Gru­
newald am Himmelfahrtstage gegen Raack wegen einer 
Leistenzerrung aufgeben . Hier waren die Dahleriler nicht 
chancenlos gewesen. 
Mit Schulte hätten sie drei Tage später auf einen Sieg 
über die Känguruhs hoffen können , obwohl die Nikolas­
seer an der Podbielskiallee immer sehr stark gespielt 
haben .. Im Jahre 1980 war man ohne Hilb , der seinerzeit 
bei Blau-Weiß spielte, in einer 8-Stunden-Schlacht (!) 

· knapper 5: 4-Sieger geworden. Diesmal gingen fünf der 
' sechs Einzel verloren . Nur Axel Hilb gewann. 

Nach weiteren Niederlagen gegen Blau-Weiß, Blau-Gold 
Steglitz und die "Wespen " fielen die Dahlemer mit 0 :5 
Punkten auf den letzten Platz zurück. Doch mit einem 
brillanten 9: 0-Sieg über den Letzten der anderen 
Gruppe, den SV Berliner Bären, feierte die Mannschaft 
eine Art Wiedergeburt. Und das auf des Gegners Platz in 
Wittenau! 

" " ....... -;; .. 
» Die Detektei « 

GRÜTZMACHER 
seit drei Generationen 

Ermittlung · Beobachtungen · Auskünfte 

Beschaffung von 
Beweismateria l für Zivil - und 

Strafprozesse. Privatauskünfte über 
Herkunft, Vorleben, Fami lien- und 
Vermögensverhältnisse; Leumund 

etc. 
Einsatz im ganzen Bundesgebiet und 

westlichen Ausland 
Kosten lose Vorbesprechung 

Berlin 12 (Charlottenburg) 
Giesebrechtstr. 7 am Kurfürstendamm 

Ruf: 883 4068 
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14 Testmo Sie kauten J 
Testen Sie bevor -

SPORT -KLOTZ 
Ihr großer Partner im Sport 

1000 Berlin 45, Hindenburgdamm 69 
Te leton 8343010 

Auch im Steglitzer Kreisel 
1000 Berl in 41, Telefon 791 67 48 

Der 
Weg ist richtig ... 

wenn zu Ihren Gästen und Kunden aktive, 
zahlungskräftige Kreise zählen. Dann er­
reichen Sie diese mit Ihrer Werbung in 
den 3 gepflegten Berliner Tenniszeitungen 
"Berliner Tenis-Biatt" , Clubnachrichten von 
"Blau-Weiß" und Clubnach richten von 
"Rot-Weiß" . Hier trifft Ihre gezielte Werbung 
ohne Streuverlust ins Schwarze und 
somit in die gehobene private Sphäre 
mit Langzei.twi rkung. Bitte fordern Sie 
die Anzeigenpreis- und Terminliste an : 

ANZEIGEN-GERLACH 
Postfach 330 108, 1000 Berlin 33 

8255015 
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Die Ergebnisse (Berliner Bären zuerst genannt) : 
Rauscher-Hilb 0 :6, 5:7 ; M. Fleischfresser-Matthess 
2:6, 4:6 ; Finn-Schröder 7 :5, 2 :6, 4 :6 ; Fahrenkrog­
Schulte 6:4, 5 :7, 3:6 ; J. Fleischfresser-Soecker 6:7, 
3:6 ; Zakes-Berg 4:6, 3 :6. 
Die Berliner Bären verzichteten auf die Austragung der 
Doppel , so daß alle drei Punkte an die Dahlemer gingen. 

Vom Berliner Meister zum Absteiger 
1972 war ihr großes Jahr. Das "Bären-Sextett" Fahren­
krog, Fleischfresser, Schaberg, Rauscher, Schulze und 
Baenisch wurde mit einem großartigen 7 : 2-Erfolg über 
.den sich damals ebenfalls große Hoffnungen machenden 
BSV 92 in Schmargendorf erstmalig Berliner Vereinsmei­
ster. 1981 mußten sie ihren Abschied aus dem "Ober­
haus" nehmen. Drei von jener Meistermannschaft waren 
in dieser Saison noch dabei : Rainer Rauscher, "Micky" 
Fleischfresser und Manfred Fahrenkrog. Für sie wird es 
besonders schmerzlich sein. 
Wie kam es dazu? Schon bei der Auslosung am 12. März 
im Blau-Weiß-Kasino sah man bei den Vertretern der 
Berliner Bären betroffene Gesichter. Ahnten sie etwas? 
Schließlich empfing man den ersten Gegner, den alten 
Rivalen BSV 92, am 17. Mai daheim. Statt des erhofften 
Sieges über den langjährigen Gegner fuhren die "Stör­
che " mit einem 6: 3-Erfolg heim. Selbst BSV-Fans, die so 
leicht nicht zugeben, daß der besiegte Gegner auch 
etwas kann, deuteten an , wie sehr das Glück ihnen zur 
Seite gestanden hätte. 
Elf Tage später waren bei den "Bären" die Wunden der 
ersten Niederlage vernarbt. Ohne Hoffnung fuhr man 
nach Eichkamp, zog aber dem SCC mit 5 :4 eins über, 
daß es die anderen Vereine in der Gruppe 2 zunächst 
nicht glauben wollten. 
Doch dieser Überraschungserfolg sollte den Nordberli­
nern später wenig nützen. Nach der unvermeidlichen 
Niederlage beim Schlittschuh-Club (1 : 8) ging es nach 
Lichtenrade. Ein weiteres Spiel auf Kunststoffplätzen, 
mit denen sich die Mehrzahl der Berliner Oberliga-Spie­
ler nicht anfreunden können. Beim Stande von 4 :4 
(Stand nach den Einzeln 3 : 3) führten die Brüder Fleisch­
fresser gegen das Lichtenrader Doppel Hausner/Gehrke 
3: 6, 6 : 1, 5: 2. Die restlichen fünf Spiele wurden zu einer 
Zerreißprobe für alle Beteiligten. Die Lichtenrader 
gewannen schließl ich 6 : 3, 1 : 6, 7: 5 und damit ihr erstes 
Verbandsspiel überhaupt. 
Für die "Bären " war es ein schwerer Schock. Er steckte 
ihnen noch in den Gliedern , als es zwei Wochen später 
daheim gegen den ASC Spandau ging , denn die Hasel­
herster stießen nur auf schwachen Widerstand, gewan­
nen leicht mit 7 : 2. 

Ein Protest als letzte Rettung 

Da kam einem Vereinsfunktionär in Wittenau die Idee zu 
protestieren gegen die Schläger der ASC-Spiele r Kühn­
ast und Grossert. Sie entsprächen nicht den Vorschrif­
ten. Tatsächlich hatten die ASCer damit alle Verbands­
spiele bestritten . Niemand hatte Einwände erhoben. Nur 
der Spieler Riecke von den Känguruhs bei den Stadtmei­
sterschaften. Aber er war abgeschmettert worden. Pi­
kanterweise von dem gleichen Mann, der jetzt die Inter­
essen seines Vereines vertreten zu müssen meinte. 
Dem Einspruch wurde stattgegeben . Kühnast und Gros­
sert mußten erneut gegen Rauscher und Fahrenkrog 



von den "Bären" und im Doppel gegen Rauscher/Finn 
antreten. Das Ende kam rasch. Grossert gewann gegen 
Fahrenkrog 6:0, 7:6. Bei Kühnast-Rauscher stand es 
zu diesem Zeitpunkt 7: 5 und 3: 2 für den Spandauer, 
der, da der notwendige fünfte Punkt gesichert war, auf 
die Fortführung des Spieles verzichtete. Kühnast/Gros­
sert spielten auch das Doppel nicht mehr, so daß Rau­
scher/Finn 6:0, 6: 0-Sieger ohne Spiel wurden . Das 
Endergebnis lautete danach 5:4 (statt 7: 2) für den ASC 
Spandau. Die Berliner Bären blieben Gruppenletzte und 
verloren am nächsten Tag - wie schon berichtet -
gegen den Dahlemer TC 0: 9, was ihren Abstieg in die 
Verbandsliga besiegelte. 
Die Lichtenrader aber, bei denen es 24 Stunden lang 
recht aufgeregt zuging, nachdem die angeordnete Wie­
derholung der drei Spiele zwischen dem ASC und den 
Bären bekannt geworden war, konnten aufatmen. 

Grün-Gold wieder in der Oberliga 

Den Platz der Berliner Bären wird der BTC 1904 Grün­
Gold einnehmen. Die Tempelhofer, 1980 in die Ver­
bandsliga abgestiegen, schafften den Wiederaufstieg mit 
Hilfe von vier Finnen: Matti Timonen, Nr. 2 der finnischen 
Rangliste, Timo Juvakoski, Jukka Näräkkä und Olli Kar­
viala, die auf der Rangliste nicht zu finden sind. Die nur 
mit Berlinern besetzten Mitbewerber Sutos-Spandau 
und TV Frohnau konnten natürlich der verstärkten Grün­
Gold-Mannschaft nichts Gleichwertiges entgegenset­
zen. Die Spandauer ließen sich dennoch auf eigener 
Anlage in Hakenfelde nur knapp 4: 5 schlagen. Die 
Ergebnisse der Einzel und Doppel: 

Sutos-BTC 1904 Grün-Gold 4:5 

M. Schultz-Timonen 0:6, 1:6 
A. Hecht-Juvakoski 6:1, 7:6 
Paßow-Karviala 0:6, 1:6 
G. Schultz-Siegel 4:6, 2:6 
Bodin-Fuchs 6:3, 6:2 
Sachs-Jahn 7:5, 6:2 

M. Schultz/Bodin-Timonen/Siegel 4:6, 4:6 
A. Hecht/Beenken-Juvakoski/Karviala 2:6, 6:2, 7:6 
Paßow/Sachs-Fuchs/St. Seeliger 5:7, 3:6 

Ferner spielten: BTC 1904 Grün-Gold-TV Frohnau 7:2 
und TV Frohnau-Sutos 4:5. Damit wurden die Span­
dauer Zweiter in der Verbandsliga . Das Qualifikations­
spiel gegen den Vorletzten der Oberliga, den Dahlemer 
TC, ging jedoch am 23. August mit 0:6 verloren. Die 
Doppel wurden nicht mehr gespielt. Der Dahlemer TC 
hat damit seinen Verbleib in der Oberliga gesichert. 

Redaktionsschluß 
Letzter Einsendetag: 30. September 1981 

Redaktion: Dr. H. W. Arnold, 
Berlin 41, Wulffstraße 15, Telefon 7 9117 27 

Do it with DONNAY 
Donnay Superstar. Master 

aller KLassen. Ob Sie nun An­
fänger, Fortgeschrittener, All­
roundspieler oder Turnierspieler 
sind - ob Sie Glasfiberschläger, 
Holzrahmen- oder Großkopf­
rackets bevorzugen, ob Sie 
Junior, Mittelklasse oder Senior 
sind- Donnay hat für Ihre Spiel­
stärke den Schläger. Sowohl für 
den anspruchsvollen Freizeit­
spieler, für leistungsstarke Ama­

teure und für die sieggewohnten Profis auf den Tennis­
plätzen der Welt. 

Björn Borg, Uli Pinner, Klaus Eberhard, Tom Würth, 
Camilo Keretic, Heidi Eisterlehner, Katja Ebbinghaus und 
noch viele andere erfolgreiche Spieler in der Tenniswelt sind 
seit Jahren unsere Partner. Ihre unschätzbaren Erfahrungen, 
ihre praktischen Erkenntnisse und ihre hohen Anforderun­
gen werden bei der Herstellung und Verarbeitung unserer 
Produkte berücksichtigt. 

Die modernen ausgewogenen Rackets verhelfen zum 
Sieg. Auch Bälle, legere chice Tennisbekleidung, leichte 
Schuhe und praktische Taschen sind Dinge, auf die Sie 
beim Tennis nicht verzichten müssen. 

Alles Klasse bei DONNAY. 

I~B.9~~~~ 
DONNAY Wilhelm Mauser Strasse 45 5000 Köln 30 



Seniorentitel für Rupert Huber 
und Regine von Bruchhausen 

Bekanntlich hält Rupert Huber, Blau-Weiß-Klubdirekter 
und Bayer von Geburt, einen Rekord besonderer Art. 
Wer die Tatsachen nicht kennt , dem seien sie noch ein­
mal berichtet. Er ist 1948 deutscher Jugendmeister 
geworden, sieben Jahre später (1955) Nationaler Deut­
scher Meister und 1976 Deutscher Seniorenmeister. Das 
hat im deutschen Tennis noch keiner geschafft. 

1976 wurde er auch Berliner Seniorenmeister und jetzt 
nach einer krankheitsbedingten Zwangspause holte er 
sich auf der Anlage des Berliner Sport-Vereins von 1892 
an der Fritz-Wildung-Straße in Schmargendorf noch ein­
mal den Titel. Er ist jetzt einundfünfzig. Seine Mitbewer­
ber waren von allerbestem Kaliber. 

Gottfried Dallwitz hatte mit ihm das Finale erreicht. Der 
Rotweiße , der "Vorjahresvize", hatte in einem großen 
Duell Titelverteidiger Dr. Klaus Unverdroß ausgeschaltet. 
Dallwitz, vier Jahre jünger als Huber, hatte sich viel vor­
genommen. 

Gleich im ersten Spiel nahm er Huber den Aufschlag ab 
und zog auf 4:1 davon. Dann buchte der Blauweiße fünf 
Spiele hintereinander. Mit 6:4 ging der 1. Satz an Huber. 
Der 2. Satz begann mit "Aufschlag Dallwitz". Der Rot­
weiße erkämpfte rasch einen 4 : 0-Vorsprung. 
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Die Rückhand war schon immer seine stärkste Waffe. Nach 
einer längeren Pause wurde Rupert Huber erneut Berliner 
Seniorenmeister. Während der Deutschen Seniorenmeister­
schaften il1 Bad Neuenahr erlitt der Blau-WeiB-Klubdirektor eine 
schwere Herzattacke, von der er sich glücklicherweise schnel­
ler erholt hat, als man zunächst hoffen konnte. 

"Ich wollte schon aufgeben" , schilderte Huber später 
seine Situation. "Diese Hitze, diese Schwüle! Es 
herrschten Temperaturen um 30 Grad, der Feuchtig­
keitsgrad der Luft war hoch. Abends gab es ja dann 
auch ein Gewitter. Aber ich überwand meine Schwäche. 
Gottfried half mir, ohne es zu wollen. Ihm mißlangen 
einige Schläge. Ich schöpfte neue Hoffnung". 

Als keiner damit rechnete , schaffte Huber drei "Breaks". 
Mit eigenem Service kam er auf 6:4. Das war der Sieg 
und der Titel. 

Im Semifinale hatte Huber seinen Klubkameraden Klaus 
Döring 6: 1, 6 : 1 bezwungen. Döring war im Viertelfinale 
7 :6, 6: 1-Sieger über Günter Volgmann (BSV 92) gewor­
den. Nach einem langen ersten Satz, der mit einem 7: 5 
gewonnenen Tie-Break-Spiel endete, war der Neu­
Senior erschossen. Nichts ging mehr bei ihm. 

Gottfried Dallwitz und Dr. Klaus Unverdroß, die Finalisten 
von 1980, lieferten sich in der anderen Vorschlußrunde 
das erwartete große Match. Die 3 : 1-Führung des Titel­
verteidigers spornte den Rotweißen mächtig an. Neun 
Spiele in Reihenfolge ergab eine 6: 3, 4: 0-Führung für 
ihn . Doch "Pappi" Unverdroß trotzte dem Ansturm und 
konnte sogar mit 6:4 den Satzausgleich erreichen . Nach 
der Pause erneute 2: 0-Führung für den Blauweißen. 
Dann wieder ein Dallwitz-Ansturm, der dem Rotweißen 
eine 5: 2-Führung sicherte. Doch der Titelverteidiger gab 
sich noch immer nicht geschlagen. Er verkürzte auf 4:5. 
Entschieden wurde das Spiel durch einen Aufschlagver­
lust des Blauweißen. Bei 0:40 fiel die Entscheidung , die 
nicht den Vorjahrsmeister, sondern den Vizemeister in 
das Finale einziehen ließ. 

in den Viertelfinalspielen hatte neben Döring (Sieger 
über Volgmann) , Dallwitz den Hermsdorfer Marlinghaus, 
Dr. Unverdroß Hoffmeister (Grün-Gold) und Huber 
Ackermann (Berliner Bären) ausgeschaltet. 

Dallwitz/Volgmann siegten im Doppel über Huber/ 
Dr. Unverdroß 6 :3, 6:4. Huber : "Sie haben sehr gut 
gespielt , immer geführt und waren ausgezeichnet am 
Netz" . Im Semifinale gewannen Dallwitz/Volgmann 
gegen Wolfgang Schulze/Ralf Ackermann ; Döring/Stur­
zebecher konnten Huber/Dr. Unverdroß ganze zwei 
Spiele abnehmen! 
Weitere Ergebnisse : HE-KI. II: Hackenberger (Grün­
Gold) - Zavazal (Grün-Gold) 6 :3, 6:0. 



HD-KI. II: Hackenberger/Mainzer (Grün-Gold) - Cor­
nehlsen/Eberstein (Lankwitz/STK) 6:2, 5 :7, 6 :3. - HF : 
Hackenberger/ Mainzer - Lüdicke/Sußmann 6:3, 6:0 ; 
Cornehlsen/Eberstein - Dr. Ausonio/ Gutsche 6:4, 6:3. 
HE-KI. 111 : Sonnenberg (Blau-Weiß) - Harbarth (BSV 92) 
o. Sp.- Kl. IV: Berger (Sutos)- Rogahn (Dahlem) 6:1, 
6:0. - HD-KI. 111: Meyer/Sonnenberg (Blau-Weiß) 
Rogahn/Steller (Dahlem/Z 88) 6:3, 4:6, 7 :5. 

Die Neu-Seniorinnen setzten sich durch 

Bei den Seniorinnen kam das "Aus" für die Finalistinnen 
des Vorjahres, die Titelverteidigerin Ute Rogowsky (Gru­
newald) und Vizemeisterin Annetraut Bauwens (Blau­
Weiß) , bereits im Viertelfinale. Der Titel wurde in einem 
dreieinhalbstündigem Kampf entscheiden : Regine von 
Bruchhausen von den Zehlendorfer Wespen, früher 
unter dem Namen "Jürgens" eine von so mancher Ober-

.. ligaspielerin gefürchtete Gegnerin, besiegte Hilke 
Schoenwälder 7: 6, 4: 6, 6:4. Die Blauweiße hatte im Tie­
Break-Spiel des 1. Satzes zwei Satzbälle , im 3. Satz 
büßte sie eine 4 : 1-Führung ein! ln den Vorschlußrunden 
hatte Hilke Schoenwälder die Sutos-Spielerin Renate 
Degner ausgeschaltet (Ergebnis unbekannt), Frau von 
Bruchhausen hatte die Blauweiße Hass 6:0, 6:3 besiegt. 
Damendoppel: Annetraut Bauwens/Ute Rogowsky 
(Biau-Weiß/Grunewald) - Haas/Schoenwälder (Blau­
Weiß) 6 :3, 7 :6. 
DE-KI. II: Käthe Schmid (Weiß-Rot Neukölln) - Barbara 
Graue I (Blau-Weiß) 6 : 1, 6: 3. 
DE-KI. 111: Marianne Berndt (Rot-Weiß) - Charlotte Mes­
sow (Wespen) 6:3, 6 :4. DA 

5. Allgemeines Känguruh-Turnier 

Susanne Boesser und Dr. Hegerl 
gewannen je zwei Wettbewerbe 
Susanne Boesser (Rot-Weiß) und Dr. Ulrich Heger! 
(BSV 92) waren die erfolgreichsten Teilnehmer am 5. All­
gemeinen Turnier des Nikolassee-Tennis-Ciubs .Die 
Känguruhs". fn der Spanischen Allee gewann die TU­
Studentin, wie im Vorjahr, das Einzel und mit Klaus Mül­
ler (Blau-Weiß) auch das Gemischte Doppel. Der Arzt, 
aus Weiden (Oberpfalz) zum BSV 92 gekommen, siegte 
ebenfalls im Einzel und mit Jürgen Listing auch im Dop­
pel. 
Ehe Dr. Heger! im Finale (6: 4, 6: 1) auf den früheren Tur­
niersieger Reinhold Sommer vom TC Amberg am 
Schanzl traf, ging das Herreneinzel an manchen Tagen 
hoch her. So war beispielsweise Michael Matthess' Drei­
satzsieg über die "Wespe" Leideck kaum zu erwarten. 
Doch der Dahlemer, von Zeit zu Zeit brillant spielend, 
hatte bei den Känguruhs einen Tag, an dem er Unmögli­
ches vollbringen kann. Dramatisch der 3. Satz, in dem er 
sich nach 2:6, 6 : 3 eine fast schon den Sieg bedeutende 
4: 0-Fi:ihrung erkämpfte. Dann kam Leideck noch einmal 
heran. 5 :4 für Matthes, dann 5: 5. Leideck eroberte die 
Führung : 6 :5. Der Dahlemer glich aus zum 6:6 und 

' gewann schließlich das Tie-Break-Spiel mit 7: 5. Diese 
Leistung konnte er in der nächsten Runde gegen den für 
den Schlittschuh-Club spielenden Amerikaner Mike 
Kopach, wie Matthes ein Linkshänder, nicht wiederho­
len . Für ihn kam das Ende durch Dr. Heger!, der dann im 
Halbfinale den Bayreuther Albert Wagner 6: 1, 7: 5 aus­
schaltete. Wagner hatte im Viertelfinale die Hoffnung der 
Känguruhs Quimbaya knapp 6:7, 6:4, 6 :4 bezwungen. 

Tennisverein mit neun Ober­
ligamannschaften und 
Leis tu ngskl asse-J ugend I ichen 
sucht 
engagierten 

Tennistrainer 
der insbesondere in der 
Lage ist, veranlagte Spieler 
aufzubauen und an die Spitze 
zu führen. 
Schriftliche Bewerbungen 
erbeten an 

SUTOS e.V. 
Pfefferweg 5, 1000 Berlin 20 

oder telefonische 
Kontaktaufnahme mit 
Herrn Schäfer unter 3 61 80 28 
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ln der oberen Hälfte kam Sommer ohne Spiel ins Finale . 
Der Amerikaner Chris Romney konnte nicht rechtzeitig 
erscheinen. Ihm war von der Turnierleitung mit Einver­
ständnis Sommers zusätzliche Zeit eingeräumt worden. 
Romney kam aber nicht. Grund: das zur gleichen Zeit 
stattfindende Vereinsmeisterschaftsfinale Schlittschuh­
Club-Blau-Weiß, wo Romney dringend gebraucht 
wurde. Er protestierte nachher heftig gegen seine Strei­
chung . Es war inzwischen 19.45 Uhr geworden. Er 
befand sich ganz und gar im Unrecht. Überall in der Weit 
wäre er längst gestrichen worden. 
Zu den von dem Amerikaner in den ersten Runden 
Geschlagenen gehörten u. a. der BSVer Peter Nagel und 
der noch jugendliche Tempelhafer Marco Jahn (Grün­
Gold). Axel Hilb leistete dem Amerikaner im Viertelfinale 
den stärksten Widerstand (4: 6, 4: 6) . Der Dahlemer 
hatte im Achtelfinale einen dramatischen Dreisatzsieg 
über Bernd Süßbier feiern können. Der Lichtenrader 
führte bereits 6: 5, 5: 2 und 40: 0 bei eigenem Aufschlag! 
Da besann sich Hilb. Ein zermürbendes Verfolgungsren­
nen begann, in dem Süßbier mehr und mehr von der 
Rolle kam. Am Ende ging Axel Hilb als strahlender 4:6, 
7:5, 6: 3-Sieger vom Platz. 
Dr. Hegeri/Listing spielten zum ersten Male im Doppel 
zusammen, in einer Harmonie, als wären sie so etwas 
wie ein "Bob Lutz/Stan Smith" oder "Hewitt/McMillan" . 
Natürlich nicht von deren Klasse! Ihre Opfer waren Cle­
menz/Hausner (Neukölln/Lichtenrade), Nagei/Mielich 
(BSV 92/Rot-Weiß), im Vorjahr Turniersieger und im 
Halbfinale erstaunlicherweise auch die beiden Kolumbia-

Dr. Ulrich Heger/ (links) gewann das Herreneinzel des 5. Allge­
meinen Turniers der "Känguruhs". Rechts Finalist Reinhold 
Sommer aus Amberg. ln der: Mitte Känguruh-Sportwart Günter 
Heitmann. Dr. Heger/ (BSV 92) siegte mit Partner Jürgen Listing 
(SCC) auch im Doppel über Sommer und Wagner aus Bayreuth. 

ner Monroy/Quimbaya (6:2, 6:2), denen man den Tur­
niersieg zutraute. Oben hatten es die Bayern Sommer/ 
Wagner wesentlich leichter. Am meisten zu schaffen 
machten ihnen Keller/Aiecke vom Turnierveranstalter. 
Das Endspiel war eine klare Sache für das BSV-SCC­
Paar (6:3, 6:3). 
Hätte Jutta Fahlbusch (Rot-Weiß) einen wirkungsvollen 
Angr'iffsschlag, wäre vielleicht ein Dreisatzkampf gegen 
ihre Klubkameradin Susanne Boesser nicht ausge­
schlossen gewesen. Gegen deren Sicherheitsspiel fand 
sie kein Mittel. Sie bot alle Kräfte auf. Vergebens. Mehr 
als eine Entscheidung im Tie-Break-Spiel ließ sich nicht 
erzwingen (6:0, 7 :6). 
Die Siegerin hatte über Marianne Kühnast (BSV 92), Iris 
Hilb (Westend) , und Susanne Schäpperle das Endspiel 
erreicht. Fräulein Fahlbusch hatte mit den BSV-Damen 
Alexandra Mohnke 4:6, 6:2, 6: 2) und Bettina Setzkorn 
(7: 6, 6: 1) die schwerere Aufgabe zu lösen. 
Das Finale im Gemischten Doppel nahm einen dramati­
schen Verlauf. Das Blau-Weiß/Rot-Weiß-Paar Susanne 
Boesser/Kiaus Müller schnappten dem BSV-Mixed noch 
den schon sicher geglaubten Dreisatzsieg weg (6: 2, 3:6, 
7: 6). Trotz der im letzten Moment erlittenen Niederlage 
äußerte sich Peter Nagel anerkennend über seine Part­
nerin : "Unwahrscheinlich, was die für Sprüche drauf hat!" 

ln unseren beiden modernen 
Läden finden Sie eine unge­
wöhnliche große Auswahl zu 
sehr günstigen Preisen. 
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Die Finalisten im Gemischten Doppel: Susanne Boesser 
(Zweite von rechts) und Klaus Müller (ganz links) bezwangen in 
einem spannenden Endspiel Bettina Setzkorn! Peter Nagel 6 :2, 
3 :6, 7 :6, nachdem diese bei 5 :3 im dritten Satz 5 :3 geführt 
und Matchball gehabt hatten. Die BSVer erkämpften sich im 
Tie-Break-Spiel eine 4:0-Führung, doch am Ende gewannen 
Boesser/ Müller den Tie-Break mit 7 :5. 

Herreneinzel Kl. B (Finale): Joeres-Grasnick (beide 
Känguruhs) 7:5, 6: 1. 
Die vollständigen Ergebnisse werden wir im Tennis-Blatt 
~r . 5/1981 veröffentlichen. 
Die Turnierleitung hatten Günter Heitmann, Marianne 
Arnold , Helmut Schirmer und Wolfgang Thau ." H. W. 

Leideck Grunewald-Turniersieger 

Mit einem schwer erkämpften 6:7, 6:4, 6: 3-Erfolg über 
den vorjährigen Turniersieger Dr. Ulrich Heger! (BSV 92) 
erreichte Michael Leideck (Zehl. Wespen) das Finale des 
3. Rudolf-Retzlaff-Gedächtnisturniers am Flinsberger 
Platz, in dem er dann relativ leichter "Känguruh" Enrique 
Quimbaya 6 :3, 6:4 bezwang . Der Kolumbianer, seit län­
gerer Zeit in Berlin lebend, hatte in Pedro Herda (ASC 
Spandau) einen weniger schweren Gegner auszuschal­
ten. 
Die letzten Sechzehn aus einem 128er-Teilnehmerfeld ; 
Achtelfinale : Dr. Hegeri-Scholl (Käng.) 6:4, 6:4 ; Juva­
koski (Grün-Gold)-Vömel (Nikolassee) 6:2, 7 :5; Lei­
deck-Boecker (Dahlem) 7 :6, 4:6, 6:4; Kühnast (ASC 
Spandau)-Lopez (SCC) 6 : 1, 6 : 1; Listing (SCC)-Mati­
jevic (?) 6:3, 6:1 ; Herda-Müller-Wünsch (Grune-

Tulpen 
mit Pünktchen 
(Denn wir machen das Unmögliche möglich.) 

Wir verwirklichen Ihre Wahnideen. Auch die 
ausgefallensten. Denn für eine anspruchs­
volle Raumgestaltung haben wir das richtige 
Angebot - auch für Sie! 

T J?~~!~keT.W~"""~' ~- 1000 Ber1in 31, Telefon: 87 65 37 und 8 61 39 39 

- macht Ihre Wohnung zum Zuhause. 

wald) 7:5, 7:6 ; Ziegfeld (BW)-Vojnovic (Grunewald) 
6 :3, 6:4 ; Quimbaya-Eberstein (STK) 6:2, 6:2. -Vier­
telfinale : Dr. Hegeri-Juvakoski 6 :3, 6 :4; Leideck­
Kühnast 6:3, 6:4; Herda-Listing 6 :3, 6:4; Quimbaya­
Ziegfeld 2 : 6, 6: 3, 6: 1. 

Bettina Setzkorn gab nicht einen Satz ab 

Das Dameneinzel war mit nur 30 Teilnehmerinnen 
wesentlich schwächer besetzt . Es endete mit einem 
BSV-Finale. Bettina Setzkorn schlug die Jugend-Hallen­
meisterin Alexandra Mohnke 6: 1, 6:4. Die Siegerin gab 
im Verlaufe des Turniers nicht einen Satz ab . 
Ergebnisse Viertelfinale : Setzkorn-S. Bauwens 
(Dahlem) 7:5, 6: 4 ; Kühnast (BSV 92)- Regensburger 
(Brdbg.) 7 :5, 0:6, 7:6 ; Mohnke-Schulte (STK) 6 : 1, 
6 : 1; Klein (Wespen)- Hoffmeier (Lankwitz) 6:0, 6:4. -
Halbfinale : Setzkorn-Kühnast 6:3, 6:0; Mohnke-Kiein 
6:1, 6:4. 
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I Amtliche Nachrichten I 
Tennisregeln 
Der folgende neue Entwurf der Regel 4 wurde von der 
Generalversammlung der International Tennis Federation 
(ITF) am 8. Juli 1981 in Gstaad verabschiedet : 
4. Der Schläger 
Schläger, die nicht mit folgenden Angaben übereinstim­
men, werden laut Tennisregeln nicht erlaubt : 
a) Die Schlagfläche des Schlägers muß aus einem 

Muster von gekreuzten Saiten bestehen , die an ihren 
Kreuzungspunkten abwechselnd verflochten oder 
verbunden sind. Die Dichte solcher Musterbespan­
nung soll gleichmäßig sein ; aber insbesondere in der 
Mitte nicht weniger dicht als an anderen Stellen . 

b) Der Rahmen, Handgriff inbegriffen, darf in seiner 
Gesamtlänge 81,28 cm und in seiner Gesamtbreite 
31,75 cm nicht überschreiten. Die Bespannungsflä­
che darf 39,37 cm in Gesamtlänge und 29,21 cm in 
Gesamtbreite nicht überschreiten. 

c) Der Rahmen , Handgriff und die Bespannungsfläche: 
I) sollen keine Zusätze enthalten, außer jenen, die 

ausschließlich dem Schutz gegen Abnutzung und 
Bewegung des Balles dienen, das Gewicht vertei­
len und groß genug sind für solche Zusätze ; und 

II) sollen ohne jegliche Vorrichtung sein , die es dem 
Spieler ermöglicht, den Schläger in seiner Form 
zu verändern. 

Die ITF wird darüber bestimmen, ob ein Schläger oder 
Prototyp mit den o. g. Angaben übereinstimmt oder zum 
Spielen akzeptiert oder nicht akzeptiert wird. 
Solche Entscheidungen können auf Eigeninitiative oder 
nach Antragstellung einer der beiden Parteien veranlaßt 
werden . Hiervon sind alle Spieler, Hersteller oder natio­
nalen Mitgliedsverbände betroffen. Solche Entscheidun­
gen und Anträge sollen aufgrund passender Überprü­
fungen und Hearings von der ITF getroffen werden. 
Kopien davon sind im Sekretariatsbüro erhältl ich. 

Berichtigungen von Verbandsspielergebnissen 
Spiel Nr. 3408 (Senioren-Oberliga) : BSV 92-Berliner 
Bären 4:5 (statt 5:4). 
Spiel Nr. 2272 (Jugend) : Lankwitz-Vfl Tegel 1:5 (statt 
5: 1) . 

Aus den Vereinen 

TC Weiß-Rot Neukölln 
Auf ihre Käthe Schmid , Ehrenmitglied seit vielen Jahren, 
sind die Neuköllner stolz. Die "Eiserne Käthe" holte sich 
bei den Titelkämpfen der Senioren in Schmargendorf 
zum achten Male die Meisterschaft ihrer Altersklasse . 
Käthe Schmid bildete in den fünfziger und sechziger 
Jahren mit Rosemarie Dorau, die später nach Hannover 
übersiedelte, ein kampfstarkes Doppel. ln diesem Jahr 
sind die Neuköllner Seniorinnen mit Käthe Schmid an 
der Spitze in die Oberliga aufgestiegen. 

Berliner Sport-Verein von 1892 
Armin Schubert erlitt am zweiten Tage des Rudolf-Retz­
laff-Gedächtnisturniers am Flinsberger Platz im Spiel 
gegen den Dahlemer Boecker einen Kreuzbandriß und 
eine Meniskusverletzung. Nach langem Aufenthalt im 
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Die SCC-Damen aus den USA : Sue Boye und Claire Schmoyer, 
zwei Amerikanerinnen aus Mesa (Arizona}, unweit Phoenix­
Scottsdale gelegen, gewannen das Doppel des Duntop Som­
mer Grand Prix beim Grunewald Tennis-Club mit 7 :6, 6: 1 
gegen Kate Glancy/ Duk Hee Lee (Gr. Brit./Korea}, nachdem sie 
in den Vorrunden die gesamte nationale und internationale Kon­
kurrenz abgehängt hatten. Die beiden US-Gir/s hatten schon 
1980 das Endspiel am Flinsberger Platz gegen Iris Riede/-Kühn/ 
Lena Sandin erreicht. Regen erzwang den Abbruch nach dem 
1. Satz. ln diesem Jahr tauchten sie wieder in Berlin auf und hal­
fen dem TC SCC bei den Vereinsmeisterschaftsspielen Claire 
Schmoyer (rechts) nahm auch an den Stadtmeisterschaften teil 
und erreichte die Vorschlußrunde. Verbandssportwart Siegtried 
Gieß/er heuerte die Amerikanerin für die Poensgen-Endrunden 
in Wangen/ Allgäu an, wo sie beide Einzel und beide Doppel, 
einmal mit Katja Ebbinghaus, das andere Mal mit Susanne 
Boesser, gewann. 

Oskar-Helene-Heim betätigt er sich jetzt hauptsächlich 
als Schiedsrichter bei den Bundesligaspielen. 

Schiedsrichtervereinigung im BTV 
Carsten Klopfer vom TV Frohnau stellte eine Höchstlei­
stung besonderer Art auf : trotz eines Gipsbeines 
amtierte er als Stuhlrichter in acht Spielen der Vorrunde 
der deutschen Vereinsmeisterschaft der Senioren und 
Seniorinnen, die Anfang August auf der Blau-Weiß­
Anlage stattfanden . 

L TTC Rot, Weiß 
Sportwart Eberhard Wensky bestätigte Meldungen aus 
Westdeutschland, wonach Katrin Pohmann, deutsche 
Jugendmeisterin 1974, sich mit Heiratsplänen trage. 
Falls ihr neuer Wohnsitz Mühlheim/ Ruhr werden sollte, 
würde Fräulein Pohmann (Nr. 11 der deutschen Rangli ­
ste , Nr. 3 der Berliner Rangliste) für Etuf Essen spielen . 

BTTC Grün-Weiß 
Der Berliner Tennis- und Tischtennis-Club "Grün-Weiß" 
e.V. trauert um sein Ehrenmitglied Lothar Grajek. Im 
Alter von erst 52 Jahren ist er am 10. Juni 1981 plötzlich 
und für alle unerwartet gestorben. 



MEISTERSCHAFTEN UND TURNIERE 

35. Internationales Turnier des Grunewald TC 

Dunlop Sommer Grand Prix (European Ladies Circuit) 
(5.-8. Juni 1981) 

Gesetzte Spielerinnen : 1. Lena Sandin (Schweden), 2. Elly Ves­
sies (Niederlande) , 3. Duk Hee Lee (Korea), 4. Iris Riedei-Kühn 
(Rot-Weiß), 5. Kareen Gulley (USA) , Helga Lütten (Hamburg) , 7. 
Lea Plchova (CSSR) , 8. Renata Sasak (Jugoslawien). 

DE - 1. Rd.: Sandin-Ebbinghaus (RW Berlin) 6 :3, 3 :6, 
6 :4, Pesak (Ö)-Müller (Stuttgart) 6:3, 6:3 ; van Oyen (Saar­
brücken)-Rozwadowski (Brasilien) 6:0, 6:7, 6 : 2; Sasak 
(Jugoslawien)-Piskachova (CSSR) 6 :4, 6 :4 ; Gulley (Austra­
lien) -Schöherr (Amberg) 6 :3, 6 : 1; Eisterlehner (Reutlingen)­
Pohmann (RW Berlin) 6 :3, 6 :4 ; Meister (Brasilien)-Dinu 
(Essen) 6 :2, 7:6; Riedei-Kühn-Kubina 6:2, 6 : 1; Lee 
(Korea)-Langela (Brasilien) 6 : 2, 7 :5 ; Ahluwalia (lndien)­
Giancy (Gr. Brit.) 2:6, 6 :2, 6 : 1 ; Dries (Düsseldorf-Strakerjahn 
(Dortmund) 6 :2, 6 : 1, Lütten (Hamburg)-Novakova (CSSR) 
6:3, 4:6, 7 :6 (TB 8:6); Plchova (CSSR)-Just (Schweiz) 6:0, 
6 : 2 ; Blackwell (USA)-Schropp (Heidelberg) 6 :3, 6 :0 ; Biom 
(Niederlande)-Skukerska (CSSR) 6 :3, 6:1 ; Vessies (Nieder­
lande)-Harris (USA) 6 : 1, 6 : 1. 

2. Rd.: Sandin-Pesak 6 :0 zgz .; Sasak-van Oyen 7:5, 6 :3; 
Eisterlehner-Gulley 2:6, 6 :3, 6 :0 ; Riedei-Kühn-Meister 6:2, 
6 :4 ; Lee-Ahluwalia 3 :6, 6 : 1, 6 :3 ; Lütten-Dries 6:2, 6 : 1; 
Plchova-Biackwell 6:2, 6 :3; Vessies-Biom 6:3, 6 :2. 

VF.: Sandin-Sasak 7 :6, 4 :6, 6:2 ; Riedei-Kühn-Eisterleh­
ner 6 :2, 6: 0 ; Lee- Lütten 7 :5, 4:6, 6: 1; Vessies-Pichova 7 :5, 
3:6, 6 :2. 

HF: Riedei-Kühn-Sandin 6 :4, 6:4 ; Lee-Vessies 3:6, 6 :1 , 
6:3. 

Finale: Riedei-Kühn-Lee 6 :3, 6 :0. 

DD - 1. Rd.: Sandin!Vessies-Novakovai Piskacova 6 :2, 
7:6 ; Dinui Pesak-Gulleyi Müller 6:4, 4 :6, 6:3; Boylei 
Schmoyer- Harrisi Langela 6:2, 6 : 0; Reuteri Schönherr­
PichovaiSkukerska o. Sp.; GlancyiLee- Lüttenlvan Oyen 2:6, 
6 : 1, 6 : 2; MeisteriRozwadowski-BiackweiiiFarrell 6:4, 6 : 1; 
AhluwaliaiEbbinghaus 1:6, 6 :4, 6:4 ; DriesiSasak-Eisterleh­
ner l Aiedel-Kühn 6:3, 6:2. 

2. Rd.: Sandin!Vessies-Dinui Pesak o. Sp.; Boylei 
Schmoyer- Reuteri Schönherr 6:0, 6: 1; Ahluwalia i Ebbing­
haus-Driesi Sasak 6 :3, 6 :3. 

HF.: Boylei Schmoyer-Sandin/Vessies 6:2, 6:4 ; Glancyl 
Lee-Ahluwaliai Ebbinghaus 2 :6, 6 : 1, 7 : 5. 

Finale: Boylei Schmoyer-Giancyi Lee 7 :6, 6 : 1. 

Berliner Stadtmeisterschaften 1981 
(14.-21 . Juni beim SV Zehlendorfer Wespen 1911) 

Herreneinzel (Qualifikation) 

1. Hälfte - 1. Rd.: Lindner (ZW) -Kampas (TTC) 7•5. 6•4 ; Mielich (RW)­
Grothe (Wedding) 6•0. 6• 1, Scholl (Käng.)-Lücke (Wedding) 5•7 , 6•3, 6•2 ; Kühn­
ast (ASC)-Ristau (BW) o. Sp. ; Fischoeder (Z 88)-0berst (Dahlem) 6• 1. 6•4 ; Tei ­
chert (BSchiC)-Sack (Lkw.) 6•3, 6• 1; Riecke (Käng .) - Dr. Hegerl (BSV 92) 6•0. 
6•4; Dippner (BW)-Stoffer (SCC) 6•1 . 6•1 ; Ziegfeld (BW)-Arnst (ASC) 6 •4, 6•1 ; 
Hilb (Dahlem)-Zappe (Westend) 6 •2, 6 •2 ; Ostrowi tzki (BIGStegi.)-Rauscher 
(Berl. Bären) 6 •2. 6•2 ; Bruckner (TTC) - Schlupf (BSchiC) 6•1 , 6•2, Sprenger (BIG 
Stegi.)-Brummer (Käng .) 6•3, 6•0 ; Hauffe (Grunewald)-Hüttmann (BSchiC) 
o. Sp.; Bauszus (BIG Stegl.)- Eylert (TTC) 6•3, 6•3 ; Heilmann (Käng .)-Giomb 
(BSV 92) o. Sp.; Fischer (RW) -Weber (Brdbg.) 6• 1, 1 •6, 6•2 ; SuBmann (SCC) ­
Bognar (WR Nkln.) 6•3, 6•4 ; Grasnick (Käng.)-Bastian (ZW) o. Sp.; Niemilz 
(Brdbg.)- Koski (Grün-Gold) o. Sp.; Pistor (BW)-Burghardt (BIG Stegl.) 6 • 1, 6•0 ; 
Matthess (Dahlem) -Müller-Wünsch (Grunewald) 6 ' 1, 6' 1; Quimbaya (Käng.)­
Stensch (ASC) 7 •6, 6•4. 

2. Rd.: Montoy (SCC)- Leppänen (BSchiC) 6•4, 6•2 ; Sausse (Wedding) -Wol­
ter (RW) o. Sp.; Jung (RW)-Severin (Dahlem) 6•1 , 6 •4 ; Owezarek (Wespen)­
A. Hecht (Sutos) 6•4, 6 •2 ; Löhr (Wedding)-Lindner 6•4, 6•3 ; Mielich-Scholl 6•4, 
6•4 ; Kühnast-Fischoeder 6• 1, 6 • 1; Riecke- Teichert 6•2, 6 •2; Ziegfeld-Dippner 
o. Sp .; Hilb-Ostrowitzki 6•4, 6•3 ; Sprenger - Bruckner 6• 1, 6•3; Hauffe-Bauszus 
6•3, 7•6 ; Fischer.- Heilmann 6•3, 6•4 ; SuBmann - Grasnick 7•5, 7•6; Pistor-Nie­
mitz 6•2, 6•3; Quimbaya-Matthess 6o4, 2 •6, 6•3. 

3. Rd. : Monroy-Sausse 6•1 , 6•3 ; Jung-Owezarek 6•4, 7•5 ; Mielich-Löhr 
4•6, 6•1, '6•4; Kühnast -Aiecke 1 •6, 7•5, 6•2 ; Hilb-Ziegfeld 7•6, 4•6, 6•3 ; 
Hauffe-Sprenger 6o4, 3•6, 6•3 ; Fischer -SuBmann 6•2, 3•6, 6•3 ; Quimbaya­
Pistor 6 •4, 6•2. 

4. Rd.: Monroy-Jung 6•2, 6• 1; Mielich-Kühnast 6•2, 6 •1; Hilb-Hauffe 6 •4, 
6 •0 ; Quimbaya- Fischer 7 •6. 7•6. 

2. Hälfte- 1. Rd.: Obermeier (Grunewald)-Lopez (SCC) 7•6. 1 •6. 6 •3; Bodin 
(Sutos) - Vojnovic (Grunewald ) 6•3. 6•2 ; Listing (SCC) -Rosewsky (WR Nkln.) 6• 1. 
6 •0 ; Berg (Dahlem)-Dr. Grebe (Grunewald) 4•6. 6o'1, 7 •6; Eberstein (STK)-Hoff­
meister (WR Nkln.) 6•3, 6•3; J. Pyko (Lrde.)-Sprung (SCC) 6•4, 6• 1; Jauch (BIG 
Stegi.)-Nüske (Grün-Gold) 6•4, 6 •2 ; Jahn (Grün-Gold) -Kranz (Lrde.) 6•4, 6•3 ; 
Siegmund (Dahlem)-Winkler (Lkw.) 6•3 , 6• 1; Karvia la (Grün-Gold)-Brink (Lkw.) 
o. Sp .; Katzy (Westend)-EiBfeller (Frohnau) 4 •6. 6•4, 6•3 ; Noack (BIG Stegl.) -
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Schulte (Dahlem) 6,4, 6,3; Clemenz (WR Nkln.)-Roth (SCC) 6'2, 5,1 , Boecker 
(Dahlem)-Hausner (Lrde.) 6'3, zgz .; Weber (Grün-Gold) - Auerbach (WR Nkln .) 
6,4, 6,4 ; Romney (BSchiC)-Becker (BSC) 6'1, 6,1 , Nagel (BSV92)-Dr. Koch 
(Käng.) 6'3 , 6,3 ; Müller (BW)-Rathsack (Frohnau) 6,2 , 6,0 ; Süßbier (Lrde.)­
Gärtner (Lkw.) 6,0, 6,2 ; Raack (Grunewald)-Krause (BSchiC) 6'3, 6,4 ; Finn (Berl. 
Bären)-F. Pyko (BFC Preussen) 6 ,1, 6,2 ; Schaftran (Frohnau) - Mees (Z 88) 6,4, 
6,3 ; Sotke (Frohnau)-Herbert (ZW) 6,4, 6' 1; Herda (ASC)-Sange (SCC) 6 ,2, 
7'5. 

2. Rd.: Obermeier-Bodin 6A, 6,2; Listing -Berg 6•0, 6,0 ; Pyko-Eberstein 
7,6, 6,2; Jahn-Jauch 6,4, 6,0 ; Siegmund o. Sp. ; Noack-Katzy 6,3, 6,2; Cle­
menz-Boecker 6,3, 3,6, 6,4 ; Romney - Weber 6,3 , 6,2 ; Nagel-Müller 3,6, 6,0, 
6,3 ; Finn-Schaffran 7,5 , 6,2 ; Herda-Sotke 6'3 , 6,2 ; Vogel (Käng .)-Schüller 
(ZW) 6'3, 6 , 1; Malhis (ZW)-Sukowski (Brdbg .) 4'6, 6,4, 6'4 ;Tuomola (BSchiC)­
T. Müller (BFC Preussen) 6 ,3, 6,2 ; Leideck (ZW)-Keller (Käng.) 5,4, 6'4. 

3. Rd. : Obermeier - Listing 6 ,7, 6'1, 6,0 ; Pyko - Jahn 6' 1, 6,0 ; Siegmund ­
Noack 6'3, 6 ,4 ; Clemenz - Romney 3'6, 6'4, 6,4 ; Raack-Nagel 1,6, 5,3, 7,6 ; 
Finn-Herda 6'1, 6,4 ; Vogel - Malhis 4,4 zgz., Leideck-Tuomola o. Sp. 

4. Rd.: Obermeier-Pyko 5·,1 , 6,0; Clemenz-Siegmund 6,2, 6,1; Raack ­
Finn 6,3 , 3,6, 6,2 ; Leideck-Vogel7,5, 5,7, 6'4 . 

Herrendoppel 

1. Rd.: Dr. Hegeri/ Quimbaya- Auerbach /Hoffmeister 6 ' 1, 6 ' 1; Mees/Steller­
Lopez/Sprung 3,6, 6'2, 6,2 ; Keller/Riecke- Fischer/Wolter 3 ,6, 7'6, 7,5 ; Oweza­
rek/Sprenger- Warneck/Wensky 7' 5, 6' 3 ; Boecker/Severin- Heitmann/Scholl 
6,4, 6' 1; Müller/Noack (Rast); Stoffer/Sußmann-Lindner/Schüller 3 ,6, 7,6, 7 ,5 ; 
Leideck/Brummer - Pfeiffer 6'2, 6,0 ; Leppänen/Romney-Dallwitz/Jung 7,5, 6'4 ; 
Sukowski /Weber- Clemenz/Hausner 7' 5, 6' 3 ; Jacobsen/Dr. Loddenkämper­
Löhr/Sausse 6'3 , 3'6, 6,4 ; Berg/Matthes - Bruckner/Eylert o. Sp.; Hilb/Schulte­
Katzy/ Zappe 5 , 1, 1 ,6, 6•3 ; Rathsack/Schaffran-Koch/Siegmund 2,6, 6,2, 6,2 ; 
R. Braun/Kranz-Jahn/ Nüske 5, 1, 6'4. 

2. Rd.: Busby/ Piötz-Pyko/Süßbier 6,0, 6,4 ; Schlupf/Teichert-Müller/Ristau 
o. Sp.; Mielich/Obermeier-Grossert/ Kühnast 7,5 , 6,7 , 7,6 ; Glomb/Nagei-Gärt­
ner/Scheer (ohne Ergebnis); Dr . Hegeri/Quimbaya - Mees/Steller 6,2, 6,3 ; Keller/ 
Riecke-Owezarek/Sprenger 6,4, 3,6, 6,3 ; Boecker/Severin-Müller/Noack 6,4, 
6' 1; Leideck/Stuck-Stoffer/Sußmann 6,2, 6,0; Leppänen/Romney-Sukowski/ 
Weber 6'3, 6,2 ; Berg/ Matthess-Jacobsen/Dr. Loddenkämper 6'2 , 6,1 , Hilb/ 
Schulte-Rathsack/Schaffran 6,2, 6,2 ; Gebart /Sarach - Braun/Kranz o. Sp., Gei­
ger/ Monroy-Hauffe/ Raack 6,1 , 6 ,1; Finn/ Rauscher-Koch/Vogel 7,5, 7,5 ; Bog­
nar/ Rosewsky-Dr. Grabe/Müller-Wünsch o. Sp. , Brandt /Schulz-Arnst/Stensch 
o. Sp. 

3. Rd.: Busby/Piötz-Schlupf/Teichert 6'0, 6,0; Glomb/ Nagei-Mieliech/ 
Obermeier 6'4, 7,6; Dr. Hegeri/Quimbaya - Keller/Riecke 6,2, 6,4 ; Leideckt 
Stuck-Boecker/Severin 6,2, 6'7, 6,0; Leppänen/Romney-Berg/Matthess 6,1 , 
6,0 ; Gebert /Sarach-Hilb/Schulte 6'2, 6,0 ; Geiger/ Moriroy-Finn/Rauscher 6A, 
6A; Brandt/ Schulz-Bognar/Rosewsky 6 ' 1, 6' 1. 

4. Rd. (VF) : Busby/ Piötz-Giomb/ Nagel 6' 1, 6,2 ; Dr. Hegeri/Quimbaya-Lei­
deck/Stuck 6'4, 7,6; Gebert/Sarach-Leppänen/ Romney 6'2, 7,5 ; Brandt / 
Schulz- Geiger/ Monroy 6' 1, 6' 1. 

HF: Busby/Piötz-Dr. Hegeri/Quimbaya 6,2, 6,0 ; Brandt/Schulz-
Gebert/Sarach o . Sp . 

Finale : Brandt/Schulz-Busby/Piötz 2'6, 6'4, 6'3. 

Dameneinzel (Qualfikation) 

1. Rd.: Fahlbusch (RW)-Schirmer (Käng.) 6,4, 6 ' 1; Galtart (BW)-Sasowsky 
(GWG Tegel) 6'3, 5,3 ; H. Schoenwälder (BW)-Bognar (WR Nkln .) o. Sp.; Kühnast 
(BSV92)-Pfeiffer (Käng.) 6,0, 6'1 , A. Bauwens (BW)-Lottmann (Lrde.) 6,1 , 6,0; 
Eckel (Lkw.)-Britzel 6'4, 6,3; A. Rausch (WR Nkln.)-Burhenne (SCC) 6A 6,4 ; 
Berge (BW)-Ebhardt (Grunewald) 6,0, 6,0; Ritter (BW)-Jahn (Grün-Gold) 6,0, 
6,0; Woczinski (Tennis-Union)-Horn (SCC) 6,3, 6,3; Malion (Sutos)-Peter 
(Grün-Gold) 6'2 , 6,1 ; Skodowski (Grün-Gold)-Bauszus (Lkw.) 6,1, 5,1 ; Schä­
perle (RW) -Korsukewitz (Grün-Gold) 5,1 , 6' 1; Stahl (SCC) -Schulz (Grün-Gold) 
2 ,6, 6'1, 6,2 ; Wohlfahrt (GWG Tegei) - Laueneburg (ZW) 6,3 , 6'1 . 

2. Rd.: Setzkorn (BSV 92)-S. Bauwens (Dahlem) 6,3, 6,7 , 6,0; S. Rausch 
(OSC)-Hinniger (BW) 1 ,6, 6,0, 6,2 ; Dr. Freitag (ZW)-Jäger (Lrde .) 6 ,3, 6 ,2 ; 
Mohnke (BSV92)-Lohrber (BIG Stegl.) o. Sp., Fahlbusch-Galtart 6'1, 6'1 , 
Schoenwälder-Kühnast 6,4, 6,2; Eckei-A. Bauwens 6,3 , 5,7, 6,2; Berge­
A. Rausch zgz .; Ritter-Woczinski 6,1 , 6,2 ; Mallon-Skodowski 6'4, 6,2 ; Schäp­
perle-Stahl6,3, 6,2; Kröger (ZW)-Lemhöfer (Grunewald) 6'1 , 6,2 ; Klein (ZW)­
Regensburger (Brdbg .) 6'2, 5, 1; Ludewig (RW)-Geil (Käng.) 6 ,4, 6,2 ; Bergmann 
(BW)-Dr. Lilja (BW) 6'3 , 6,3. 

3. Rd. : Setzkorn-S. Rausch 6 ,4, 6,2 ; Mohnke-Dr. Freitag 6,0, 5,4 ; Fahl­
busch-Schoenwälder 6,1 , 6,1 ; Berge-Eckel 6,2, 6,1 ; Ritter-Malion 6,0, 6,1 , 
Kröger-Schäpperle 6,0, 6' 1; Klein -Lemhöfer 2'6, 6' 1, 6,0 ; Bergmann-Ludewig 
3,6, 7,5, 5,3. 

Damendoppel 

1. Rd. : H. & U. Schoenwälder-Woczinski /Zielinski 6 ,0, 6 ,0 ; Ebhardt /Lemhö­
fer- Gehrke/ Jäger 6 '0, ·6' 1; Berge/ Ritter - Britze/Stahl 6' 0, 6' 1 , Galfart/Lierau­
Jahn/Schulz 6,0, 5,1 ; Sasowsky/Schreiner - Schirmer/Schirmer 7 ,5, 7,5; Fahl­
buseh/ Ludewig- Burhenne/Horn 6' 1, 6' 3; Mohnke/Setzkorn- Gerlach/Schäp­
perle 6, 2, 6, 3. 

2. Rd .: Ebbinghaus/Riedei-Kühn-Leyde/Kopp o. Sp .; H. & U. Schoenwälder 
-Geii/Pfeiffer 6,0, 6,2 ; Berge/ Ritter-Ebhardt/ Lemhöfer 6,2, 6,4 ; Boesser/ 
Kubina-Bergmann/Dr. Lil ja 6 ,0, 6,2 ; Galfart/ Lierau-Bauszus/ Eckel 6'0, 6,2 ; 
Fahlbusch/ Ludewig-Sasowsky/Schreiner o. Sp., von Bruchhausen/Kröger ­
Mohnke/Setzkorn 7,5, 6,3 ; Koho/Schmoyer-Peter/Skodowski o. Sp. 

3. Rd. (VF) : Ebbinghaus/ Riedei-H. & U. Schoenwälder 6,1, 6,0 ; Boesser/ 
Kubin- Berge/Ritter 3' 6, 6 ,3, 6' 3; Galfart/Lierau- Fahlbusch/ Ludewig 6' 0, 6' 2 ; 
Koho/Schmoyer-von Bruchhausen/Kröger 6,3, 6'0. 

HF: Ebbinghaus/Riedei-Kühn- Boesser/Kubina 6' 1, 6' 0; Koho/Schmoyer­
Galfart/ Lierau 6 , 0, 6'0. 

Finale: Ebbinghaus/ Riedei-K ühn- Koho/Schmoyer 6' 1, 6 ' 1. 
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Verbandstrainer Hans-Jürgen Pohmann mit seinen Schützlin­
gen Diana Bognar (rechts) und Susanne Pfeiffer (Känguruhs). 
Diana (TC Weiß-Rot Neukölln) gewann bei den Berliner Jugend­
meisterschaften in Eichkamp das Einzel der Juniorinnen­
Klasse II ( 15- 16 Jahre) mit 6:2, 6: 1 gegen Susanne Pfeiffer. 

Berliner Jugendmeisterschaften 1981 

26. Juni-1. Juli beim TC SCC in Eichkamp 

Junioren 

Kl. I (Jhg . 1963/64); Achtelfinale ; A. Hecht-Javatsch 7,5, 6,0; Schüller-Krü­
ger 6'0, 6,2; Grasnick-Nitze 6A, 7 ,5; Jahn-Knieß 6,0, 6,0 ; Stensch- Lachmann 
6,4, 6,2; Nüske-Friedrich 6,2, 7,6 ; Pfeiffer-Schlupf 6,1, 6,4 ; Wolter-Schlinke . 
- VF : A. Hecht-Schüller 6,3, 6,3 ; Jahn-Grasnick 6'4, 6,0 ; Stensch-Nüske 
6,2, 6,2 ; Wolter-Pfeiffer 6,1 , 6'0. - HF : A. Hecht - Jahn 6'4, 6,3 ; Wolter­
Stensch 6' 1, 6' 0. - Finale: A. Hecht - Weiter 6' 2, 6' 3. 

Kl. II (Jhg . 1965/66) ; Viertelfinale : Fischer-Claussen 6'0, 6,2; Schulz­
Stenschke 6'3 , 5,3 ; Jobst-Urban 6'3, 6,4; 0. Hecht-Krause 6,3, 6'3. - HF : 
Fischer-Schulz 4,6, 6,0, 6,3; 0 . Hecht-Jobst 6'4, 4'6, 6'1.- Finale: Fischer -
0. Hecht 7,5 , 6'4. 

Kl. 111 (Jhg . 1967/68) ; Viertelfinale : Kuhring -Güntsche 6,2, 7,5 ; Giersch ­
Welmann 7,6 , 6 ,3 ; Wegener-Bloß 6'0, 5,1 , Hingsi - Eisenblätter 6'0, 6'0. - HF : 
Giersch- Kuhring 6'0, 6,1 , Hingst-Wegener 6,4, 6,2.- Finale : Hingst-Giersch 
6'2, 3,6, 7'6. 

KI.IV (Jhg . 1969 und jünger) ; Viertelfinale : Loddenkamper - Siegle 6'0, 6' 1; 
Piefke-Nieklaus 6,0, 6,4; Schwarzer-Stockhorst 6,4, 6,3 ; Patzke-Laukner 6,4, 
6'2. - HF : Loddenkernper-Piefke 6,0, 6,1 ; Patzke-Schwarze.r 6'4, 6'2. -
Finale: Loddenkemper-Patzke 6' 4, 6' 2. 

Juniorendoppel 

Kl.l; VF : A. Hecht/Stensch - Harbig/ UIIrich 6,0, 6, 1; 0 . Hecht/Jobst-Nitze/ 
Sawatzki 7,5, 4,6, 6,2 ; Fischer/Wolter-Friedrich/ Zschärper 6,2, 5,4 ; Jahn/ 
Nüske-Lachmann/Schulz 5,3, 7'6. - HF: A. Hecht/Stensch-0. Hecht/ Jobst 
6'3, 5,7 , 6,1 , Fischer/Wolter-Jahn/Nüske 5,7, 6,1 , 6'1.- Finale: Fischer/Wol­
ter-A. Hecht/Stensch 6'4 , 7,5. 

Kl. II ; VF : Hingst/Wegener-Fricke/ Kühnast 6'0, 6,0 ; Lamprecht/Zeisberg­
Bioß/ Kersten 7 ,6, 6,2 ; Loddenkemper/Walther-Laukner/ Patzke 6'1 , 6,2 ; 
Giersch/ Kuhning-Güntsche/Schäfer 5 , 7, 6,0, 6,0. - HF: Hingst/Wegener­
Lamprecht /Zeisberg 7,5, 6,2 ; Loddenkemper/Walther-Giersch/Kuhning 7,5, 2 ,6, 
6,2. - Finale : Hingst/Wegener-Loddenkemper/Walther 6,3 , 6'4. 

Juniorinnen 

Kl.l; VF : Mohnke-A. Rausch 6,0, 6,2 ; Maslowski-Schulz 7,6, 6,2 ; Lude­
wig -Horn 6'0, 6,3 ; Mallon-Schunert 6•2, 6,0. - HF : Mohnke-Maslowski 6,2, 
6,0 ; Ludewig-Mallen 7,5, 4,6, 6 ,4. - Finale : Ludewig-Mohnke 6,4, 6,1 . 

Kl. II ; VF : Pfeiffer-Mielich 6,1 , 6,0 ; Wanderer-Banner! 7,6, 2,6, 7,6; Geii­
Rüdiger 4,6, 6,0, 7 ,5; Bognar-Schirmer 5,1 , 6'2. - HF: Pfeiffer-Wanderer 5,1 , 
6,3; Bognar -Gei l 5, 1, 6'2. - Finale : Bognar-Pfeiffer 6,2, 6' 1. 

Kl. 111; VF : Müller-Sudrow 6,2 , 6,2 ; Berndt-Wahl 7,5, 6,2 ; A. Schmidt­
Schöller 6,1 , 5,4 ; C. Stan -Eberding 6' 1, 6'0. - HF : Müller-Berndt 6,1 , 6, 1; 
C. Sta~-A . Schmidt 6'1 , 6'1 . - Finale ; Müller-C. Stan 7,5, 6'3. 

Kl. IV; VF : Dyzert-Roeder 5, 1, 6' 1; Giersch-Götzke 6'2, 6,4 ; Badack-Möl­
ler 6,2, 6,2 ; von Hirschhausen-Jankowiak 6,2, 6'0. - HF : Dyzert-Giersch 6 , 1, 
5,1 , Badack -von Hirschhausen 6' 2, 6' 2. - Finale: Badack- Dyzert 6 ,3, 6 ,3. 

Juniorinnendoppel 

Kl. I; VF : Ludewig/Mohnke-Burhenne/ Horn 6,2 , 6,0 ; Geii/ Pfeiffer-Hubrich/ 
Rathjen (Ergebnis fehlt) ; Müller/Wanderer-Marzahn/Schunert 0'6, 6'4, 6,3 ; Mal­
lon/ Priebe- Schulz/Schultz 6' 0, 6' 1. - HF : Ludewig / Mohnke- Geil/ Pteitler 6' 3, 
6,3; Mallon/Priebe-Müller/Wanderer 5, 1, 6J, 6'4. - Finale : Mallon/Priebe­
Ludewig/Mohnke 6,3 , 7,6. 

Kl. II ; VF: Stan/Stan-von Hirschhausen/Thau .6,3, 6,2 ; Eberding/Schmidt­
Götzke/ Möller 6'2 , 6' 1, Groth/Schmidt-Heidrich/Sudrow 7 ,6, 6 ' 0. - HF : Stan/ 
Stan-Eberding/Schmidt 6,0,6,0 ; Berndt /Schiller-Groth/Schmidt 6,3, 7,5. -
Finale : Stan/Stan- Berndt/Schiller 6'1 , 6'1 . 



Gabriel Monroy zu schnell 
für Harald Elschenbroich 

Katrin Pohmann-lnge Kubina 5:7, 6:1, 6:3 

Jede Serie geht einmal zu Ende. Das mußte auch Harald 
Elschenbroich erleben, der in den Jahren 1978, 1979 und 
1980 das Herreneinzel des beliebten Tempelhafer Orts­
turniers des BTC 1904 Grün-Gold in der Paradestraße 
ohne große Mühe gewonnen hatte. Auch diesmal 
bedurfte es zunächst keiner großen Anstrengung, Ralf 
Eberstein (STK) , den Polen Janusz Csoba und den Ham­
burger Heiner Carstensen in zwei Sätzen auszuschalten . 
Doch dann stieß der Rotweiße auf einen Gegner, der ihm 
schon bekannt war, als er ihn in Südamerika spielen sah: 
Gabriel Monroy, 16 Jahre jünger als er. 

"Monroy war zu stark für mich", kommentierte der Rot­
weiße gelassen seine 3:6, 4: 6-Niederlage. Eine Ent­
schuldigung indes gibt es für den Rotweißen: es war 
sein erstes Turnierspiel überhaupt, wenn man von den 
beiden Spielen im Meden-Finale in Amberg absieht. 
Monatelang war Elschenbroich mit der Betreuung seines 
Schützlings Rolf Gehring beschäftigt. Zwar trainierte er 
täglich mit ihm, aber dies allein kann die fehlende Match­
praxis nicht ersetzen. Der behende , athletische braune 
Mann aus Bogota griff bei jeder Gelegenheit an und 
erstickte Haralds Grundlinienspiel mit den gefürchteten 
Crossbällen schon im Keim. Monroy riskierte dabei sehr 
viel, machte unglaublich viele Fehler, aber da er in her­
vorragender Kondition war, konnte er sich diese Taktik 
leisten. Gegen einen Elschenbroich in Bestform wäre es 
ihm sicher nicht gelungen. 

Wieder wurde ein Vorturnier gespielt. 72 Teilnehmer 
sorgten für so manchen interessanten Kampf. Überra­
schungen blieben nicht aus, wie Michael Leidecks Drei­
satzniederlage gegen Carstensen. Der Zehlendorfer 
gehörte zu den gesetzten Spielern im Hauptturnier. Car­
stensens nächstes Opfer war der Känguruher Turnier­
sieger Dr. Heger!, dessen Einzug ins Halbfinale festzu­
stehen schien . Doch der Hamburger schaffte im 8. Spiel 
des dritten Satzes den "Break". Aus dem von Heger! 
erhofften 5:3 wurde ein 4: 4. Dann brachte der hier für 
den Dahlemer TC spielende Hamburger sein Service 
zum 5:4 durch. Noch einmal gelang ihm ein "Break". Der 
BSVer war unverhofft ausgeschieden. 

Überraschend der Schulte-Sieg über Thomas Sarach, 
der 1980 Finalist gegen Elschenbroich war. Vor allem 
das Ergebnis (6: 0, 6: 1) überrascht. "Thommy" dazu 
befragt: "Stefan hat einfach großartig gespielt ". 

Gegen Quimbaya lief es dann nicht so gut. Der Kolum­
bianer hatte vorher schon Jürgen Listings Hoffnungen 
zerstört. 
Axel Hilb versuchte alles, Ralph Geiger, bei dem sich wie 
so oft gute und schwache Leistungen abwechselten , 
auszuschalten . Der Abbruch des Spieles nach dem 
zweiten Satz wegen Dunkelheit war ein Nachteil für den 
Dahlemer, dem das schwache Licht eines frühen 
Abends weniger zu schaffen machte als seinem Gegner. 
Anderentags brauchte Hilb zu lange, um wieder in 
Schwung zu kommen. 
Der Pole Csoba, bis dahin unbekannt, war eine Berei­
cherung für das Turnier. Er wurde für wert befunden, im 
Hauptturnier gesetzt zu werden . Er traf schon im Viertel­
finale auf Elschenbroich und unterlag nach einem guten 
Spiel in zwei Sätzen. Seide spielten vorwiegend von der 
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Gabrief Monroy (rechts}, Kolumbianer aus Bogota, durchbrach 
beim 24. Ortsturnier des BTC 1904 Grün-Gold in Tempelhof 
Harald Elschenbroichs Siegesserie (1978, 1979, 1980) mit 
einem Zweisatzerfolg über den Rotweißen. Links im Bild: 
Erhard Jung, der bei den Stadtmeisterschaften gegen Monroy 
verlor. 

Grundlinie aus. Eine Spielweise , wie sie den Rotweißen 
behagt. 
Monroy gewann mit Ralph Geiger, den er im Einzel im 
Viertelfinale mit 6:2, 6:3 ausgeschaltet hatte, auch das 
Doppel. Das polnisch-kolumbianische Paar Janusz 
Csoba/Enrique Quimbaya war den Favoriten klar unterle­
gen (6: 2, 6: 3) . Dabei hatten gerade sie im Halbfinale 
dank einer großartigen Steigerung die Känguruh-Turnier­
sieger und Mitfavoriten in diesem Wettbewerb Dr. Ulrich 
Hegeri/Jürgen Listing (BSV 92/SCC) noch großartig 
abgefangen. Dr. Hegeri/Listing hatten bereits 5: 1, 4:0 
geführt, als sie noch den Satzausgleich hinnehmen muß­
ten und schließlich 3:6, 7: 6, 6: 3 geschlagen ausschie­
den. Die Verlierer hatten schon eine Runde vorher mit 
dem Dahlemer Paar Boecker/Severin einige Mühe (4: 6, 
7:6, 6: 1) . ln der oberen Hälfte waren Keller/Aiecke 
(Känguruhs) unbequeme Gegner für das Favoritenpaar 
Geiger/Monroy (6: 4, 7: 6). 
Mit Susanne Boesser/Kiaus Müller (Rot-Weiß/Blau­
Weiß) standen die Sieger im Mixed von vornherein fest, 
um so mehr, da Bettina Setzkorn/Pater Nagel (BSV 92) 
nicht am Start waren, was sie ursprünglich sein wollten. 
Nagel befragt nach dem Warum seines Verzichts , 
meinte, daß er sich regenerieren müsse (oder etwas 
Ähnliches in dieser Richtung tun müsse) . Die Gottfried­
von-Cramm-Spiele, in der er sich schlecht geschlagen 
habe, lägen ihm noch im Magen. "Stellen Sie sich vor", 
sagte er dem Autor dieses Berichtes, "ich habe gegen 
einen Sechzehnjährigen verloren! " Wahrhaftig, was für 
eine Tragödie! 
Fräulein Setzkorn nahm sich Peter Hackenbarger zum 
Partner. Das zusammen "91 jährige Paar" konnte natür­
lich gegen das "55jährige Mixed" Boesser/Müller im 
Halbfinale nicht bestehen (6 : 2, 6: 3) . 
Im Endspiel leisteten die Vorjahrssieger Barbara Ritter/ 
Quimbaya Boesser/Müller nur schwachen Widerstand 
(6:2, 6 :2) . 
Bewunderung verdient lnge Kubina . Die Hausfrau und 
Mutter eines vierjährigen Sohnes, zwar im besten Alter 
stehend, aber ihren Abgang aus dem aktiven Tennis­
sport schon ins Auge fassend, mußte erst das wegen 
Regens am Sonnabend abgebrochene Treffen mit 
Susanne Boesser am Sonntagvormittag 7: 5; 7:6 gewin­
nen, wozu sie eine Stunde brauchte. Danach wurde ihr 
eine halbstündige Pause gewährt, in der Katrin Pohmann 
schon ungeduldig wartete, um rechtzeitig in Braun­
schweig bei den Nationalen Meisterschaften zu sein . 
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Katrin Pohmann brauchte dann anderthalb Stunden , ehe 
sie Frau Kubina , die bis zur Mftte des dritten Satzes das 
Spiel offenhielt , 5:7, 6:1, 6 :3 zu schlagen . 
Barbara Ritter schied im Halbfinale aus. Vorher hatte sie 
Bettina Setzkorn bezwungen (6 : 3, 7 : 5). 
TurnierleitUng: Alexander Javitz, Themas Seeliger, Gün­
ter Themas. Sie arbeitete wie immer routiniert. Trotz 
gelegentlichen Regens zur falschen Zeit hielt sie den 
Terminplan ein. 
Von der Schiedsrichtervereinigung im Berliner Tennis­
Verband waren tätig: Carsten Klopfer (TV Frohnau) , Vol­
ker Kleinhans (Siemens TK Blau-Gold) und "JoCkei " 
Bauer (SV Reinickendorf 96) . DA 

Mannschaftskämpfe der Landesverbände: 

Herren in Amberg abgestiegen 
Wieder nur 3. Platz für Poensgen-Damen 

Nachwuchs auf dem Abstellgleis 
Nicht gerade mit Ruhm bekleckert haben sich die Berli­
ner Verbandsmannschaften der Herren, Damen und des 
Nachwuchses in den Mannschaftskämpfen der DTB­
Landesverbände. ln Amberg verloren die Meden-Spieler 
gegen den Niederrhein und Aufsteiger Württemberg. Als 
Letztplacierte mußten sie in die Leistungsgruppe B 
absteigen. 
Von den seit 1948 ausgetragenen 27 "Herrenmeister­
schaften der Verbände" gewann Berlin fünf. Neunmal 
wurde man Zweiter. Rekordsieger Bayern (bisher 
14 Siege) gewann zum 15. Male. Was wird Verbands­
sportwart Siegtried Gießler, der zur gleichen Zeit, als das 
Malheur in der Oberpfalz passierte, mit der Betreuung 
der Galea-Cup-Mannschaft beschäftigt war, in seinem 
Jahresbericht dazu sagen? 
Den Damen, denen man endlich einmal einen Sieg über 
Württemberg (insgesamt 8 mal erfolgreich) zutraute, 
verloren gleich am ersten Tage gegen das durch eine 
Exil-Tschechin verstärkte Baden. Württemberg gewann 
ohne Mühe zum 9. Male. Man spielte in Wangen (AIIgäu), 
von Berlin aus eine der entlegensten Ecken Rest­
deutschlands. ln Wangen, 600 Meter hoch, herrschte 
scheußliches Wetter. Airnut Gfroerer beim Anblick der 
regenverhangenen Berge : "Warum spielen wir den nicht 
gleich auf der Zugspitze?" 
Die Gottfried-von-Cramm-Mannschaft kann ein Jahr pau­
sieren. Sie landete in Schwalbach/Taunus auf dem letz­
ten Platz. Mein Gott, wenn das der Tennis-Baron noch 
erlebt hätte! 

Ergebnisse 
Maden-Endrunden: Niederrhein- Berlin 6: 3, Bayern­
Württemberg 6:3; 1. Platz : Bayern-Niederrhein 6:3; 
3. Platz Württemberg- Berlin 5 :4. 
Poensgen-Endrunden: Baden- Berlin 6: 3, Württem­
berg-Niederrhein 6:3; 1. Platz : Württemberg-Baden 
5 :2; 3. Platz : Berlin-Niederrhein 5:2. 
Gottfried-von-Cramm-Spiele: Schleswig-Holstein­
Berlin 6: 3, Hessen- Rheinland/Pfalz/Saar 6:3 ; 1. Platz: 
Hessen-Schfeswig-Holstein 9 :0 ; 3. Platz : Rheinland/ 
Pfalz/Saar- Berlin 5 :4. 

Davispokai-Viertelfinale 
New York: USA-Titelverteidiger CSSR 4:1 
Bastad: Schweden-Australien 1:3 
Christchurch: Neuseeland-Großbritannien 1:4 
Timisoara: Rumänien-Argentinien 2 :3 



Ergebnisse der Berliner Mannschaftsmeisterschaften 
Sonntag, 14.Juni 1981 

HERREN-OBERLIGA 

19. Grunewald TC-TC 1899 Blau-Weiß 3' 6 
Obermeier-Plätz 4 ' 6, 4 ' 6 
Hauffe-Sarach 1 '6, 1 '6 
Raack - Dippner 1 '6, 6 '3, 6 '4 
Voynovic - Ristau 6' 4, 6' 4 
Slotosch - Müller 2' 6, 7 '6, 0' 6 
Müller-Wünsch - W. Stuck 3' 6, 4' 6 
Hauffe/Raack-Piötz/R istau 2 '6, 6 '7 
Obermeier/Siotosch-Sarach/ Oippner 7 '5, 6' 2 
Vojnovic /Thomanek-Müller/W. Stuck 3 '6 , 2 '6 

20. ASC Spandau- Schlittschuhclub 3 ' 6 
Kühnast-Säila 5 '7, 3 '6 
Herda - Leppänen 0' 6, 5' 7 
Stensch - Tuomola 4 ' 6, 7 ' 5, 6 ' 2 
Grossert-Romney 6' 7, 4' 6 
Wichmann - Hüttmann 2 '6, 4' 6 
Arnst-Krause 6 '7, 6 '2, 6 '2 
Kühnast/Grosser - Säila/Tuomola 5 '7, 3 '6 
Herda/Wichmann-Leppänen/Romney 3 '6 , 2 '6 
Stensch/Arnst - Hüttmann/Krause 0' 6, 6' 4, 6' 1 

21 . Zehlendorfer Wespen- Dahlemer TC 6 ' 3 
0. Stuck-Hilb 6' 2, 6 '7, 5 '7 
Leideck- Matthess 7 ' 6, 3 ' 6, 6 ' 4 
Oweszarek - Schröder 6 '2, 6 '2 
Mathis - Schulte 6' 4, 6 '7, 3 '6 
Drescher-Baecker 0' 6, 1 '6 
Osterhorn - Berg 6' 4, 6 '2 
Stuck/ Leideck - Hilb/Schu lte 6 '2. 6 '2 
Mathis/Drescher-Matthess/Berg 6' 4. 6 '4 
Oweza rek/Osterhorn-Boecker/Severin 6' 2, 6' 4 

22. TC SCC-BSV 1892 7 '2 

Geiger- Nagel 7 ' 6, 7 ' 6 
Monroy-Dr. Hegerl6' 1, 6' 4 
Listing-Giomb 6' 0, 6' 2 
Pieper-Frank 6' 3, 6' 4 
Lopez-Volgmann 3 '6, 6' 2, 5 '7 
Stoffer-Möhlmann 2 '6, 6 '7 
Geiger/Listing-Nagei/Giomb 6' 1, 1 '6, 6' 1 
Monroy/Pieper - Dr. Hegeri/Volgmann 7 '6 , 6 '2 
Lopez/Stoffer - Frank/ Möhlmann 7 '6, 7 '5 

23. "Die Känguruhs"-Biau-Gold Steglitz 4 ' 5 

Keller-Busby 2 '6, 3' 6 
Quimbaya-Sperber 6' 0, 6' 1 
Riecke -Ostrowitzki 7 '5, 7' 6 
Bross-Martin 4 '6, 2' 6 
Vogei-Sprenger 7' 6, 5 '7, 6' 4 
Koch - Noack 7 '5, 6' 2 
Keller/Quimbaya-Busby/Martin 6, 4, 4 , 6, 4 , 6 
Riecke/Bross-Ostrowitzki /Sprenger 4' 6, 5 '7 
Vogei/Koch-Sperber/Bauszus 5 '7. 7 '6. 5 .' 7 

24. TC Lichtenrade-Berliner Bären 5 ' 4 

Süßbier-Rauscher 6 '2. 6 '3 
J. Pyko-M. Fleischfresser 6' 3, 6' 
Hausner-Finn 3: 6, 2: 6 
Kranz-Fahrenkrog 6' 4, 6' 4 
Gehrke - J. Fleischfresser 7' 6, 4' 6, 2 '6 
K. Braun - Zakes 4 '6, 0' 6 
Süßbier/ Pyko-Rauscher/Finn 6' 1, 6' 2 
Hausner/Gehrke-M. & J. Fleischfresser 

6 ' 3, 1 ' 6, 7 ' 5 
Kranz/R . Braun-Fahrenkrog/ Zakes 3' 6, 6 '3. 6 '7 

2. Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 

49. Blau-Weiß-Grunewald 9 '0 
50. Sutos- BTTC 6 ' 3 
51. Hermsdorf-Wespen 4' 5 
52. BSV 92 - SCC 4' 5 
53. Grün-Gold- Berl. Bären 7 ' 2 
54. Känguruhs - Rot Weiß 3 ' 6 

3. Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 

79. Grunewald - Biau-Weiß 4 '5 
80. BTIC-Sutos 5 '4 
81. Hermsdorf - Wespen · 2 '7 
82 . SCC - STK 6 ' 3 
83. Känguruhs - Grün-Gold 6 '3 
84. Rot-Weiß-Berl. Bären 5 '4 

4 . Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 

109. Blau-Weiß-Grunewald 7 '2 
110. BTTC-Sutos 5 '4 
111. Lankwitz- Wespen 3 ' 6 
112. BSV 92-SCC 2 '7 
113. Grün-Gold-Känguruhs 6 '3 
114. Frohnau-Rot-Weiß 3 '6 

5. Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 

139. Grunewald-Biau-Weiß 1,3 
140. Lankwitz-Sutos 8' 1 
141 . Oahlem - Wespen· 0 '9 
142. SCC - BSV 92 2' 7 
143. Hermsdorf - Siemens 9: 0 
144. Rot-Weiß-Känguruhs 3 6 

6. Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 

169. Berl. Schi.-Ciub-Grunewald 
170. Sutos-STK 1 '8 
171. BSV 92-Wespen 6' 3 
172. Neukölln-SCC 2J 
173. Grün-Gold-Känguruhs 6' 
174. BLG Steglitz - Rot-Weiß 5, 4 

HERREN-VERBANDSLIGA 

422. BTIC Grün-Weiß-Sutos 4 ' 5 

Bänsch-M. Schultz 6' 1, 6' 1 
Kirch-A. Hecht 1 '6, 3' 6 
Zorn-Paßow 6' 4, 6' 4 
Kiack-G. Schultz 2 '6, 6' 7 
Hollmann -St. Bodin 1 '6, 2 '6 
Fels -Sachs 4 '6, 2 '6 
Bänsch/ Zorn - M. Schultz/ Paßow 6 '3 , 6 '4 
Kirch / Fels - Hecht/G. Schultz 4 '6, 2' 6 
Kiack /Hollmann - Bodin/Sachs 1 ' 6, 6 ' 1, 6 ' 3 

423. Grün-Weiß Nikolassee- SC Brandenburg 5 ' 4 

Behrend-Witte 6 '2, 6' 0 (zgz.) 
Vömei-Weber 6' 2, 6' 3 
Ekrot - Sukowski 3 ' 6, 6 ' 4, 6 ' 3 
Schröder - Kraatz 6' 4, 6' 2 
Güntsche-Rybakowski 6 '7, 5 '7 
Pobloth-Kohtz 3 '6, 7 '5 , 4 '6 
Behrend/Schröder - Witte/Sukowski 4' 6, 4' 6 
Vömei /Ekrot - Kraatz /Rybakowski 6' 1, 6' 1 
Güntsche/ Pobloth-Weber/Dr. Stan 2' 6, 1 '6 

424. BFC Preussen- Grün-Weiß Lankwitz 8 ' 1 

F. Pyko-Gavanski 6' 3, 3 '6 , 6 '0 (zgz.) 
Menzei-Rosenau 3 '6, 3' 6 
Götze-Buchwald 6' 1, 7 '5 
Müller-Dr. Vinck 6' 0, 6 '0 
Marx-Dr. Bahm 6' 2, 6 '2 
Zschörper-Dr. Schuster 7' 6, 6 '2 
Menzei/Müller-Buchwald/Brinck 7 '6, 5,4 
Pyko/Marx-Rosenau/Dr. Bahm 3 '6, 6 '4, 6 '4 
Götze/Zschörper- Dr. Vinck/Dr. Schuster 6 ' 3, 6 ' 

425. Tennis-Union- TV Frohnau 3, 6 

Svensek - Schaberg 7' 6 (zgz.) 
Nebei -Rathsack 1 '6, 1 '6 
Kaatz-Schaffran 7 '6, 5 '7, 4' 6 
Betz - Buric 0' 6, 2' 6 
Di Felici-Eißfeller 1 '6, 2' 6 
Lange-Sotke 0' 6, 1 '6 
Svensek/ Nebel- Scha berg / Rathsack 

6, 0, 6, Q, (o. Sp.) 
Betz/D i Felici-Schaffran/Sotke 6 '0, 6' 0, (o. Sp.) 
Kaatz/Lange - Buric/ Eißfeller 2' 6, 5 '7 

426. Zehlendorf 88-WR Neukölln 5 ' 4 

Wo. Steller-Ciemenz 6' 3, 1 '6, 0' 6 
Wienandts-Auerbach 6 '4, 2' 6, 6' 1 
Dr. Bogner-Bognar 2 '6, 3 '6 
Fischoeder- Hoffmeister 0 ' 6, 6 ' 2, 6 ' 3 
Mees- Soeffky 6 ' 2, 6 ' 1 
Schilling-Rosewsky 6' 4, 6 '2 
Wienandts/Dr. Bogner- Clemenz/Bognar 

6 ' 4, 0 ' 6, 5 ' 7 
Steller/ Mees-Auerbach/ Rosewsky 6 ' 2, 2 '6, 6' 3 
Fischoeder/Schilling- Hoffmeister/Soeffky 

1 ,6, 6,2, 6,7 
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427. TC Tiergarten-BTC 1904 Grün-Gold 1 :8 

S. König- Timonen 1 : 6. 0: 6 
Kubicke-Juvakoski 2: 6. 2: 6 
Haesner-Karviala 6: 4, 7: 6 
A. Schröter-Siegel 3: 6. 5: 7 
Ladkau-Fuchs t : 6. 2 : 6 
H. Schröter-Jahn 2: 6, 2: 6 
König/ A. Schröter-Timonen/Siegel 1 : 6, t : 6 
Kub icke/ Haesner - Juvakoski/ Karviala 2: 6, 4: 6 
Ladkau/H. Schröter-Fuchs/Jahn 2:6, 6:4, 4:6 

2. Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 

454. Berl. Schi.-Ciub - Britz 7: 2 
455. Brandenburg - Nikolassee 7: 
456. Frohnau - BFC Preussen 5:3 
457. Weiße Bären-Z 88 7:2 
458. ASC - Tiergarten 7: 2 
459. Dahlem- TTC 8: 1 

3. Mannscbaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 

484. BFC Preussen-ASC 3: 6 
485. Nikolassee-BSV 92 4:5 
486. Tennis-Union-Frohnau 3:6 
487. Z 88-WR Neukölln 4: 5 
488. Tiergarten-Mariendort 
489. Britz - Dahlem 6: 3 

4. Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981 , 14 Uhr 

514. Berl. Schi.-Ciub-Lichtenrade 2:7 
515. Britz-Nikolassee 4:5 
516. STK-Tiergarten 6 : 3 
517. WR Neukölln-Z 88 9: 0 
518. Tennis-Union-Siemens 4: 5 
519. Dahlem - Hermsdorf 6:3 

5. Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981 , 9 Uhr 

544. Tennis-Union-ASC 3: 6 
545. Nikolassee - BFC Preussen 5 : 4 
546. BTTC - Frohnau 6:3 
547. Z 88-WR Neukölln 1 : 8 
548. Tiergarten-Grün-Gold 3:6 
549 . Berliner Bären-Britz 8: 1 

6. Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 

57 4. Siemens - BTTC 0 : 9 
575. Nikolassee-Hermsdorf" 3: 6 
576. Lankwitz-Deutsche Bank 7:2 
577. Frohnau-Tennis-Union 6:3 
578. Britz-Dahlem• 4:5 
579. Berl. Bären-SVR 6: 3 

I. HERREN-KLASSE 

1. Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 

719. Rehberge-Westend 2:7 
720. BHC- Britz 2 : 7 
721 . BfA-Siemens 2 : 7 
722. SVR- Hermsdorf 4 : 5 
723. Wedding-Mariendorf 8: 
724. Tib- TeBe 4: 5 

Oberhofer Platz 1 ·1 Berlin 45 

24 

2. M a n n s c haften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 

749. Deutsche Sank-Rehberge 2: 7 
750. BHC-Post" 4:5 
751 . Siemens- Tennis-Union 5: 4 
752 . WR Neukölln-SVR 8: 1 
753. Mariendorf - Wedding 3: 
754. TeBe - TiB 5: 4 

3. M a n n s c hafte n 

Sonntag, den 14. 6. 1981 , 14 Uhr 

779. Rehberge-Spandau 60 5:4 
780. BHc :... weiße Bären 8: 1 
781 . Siemens-Lichtenrade 7:2 
782. SVR- Deutsche Bank 6 : 3 
783. Brandenburg-Berl. Schi.-Ciub" 6:3 
784. TiB - TeBe 6:3 

4. M a n n s c hafte n 

Sonntag, den 14. 6. 1981 , 14 Uhr 

809. Marlendarf-Rehberge 5: 4 
810. Weiße Bären - BHC 4: 5 
811. Gropiusstadt-BFC Preussen 3:6 
812. Deutsche Bank-SVR 5: 4 
813. Brandenburg-ASe 3:6 
814. TeBe - TiB 4: 5 

5 . Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 

836. Rehberge - Mariendorf 8: 1 
837 . Weiße Bären-BHC" 5:4 
838 . OSC-TeBe 2: 7 
839. SVR- Deutsche Bank 4 : 5 
840. TiB- Brandenburg 3 : 6 

II. HERREN-KLASSE 

1. Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 

931 BA Neukölln-Car.I-Diem-OS 4:5 
932. BSC Eintracht - Rudow 3:6 
933. Lichtenrade - VfL Lehrer 4:5 
934 . Gropiusstadt - GWG Tegel 1 : 8 
935. BA Wedding-Spandau 60 1 : 8 
936. Spd . HTC-ITC 6:3 
937. BAT -VfL Tegel2: 7 
938. Post-Allianz 7: 2 
939. Siemensstadt-DeutscheBank 0: 9 
940. VfB Hdf.-Wasserfreunde 0:9 

2. Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 9 Uhr 

981. Westend-BA Neukölln 9 : 0 
982. Rudow-ITC 2: 7 
983. VfL Lehrer - Lichterteide 8: 

984. GWG Tegei-Gropiusstadt 7:2 
985 . Spandau 60 - BA Wedding 9: 0 
986. Hohengatow-Spd. HTC 9 : 0 
987. Cari -Diem-OS-BfA 4:5 
988. Allianz - Rot-Gold 3:6 
989. VfL Tegei-Siemensstadt 
990. Wasserfreunde-VfB Hdf . 3: 6 

3. Mannschaften 

Sonntag, den 14; 6. 1981, 14 Uhr 

1019. Senat - VfL Tegel 2: 7 
1020. Post - Osram 5:4 
1021 . Gropiusstadt - Cari-Diem-OS 8: 
1022. Wasserfrde.-GWG Tegel 2:7 
1022a. ITC-Wedding 1 :8 
1022b. BfA-AIIianz 6: 3 

Sonntag, 28. Juni 1981 
HERREN-OBERLIGA 

25. Blau-Gold Steglitz-Grunewald TC 8: 1 

Busby-Obermeier 6:0, 6: 0, (o Sp .) 
Sperber - Raack 2: 6, 2: 6 
Nowak - Siotosch 6:0, 6:0 (o Sp .) 
Ostrowitzki - Müller-Wünsch 2: 6. 7:6, 2:0 (zgz.) 
Sprenger- Gegner bis 9 Uhr nicht erschienen 
Bauszus- Gegner nicht erschienen 
Sperber/Nowak-Raack/Siotosch 6: 0, 6: 0 (o. Sp.) 
Busby/Bauszus - Obermeier/ Dr. Grebe 

6: 0, 6: 0 (o. Sp. 
Ostrowitzki / Sprenger - Müller-Wünsch/Vojnovic 

6: 0, 6: 0 (o. Sp. 

26. SV Berliner Bären- ASC Spandau 2 : 7 

Rauscher-Kühnast 2:6, 2:6 
M. Fleischfresser-Herda 6: 2, 6:4 
Finn -Stensch 2: 6, 6: 4, 6: 4 
Fahrenkrog-Grossert 7: 5, 4: 6, 6: 7 
J. Fleischfresser - Wichmann 3:6, 2: 6 
Zakes-Arnst 3: 6, 6: 3, 6: 7 
Rauscher/ Finn - Kühnast/ Grossert 1:6, 0: 
Gebr. Fleischfresser-Herda/Wichmann 3:6, 0: 
Fahrenkrog/Zakes-Stensch/Arnst 3: 6, 3: 6 

27. Dahlemer TC-TC 1899 Blau-Weiß 0: 9 

Hilb-Plätz 0:6, 1:6 
Matthess- Sarach 1 : 6, 6 : 7 
Schulte - Dippner 3: 6, 2: 6 
Böcker - Wirth 1 :6, 4:6 
Severin - Müller 4: 6, 3:6 
Berg-Ziegfeld 2:6, 0:6 
Hilb/Schulte-Piötz/Wirth 0: 6, 4: 6 
Matthess/Berg- Dippner/Müller 3 : 6, 6 : 4, 4 : 6 
Böcker/Severin-Sarach/Ziegfeld 2: 6, 6: 7 

28. BSV 92- Berl. Schi.-Ciub 2 : 7 

Nagei-Säilä 4: 6, 4: 6 
Dr. Hegeri-Leppänen 6:4, 6:0 
Glomb- Tuomola 2: 6, 2: 6 
Frank-Romney 3:6, 2:6 
Volgmann - Hüttmann 2: 6, 5: 7 
Hentschei - Krause 0:6, 2:6 
Nagei/Giomb-Hirn/Tuomola 2:6, 4:6 
Dr. Hegeri/Volgmann- Leppänen/ Romney 6 : 3, 7 : 5 
Frank/Hentschei-Hüttmann/Krause 6:2, 2:6, 3: 

29. Zeh I. Wespen- NTC Die Känguruhs 4 : 5 

D. Stuck-Keller 6:4, 6:3 
Leideck - Quimbaya 6:4, 7:6 
Owezarek - Riecke 6 : 4, 6 : 2 
Gedat-Bross 6:4, 4:6, 5:7 
Mathis - Vogel 4: 6, 2:6 
Drescher-Koch 6:4, 5:7, 0:6 
Stuck/ Leideck-Quimbaya/Riecke 2: 6, 6: 4, 5: 7 
Owezarek/Gedat-Keller/Bross 6: 0, 6: 1 
Mathis/Drescher - Vogei / Koch 4: 6, 2:6 
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30. TC SCC-TC Lichtenrade 8:1 
Geiger-Süßbier 6:3, 1:6, 2:6 
Monroy-J. Pyko 6:3, 6:0 
Lis1ing-Hausner 6:3, 6:2 
Pieper-Kranz 6:2 , 7:5 
Lopez-R. Braun 7:5 , 6:0 
Sußmann-Gehrke 2:6, 6:3, 7:6 
Geiger/ Listing-Süßbier/ Pyko 6:4, 6:0 
Monroy/ Pieper-Hausner/ Gehrke 6:3, 6:4 
Lopez/Stoffer-Kranz/ R. Braun 6:0, 6:0 zgz. 

2. Mannschaften 

55 Grunewald-Grün-Gold 1 : 8 
56. BTTC-Känguruhs 4:5 
57. Blau-Weiß-Hermsdorf 9:0 
58. Sutos-BSV 92 3:6 
59. Berl. Bären-Wespen 1 :8 
60. Rot-Weiß-SCC 6:3 

3. Mannschaften 

85. Grün-Gold-Grunewald 4:5 
86. Berl. Bären- BTTC 6 : 3 
87. Hermsdorf-Biau-Weiß 1 :8 
88. STK - Sutos 4:5 
89. Wespen-Känguruhs 4:5 
90. Rot-Weiß-SCC 5:4 

4. Mannschaften 

115. Grunewald-Grün-Gold 6:3 
116. BTTC-Frohnau 6:3 
117. Blau-Weiß-Lankwitz 9:0 
118. Sutos-BSV 92 2:7 
119. Känguruhs-Wespen 2:7 
120. Rot-Weiß-SCC 5: 4 

5. Mannschaften 

145. Siemens-Grunewald 2:7 
146. Känguruhs-Lankwitz 4:5 
147. Dahlem-Biau-Weiß 2:7 
148: BSV 92-Sutos 8: 1 
149. Wespen-Hermsdorf 6:3 
150. Rot-Weiß-SCC 2: 7 

6. Mannschaften 

175. Grunewald-Grün-Gold 7: 
176. STK-BIG Steglitz 5:4 
177. Berl. Schi.-Ciub- BSV 92 3:6 
178. Sutos - Neukölln 3: 6 
179. Känguruhs-Wespen 5:4 
180. Rot-Weiß - SCC 6:3 

HERREN-VERBANDSLIGA 

429. Grün-Weiß Lankwitz-BTTC Grün-Weiß 4: 5 

Gavanski-Bänsch 3:6, 6:2, 1 : 6 
Rosenau-Kirch 2:6, 7:6, 6:3 
Buchwald-Zorn 2 : 6, 5 : 7 
Dr. Vinck-Kiack 6:7, 5:7 
Dr. Bahm-Fels 6: 2, 6: 1 
Dr. Schuster - Herzog 6:3, 6: 
Sack/Dr. Schuster-Bänsch/Zorn 2: 6, 4: 6 
Rosenau/Dr. Bahm - Kirch / Fels 7:6, 4: 6, 3: 6 
Buchwald/ Dr. Vinck-Kiack/Herzog 6:4, 7:5 

430. SC Brandenburg- Sutos 3 : 6 

Weber-M . Schultz 6:4, 7: 5 
Sukowski-Paßow 1 :6, 0:6 
Kraatz-G . Schultz 0: 6, 2: 6 
Dr . Prange-Bodin 7: 6, 0: 6, 3:6 
Rybakowski-Sachs 4: 6, 6: 1, 0: 6 
Kohtz-0 . Hecht 2: 6, 7: 5, 6: 2 
Weber/Sukowski-Gebr. Schultz 3:6, 2: 6 
Kraatz /Rybakowski-Paßow/Sachs 1 : 6, 6:7 
Dr. Prange/ Kohtz-Bodin/ 0 . Hecht 6:0, 6: 0 (o. Sp .) 

431. GW Nikolassee-BFC Preussen 2:7 

Behrend - F. Pyko 6: 1, 6: 0 
Vömei-Menzel 7: 5, 6: 1 
Ekrot - Götze 6:7, 5:7 
Schrödter - Müller 3: 6, 3: 
Güntsche-Marx 5:7, 2:6 
Pobloth- Zschörper 1 : 6, 4 : 6 
Behrend/Schrödter-Menzei / Müller 6:4, 1 :6, 3:6 
Vömei/ Ekrot-Pyko/Marx 6:2, 5:7, 4: 6 
Güntsche/Pobloth-Götze/Zschörper 2: 6, 2: 6 

432. BSC-Tennis-Union 9:0 

Schutz - Nebel 6: 1, 6:0 
Becker-Kaatz 6: 3, 6: 2 
Schwarze- Setz 6 : 4, 6 : 1 
Klüber-Di Falllei 6: 2, 6: 1 
H. H. Karst-Lange 2:6, 6:2, 6: 
W. Karst-Fianz 6: 0, 6: 0 
Schulz /Becker-Nebei / Kaatz 6:0, 7:5 
Schwarze/Kiüber-Betz/ Di Falllei 6:3, 6:0 
Gebr. Karst-Lange/ Fianz 6: 0, 6: 0 

433. WR Neukölln- Frohnau 4:5 

Clemenz-Schaberg 2: 6, 6: 4, 1 : 6 
Auerbach- Rathsack 0 : 6, 4 : 6 
Bognar-M. Konieczka 6: 3, 6: 4 
Hoffmeister-Schaffran 7: 5, 5: 7, 4: 6 
Soeffky-Eißfeller 7: 5, 6: 4 
Rosewsky - Kessler 6 : 2, 6 : 2 
Clemenz/Bognar-Rathsack/Schaffran 6:0,6:0 o. Sp. 
Auerbach /Rosewsky-Schaberg/Kessler 4: 6, 1 : 6 
Hoffmeister/Soeffky - Konieczka / Eißfeller 5: 7, 3: 6 

434. Steglitzer TK-TC Tiergarten 6 : 3 

Eberstein-S. König 6: 2, 6: 4 
Seibt-Kubicke 6:4, 6:2 
Wienicke-von Schweinitz 6: 1, 6: 2 
Fischer-Haesner 4: 6, 6: 3, 6: 7 
T. Konieczka-A. Schröter 3: 6, 2: 6 
Lebe-Ladkau 5:7, 6:0, 6:2 
Eberstein / Fischer - König /A. Schröter 6: 2, 7: 6 
Seibt /Wienicke - Kubicke/Haesner 6:3, 6:4 
Konieczka / Lebe-von Schweinitz /H. Schröter 2: 6, 0: 6 

435. Weiße Bären Wannsee-BTC 1904 Grün-Gold 1:8 

Manych- Timonen 4: 6, 3: 6 
Dr. Schwalbe-Juvakowski 0: 6, 4 : 6 
Dr. Lenz-Karviala 1 :6, 0:6 
Hoelzmann-Siegel 1 : 6, 3: 6 
Dr. Trenei-Fuchs 2:6, 1 :6 
lmmenhausen - Nüske 0:6, 0:6 
Manych/Dr. Lenz - Timonen/Siegel 3: 6, 1 : 6 
Dr. Schwalbe/ Hoelzmann-Juvakowski / Karviala 

0: 6, 3:6 
Dr. Trench/ lmmenhausen - Fuchs/Nüske 

6:0, 6:0 (o . Sp .) 

2. Mannschaften 

460. Britz-Lankwitz 7 : 2 
461. Berl. Schi.-Ciub - Brandenburg 8: 
462 . BFC Preussen-BIG Steglitz 4: 5 
463 . Frohnau-Weiße Bären 8: 1 
464. Tiergarten-STK 4:5 
465. ASC-Dahlem 6:3 

3. Mannschaften 

490. Lankwitz-BFC Preussen 4:5 
491 . BSV 92-ASC 7: 2 
492. BIG Steglitz- Tennis Union 7:2 
493. WR Neukölln- Frohnau 4 : 5 
494. OSC - Tiergarten 2: 7 
495. Dahlem - Mariendorf 6:3 

4. M a n n s c haften 

520. Lichtenrade-Berl. Bären 3:6 
521. Berl. Schi.-Ciub-Britz 3:6 
522. Tiergarten-BIG Steglitz 3:6 
523 . STK-WR Neukölln 3 : 6 
524 . Tennis-Union-OSC 2:7 
525. Siemens - Dahlem 1 : 8 

5. Mannschaften 

550. Berl. Schi.-Ciub- Tennis-Union 6:3 
551. BFC Preussen- ASC 3 : 6 
552. BIG Steglitz- BTTC 5 : 4 
553 . WR Neukölln-Frohnau 
554. STK- Tiergarten 1 : 8 
555 . Grün-Gold-Britz 6:3 

6. M a n n s c haften 

580 BTTC- Lankwitz 8 : 
581 . Siemens - Hermsdorf 4:5 
582. Deutsche Bank-Nikolassee 
583. Tennis-Union - BerL Bären 8: 
584. Frohnau - Dahlem 
585 . SVR-Britz 7:2 

I. HERREN-KLASSE 

1. Mannschaften 

725. Rot-Gold- Rehberge 2 : 7 
726. Britz-Westend 6: 3 
727. Hohengatow- BfA 5 : 4 
728 . Hermsdorf-Siemens 6: 
729 . OSC-Wedding 3:6 
730. Teße-Mariendorf 5:4 

2. Mannschaften 

755. Rehberge-sse 4, 5 
756 . Deutsche Bank-Post 4: 
757. Tennis-Union-OSC 3:6 
758. Siemens-WR Neukölln 0: 9 
759. Wedding- Lichtenrade 7 : 2 
760. Mariendorf- TeBe 3: 6 

3. Mannschaften 

785. Rot-Goid-Rehberge 2:7 
786. Weiße Bären - Spandau 60 t :8 
787 . Westend - Siemens 4 : 5 
788. Deutsche Bank-Lichtenrade 4:5 
789. BSC-Berl. Schi.·Ciub 2:7 
790. Teße-Brandenburg 3:6 

Ihr Berater in allen Reisefragen 

Bus Bahn Flug Pauschale Theaterkasse 

Service ist unsere Stärke 

1000 Berlin 41 (Steglitz), Albrechtstr. 8 (neben Berger-Moden), Tel. 7912091 
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4. Mannschaften 

815 . Rehberge-Rot-Gold 9 '0 
816 . Mariendort-WeiBe Bären 7 • 
817 . Gropiusstadt-TTC 6•3 
818. BFC Preussen-Deutsche Bank 4 • 5 
819. ASC-BSC 9 • 0 
820. Brandenburg-TeBe 5 '4 

5. Mannschaften 

841. Rot-Goid -Rehberge 0•9 
842 . Weiße Bären - Mariendort 7 '2 
843. Brandenburg -OSe 5 '4 
844. Deutsche Bank-TeBe 5 '4 
845 SVR-TiB 5' 4 

II. HERREN-KLASSE 

~ - Mannschaften 

941. VfL Lehrer-BA Neuköll n 8' 
942 . Rudow-Cari-Diem-OS 0•9 
943. BSC Eintracht-Lichterfelde 
944. ITC-Gropiusstadt 1 •8 
945. Spandau 60-GWG Tegel 4 • 5 
946. BA Wedding-Spd . HTC 8•1 
947 . Senat-BAT 8 • 1 
948 . Allianz-VfL Tegel 2 • 7 
949 . Osram- Siemensstadt 0 : 9 
950. Wasserfreunde-Deutschs Bank 3: 

2. Mannschaften 

991. BA Neukölln-VfL Lehrer 2 • 
992. Westend-Rudow 9 • 0 
993 . Lichterfelde-ITC 0 '9 
994. Gropiusstadt- Hohengatow 3•6 
995. GWG Tegei -Spandau 60 8' 1 
996. Spd . HTC - BA Wedding 4'• 5 
997 . BfA -Senat 7' 2 
998. Cari-Diem-OS- Allianz 4' 5 
999 . Siemensstadt-Osram 

1000. VfL Tegei-Wasserfreunde 9' 0 

3. Mannschaften 

1023. Senat-VfL Lehrer 4 • 5 
1024. Osram-VfL Tegel1 ·8 
1025. TTC- Gropiusstadt 7•2 
1026. Wasserfreunde- Cari-Diem-OS 3 • 6 
1027. Hohengatow-ITC 6 • 3 
1028. Allianz - Wedding 1 • 8 

6 

Verbandsspiele der Damen 

Sonnabend, 13.Juni 1981 

DAMEN-OBERLIGA 

239. " Die Känguruhs-LTTC Rot-Weiß 0 , 9 

Schoenwälder-Pohmann 1 '6. 3 '6 
Schirmer-Gfroerer 0 '6, 0 '6 
Pfeiffer- Boesser 3 ' 6, 0 ' 6 
Geii-Kubina 0 • 6, 1 • 6 
Hollerer-Fahlbusch 0 • 6, 3 '6 
Schiller- Hoppe-Sachse 0 ' 6, 0 ' 
Schirmer/ Höllerer- Pohmann/Kubina 1 : 6, 2 : 
Schoenwälder /Schi llerer- Gfroerer /Hoppe-Sachse 

0 '6, 0' 6 
Pfeiffer/Geii - Boesser/Fahlbusch 1, 6, 4, 6 

240. Sutos-TC 1899 Blau-Weiß 0 ' 9 

Rodestack- Ritter 1 • 6. 1 • 6 
Malton- Berge 5 ' 7, 2 ' 6 
Degner-Hinniger 2 '6, 4' 6 
Wirth- Galfard 3 • 6, 0 • 6 
Kampfenkel- Dr . Li lja 3 ' 6, 3 ' 6 
Morgenstern - Bergmann 2 : 6, 1 : 6 
Rodestock /Wirth- Ritter/Berge 2 • 6, 1 ' 6 
Mallon/ Morgenstern-Hinniger/Galfard 6' 7, 4' 6 
Degner/ Kampfenken-Dr . Lil ja/Bergmann 4' 6, 0' 

241 . SC Brandenburg-Grün-Weiß Lankwitz 2 ' 7 

Regensberger -Hoffmeier 6' 3, 5' 7, 1 '6 
Thiei-Bauszus 6 '7 , 4 ' 6 
Bilgram-Wissing 4 • 6, 2 • 6 
Engler-Eckel6 '2 , 6' 7, 3 • 6 
Stephanie- Peters 6 • 0, 6 • 3 
Nehls- Reck 3 • 6, 3 • 6 
Bilgram/Stephanie-Bauszus/Eckel 6 • 3, 2 • 6, 1 • 6 
Regensburger/ Engler - Hoffmeier/ Peters 7 • 5, 6 • 3 
Nehls/Grasshoff-Wissing/Reck 2 • 6. 4 • 6 

242. Zeh I. Wespen- Grunewald TC 7 ' 2 

Kröger- Lehmhöfer 6 • 0, 6 • 3 
Klain-Ebhardt 7 '5, 6 • 2 
von Bruchhausen - Marzahn 6 ' 4, 3 • 6. 7 • 5 
Lauenburg-Krohn 6 '4, 6' 1 
Dr . Freitag-Minzlaff 5' 7, 1 '6 
Osterhorn - Retzlaff 4 • 6, 6 • 3. 7 • 5 
Kröger/ von Bruchhausen- Lehnhöfer/ Ebhardt 

2' 6, 2 '6 
Klein / Lauenburg - Marzahn/K rohn 2 • 6, 6 • 3, 6 • 4 
Dr. Freitag/Möller - Minzlaff/Retzlaff 7' 6, 6 • 1 

243. BTC 1904 Grün-Gold- Dahlemer TC 6 : 3 

Koho - Esser 6 ' 0, 6 : 1 
Peter - Haner 6' 1, 6:3 
Skodowski-S. Bauwens 5 '7 , 6' 7 
Jahn-Papalexiou 4' 6, 7: 6, 3' 6 
Schulz-Bentz 5 '7 , 6 '3 , 6:3 
Zi llmann-Bochnick 7 '5, 6' 1 
Tarja/Skodowski- Esser/ Haner 3 '6, 6' 3, 6 • 3 
Peter/Schulz-Bauwens/Bentz 6 '2. 5 '7 , 4 • 6 
Jahn/ Korsukewitz-Papalexiou/Bochnick 6 • 3, 6 • 3 

244. BSV 1892-TC SCC 3: 6 

Schneider- Schmoyer 1 • 6, 0 • 6 
Kugler - Boyle 0 : 6, 3 • 6 
Struve-Britze 1 • 6, 7 • 5, 2 • 6 
Kühnast-Bernhardt 3:0 (zgz.) 
Listing-Karstädt 6' 1, 1 : 6, 6' 2 
Mohnke-Stahl 6' 1, 6' 1 
Setzkorn/Struve-Schmoyer/Bernhardt 4' 6, 4: 6 
Kugler/Listing -Boyle/Karstädt 1 • 6, 1 • 6 
Kühnast/Mohnke-Britze/Stahl 6 • 7, 4 • 6 

2. Mannschaften 

Sonnabend, den 13. 6. 1981 , 14 Uhr 

269. Rot -Weiß-Känguruhs 9 • 0 
270. Blau-Weiß- Sutos 8 • 1 
271. Lankwitz-Brandenburg 2:7 
272. Berl. Schi. -Ciub-Wespen 6 • 3 
273. Dahlem - BIG Stegli tz 6 • 3 
274 . SCC-BSV 92 6:3 

3. Mannschaften 

Sonnabend , d;n 13. 6. 1981 , 14 Uhr 

299 . Grün-Gold- Rot-Weiß 1 ' 8 
300. Sutos-Biau-Weiß 3: 6 
301 . Berl. Schi. -Club - Lankwitz 6 • 3 
302. Grunewald-Wespen 1 • 8 
303. BLG Stegli tz-Dahlem 5 • 4 
304 . BSV 92 - SCC 5, 4 

4. Mannschaften 

Sonnabend, den 13. 6. 1981 , 14 Uhr 

326. Neukölln - Grün-Gold 1 ' 8 
327 . BTTC - Känguruhs 4 '5 
328 . Lankwitz-Rot-Weiß 5:4 
329 . Grunewald-Wespen 5: 
330. SCC-BSV 92 3, 6 

DAMEN-VERBANDSLIGA 

633. TC Westend- Grün-Weiß Nikolassee 6 ' 3 

Iris Hilb - Scholz 6 • 0, 7 • 5 
Dressler - Brand! 6 • 2, 6 • 2 
Helary-Strack 5' 7, 3' 6 
llka Hilb-Jütte 6 • 4, 6 • 2 
Bodden-Krause 6 • 7, 4 • 6 
Otto-Ziebura 7: 5, 6: 0 
Iris Hilb/ Dressler-Scholz/Krause 3 '6, 5 '7 
Helary/ Bodden-Strack/Jütte 6: 4, 6 • 3 
llka Hilb/Otto- Brandt/Zieb ura 6:2, 6 • 3 

634. TV Frohnau-Siemens TK Blau-Gold 7' 2 

Dr . Füllgraf-Gropp 6' 4, 2: 6, 6' 0 
Konieczka-Bechem 3' 6, 2 : 6 
Hertel -Schenk 6 '3, 6: 1 
Lösenbeck - Prä tsch 6' 3, 6: 
Jäger-Fritsch 6 '3, 6 '2 
Pannwitz~Noster 1 '6, 7' 6, 4 '6 
Dr. Füllgraf/ Hertei-Bechem/Gschwend 6' 2. 6' 2 
Konieczka/Lösenbeck -Schenk/Noster 7:5, 6' 4 
Jäger/Pannwitz - Prätsch/Fritsch 6:4, 7' 6 

635. GWG Tegei- Schlittschuh-Ciub 7 : 2 

Beaumont-Bartel 7 '6 , 6 '3 
Sasowsky-Emmerich 6: 1, 6:2 
Wohlfahrt-Morzynski 6 '3, 6: 1 
Schreiner-Querner 6 '3 , 6 '2 
Fimmei-Grunwald 6:4, 3' 6, 0:6 
Meyer -Adam 6 • 3, 7: 5 
Sasowsky/Schreiner-Bartei/Querner 6' 3, 6' 2 
Beaumont/ Meyer-Emmerich/Grunwald 1 '6, 1 '6 
Wohlfahrt / Fimmei -Morzynski /Adam 5 • 7, 6 • 4, 7 • 5 

636. SV Berl. Bären-TC Lichtenrade 0 ' 9 

Der SV Berliner Bären verzichtete auf die Austragung 
des Verbandsspieles. 

2. Mannschaften 

Sonnabend, den 13. 6. 1981 , 14 Uhr 

653 . Nikolassee-STK 4 '5 
654 . Siemens - Frohnau 7 '2 
655. BTTC- Hermsdorf 5 ' 4 
656. Grunewald-Grün-Gold 6 • 3 

Das Fachgeschäft für Einbauküchen 
vieler Fabrikate und Preisgruppen 
und dem vorbildlichen Kundendienst 

dl~ ~IRbiiUII.tidt~ 
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Hans v. Reichenbach 
lnh. Bernd Friede! 

1 Berlin 31, Kurfürstendamm 76 (am Lehniner Platz), Tel. : 3232008/09 
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3 Mannschaften 

Sonnabend , den 13. 6. 1981 , 14 Uhr 

673 . Känguruhs-Mariendorf 9 '0 
674. Frohnau-OSC 5' 4 
675 . BTTC-Hermsdorf 4 '5 
676. Siemens - Berl. Bären 8 ' 

I. DAMEN-KLASSE 

1. Mannschaften 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 

1119. STK-Rehberge 4, 5 
1120. OSC-WR Neukölln 2:7 
1121. Hermsdorf - BTTC 5:4 
1122. TC Mariendorf-Z 88 7:2 
1123. Deutsche Bank-ASC 3: 6 
1124. TTC - Tennis-Union 2:7 

2. Mannschaften 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 

1149. Rehberge-Westend 4: 5 
1150. Tiergarten-OSC 7: 2 
1151. Spandau 60 - TiB 4:5 
1152. Berl. Bären- Mariendort 7 : 2 
1153. ASC-Deutsche Bank 7: 2 
1154. Lichtenrade- TTC 3:6 

3. Man n s c hafte n 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 

1176. STK-Rehberge 9: 0 
1177. Deutsche Bank-WR Nkln . 5:4 
1178 ASC- Tiergarten 6: 3 
1179. Britz-Spandau 60 6: 3 
1180. SVR-Tennis-Union 8:1 

II. DAMEN-KLASSE 

1. Mannschaften 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 

1334. Wasserfrde.-Spandau 60 0:9 
1335. Post - Osram 6: 3 
1336. Weiße Bären - SVR 2:7 
1337. Allianz - Wedding 8: 1 
1338. Britz - Siemensstadt 9: 0 
1339. ITC-BfA 4:5 
1340. TiB-VfL Tegel 6 '3 
1341. BA Neukölln-Spd. HTC 5:4 
1342. Senat - VIB Hdf. 4:5 
1343 Cari~Diem-OS - Hohengatow* 

1344. Lichterfelde-Rudow 0:9 

2. Mannschaften 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 

1380. SVR-Wasserfreunde 2 '7 
1381 . Osram-Spandauer HTC 5:4 
1382. Gropiusstadt-Senat 9: 0 
1383. Allianz-GWG Tegel 2 '7 
1384. Tennis-Union - Wedding 9:0 
1385. Rot-Gold- TeBe 7: 2 
1386. Vfl Tegei - Britz 6: 3 
1387. BfA-ITC 6:3 

Mittwoch, 17. Juni 1981 
DAMEN-OBERLIGA 

245. Dahlemer TC-Die Känguruhs 5:4 

jisser-Schoenwälder 0' 6, 3' 6 
Haner-Schirmer 6 '4, 4 '6, 6' 3 
Bauwens-Pfeiffer 7 '6, 6' 1 
Papalexiou - Vogel3 '6, 7 '5, 6 '2 
Bentz - Geil 6' 3, 7: 6 
Bochnig - Höllerer 3: 6, 2: 
Esser/Haner-Schoenwälder/Vogel 2: 6, 7: 5, 6: 0 
zgz. 
Bauwens/Bentz-Pfeiffer/Geil 1 :6, 4:6 
Papalexiou/Bochnig-Schirmer/ Höllerer 4: 6, 2:6 

246. TC SCC- Sutos 7 : 2 

Schmoyer-Rodestock 6: 0, 6: 0 
Boyle-Mallon 6 '0, 6: 1 
Britze-Degner 4:6, 6:7 
Bernhardt - Wirth 6:7, 6: 1, 6:3 
Karstädt-Kampfenkel 7: 6, 1: 6, 2: 6 
Stahl-Morgenstern 6: 1, 7:6 
Schmoyer/ Bernhardt-Rodestock/Wirth 6:0, 6: 0 
Boyle/ Karstädt - Mallon/ Morgenstern 4:6, 6' 1, 6' 2 
Britze/Stahi - Degner/ Kampfenkel 6 '2, 6. :3 

247. Grün-Weiß Lankwitz-LTIC Rot-Weiß 2 : 7 

Hoffmeier-Ridei-Kühn 0:6, 0:6 
Bauszus- Pohmann 0 : 6, 1 : 6 
Wissing - Gfroerer 0 : 6, 0 : 6 
Eckei-Boesser 2: 6, 3: 6 
Reck-Kubina 0: 6, 0:6 
Lahmann-Wensky 0: 6, 0: 6, o. Sp. 
1. und 2. Doppel ohne Spiel für Grün-Weiß Lankwitz, 
3. Doppel ohne Spiel für Rot-Weiß 

· 248. Grunewald TC-TC 1899 Blau-Weiß 2: 7 

Lehmhöfer-Berge 6 '4, 6:2 
Ebhardt-Lierau 5:7, 5:7 
Marzahn-Hinniger 7: 6, 3: 1 zgz. 
Krohn-Galfard 1 : 6, 0: 6 
Minzlaff-Dr. Lilja 2:6, 2:6 
Retzlaff-Bergmann 1:6, 1 :6 
Lehmhöfer/ Ebhardt-Berge/ Ritter 2:6, 4:6 
Marzahn/ Krohn-Lierau/Bergmann 5:7, 1: 6 
Minzlaff/ Retzlaff-Galfard/Dr. Lilja 5:7, 1 :6 

249. SC Brandenburg- BTC 1904 Grün-Gold 2 : 7 

Regensburger- Koho 2 : 6, 1 : 6 
Thiei-Peter 7:5, 6:2 
Bilgram-Skodowski 3: 6, 1: 6 
Engler - Jahn 6: 7, 7: 6, 2: 6 
Nehls-Schulz 7: 5, 6: 2 
Stephani - Zil lmann 4: 6, 7: 6, 1 : 6 
Thiei /Bilgram-Koho/Skodowski 5: 7, 2: 6 
Regensburger/ Engler - Peter/Schulz 7: 6, 3:6, 2:6 
Nehls/Grasshof - Jahn/ Korsukewitz 5 '7 , 5: 7 

250. Zehlendorler Wespen-BSV 92 4:5 

Kröger-Setzkorn 3: 6, 4:6 
Klein - Schneider 6 : 0, 6 : 2 
von Bruchhausen-Kugler 6:4, 6' 2 
Möller-Kühnast 2:6, 2:6 
Dr. Freitag-Listing 3: 6, 4:6 
Osterhorn-Mohnke 1 :6, 2:6 
Kröger/von Bruchhausen -Schneider/ Kühnast 6 : 1, 6:1 
Klein/ Barz-Setzkorn/Mohnke 0: 6, 0: 6 
Möller/Dr. Freitag-Kugler/ Listing 5:7, 6:2, 6:2 

2. Mannschaften 

275 Känguruhs-Dahlem 4: 
276. Sutos-SCC 7' 2 
277. Rot-Weiß-Lankwitz 9:0 
278. Blau-Weiß-Berl. Schi. -Ciub 8: 1 
279 . BIG Steglitz - Brandenburg 3:6 
280. BSV 92 - Wespen 6:3 

3. Mannschaften 

305. Dahlem- Grün-Gold 4 : 5 
306. SCC- Sutos 7 : 2 
307. Lankwitz-Rot-Weiß 0 '9 
308 Grunewald-Biau-Weiß 4:5 
309. Berl. Schi.-Ciub-BLG Steglitz 3:6 
310. Wespen-BSV 92 5:4 

4. Mannschaften 

331 . Grün-Gold-BLG Steglitz 7: 
332 . Känguruhs-SCC 6: 3 
333. Neukölln - Lankwitz 3:6 
334. BTTC-Grunewald 3: 6 
335. BSV 92- Wespen 5 : 4 

Gruppenletzten-Spiel 
vom 27. 6. 1981 
340. Grunewald TC- SC Brandenburg 7 : 2 

Lehmhöfer- Regensburger 6 : 2, 6 : 4 
Rogowsky- Thiel 7 : 5, 3 : 6, 3 : 6 
Ebhardt - Bilgram 6: 1, 6: 3 
Marzahn-Engler 6:2, 6:2 
Minzlaff - Nehls 4:6, 6: 1, 1 :6 
Retzlaff - Stephani 6: 2, 6: 2 
Lehmhöfer/ Ebhardt-Thiei / Bilgram 6: 3, 6: 4 
Rogowsky/ Retzlaff - Regensburger/Engler 

6 : 4, 3 : 6, 7 : 5 
Marzahn/Krohn - Nehls/Grasshoff 6:2, 6:3 

DAMEN-VERBANDSLIGA 

637. TK Blau-Gold Steglitz-TC Westend 7 : 2 

Birkner-lris Hilb 3: 6, 4: 6 
Mickeley- Dressler 6 : 3, 6 : 4. 
Stadler - Helary 1 : 6, 2:6 
Schott-llka Hilb 0: 6, 6: 7 
Timm - Bodden 2 : 6, 1 : 6 
Geister- Fritsch 6 : 4, 3 : 6, 6 : 
Birkner/Mickeley- lris Hilb/ Dressler 0:6, 7:5,3:6 
Stadler/Schott-Helary/Bodden 3:6, 2: 6 
Timm/Geis ler - llka Hilb/Fritsch 4: 6, 5: 7 

638. Siemens TK- Grün-Weiß Nikolassee 7 : 2 

Gropp-Scholz 3: 6, 1 : 6 
Bechem-Brandt 6:2, 6:3 
Schenck -Strack 6 : 3, 6 : 4 
Prätsch - Jütte 1 : 6, 1 : 6 
Fritsch-Krause 5:7, 6 '2, 6:3 
Noster - Ziebura 6:4, 6: 0 
Bechem/Gschwend - Scholz/Krause 6: 2, 7: 6 
Schenck/Noster-Strack/Jütte 6: 3, 6: 4 
Prätsch/Fritsch-Brandt/Ziebura 6: 1, 6:4 
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639. TC Tiergarten- GWG Tegel 1 ' 8 

Trojahn - Beaumont 6' 1. 6' 2 
Liske- Sasowsky 4 ' 6, 0 ' 6 
Küster-Wohlfahrt 2 '6, 5' 7 
Thiele-Schreiner 6 ' 4. 2 ' 6, t ' 6 
Jahn-Fimmel 0' 6, 6' 4, 2 '6 
Dehnert-Meyer 3' 6, 0, 6 

. Trojahn/Liske - Sasowsky/Schreiner 5 '7, 5 '7 
Küster/Thiele-Beaumont/ Meyer 1 , 6, 5 '7 
Jahn/Dehnert- Wohlfahrt/Fimmel 1 , 6, 2 , 6 

3. Mannschaften 
1181 . Tiergarten-Steglitzer TK 3•6 
1182. WR Neukölln- Rehberge 6•3 
1183. Deutsche Bank -ASC 9•0 
1184. Nikolassee- Britz 9 • 0 
1185. Tennis-Union-Spandau 60 2•7 

II. DAMEN-KLASSE 
1. Mannschaften 
1345. Gropiusstadt-Wasserfrde . 8• 1 

640. TC Lichtenrade-Schlittschuh-Club 8 ' 1 1346. Osram-Spandau 60 1 '8 
1347 . Rot-Gold-Weiße Bären 6•3 

Gehrke-Barte16' 1. 6' 4 1348. Wedding-SVR 3•6 
Jäger-Emmerich 7 '5 , 6' 0 1349. BFC Preussen - Britz 6•3 
Radatz-Hylla-Morzynski 6 • 3. 6 • 4 1350. BfA-Siemensstadt 9•0 
Haustein-Querner 6•2. 7•6 1351. VfL Lehrer-TiB 3•6 
Lottmann -Grunwald 6 • 4, 7 • 6 1352. Spd. HTC-VfL Tegel 1 •8 
Stuck-Adam 4 ' 6, 4 '6 . 1353. Rudow-Senat 1 •8 
Gehrke/Jäger-Bartei/Querner 6 • 4. 6 • 7. 6 • 3 1354. Cari-Diem-OS-VIB Hdf. 1 •8 
Radatz-Hylla/ Haustein- Emmerich/Grunwald 7 • 6, 6 • 0 1355. Hohengatow-Lichterfelde 9•0 
(zgz.) 
Lottmann/Stuck-Morzynski /Adam 6 • 4, 6 '3 

2. Mann schafte n 

657. STK-WR Neukölln 6_, 3 
658. Nikolassee-Siemens 6•3 
659. Hermsdorf - Z 88 8• 1 
660. BTTC - Grunewald 4•5 

3 . Mannschaften 

677. Brandenburg-Känguruhs 3 '6 
678 . OSC-Mariendorf 4 '5 
679. Z 88- Hermsdorf 2 •7 
680. Siemens- BTTC 8 , 1 

4. Mannschaften 

682. STK- Tiergarten 2 ' 

Gruppensieger-Spiel am 27. 6. 1981 
683. TC Lichtenrade "Weiß-Gelb" - TV Frohnau 6 ' 3 

Gehrke-Dr. Füllgraf 2, 6, 7, 5, 6, 2 
Jäger-Konieczka 6 • 1, 6 '7 , 7 '6 
Radatz-Hylla- Hertel 6 ' 2, 6 ' 4 
Haustein-Lösenback 5 ' 7. 3 ' 6 
Lottmann-M. Jäger 2 • 6. 6 ' 7 
Stuck-Pannwitz 6 • 3. 3 ' 6. 6 '0 
Gehrke/A. Jäger-Dr. Füllgraf/ Herlei 6, 4. 6' 0 
Radatz-Hylla/ Haustein- Kon ieczka/Lösenbrink 

6 '4. 7 '6 
Lottmann/Stuck-M. Jäger/Pannwitz 2 • 6, 0 • 6 (zgz .) 

Gruppenletzten-Spiel 

686. SV Berliner Bären- Grün-Weiß Nikolassee 4 ' 5 

Löschner-Scholz 6 • 2. 4, 6. 1 , 6 
Tismer-Brandt 6 • 2. 6 '3 
Priedigkeit-Strack 2•6, 7•5 , 3•6 
Gruna-Ziebura 6 • 2, 3 '6, 2 '6 
Busch- Lüdtke 6 • 1. 6, 2 
Schlemmet- Mahraun 4 ' 6. 4 ' 6 
Löschner/ Priedigkeit-Scholz/Strack 1 , 6. 2•6 
Tismer/Gruna-Lang/ Ziebura 6•2. 6•4 
Busch/Schlemmer!- Lüdtke/Mahraun 6 , 4, 4 , 6, 6 , 4 

I. DAMEN-KLASSE 
1. Mannschaften 
1125. TeBe-SteglitzerTK 3•6 
1126. WR Neukölln-Rehberge 6•3 
1127. BSC-Hermsdorf 2•7 
1128. Z88-BTTC4•5 
1129. BHC-Deutsche Bank 6•3 
11 30. Tennis -Union - ASC 8,1 

2. Mannschaften 
1155. Westend-BFC Preußen 6•3 
1156. Rehberge- Tiergarten 2•7 
1157. TiB-BSC 6•3 
1158. Spandau 60-Berl Bären 5•4 
11 59. Deutsche Bank-BHC 5•4 
1160. ASC- Lichtenrade 4•5 
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2. Mannschaften 
1388 . Wasserfrde.-Gropiusstadt 5 •4 
1389. SVR-Osram 6•3 
1390. Senat-Spd. HTC 5.4 
1391 . GWG Tegei -Rot-Gold 9•0 
1392. Allianz- Tennis-Union 0•9 
1393. TeBe-Wedding 7 •2 
1394. Britz-VfL Lehrer 8• 1 
1395. VfL Tegei-BfA 9•0 

Verbandsspiele 
der Senioren 

Sonntag, 14.Juni 1981 

SENIOREN-OBERLIGA 

1. Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981 , 14 Uhr 

3419. Berl Bären - Blau-Weiß 2' 7 
3420. Frohnau - BSV 92 6 '3 
3421. Berl Schi-Ciub-Lankwitz 2 
3422. Mariendorf-Rot-Weiß 1 '8 
3423. Siemens - BTTC 8' 1 
3424. Sutos - Grün-Gold 3 '6 

SENIOREN-VERBANDSLIGA 

1. Mannschaften 

·7 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 

3519. Dt . Bank-Grunewald 6 • 3 
3520. BLG Steglitz-Nikolassee 4 • 5 
3521. STK- Westend 6 , 3 
3522. TiB- SVR 
3523. WR Neukölln- Dahlem 3 • 6 
3524. SCC-BfA 9, 0 

SENIOREN I. KLASSE 

1. Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 

3619. BFC Preussen- TTC 3 • 6 
3620. Wedding- Wespen 6 • 3 
3621. Tiergarten- Hermsdorf 3 • 6 
3622. GWG Tegei -Brandenburg 7 • 2 
3623. BHC-Z 88 6, 3 
3624. Spandau 60-Britz 5 ' 4 

SENIOREN II. KLASSE 

1. Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981 , 14 Uhr 

3719. ASC- Tennis-Union 8 • 1 
3720. OSC-ITC 9, 0 
3721. VfL Tegei -VfL Lehrer 6 • 3 
3722. Weiße Bären-Rehberge 1 • 8 
3723. Siemensstadt-Känguruhs 7 • 2 
3724. Lichtenrade -Senat 5, 4 

SENIOREN-OBERLIGA 

Untere Marnscha ft en 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 

3819 . BTTC 111 - Rot-Weiß II 3 • 6 
3820. Grunewald II- Mariendort II 4 • 5 
3821. Grün-Gold 11-Frohnau 11 5 • 4 
3822 . BSV 92 II - BTTC II 3 • 6 
3823 Rot-Weiß 111 - Berl Bären 11 4 • 5 
3824. TTC II - WR Neukölln II 7 ' 2 

SENIOREN-VERBANDSLIGA 

Untere Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981 , 14 Uhr 

3919 . Sutos II-Siemens II 3 • 6 
3920. Brandenburg II- Grunewald IV. 0 • 9 
3921 . Lankwitz II- Tiergarten II 5 • 4 
3922. SCC 11 -Grunewald 111 8 • 1 
3923. Berl Schi-Club II - BLG Steglitz II 2 , 7 
3924. Dt. Bank II-Wespen II 3 • 6 

SENIOREN I. KLASSE 

Untere Mannschaften 

Sonntag, den 14. 6. 1981, 14 Uhr 

401 9. Nikolassee 11-BSV 92 1119 •0 
4020. BFC Preussen 11 -Grün-Gold 111 7 '2 
4021 . WR Nkln . 111 -SVR II 4 • 5 
4022. Z 88 11-STK II 2, 7 
4023. Dahlem 11-GWG Tegelll 8 • 1 
4024. Berl Bären 111 - BTTC IV 4' 5 

SENIOREN II. KLASSE 

Unt e r e Mannschafte n 

Sonntag, den 14. 6. 1981 , 14 Uhr 

4119. OSC 11 - BfA II 8 • 1 
4120. Senat 11-Dt. Bank 111 5 • 4 
4121. Hermsdorf 11-BHC 113 • 6 
4122. Kä nguruhs 11-BLG Steg litz 111 1 • 8 
4123. ASC 11 -SCC 111 1 • 8 
4124 . Rehberge 11 - BFC Preussen 111 4•5 

Sonntag, 28. Juni 1981 
SENIOREN-OBERLIGA 

1. Mannschaften 

3425. Lankwitz - Berl Bären 3 
3426. BSV 92- Blau-Weiß 0 ' 9 

·6 

3427. Frohnau -Berl. Schi -Club 9 
3428 . Grün-Gold-Mariendorf 6 • 3 
3429. BTTC-Rot-Weiß 2 • 7 
3430. Siemens-Sutos 5 • 4 

.o 

Endspiel der Gruppensieger 
am 20.6.1981 
TC 1899 Blau-Welß-BTC 1904 Grün-Gold 5 ' 1 
Huber-Mietzko 6 • 0, 6 • 1 
Dr. Unverdroß - Hoffmeister 6 • 3, 6 • 
Döring-Schott 7 • 5, 6 • 4 
Mangei-Dr. Rohrbeck 3 • 6, 3 • 6 
Dr. Eckerlein-Hackenburger 2 • 6, 6 • 1, 6 • 3 
Beckers-Mainzer 6' 0, 6' 4 
Dr.Unverdroß/Döring -Mietzko/ Dr. Rohrbeck 
Huber/ Mangel - Hoffmeister/Scholt 
Dr. Krüger/ Piickert- Hackenburger/ Mainzer 

Oie Doppel wurden wegen Regens nicht gespielt. 

SENIOREN-OBERLIGA 

Untere Mannschaften 

3825. Frohnau 11 - BTTC 111 6 • 3 
3826. Grunewald li-Rot-Weiß II 4 • 5 
3827. Mariendort 11 -Grün-Gold II 2 • 7 
3828 . TTC 11 - BSV 92 II 4•5 
3829. Berl Bären 11- BTTC II 2 , 7 
3830. Rot-Weiß 111-WR Neukölln II 8' 

SENIOREN-VERBANDSLIGA 

1. Man n schaften 

3525 . Westend -Dt. Bank 5 • 4 
3526. Nikolassee-Grunewald 8 • 
3527 . BIG Steglitz - STK 2' 7 
3528 . Dahlem - TiB 7 • 2 
3529. WR Neukölln-SCC 3•6 
3530. SVR- BfA 5 • 4 



Untere Mannschaften 

3925. Tiergarten 11-Sutos II 5: 4 
3926. Grunewald IV - Siemens II 6:3 
3927. Brandenburg 11-Lankwitz II 2 '7 
3928. Wespen 11 - SCC II 2: 7 
3929. BIG Steglitz-Grunewald 111 8' 
3930. Berl. Schi.-Ciub li-Deutsche Bank II 4:5 

SENIOREN I. KLASSE 

1. Mannschaften 

3625. Hermsdorf-BFC Preussen 8:1 
3626. Wespen- TTC 0 ' 9 
3627. Wedding - Tiergarten 6 : 3 
3628. Britz-GWG Tegel 3: 6 
3629. Z 88-Brandenburg 3: 6 
3630. BHC-Spandau 60 4 '5 

Untere Mannschaften 

4025. SVR 11-Nikolassee II 2 :7 
4026. Grün-Gold III-BSV921115 :4 
4027. BFC Preussen II-WR Nkln. 1119 
4028 BTTCIV-288118:1 
4029. STKII-Dahlemll 8:1 
4030. GWG Tegeiii-Berl. Bären 111 3: 

SENIOREN II. KLASSE 

1. Mannschaften 

3725. Vfl Lehrer-ASC 1 : 8 
3726. ITC- Tennis Union 1 : 8 
3727. OSC-Vfl Tegel 6:3 
3728. Senat-Weiße Bären 5: 4 
3729. Känguruhs-Rehberge 3' 6 
3730. Siemensstadt-Lichtenrade 1 '8 

Untere Mannschaften 

4125. BHC 11-0SC II 3:6 
4126. Deutsche Bank II- BfA II 3 : 
4127. Hermsdorf II-Senat II 9 '0 

:0 
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4128 . BFC Preussen 111-Känguruhs II 3 '6 
4129. sec 111-BIG Steglitz 1119, o 
4130. ASC 11-Rehberge II 6:3 

Sonnabend, 13.Juni 1981 

SENIORINNEN-OBERLIGA 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 

3019. Hermsdorf-Rot-Weiß 1 '8 
3020. BFC Preussen- BSV 92 2 ' 7 
3021. Grunewald-Berl. Bären 8: 
3022. SCC- Blau-Weiß 1 : 8 
3023. Siemens - BTTC 2 : 7 
3024. Lankwitz-Wespen 6: 3 

SENIORINNEN-VERBANDSLIGA 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 

3119. BFC Preussen 11-Sutos 1 :8 
3120. Nikolassee- TiB 8: 1 
3121. WR Neukölln - Grün-Gold 8' 
3122. TTC-Känguruhs 2: 7 
3123. Sutos li-Weiße Bären 4:5 
3124. Dt. Bank-BSV 92 II 3:6 

SENIORINNEN I. KLASSE 

Sonnabend, den 13. 6. 1981, 14 Uhr 

3225. BTTC 11-Berl. Schi.-Ciub 7:2 
3226. Hohengatow-SVR 6:3 
3227. Mariendorf-Brandenburg 0 '9 

3228. BHC-Grunewald II' 6:3 
3229. Rehberge-Dahlem 8' 1 
3230. Z 88-Känguruhs II 9 '0 
3231 . Rot-Weiß II- BLG Steglitz 7 : 2 
3232. STK-GWG Tegel 4:5 

Mittwoch, 17. Juni 1981 

SENIORINNEN-OBERLIGA 

3025. Berl. Bären-Hermsdorf 4:5 
3026. BSV 92- Rot-Weiß 3:6 
3027. BFC Preussen-Grunewald 4:5 
3028. Wespen-Sec 3·6 
3029. BTTC- Blau-Weiß 0:9 
3030. Siemens-Lankwitz 1:8 

SENIORINNEN-VERBANDSLIGA 

3119. BFC Preussen 11-Sutos 1 '8 
3120. Nikolassee- TiB 8' 1 
3121. WR Neukölln-Grün-Gold 8' 1 
3122. TTC-Känguruhs 2 '7 
3123. Sutos li-Weiße Bären 
3124. Dt. Bank- BSV 92 II 3: 6 

SENIORINNEN I. KLASSE 

3233. Brandenburg-BTTC II 8' 1 
3234. SVR-Berl. Schi.-Ciub 7:2 
3235 . Mariendorf-Hohengatow 4:5 
3236. Känguruhs II- Grunewald II 
3237. Dahlem-BHC 1:8 
3238. Rehberge-Z 88 6' 3 
3239. Frohnau-Rot-Weiß II 3:6 
3240. GWG Tegei - BIG Steglitz 7:2 

Berliner Vereinsmeisterschaft 
der Seniorinnen 
Gruppensieger-Endspiel vom 28. 6. 1981 

TC 1899 Blau-Weiß-LITC Rot-Weiß 5 : 3 

A. Bauwens-Dr. Ziegner (nicht gespielt) 
Schoenwälder-Weishaupt 6' 1, 6:0 
Haas-Schubert 6' 3, 6' 2 
Unverdroß-Mehlitz 6' 0, 6 '4 
Grauei-Berndt 3 '6, 4' 6 
Krüger-Hoffmann 6' 3, 5' 7, 2: 6 
Schoenwälder/Haas-Konczai /Kajet 6: 1, 6: 1 
Bauwens/Unverdroß-Mehlitz /Witte 6' 1, 7:5 
Grauei/Kiausenberg-Berndt/Richter 2 '6, 4 '6 

Verbandsspiele der Jugend 
Montag, 1. Juni 1981 

JUNIOREN-LEISTUNGSKLASSE 

2019. Grün-Gold - ASC 5:4 
2020 Rot-Weiß-Wespen 7 '2 
2021. Grunewald-BFC Preussen 1 :8 
2022. Känguruhs- BSV 91 4 : 5 
2023. Sutos-Dahlem 8' 1 
2024. BIG Steglitz-Biau-Weiß 7:2 

I. JUNIOREN-KLASSE 

2091 . BSC-VfB Hermsdorf 6 :3 
2092. Siemens- SCC 1 : 8 
2093. Allianz-Dt. Bank 2 '7 
2094. Lankwitz-Cari-Diem-OS 9 :0 
2095. Britz-TTC 0: 9 
2096. Vfl T egel- Spandau 60 4 ' 5 
2097. BA Wedding- Gropiusstadt 5 :4 
2098. Berl. Bären- GWG T egel 
2099. HSC-Z 88 7:2 
2100. Frohnau- Tennis-Union 9: 0 
2101. Wasserfreunde-Rehbergs 8' 
2102. Rot-Gold-OSC 1 : 8 
2103. TiB-Weiße Bären 4 ' 5 
2104. BSchC-STK 6: 3 
2105. Westend-Hohengatow 3 '6 
2106. WR Neukölln-Nikolassee 4:5 
2107. Wedding-Mariendorf 6 '3 
2108. SVR - Post 9:0 
2109. BHC-Lichtenrade 6 '3 
2110. Brandenburg-BTTC 5 '4 

2. Mannschaften 

2176. Rot-Weiß-Siemens 9' 0 
2177. BSV 92-Biau-Weiß 9: 0 
2178 . Gro~jusstadt-Berl. Sc.hi.-Ciub 3".:6· 
2J:7,9. Vfl Tegei-ASC 5:·4 
2180. BFC. Preussen-Sutos 8' 1" 
2181. Wespen-WR Neukölln 9:0 

2182. STK - BHC 5:4 
2183. Nikolassee-Grün-Gold 4, 5 
2184. Z 88-Frohnau 0 '9 
2185. Hohengatow-Brandenburg 2 '7 
2186. TiB-BTTC 1 :8 
2187. Grunewald-BIG Steglitz 3:6 
2188. Dahlem -Weiße Bären 6:3 
2189. Post-SCC 3: 6 
2190. Mariendorf-Känguruhs 3 '6 

3. u. 4. Mannschaften 

2229. Cari-Diem-OS-Berl. Schi.-Ciub 6 '3 
2230. BFC Preussen-STK 9' 0 
2231 . Känguruhs-Rot-Weiß IV 4 '5 
2232. WR Neukölln-Grün-Gold 7 '2 
2233. BTTC- Sutos 6 : 3 
2234. ASC- Wespen 4 , 5 

BAMBINI-KLASSE 

1. Mannschaften 

2296. BTTC- Berl. Bären 0 : 6 
2297. Frohnau -BIG Steglitz 5' 
2298. Lichtenrade-Senat 0, 6 
2299. z 88-Britz 1, 5 
2300. WR Neukölln-Nikolassee 5' 1 
2301 . BSV 92-BHC 4:2 
2302. ASC-BFC Preussen 0' 6 
2303 . Lankwitz-OSC 2' 4 
2304. SCC-Vfl Tegel5: t 
2305. Dt. Bank-Wespen 0' 
2306. Grün-Gold-Känguruhs 1 :5 
2307. Rot-Weiß-HSC 5: 1 
2308. Berl. Schi.-Ciub- Tennis-Union 5' 
2309. Sutos-Dahlem 2' 4 
2310. Siemens-Post 5: 1 

2. u: 3: M'an·nschaften 

2340. Nikolassee 11 -WR Neukölln 1 :5 
2341. BFC Preussen -Brandenburg 2:4 
2342. Nikolassee 111 -Wespen 0' 6 
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Montag, 15. Juni 1981 

JUNIOREN-LEISTUNGSKLASSE 

2025. BFC Preussen-Grün-Gold 4' 5 
2026. Wespen - ASC 2 ' 7 
2027. Rot-Weiß-Grunewald 9 '0 
2028. Blau-Weiß-Känguruhs 0 '6 
2029. Dahlem- BSV 92 1 ' 8 
2030. Sutos-BIG Steglitz 5 '4 

Endspiel der Gruppensieger 
22. Juni 1981 
BSV 92- L TTC Rot-Weiß 3 : 6 

Sawatzki- Wolter 1 ' 6, 2 ' 6 · 
K. Nagel - Fischer 3 '6, 0' 6 
Hingst-Lachmann 6 ' 4, 7' 6 
Wegener- Schulz 2 ' 6, 2 ' 6 
Seile-Müller 6 '3 , 4' 6, 6' 3 
Pörner-Walther 4 '6, 5' 7 
Sawatzki/Nagei-Wolter/Schulz 7 ' 5, 4 '6, 2 ' 6 
Hingst/Wegener-Fischer/Lachmann 0 '6, 0 '6 
Selle/Grollnitz-Müller/Walther 6' 4. 6' 3 

JUNIOREN-KLASSE 

Montag, den 15. 6. 1981, 16 Uhr 

2111 . Deutsche Bank- BSC 6 ' 3 
2112 . SCC-VfB 
211 3. Siemens-Allianz 4 '5 
2114. Spandau 60 - Lankwitz 3 '6 
21 tS. TTC -Cari-Diem-OS 7: 2 
21 16. Britz-Vfl Tegel 0:9 
21 17. Z 88 - BA Wedding 9 '0 (o. Sp .) 
2118 . GWG Tegei-Gropiusstadt 6 ' 3 
2119. Berliner Bären-HSC 1 '8 
2120. OSC-Frohnau 1 '8 
2121 . Rehberge- Tennis-Union 4 '5 
2122 . Wasserfreunde - Rot-Gold 9,Q 
2123 . Hohengatow-TiB 7' 2 
2124 . STK - Weiße Bären 6' 3 
2125. BSchC - Westend 6' 3 
2126. Post - WR Neukölln 3 ' 6 
2127 . Mariendorf - Nikolassee 2 '7 
2128 . Wedding -SVR 4 '5 
2129. Tiergarten - BHC 4 ' 5 
2130. BTTC-Lichtenrade 8' 

2. Mannschaften 

Montag, den 15. 6. t98t, 16 Uhr 

2191 . Berl. Schi.-Ciub-Rot-Weiß 2 '7 
2192. Blau-Weiß -Siemens 9 ' 0 
2193. BSV 92-Gropiusstadt 5 '4 
2194. WR Neukölln - Tegel Q,7 
2195 . Sutos - ASC 4, 5 
2196. BFC Preussen-Wespen 2 '7 
2197 . Frohnau - STK 8' 1 
2198 . Grün-Gold - BHC 8' 1 
2199 . Nikolassee-Z 88 9 '0 
2200. Lankwitz-Hohengatow 9 ,Q 
2201. BTTC- Brandenburg 8 ' 1 
2202 . HSC-Grunewald 9' 0 
2203 . Weiße Bären-BIG Steglitz 2' 
2204 . Cari-Diem-OS- Post 1 ' 8 
2205 . Känguruhs- SCC 5 : 4 

3. und 4. Mannschaften 

2235. Rot-Weiß - Cari-Diem-OS 6 '3 
2236. STK - Berl. Schi. -Ciub 0 ' 5 
2237. Nikolassee-Känguruhs 4,5 
2238. Grün-Gold-Rot-Weiß IV 1 '8 
2239 . BIG Steglitz-BTTC 8' 1 
2240. Wespen - Sutos 7 '2 

BAMBINI-KLASSE 

1. Mannschaften 

2311 . Senat-BTTC 5' 0 

7 

2312. BIG Steglitz-Berliner Bären 0' 6 
2313. Frohnau - Lichtenrade 5 ' 1 
2314. BHC-Z 88 6' 0 
2315. Nikolassee-Britz 4 '2 
2316. WR Neukölln-BSV 92 3 '3 (7: 8) 
2317. VfL Tegei-ASC 1 '5 
2318. OSC-BFC Preussen 0' 6 
2319 . Lankwitz-SCC 1 '5 
2320. Grunewald-Dtsch. Bk. 3,3 (6,6, 60,48) 
2321 . Känguruhs-Wespen 0' 6 
2322. Brandenburg-Rot-Weiß 2 '4 
2323. Tennis-Union - HSC 6' 0 
2324 . SVR - Sutos 2' 4 
2325 . Dahlem- Post 4, 2 
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Donnerstag, 4. Juni 1981 

JUNIORINNEN 

Le.istungsklasse 

2506a. Sutos - Känguruhs 4' 5 
2507. Blau-Weiß-Grunewald 4 ' 5 
2508. Tennis-Union-BSC 92 0 '9 

I. JUNIORINNEN-KLASSE 

1. Mannschaften 

2557. Brandenburg -Senat 7 '2 
2558. Lankwitz-Vfl Tegel9 ' 0 
2559 Dt. Bank-ASC 5' 4 
2560. Lichtenrade - Weiße Bären 3 : 6 
2561. Dahlem-Wedding 4 : 5 
2562 . Hermsdorf -Mariendorf 1 '8 
2563. Wespen-GWG Tegel 9,1 
2564. BIG Steglitz-VfB Hermsdorf 5 ' 4 
2565 . Berl. Bären-Berl. Schi.-Ciub 6' 3 
2566. BTTC- BHC 8 ' 1 
2567 . Rot-Weiß - BSC 9 '0 
2568. TTC-SVR 7 ' 2 
2569. Post-SCC 0 '9 
2570. Tiergarten - Siemens 0' 9 
2571 . Wasserfreunde -Grün-Gold 2 '7 
2572. Frohnau-Rudow 9 '0 
2573. Spandau 60-WR Neukölln 3 ' 6 
2574. STK- TiB 1 , 8 

Untere Mannschaften 

2681. Hermsdorf 11-Berl. Schi.-Ciub 111 5' 
2682. BFC Preussen 11 -Mariendorf 114 :2 
2683. Grunewald 11-Nikolassee 1116 ' 0 
2684. BSV 92 11 1-Lankwitz II 1 , 5 
2685. Känguruhs 11-WR Neukölln II 5' 
2686. STK IV-Rot-Weiß II 2 '4 
2687. Nikolassee II-Wespen II 4 ' 2 
2688. sec II- BIG Steglitz 111 6 , o 
2689. Grün-Gold 11 -Sutos II 2 ' 4 
2690. Grunewald li - Blau-Weiß II 0 '6 
2691 . BSchiC 11 - STK 113 ' 3 (6' 6, 67' 61) 
2692 . Vfl Tegel 11 - STK 111 
2693. BSV 92 li - Weiße Bären II 5' 1 
2694 . Z 88 II- BIG Steglitz II 6 ' 0 

BAMBINA-KLASSE 

2772. Nikolassee -Post 
2773. WR Neukölln- BF'C Preussen 2 ' 1 
277 4. Weiße Bären - 'BFC ,P.reussen II 3 ' 0 
2775. Sutos - Z 88 1 ' 2 
2776. Wespen - BIG Site.l'Jiilti.z 3 ' 0 
2777. Känguruhs-Z B8 Tl 5:1!1 
2778 Grün-Gold - 'Lichtenrade 0' 3 
2779. Siemens - BSC 0' 3 
2780. SCC II-BTTC 0 ' 3 

Donnerstag, 11. Juni 1981 

JUNIORINNEN 

Leistungs k lass e 

2509. Sutos-Biau-Weiß 6' 
2510. Känguruhs - Tennis-Union 8 : 1 
2511 . BSV 92-Grunewald 7 '2 

I. JUNIORINNEN-KLASSE 

1. Mannschaften 

2575. Brandenburg - Lankwitz 1 ' 8 
2576. Senat -Dt . Bank 7 ' 2 
2577. ASC- Vfl Teg<il {k9 
'2578. Lichtenrade -.Oallilem '9 ' 0 
2579. Weiße B'ären-1-iiermsdorf 9 ' 0 
2580. Mariendorf-Wedding 7 ' 2 
2581 . Wespen - BIG Steglitz 4 ' 5 
2582 . GWG Tegei - Berl. Bären 3 ' 6 
2583. Berl. Schi.-Ciub- VfB Hermsdorf 5 ' 4 
2584. BTTC-Rot-Weiß 1 '8 
2585. BHC-TTC 4 , 5 
2586. SVR-BSC 7, 2 
2587 . Post- Tiergarten 9 ' 0 
2588 . SCC-Z 88 8: 1 
2589 . Wasserfreunde-Frohnau 3:6 
2590. Grün-Gold - BFC Preussen 5 ' 4 
2591 . Spandau 60-STK 4 '5 
2592. WR Neukölln - Nikolassee 5 ' 4 

Untere Mann s chaft e n 

2696. HSC II- Preussen II 3 , 3 (6 , 6, 45 , 50) 
2697. Berl. Schi.-Ciub 111 - Grunewald II 0 '6 
2698. Nikolassee 111-Mariendort II 1 ' 5 
2699. BSV 92 111- Känguruhs II 1 ' 5 
2700. Lankwitz 11 - STK IV 5' 1 

2701 . Rot-Weiß 11 -WR Neukölln II 3 '3 (7 '7, 68 '71) 
2702. Nikolassee II - SCC II 1 ' 5 
2703. Wespen II- Grün-Gold II 2 ' 4 
2704. Sutos II- BIG Steglitz 111 6 , 0 
2705. Grunewald II - Berl. Schi.-Ciub II 5 ' 
2706. Blau-Weiß 11-BTTC II 6, 0 
2707 . Vfl Tegeiii - BSV 92 II 
2708. STK 111- Känguruhs 111 5 ' 
2709 . Z 88 11 - WR Neukölln 111 5' 
2710. BIG Steglitz II - Siemens II 1 '5 

BAMBINA-KLASSE 

2781 . BHC-Nikolassee 
2782 . SCC 111-WR Neukölln 2' 
2783. BFC Preussen-Post 3' 0 
2784. Weiße Bären-Sutos 3 '0 
2785. BFC Preussen II-Wespen 0 ' 3 
2786. BIG Steglitz-Z 88 3 '0 
2787. Känguruhs-Grün-Gold 3 '0 
2788. Z 88-SCC 0, 3 
2789. Siemens - sec II 2' 1 
2790. BSC-Brandenburg 3' 0 

Donnerstag, 18. Juni 1981 

JUNIORINNEN 

Leistungs klasse 

Donnerstag, den t8. 6. t981 , t6 Uhr 

2512 . Grunewald-Sutos 4 ' 5 
2513. Tennis-Union- Blau -Weiß 4' 5 
2514. Känguruhs-BSV 92 6' 3 

I. JUNIORINNEN-KLASSE 

1. Mannschaften 

Donnerstag, den t8. 6. 198t , t6 Uhr 

2593 . Vfl Tegei - Brandenburg 5 '4 
2594. Deutsche Bank - Lankwitz 0' 9 
2595. Senat - ASC 3: 6 
2596. Wedding- Lichtenrade 3 ' 6 
2597. Hermsdorf-Dahlem 9' 0 
2598. Weiße Bären-Mariendort 
2599. VfB Hermsdorf -Wespen 4 '5 
2600. Berliner Bären- BIG Steglitz 6 ' 3 
260t . GWG Tegei -Berl. Schi.-Ciub 6' 3 
2602 . BSC - BTTC 2 : 7 
2603 . TTC-Rot-Weiß 3 '6 
2604. BHC-SVR 5 ,3 
2605 . Siemens-Post o. Sp. 
2606. Z 88 - Tiergarten 7 ' 2 
2607. Rudow-Wasserfreunde 4,5 
2608. BFC Preussen - Frohnau 3,6 
2609. liB -Spandau 60 6 ' 3 
261-0. Nikolassee-STK 7 '2 

Llnt ·ere Mannschaften 

Donnerstag, den 18. 6. 1981 , 16 Uhr · 

:2711. Mariendort 11-Hermsdorf 113 '3 (6 '7) 
27n2 . -Grunewald II- BFC Preussen II 5' t 
2t7l3. 1Berl. Schi. -Ciub 111 - Nikolassee 111 2 '4 
271<4. WR Neukölln 11-BSV 92111 3,3 (6,6, 60,60) 
27t5. STK IV-Känguruhsll 3,3 (7,7, 70,67) 
27t6. Lankwitz li - Rot-Weiß II 2' 4 
2717. BIG Steglitz 111 - Nikolassee II 3,3 (6,6, 53,52) 
2718. Grün-Gold 11 - SCC II 0 '6 
2719. Sutos II-Wespen II 3:3 (9:7) 
2720. STK 11-Grunewald II 3:3 (9,7) 
272t . BTTC 11-Berl. Schi.-Ciub II 0:6 
2722. Weiße Bären 11 -Vfl Tegel II 
2723 .. Känguruhs 111 - BSV 92 II 0:6 
2724. BHC 11-Z 88 II t : 5 
2725. Siemens 11 - WR Neukölln 1115: 

BAMBINA-KLASSE 

Donnerstag, den 18. 6. t98t, 16 Uhr 

279t. Post - BHC 
2792. WR Neukölln-Nikolassee 3 ' •0 
2793 . SCC 111-BFC Preussen 0:3 
2794. Z 88-W~iße Bären 1 '2 
2795. Wespen-Sutos 3 '0 
2796. BFC Preussen - BIG Steglitz 0' 3 
2797 . Lichtenrade - Känguruhs 0:3 
2798. SCC-Grün-Gold 3,0 
2799 . BTTC-Siemens 3 '0 
2800. Brandenburg-see 11 3, 0 
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Autofahren muß erschwinglich bleiben. 

Opei-Initiative '81 

Kommen. Prüfen. Probefahren. 
Im Opel Hesse Informations-Center werden alle Informations-Center. Berlins großer Opei-Aus-
Tenniskameraden gut beraten durch unsere Stellungssalon mit den guten Parkmöglichkeiten. 
Tennisfreunde G. Mehlitz/ W. Sußmann Halensce, Seesener Straße 58-61 und Kurfürsten­

damm 94 (Gegenüber Beamteneinkauf). 
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Nach Redaktionsschluß 
Obwohl offizielle Äußerungen bei der Niederschrift dieser Zeilen 
noch nicht vorliegen, darf man wohl annehmen, daß der L nc Rot­
Weiß trotz seiner Mißerfolge in der eben zu Ende gegangenen Bun­
desligasaison auch 1982 wieder dabei sein wird. Der Renommierklub 
Berlins im deutschen Tennis kann nicht so ohne weiteres aussteigen , 
auch wenn zunehmende wirtschaftliche Belastungen Diskussionen 
über Sinn und Zweck der Zugehörigkeit zur Bundesliga auslösen. 
Rot-Weiß darf und wird auch nicht aufstecken. Man wird sich erneut 
anstrengen müssen, auch unter den gegenwärtig ungünstigen Ver­
hältnissen eine stärkere Bundesligamannschaft zu formen, als dies 
1981 gelang. Alle Spieler - Frawley, Popp, Marten, Elschenbroich, 
Gebert, Brandt - haben prächtig gekämpft. Manche glücklos. Das 
ist nun mal so im Sport. Man muß damit fertig werden . Ein Grund zur 
Resignation besteht nicht. 

Weiterhin zur "Extraklasse" im Davispokalwettbewerb gehört die 
Mannschaft des Deutschen Tennis Bundes dank ihres 3:2-Sieges 
über Brasilien im sogenannten "Piay-Off"-Spiel. Belohnt wurde dieser 
Erfolg mit einer 30 000-Dollar-Prämie. Entscheidend war die gute Lei­
stung des Galea-Cup-Doppels Hans-Dieter Beutel und Christoph 
Zipf, das sich auch in dem viel schärferen Wettbewerb des Daviscups 
bewährte. Hat man endlich die Lösung eines Problems gefunden, das 
jahrelang den DTB beschäftigt hat? Es wird noch einiger Versuche 
bedürfen , bis man endlich sagen kann : die beiden bilden das deut­
sche Davispokaldoppel für eine lange Zeit. 
Die Verhältnisse , unter denen Ulrich Pinner, Peter Elter, Beutel und 
Zipf in der lberapuera-Halle von Sao Paulo spielen mußten , waren 
nicht die besten. Hinzu kam , daß ein Linienrichter es besonders auf 
Zipf abgesehen zu haben schien, dem er ständig Fußfehler ankrei­
dete, so daß es dem Oberschiedsrichter Fran<;:ois Savy aus Vene­
zuela schließlich zu bunt wurde und den Mann auswechseln ließ. 
Die Entscheidung fiel im 4. Satz. Ausgerechnet dem stärksten Brasi­
lianer passierte das Mißgeschick. Garlos Alberto Kirmayr - sein 
Großvater kam aus Oberbayern - verlor im 23. Spiel seinen Auf­
schlag. Partner Marcos Hocevar war fassungslos. Nun stand es 6:8, 
6:4, 6:3 und 12:11 für die Deutschen. Hans-Dieter Beutel versetzte 
dann mit eigenem Service den Brasilianern den Todesstoß. Kirmayr 
brachte Brasilien zwar noch einmal in einem 4 Stunden 26 Minuten 
dauernden "Krimi " mit Pinner in der Hauptrolle auf 2:2 heran, doch 
wie ein bissiger Terrier stürzte sich der Nationale Deutsche Meister 
Peter Elter aus Essen auf den Linkshänder Thomas Koch und holte 
den dritten Punkt mit 7:5, 7:5, 6 :3. - Nach den ersten beiden Ein­
zeln, die ebenfalls hart umkämpft waren, hatte es 1:1 gestanden (Pin­
ner-Koch 6:3, 6:3, 6:2 ; Elter-Kirmayr 5:7, 2:6, 6 :3, 2:6) . Sieger in 
den übrigen vier Qualifikationsspielen blieben Italien über Korea 
(4 :1), Mexiko über die Schweiz (4:1) und Frankreich über Japan 
(Ergebnis unbekannt). A. 

Mientus, Wilmersdorfer Straße 73, Telefon (030) 3239077 · Micntus, Kurtl.irstendamm 52 



Deutsche Vereinsmeisterschaft der Damen 

Rot-Weiß zum dritten Male 
Die besseren Doppel entschieden 

Groß war die Zahl der Besucher beim TC Schwarz-Gelb 
Heidelberg an der Römerstraße , die erleben wollten , wie 
"ihre Damen" die Rot-Weiß-Meistermannschaft entthro­
nen würde. Zunächst schienen sie auch auf ihre Kosten 
zu kommen, denn von den sechs Einzeln gewannen die 
Heidelbergerinnen das zweite, dritte und fünfte Einzel. 
Einzel 1, 4 und 6 buchten die Berlinerinnen . Die Rotwei­
ßen hatten sicher eine 4:2-Führung erhofft. 
Dann kamen die Doppel. Hier dominierten die Titelverte i­
diger, wenn auch mit teilweise knappen Ergebnissen. 
Am Ende hatte der L TIC Rot-Weiß die Meisterschaft mit 
6 :3 ein drittes Mal gewonnen, denn zum ersten Male war 
man mit einem 5:4 über Rot-Weiß Köln 1967 Meister 
geworden. Danach war man dreizehn Jahre lang erfolg­
los, stand erst wieder 1974 im Endspie l, "ohne Fortuna " 
wie auch 1976 und 1979. 1980 endlich gelang der zweite 
Titelgewinn . 
ln den ersten Einzeln (2, 4 und 6) hatte Katja Ebbinghaus 
das Pech , einen recht fehlerhaft amtierenden Unpartei­
ischen ausgeliefert zu sein, der sich sogar eine Ermah­
nung des Oberschiedsrichters gefallen lassen mußte. 
Ohne Zweifel spielte ihre Gegnerin, die junge Kerstin 
Haas, gut, aber besser war sie nur mit Hilfe des Schieds-
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Die siegreiche Rot-Weiß­
Mannschaft: von links nach 
rechts Katrin Pohmann, 
Susanne Boesser, lnge 
Kubina, Iris Riede/-Kühn, 
Almut Gfroerer, Katja 
Ebbinghaus, Kim Jon"es und 
Trainer Lajos Levai. 

richters , der übrigens wie alle anderen Unparteiischen 
ohne Linienrichter amtierte. Und dies passiert bei einer 
deutschen Meisterschaft! 
Böse sah es zunächst für Katrin Pohmann gegen Iris 
Schikora aus. Die Rotweiße lag rasch 2:5 zurück, rettete 
jedoch den 1. Satz mit 7:5 und fand dann endlich zu 
ihrem Spiel. 
lnge Kubina, schon 1967 in Köln als blutjunges Fräulein 
Rüdiger dabei, geriet im 1. Satz 3:4 gegen Marilen Laspe 
(einst Knobiling), eine Neu-Seniorin, in Rückstand. 
Nachdem Frau Kubina auf 4:4 gleichgezogen war, 
konnte die laufstrarke Heidelbergerin nur noch ein Spiel 

. gewinnen. 
Im zweiten Durchgang siegte die Nationale Deutsche 
Meisterin Iris Riedei-Kühn im Spitzeneinzel über Daniela 
Nosek-Maibaum klar in zwei Sätzen. Die Amerikanerin 
Kim Jenes, vor Jahren Berliner Jugendmeisterin , hatte 
im dritten Einzel gegen die allerdings ausgezeichnete 
Inderin Almeeta Ahluwalia , die schon beim Grunewald­
Turnier zu Pfingsten beeindruckt hatte , einen schwa­
chen Tag . Airnut Gfroerer kämpfte gegen die deutsche 
Jugendmeisterin Myriam Schropp, die schwach begann 
und erst im 2. Satz ihren Rhythmus fand , bis zum Umfal­
len. Nach 31 Spielen aber ging ihr doch die Puste aus. 
Bis zum 3:3 im 3. Satz vermochte Frau Gfroerer das 
Match offen zu halten . Nach den 34 kräftekostenden 
Spielen im Einzel dann noch 22 Spiele im Doppel mit 
Katja Ebbinghaus! Eine berwunderungswürdige Lei­
stung! 



Alle drei Doppel , oft eine Schwäche der Rot-Weiß­
Damen, wurden in zwei Sätzen gewonnen. Zwei Tie­
Break-Spiele waren darunter. Auch sie brachten keine 
Probleme. 
Die Arbeit von Trainer Lajos Levai (Hannover), der eine 
knappe Woche lang mit den Damen hart gearbeitet 
hatte, war erfolgreich. Neben ihm standen den Damen, 
von denen Susanne Boesser auf der Reservebank blei­
ben mußte , in Eberhard Wensky und Gottfried Dallwitz 
weitere gute Berater zur Seite. 
Schwarz-Gelb Heidelberg war daheim durch ein 7:2 über 
den TC Amberg am Schanze! und 6:3 über Etuf Essen 
ins Finale eingezogen, Rot-Weiß Berlin hatte auswärts 
den HTV Hannover 9:0 und den TV Reutlingen 7 :2 
besiegt. 

Ergebnisse: 
LTTC Rot-Weiß - Schwarz-Gelb Heidelberg 6:3: Riedei­
Kühn-Nosek-Maibaum 6:3, 6 :2; Ebbinghaus- Haas 
4:6, 4:6; Jones-Ahluwalia 0:6, 3 :6; Pohmann-Schikora 
7:5, 6 :3; Gfroerer-Schropp 7:6, 5 :7, 3:6 ; Kubina­
Laspe 6:4, 6 :1. - D: Riedei-Kühn/Jones- Haas/Ahluwa­
lia 7:6, 6:3 ; Ebbinghaus/Gfroerer- Nosek-Maibaum/ 
Schikora 6:3, 7:6 ; Kubina/Pohmann-Schropp/Laspe 
6:4,7:5. DA 

Deutsche Vereinsmeisterschaft der Damen 
Vorrunde am 15./16. August in Reutlingen 

1. Tag (Sonnabend) 

LTTC Rot-Weiß-HTV Hannover 9:0 
Riedei-Kühn-Druen 6:1, 6 :2; Ebbinghaus-Schmid1 6:0, 6:3; Jones - Neuner 6:0, 
6:3 ; Pohmann-Wassileff 6:1 , 6:1; Gfroerer-Wieser 6:3, 6:2; Kubina - Lampe 6:0, 
6:0. - D: Ebbinghaus/Jones-Druen/ Neuner 6:1 , 6:2 ; Pohmann/ Boesser­
Schmidt/Wieser 6:2, 6:0; Gfroerer/ Kubina-Wassileff/ Lampe 6:0, 6:0. 

2. Tag (Sonntag) 

LTTC Rot-Weiß-TV Reutlingen 7:2 
Riedei-Kühn-Eisterlehner 6:1, 6:4 ; Ebbinghaus - Delhees 3:6, 5:7; Jones - Stei­
negger 6:4, 6:2 ; Pohmann-Reuter 7:6, 3 :6, 6:2 ; Gfroerer-Speidel 6:2, 6:1, 
Kubina-Schmidt 6:2, 6:2. - D: Ebbinghaus/Jones 6:1 , 6:3; Riedei-Kühn/Boes­
ser-Delhees/ Reuter 3 :6, 1 :6 ; Gfroerer/ Kubina - Speidei /Schmidt 6:2, 6:0. 

Masters-Finale der Damen enttäuschend 
Iris Riedei-Kühn weit unter Form 

Überraschungen im Mastersturnierfinale der Damen in 
Landshut: mit der Hamburgerin Helga Lütten gewann 
eine Außenseiterin . Die Nationale Deutsche Meisterin Iris 
Riedei-Kühn, mit 172 Punkten aus acht Turnieren des 
Dunlop Sommer Grand Prix beste Spielerin vor Katja 
Ebbinghaus (124 P./8 Turniere) schied schon in den 
Gruppenspielen aus. Frau Ebbinghaus erging es nicht 
besser. Das Finale wurde wegen Regens in der Halle 
ausgetragen, deren Spielfläche Helga Lütten besser lag 
als ihrer Gegnerin Renata Sasak aus Jugoslawien. 
Ergebnisse, Gruppe 1: Sasak-Schönherr 6:4, 7:6; Lüt­
ten-Aiedel-Kühn 6:3, 6:2; Riedei-Kühn-Schönherr 6:3, 
4:6, 6:4 ; Sasak- Lütten 2:6, 7 :6, 6:3; Lütten-Schönherr 
6 :0, 6:1; Sasak-Riedei-Kühn 3:6, 6:3, 6 :1. 

, Gruppe 2: Dries-Ahluwalia 6:4, 6:2; Ah luwal ia­
Pichova 6:4, 4 :6, 6:2; Ahluwalia- Ebbinghaus 7:6, 3:6, 
7:6; Dries-Pichova 2:6, 6:4, 6 :3 ; Dries-Ebbinghaus o. 
Sp.; Plchova-Ebbinghaus o. Sp. 
Halbfinale: Sasak-Ahluwalia 2 :6, 6:2, 6:1; Lütten­
Dries 6 :3, 7:6. 
Spiel um Platz 3: Dries-Ahluwalia 6:3, 6:3. 
Finale: Lütten-Sasak 6 :1, 6:4. 

Mastersturnier der Herren: Zirngibl 
Sieger nach einem Marathon-Match 

Der 24jährige Münchener Werner Zirngibl , der Anfang 
Mai auf der Rot-Weiß-Anlage die Internationale Meister­
schaft von Berlin gewann , siegte in Dortmund auch im 
Mastersturnier des Dunlop Sommer Grand Prix der Her­
ren . Fünf Stunden brauchte der fü r Amberg spielende 
Münchener, um den gefährl ichen Linkshänder Helmut 
Beermann (TC Ruppürr-Karlsruhe) 7 :5, 3:6, 4:6, 7:5, 6:4 
zu schlagen. Regen erzwang in Dortmund zur Verlegung 
des Matchs in die Halle. Aus Angst vor Beschädigung 
des Teppichbodens sperrte der Veranstalter die 
Zuschauer aus. Dritter Platz : Da mir Keretic (Stuttgart)­
Andreas Maurer (Neuss) 6 :4, 6:2, 6 :2. 

Wolfgang Popp gewann mit Maurer das Doppel 
Sieger im Doppel wurde Wolfgang Popp (Rot-Weiß) mit 
Partner Maurer. Sie bezwangen Jürgen Faßbender/Tony 
Mettram (Karlsruhe) mit 0:6, 6:4, 7:5. Dritter wurden 
Wünsch ig/Probst (Amberg). 

Hans-Uirich Machner "LSB-Vize" 
Der stellvertretende Vorsitzende des Berliner Tennis­
Verbandes, Hans-Uirich Machner, 53, wurde bei den 
durch das Ableben des bisherigen LSB-Präsidenten 
Horst Korber notwendig gewordenen Nachwahlen zum 
Vizepräsidenten des Landessportbundes Berlin gewählt. 
Neuer LSB-Präsident wurde Reinhard Krieg (Berliner 
Hockey-Club) mit 108 Stimmen der 117 Delegierten . Es 
gab zwei Enthaltungen. 

WOHNEN INDIVIDUELL 

w.iele . 
inteneur ,,, 

Exclusive Polsterbetten, jedes Maß, Stoffe nach Wahl. 
Auflagen von betont weich bis extrem hart. Kopf- und 
Fußteil verstellbar, wiele interieur, Potsdamer Str. 105, 
Telefon 26170 71, Parkplätze auf dem Hof. 
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Bundesliga 1981 

Wie Rot-Weiß 
die Endrunde verpaßte 
Hauchdünne 4 :5-Niederlage gegen Blau-Weiß Neuss 

Zwei verlorene Aufschlagspiele des zweiten Rot-Weiß­
Doppels (Frawley/Eischenbroich) im 3. Satz kosteten 
dem Lawn-Tennis-Turnier-Club (L TIC) die Teilnahme an 
den Bundesliga-Endrunden in Amberg. Sie sicherten 
dem TC Blau-Weiß Neuss durch Uli Pinner/Jose Garcia 
den knappen 5:4-Sieg . Die Neusser hätte auch ohne die­
sen Sieg das Finale erreicht. Doch für den HTV Hannover 
war die Niederlage der Rotweißen wichtig. Er wäre bei 
einem Sieg der Berliner durch ein schlechteres Satzver­
hältnis nur Dritter geworden. 
Die Rot-Weiß-Niederlage hat einen tragischen Akzent. 
Alle in dieser nach dem Abgang von Christian Kuhnke 
und Hans-Jürgen Pohmann neuformierten Mannschaft, 
von Frawley bis Brandt, kämpften großartig um jeden 
Ball. Allein deswegen hätte man der Mannschaft den 
Sieg gewünscht. Wobei ausdrücklich festzustellen ist, 
daß auch die Neusser ihr Äußerstes gaben, um ja nicht 
den Verdacht aufkommen zu lassen, sie könnten den 
Rotweißen Schützenhilfe leisten. 
Erst in den letzten Minuten dieses sich von 11 Uhr am 
Vormittag bis 20 Uhr hinziehenden Kampfes, der in der 
2-Spielfelder-Halle des Landesleistungszentrums Tennis 
endete, zerstob der Traum vom Einzug ins Bundesligafi­
nale. Vielleicht wäre ein um eine Stunde früherer Beginn 
(10 statt 11 Uhr) günstiger für die Rot-Weiß-Mannschaft 
gewesen. 
Inzwischen waren die Uhren von Sommerzeit auf Nor­
malzeit zurückgestellt worden. Die Dunkelheit brach 
eine Stunde früher herein . Nach siebenstündigem Kampf 
mußte man in die Halle umziehen. Das war für einen 
Spieler wie Elschenbroich, der Kontaktlinsen trägt, ein 
Handicap. Für Ulrich Pinner allerdings, ebenfalls ein Kon­
taktlinsenträger, war es dies offensichtlich nicht. Ihn 
schien das oft blendende Licht in der Halle überhaupt 
nicht zu stören. Er spielte so gut wie auf Asche , war 
reaktionsschnell und verlor nie die Spielübersicht 
Schon im Einzel gegen Frawley präsentierte sich der 
Neusser in bestechender Form, leichtfüßig mit vielseiti­
gem Schlagrepertoire. Obwohl der Australier seine bis­
her beste Leistung bei Rot-Weiß bot, ließ sich Pinner mit 
den Mitteln, die Frawley zur Verfügungn standen, nicht 
stoppen. Rot-Weiß höchstbezahltester Star zog sich 
zwar achtbar aus der Affäre, aber was nutzte es: den 
Punkt hatten die Neusser ganz sicher. 
Sehr gefallen konnte wieder Wolfgang Popp, der vom 
ersten bis zum letzten Ball voll durchspielte. An diesem 
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Abschlußtabellen 

Gruppe 1: Sätze Punkte 

1. TC Amberg am Schanzl 75 :15 10:0 
2. TC Rüppurr-Karlsruhe 53:37 7:3 
3. Etuf Essen 44:46 4:6 
4. TEC Waldau~Stuttgart 43:47 4:6 
5. lphitos München 35:55 4:6 
6. TC Konstanz 20:70 0:10 

Gruppe 2: 
1. TC Blau-Weiß Neuss 59:31 9:1 
2. HTV Hannover 61 :29 8:2 
3. LTIC Rot-Weiß Berlin 58:32 7:3 
4. TC Grün-Weiß Mannheim 40:50 4:6 
5. TC Blau-Weiß Krefeld 27:63 1:9 
6. TC Samberg 25:65 1:9 

unbändigen Siegeswillen des Frankfurters mußte Rolf 
Gehring zerbrechen, für den man entschuldigend fest­
stellen muß, daß er nach überstandener Operation noch 
weit von seiner Bestform entfernt ist , was aber Popps 
Leistung nicht schmälern darf. Im Doppel vollbrachte er 
eine geradezu artistische Leistung, die man selten sieht. 
Er stürzte auf dem Teppichboden der Halle , schlug 
jedoch den Ball , der ihn schon passiert zu haben schien, 
mit einer Vehemenz so scharf zurück, daß Gehring und 
Steinhöfel das Nachsehen hatten. 
Uli Marten, im Doppel mit Wolfgang Popp wieder hervor­
ragend, im Einzel jedoch psychologisch falsch einge­
stellt auf einen so cleveren Gegner wie Andreas Maurer. 
Seide Kontrahenten mögen einander gar nicht, aber 
während es sich bei Marten leistungsmindernd auswirkt, 
schöpft Maurer aus dieser erbitterten Gegnerschaft 
ungeahnte Kräfte. Wann findet Marten den Betreuer, der 
ihn bei einem Gegner vom Kaliber Maurer richtig "impft"! 
Harald Elschenbroichs Leistungssteigerung am Ende 
eines Zweieinhalb-Stunden-Schlacht gegen den erheb­
lich jüngeren Lutz Steinhöfel hätte niemand dem Oldti­
mer unter den Rot-Weiß-Cracks zugetraut, nachdem es 
schon so aussah, als würde der Neusser im Schlußspurt 
stärker sein. Aber Harald war es dann, der noch "einen 
Zahn zulegen" konnte. ln der Endphase spielte er tech­
nisch und taktisch vollendet, was letztlich die Entschei­
dung brachte. Daß er im so wichtigen zweiten Doppel 
bei abnehmenden Tageslicht und später in der Halle 
Schwächen zeigte, war riesiges Pech und wird ihn sehr 
gewurmt haben. 
Ein dickes Lob verdiente sich Frank Gebert, der den 
überaus fairen Spanier Jose Garcia kraftvoll nieder­
kämpfte, obwohl der Gegner alle Kräfte zusammennahm. 
Ein von der ersten bis zur letzten Minute fesselndes 
Duell . 
Bis zum Umfallen kämpfte auch der junge Michael 
Brandt gegen den routinierteren Rolf Pinner. Wieder 



waren es Beinkrämpfe, die Brandts Dreisatzniederlage 
beschleunigten. Für das Doppel konnte der junge Rot­
weiße zwar wieder fit gemacht werden , aber trotz allen 
Einsatzes seines Partner Gebert war auf einen Sieg über 
R. Pinner/Maurer nicht zu hoffen . 
Stuhl- und Linienrichter der Schiedsrichtervereinigung 
im Berliner Tennis-Verband trugen dazu bei, daß die 
"Entscheidungsschlacht" ohne größere Zwischenfälle 
ausgetragen wurde. Nur Stuhlrichter Armin Schubert 
mußte Maurer klar machen, wer auf dem Platz das Sagen 
hat. Oberschiedsrichter Klaus-Dieter Ganzer (Grunewald 
TC) konnte mit einer durch und durch fairen Partie 
zufrieden sein . 
Ergebnisse (Rot-Weiß zuerst genannt): Frawley-U. Pin­
ner 4:6, 2 :6; Papp-Gehring 6:1, 6:1; Marten- Maurer 
4:6, 1 :6; Elschenbroich-Steinhöfel 7:6, 3:6, 6:4; 
Gebert-Garcia 6:7, 6:3, 6:2; Brandt-R. Pinner 4 :6, 7:5, 
2:6. - Doppel: Popp/Marten-Gehring/Steinhöfel 7:6, 
6:4 ; Frawley/Eischenbroich-U. Pinner/Garcia 6:7, 6 :2, 
4:6 ; Gebert/Brandt-R. Pinner/ Maurer 4:6, 0:6. 

Die zehn Bundesligarunden in Gruppe 2 

1. Spieltag 14. 8. 1981 
TC Blau-Weiß Krefeld-TC Samberg 4:5 
LTIC Rot-Weiß Berlin-TC Grün-Weiß Mannheim 7:2 
HTV Hannover-TC Blau-Weiß Neuss 6:3 

2. Spieltag 16. 8. 1981 
TC Blau-Weiß Neuss-TC Samberg 5:4 
HTV Hannover-TC Grün-Weiß Mannheim 7:2 
LTIC Rot-Weiß Berlin-TC Blau-Weiß Krefeld 7:2 

3. Spieltag 21. 8. 1981 
TC Bamberg-LTIC Rot-Weiß Berlin 3 :6 
TC Grün-Weiß Mannheim-TC Blau-Weiß Neuss 2:7 
TC Blau-Weiß Krefeld-HTV Hannover 2:7 

4. Spieltag 23. 8. 1981 
LTIC Rot-Weiß Berlin-HTV Hannover 4:5 
TC Blau-Weiß Neuss-TC Blau-Weiß Krefeld 8:1 
TC Bamberg-TC Grün-Weiß Mannheim 2:7 

5. Spieltag 28. 8. 1981 
TC Blau-Weiß Neuss-LTIC Rot-Weiß Berlin 6:3 
TC Blau-Weiß Krefeld- TC Grün-Weiß Mannheim 3 :6 
HTV Hannover-TC Samberg 5:4 

6. Spieltag 30. 8. 1981 
TC Blau-Weiß Krefeld-L TIC Rot-Weiß Berlin 2 :7 
TC Bamberg-TC Blau-Weiß Neuss 4:5 
TC Grün-Weiß Mannheim-HTV Hannover 3:6 

7. Spieltag 4. 9. 1981 
LTIC Rot-Weiß Berlin-TC Samberg 9:0 
TC Blau-Weiß Neuss-TC Grün-Weiß Mannheim 7:2 
HTV Hannover-TC Blau-Weiß Krefeld 9 :0 

8. Spie ltag 6. 9. 1981 
HTV Hannover- LTIC Rot-Weiß Berlin 4:5 
TC Blau-Weiß Krefeld-TC Blau-Weiß Neuss 3:6 
TC Grün-Weiß Mannheim-TC Samberg 7 :2 

9. Spieltag 11 . 9. 1981 
TC Bamberg-TC Blau-Weiß Krefeld 2:7 
TC Grün-Weiß Mannheim-LTIC Rot-Weiß Berlin 3:6 
TC Blau-Weiß Neuss-HTV Hannover (25. 9.) 6 :3 

10. Spie ltag 13. 9. 1981 
TC Grün-Weiß Mannheim-TC Blau-Weiß Krefeld 7:2 
LTIC Rot-Weiß Berlin-TC Blau-Weiß Neuss (27 . 9.) 4:5 
TC Bamberg-HTV Hannover (27. 9.) 2:7 

Wir zeigen Timen auf 800 qm Verkaufsfläche eine 
große Auswahl eleganter und sportlicher Mode. Es erwartet 
Sie eine ungezwungene, persönliche Atmosphäre und freund­
liche, sachkundige Beratung. Parkmöglichkeiten im Parkhaus 
Europa-Center, Einfahrt Nürnberger Str. neben den Thermen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und erwarten Sie mit der neuesten Herbstmode. 

sportliche Mode für Damen+ Herren 

Europa-Center 
Ta.uentzienstr. · Tel. 26168 44 

St. 
internationale Damenmode 

Europa Center 
Budapester Str. · Tel. 261 72 50 

• 
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TC Amberg zum vierten Male 

ln der anderen Gruppe wurde der Titelverteidiger TC 
Amberg am Schanzl überlegener Sieger. Er verlor nicht 
ein einziges Spiel. Der TC Rüppurr-Karlsruhe kam mit 
deutlichem Abstand (3 Verlustpunktel als Zweiter ins 
Ziel. 
ln den Vorschlußrunden in Amberg siegte der Titelverte i­
diger über den HTV Hannover mit 8:1 . Blau-Weiß Neuss 
bezwang den TC Rüppurr-Karlsruhe mit 6:3. 
Das Endspiel gewannen die Amberger mit 7 :2 gegen 
Blau-Weiß Neuss. Es war ihr vierter Sieg in Reihenfolge. 
Im Spitzeneinzel schlug Max Wünschig Uli Pinner mit 
6:7, 7:6, 6 :2. 
Dritter Platz für den HTV Hannover durch einen 
5:4-Erfolg über den TC Rüppurr-Karlsruhe. 
Bundesliga-Abstiegsrunde in Samberg : I phitos Mün­
chen-Blau-Weiß Krefeld 5:4; TC Bamberg-TC Kon­
stanz 6:3 ; TC Bamberg-TC Konstanz 5:1 ; TC Sam­
berg-Blau-Weiß Krefeld 6 :3. Abgestiegen sind TC Kon­
stanz und Blau-Weiß Krefeld . 

BSchiC verlor in der Aufstiegsrunde 
gegen TC Eislingen mit 2:7 
Manfred Hüttmann und Bernd Krause gewannen ihr 
Einzel 

Daß dem Berliner Schlittschuh-Club ohne seine fünf 
Ausländer, mit denen er die Berliner Vereinsmann­
schaftsmeisterschaft gewonnen hatte, bei der Bundes­
liga-Aufst iegsrunde in Hildesheim kein Erfolg beschie­
den sein würde, war von vornherein klar. Mit dem Ameri­
kaner Chris Romney aus Seattle an der Spitze, zwei 
Spielern an "2" und "3", die die Verbandsspiele an "5" 
und "6" bestritten hatten (Hüttmann und Michael 
Krause), einem Reservisten (Thure Hirn) , einem Junioren 
(Schlupf) und einem Tennislehrer (Bernd Krause) konnte 
man gegen den württembergischen Meister TC Eislingen 
in zwei Einzeln (2 und 6) gewinnen. Die meisten Eislinger 
hatten mit Eislingen, einer Industriestadt von 18 500 Ein­
wohnern mit einer Burgruine (Staufeneck) als einzige 
Sehenswürdigkeit , kaum etwas zu tun : Källqvist (ein 
Schwede), Bettauer (ein in Kanada lebender Deutscher, 
der schon einmal bei einem Grunewald-Turnier auf­
tauchte), zwei ehemalige Bundesligaspieler (Staguhn 

6 

und Cernoch) . Die übrigen (Sadowski und Zimmer) 
unbekannt. 
Nach dem 7 :2 über den BSC unterlagen die Eislinger 
RTHC Bayer Leverkusen mit 3:6. ln der zweiten Auf­
stiegsrunde in Aschaffenburg qualifizierte sich Klipper­
Harnburg mit 7:2 über Rot-Weiß Hagen. 
Die Leverkusener sind Neulinge in der Bundesliga, die 
Hamburger stiegen 1980 aus ihr ab. 
Ergebnisse: Schlittschuh-Club- Blau-Weiß Eislingen 
2 :7: Romney-Källqvist 2:6, 1 :6; Hüttmann-Bettauer 
6 :4, 6:3; M. Krause-Staguhn 1:6, 3:6 ; Hirn-Cernoch 
0:6, 3:6 ; Schlupf-Sadowski 4:6, 2:6 ; 8 . Krause·-Zim­
mer 6:4, 0:6, 7:6. - D: Hüttmann/Hirn-Källqvist/Cer­
noch 3 :6, 2 :6; Romney/8. Krause-Bettauer/Sadowski 
3 :6, 3:6; M. Krause/Schlupf-Staguhn/Zimmer 3:6, 2:6. 

Davispokal 1981 
Viertelfinale: Argentinien-Rumänien 3:2 ; Großbritan­
nien- Neuseeland 4:1; Australien-Schweden 3:1; 
USA-Titelverteidiger CSSR 4:1 . 
Halbfinale: Argentinien-Großbritannien 5:0; USA­
Australien 5:0. 
Finale: USA-Argentinien 11 .- 13. Dezember in New 
York oder Cincinnati. 

1. Halbfinale in Portland/ Oregon (USA) 

USA-Australien 5:0: .John McEnroe-Mark Edmond­
son 6:3, 6:4, 6:2; Roscoe Tanner-Peter McNamara 6:4, 
6:4, 4 :6, 3:6, 6:2 ; Peter Fleming/McEnroe-McNamara/ 
Phil Dent 8:6, 6:4, 8:6 ; McEnroe-McNamara 9 :7, 6:0 ; 
Tanner-Edmondson 3 :6, 6 :2, 6:3. 

2. Halbfinale in Buenos Aires 

Argentinien-Großbritannien 5:0 : Jose-Luis Clerc­
Richard Lewis 6:4, 6:4, 6 :0 ; Guillermo Vilas-Christo­
pher Mettram 6 :3, 6:1 , 6:1; Clerc/Vilas-Andrew Jarrett/ 
Jonathan Smith 8:6, 8 :6, 6 :2; Clerc-Mottram 7:5, 6 :4; 
Vilas-Lewis 6:0, 6:3. 

Termine 1982 
ln Gstaad veröffentlichten die Organisatoren des Tennis­
Grand-Prix auch die wichtigsten Daten für 1982 : 

28. Dezember 1981 bis 3. Januar 1982: Offene Australi ­
sche Meisterschaften. 

11 . Januar bis 17. Januar 1982: Masters Turnier. 

24. Mai bis 6. Juni 1982 : Internationale Französische 
Meisterschaften in Paris . 

26. Juni bis 4. Juli 1982: Internationale Englische Mei­
sterschaften in Wimbledon. 

30. August bis 12. September 1982: Offene Amerikani­
sche Meisterschaften, Flushing Meadow (New York) . 

Brandt erreichte Nachwuchs-Halbfinale 

Michael Brandt (Rot-Weiß) unterlag im Bundesnach­
wuchsturnier in Speyer in der Vorschlußrunde dem Ham­
burger Daniel Grosser mit 3 :6, 4:6. Brandts Bezwinger 
verlor das Finale gegen Rüdiger Vogel (Hagen) mit 6:1 , 
1 :6, 2:6. Unter den Gegnern , die der Rotweiße besiegte, 
befand sich der Südwestmeister Markus Schur (Lud­
wigshafen). Peter Nagel vermochte sich nicht durchzu­
setzen. 

J 

l 
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Peter Nagel und Christine Malion 
Berl iner Nachwuchsmeister 

Peter Nagel (BSV 92) und Christine Malion (Sutos) hol­
ten sich auf der Anlage des TC Grün-Weiß Nikolassee 
den Titel eines Berliner Nachwuchsmeisters. 
Dem BSVer gelang damit endlich ein Vorhaben, das im 
Vorjahr Renald Mielich vereitelt hatte. Der Rotweiße 
nahm diesmal nicht teil; die Folgen einer lebensgefähr­
lichen Blinddarmoperation waren noch immer nicht 
überwunden. Auch Titelverteidiger Michael Brandt 
fehlte; er hatte Bundesligapflichten zu erfüllen. Karsten 
Schulz war ebenfalls nicht dabei; er zog die Teilnahme 
an den Sommer Grand Prix-Turnieren vor. 
Nagel besiegte den 16jährigen Christian Fischer im 
Finale mit 7 :6, 6 :2. Im ersten Satz sah es lange nach 
einem Erfolg Fischers aus. Der Rot-Weiß-Junior führte 
5:3. Nagel kämpfte sich aber heran. Als ihm der Satzge­
winn im Tie-Break-Spiel gelang, verlor Fischer den 
Faden. Erst gegen Ende des 2. Satzes kam er wieder 
stärker auf. Doch der BSVer war auf der Hut und gewann 
glatt 6:2. "Sehen Sie", sagte er nachher auf die Frage, 
warum es im ersten Satz nicht so recht geklappt habe, 
und entblößte den rechten Arm: "Sehen Sie, was ich für 
eine Armverletzung habe! Hat mit ganz schön zu schaf­
fen gemacht." 
Nikolassees Vorsitzender Dr. Dieter Rewicki hatte das 
Schiedsrichteramt übernommen ; er überreichte den 
Kontrahenten auch die Ehrenpreise des Verbandes. 
Nach dem altersbedingten Ausscheiden der Vorjahres­
siegerin Barbara Ritter hätte man der Finalistin von 1980, 
Monika Bergmann, den Titelgewinn zutrauen können. 
Doch die Spandauerin Christine Malion machte die Hoff­
nungen der Blauweißen zunichte. Fräulein Malion spielte 
ausgezeichnet und wurde auch mit der BSVerin Ale­
xandra Mohnke im Endspiel glatt fe rtig (6 :4, 6:1) . Fräu­
lein Mohnke übrigens feierte in der Vorschlußrunde 
einen noch überlegeneren Sieg über die Verbandsliga­
meisterin Bettina Lohrber von Blau-Gold Steglitz! -ld 

Berliner Nachwuchsmeisterschaften 1981 
30. 8.-6. 9. beim TC Grün-Weiß Nikolassee 

HE- 1. Rd. : Nagel (BSV 92) Rast ; Kuhring (BFC Preussen) -Winkler (SCC) 6:3, 
6:2 ; Pilz (SCC)-Milkuhn (Grün-Gold) 6 :3, 3:6, 6:3 ; Lachmann (RW)-Roth (SCC) 
6:2 , 2:6, 6:2; Stensch (ASC)-Ph. Hoelzmann (WB Wannsee) 6:0, 6:2; Jeratsch 
(Wasserfrde.)-Gelsdorf (VIL Tegel) 6:2,6:1, von Hirschhausen (Käng.) -0. Krause 
(STK) 6:2. 1:6, 6:2; Marx (BFC Preussen)-St. Pfeiffer (Käng.) 6:1 , 6:3 ; Wolter (Rot­
Weiß) Rast ; Noack (BIG Stegi.)-Bree (TTC) 6 :2, 6:3; Stärke (TeBe)-Grasnick 
(Käng.) 7:6, 6 :2 ; Nebel (Tennis-Union)-Pinnau (BSV92) o. Sp., Jobs! 
(Lrde.)-Todorovic (BW) 6:1, 6:2; Lüdicke (Sutos)-Harbarth (OSC) 7 :5, 6:4; 
Grothe (TSV Spd. 60)-Schwarz (Käng .) 6:4, 7:6; Behrendt (Nik.) Rast. 

Ihr Fachbetrieb für: 

Rolladen 

Jalousien 

Markisen 

Garagentorantriebe 

Elektroantriebe 

Roll- u. Scherengitter 

Horizontaler- u. Verticaler 
Sonnenschutz 

Reparaturen 

Wartungsdienst 

~ kleier; 8 33 47 50 

JALOUSIEN Co. 
KG 

Tietzenweg 40 - 1 000 Berlin 45 

J. Pyko (Lrde.) Rast; Straehler (WB Wannsee)- Trabandt (Käng.) o. Sp.; 
0. Hecht (Sutos)-Schüller (Wespen) 6:3, 6:2 ; Sawatzki (BSV 92)-Vetter (Nik.) 
6:4, 6:1; Nüske (GG)-Meyer-Golling (BB) 6:2, 6:0; Jauch (BIG Stegi.)-Rosewsky 
(WR Nkln.) 6:0, 6:1 , Sukowski (Brdbg.) - Wallher (RW) 6:1, 4:6, 6:1; Bänsch (BTTC) 
Rast ; Fischer (RW) Rast; Lindner (Wespen)-Schulz (TU) 6:3, 6:2; Sahl (STK)-Sei­
del (VfL Tegel) 6:3, 6:2; Schlupf (BSchiC) -Sussmann (SCC) 7:5, 0:6, 6:1, Granz 
(BB-Kiitscher (Wespen) 6:2: 6:4; Niemilz (Brdbg.)-Burchard (BIG Stegl.) o. Sp. , 
M. Krause (BSchiC) Rast. 

2. Rd .: Nagei -Kuhring 6:2, 6:0; Pilz-Lachmann 6:2, 6:1; Stensch-Jeratsch 
6:2, 6:3; Marx -von Hirschhausen 6:1,6:1, Wolter-Noack 6:3, 6:3 ; Nebel-Stärke 
6:3, 1:6, 7:6; Jobst-Lüdicke 6:1, 6:3; Behrendt-Grothe 6:3, 6:4 ; Straehler-Pyko 
o. Sp., Hecht-Sawatzki o. Sp., Nüske-Jauch 5:7, 6:0, 7:6; Sukowski-Bänsch 
6:4, 5:7, 6 :3; Fischer-Lindner 2:6, 6:4, 7:6; Jahn-Sahl 6:1, 6:2; Schlupf-Granz 
6 :1, 6:2; Krause-Niemitz o. Sp .. 

AF: Nagel - Pilz 6:0, 6 :1; Marx-Stensch o. Sp., Wolter-Nebel6:0, 6:1, Beh­
rendt-Jobst 4:6,6:2, 6:0; 0. Hecht-Straehler 6:1, 6:2; Sukowski-Nüske 6:2, 7:6; 
Fischer -Jahn 6:4, 6:1, Krause -Sch lupf 6:1, 6:3 . 

VF : Nagei-Marx 6:1, 6:4; Wolter - Behrendt 6:2, 6:4; Sukowski-0. Hecht 6:2, 
2:6, 7:6; Fischer-Krause 6:2, 6:2. 

HF: Nagei-Wolter 6:2, 6:0 ; Fischer - Sukowski 6:2, 6:1. 
Finale: Nagel-Fischer 7:6, 6:2. 

Gesetzte Spieler: 1. Peter Nagel (BSV 92), 2. Michael Krause (Schlitlschuh­
Ciub), 3. Jörn Pyko (TC Lichtenrade "Weiß -Gelb ", 4. Marco Behrendt (Grün-Weiß 
Nikolassee) 
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Tulpen 
mit Pünktchen 
(Denn wir machen das Unmögliche möglich.) 

Wir verwirklichen Ihre Wahnideen. Auch die 
ausgefallensten. Denn für eine anspruchs­
volle Raumgestaltung haben wir das richtige 
Angebot - auch für Sie! 

T -F~~!~~ Tm"oo'""""' ~ 1000 Berlin 31, Telefon: 87 65 37 und 8 61 39 39 

- macht Ihre Wohnung zum Zuhause. 
OE - 1. Rd.: Bergmann (BW) Rast ; Bochnig (Dahlem) - Fischer (Sp. 60) 6:1, 

6:3; Müller (RW)-Seidel (Vfl Tegel) 6:0, 6:1; Preuss (SCC) - Simon (BTTC) 6:1 , 
6:4; Peter (Grün-Gold) Rast ; Burhenne (SCC)-G . Fischer (Brdbg.) 6:4, 6:0 ; Eisen­
blätter (Vfl Tegei)-Sulc (Brdbg.) 6:1, 6:0; Malion (Sutos) Rast ; Mohnke (BSV 92) 
Rast ; B. Zielinski (TU) -Krüger (GG) o. Sp. ; Horn (SCC)-Eulitz (STK) 6:3, 6:0; 
A. Rausch (WR Nkln.) Rast; Loh rber (BIG Stegi. )-Woczinski (TU) o. Sp. Leyde 
(D. Bk.)-Schwimmer (TTC) 6:0, 5 :7, 6:2 ; Maslowski (OSC) o. Sp ., Ludewig (RW) 
Rast. 

2. Rd. : Bergmann-Bochning o. Sp., Müller-Preuss 6:3, 6:1 , Petsr-Bur­
henne 6:2, 6:1, Mallon-Eisenblätter 6:0, 6:0; Mohnke - Zielinski 6:1, 6:0; Horn ­
Rausch o. Sp.; Lohrber - Leyde 6:0, 6:1; Ludewig - Maslowski 6:1, 6:3 . 

VF: Bergmann-Müller o. Sp. ; Mallon - Peter 6:3, 6:2 ; Mohnke-Horn 6:1, 6:1, 
Lohrber - Ludewig 5:7 , 4:5 zgz. 

HF : Mallon - Bergmann 6:1, 6:2 ; Mohnke - Lohrber 6:0, 6:1. - Finale: Mal­
lon-Mohnke 6:4, 6 :1. 

Berliner Nachwuchsmeister 1981 wurde in Nikolassee Peter 
Nagel vom BSV 92. Er bezwang im Finale Rot-Weiß-Junior Chri­
stian Fischer 7:6, 6:2. 
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Die Berliner Schomburgk-Seniorinnen: v. I. n. r. Mannschafts­
betreuerin Edith Rosenthal, Annetraut Bauwens (Blau-Weiß) , 
Karin Haas (Blau-Weiß), Ute Rogowsky (Grunewald) , Regine 
von Bruchhausen (Zehlendorfer Wespen}, Anita Brauns (Berli­
ner Bären), 1/ka Hilb (Westend}, dahinter Hilke Schoenwälder 
(Blau-Weiß) und Sophie Rodestock (Sutos). 

Schomburgk-Spiele: 
Senioren abgestiegen 
Seniorinnen blieben in Klasse C 
ln den großen Schomburgk-Spielen erfüllten weder die 
Senioren noch die Seniorinnen die Erwartungen, die 
man durch den altersbedingten Zugang neuer Spieler 
von Rang und Namen haben konnte . ln Montabaur 
(Westerwald) stiegen die Herren sogar in die Klasse C 
ab ; auf der Rot-Weiß-Anlage konnten die Damen mit 
ihrem zweiten Platz hinter Baden die Klasse halten . 
ln Montabaur zeigte sich erneut, wie sehr der nun nicht 
mehr zur Verfügung stehende Rupert Huber an allen 
Ecken und Enden fehlt. Obendrein erreichte der eine 
und andere Spieler nicht seine beste Form. Man prote­
stierte gegen die Mannschaftsaufstellung des Landes­
verbandes Rheinland-Pfalz-Saar. Ob man damit Erfolg 
haben wird, ist sehr die Frage. 
ln Berlin erwiesen sich zwar die "Neulinge" Regine von 
Bruchhausen, die wegen einer Armverletzung nur einmal 
eingesetzt wurde, und Hilke Schoenwälder zwar als 
deutliche Verstärkung, aber auch die Gegner hatten sich 
verstärkt (Baden z. B. durch die mehrfache deutsche 
Ranglistenspielerin Marilen Laspe) . Badens Überlegen­
heit war deutlich, doch wird das Ergebnis den guten Lei­
stungen der Berlinerinnen nicht gerecht. 

Große Schomburgk-Spiele der Senioren 
Gruppe B am 5./6. September in Montabaur 

Rheinland-Pfalz-Saar- Berlin 5:4 

Tepper-Dr. Unverdroß 2:6, 1:6 
Dr. Busch-Dallwitz 3:6, 6:2, 6:2 
Nier-Döring 6:3, 6:3 
lllenberger-Hoffmeister 6:0, 7 :5 
Wagner-Volgmann 6:2, 6:3 
Dr. Steigleiter-Ackermann 6:1, 6:1 
Dr. Busch/ Dr. Steigleiter-Dr. Unverdroß/ Döring 3:6, 1:6 
Wagner/Dr. Krause -Hoffmeister!Volgmann 3:6, 6:7 
Nier/Schmidt-Ackermann/Schulze 0:6, 3 :6 

2. Tag (Sonntag) 
Baden-Berlin 6:3 
Schneiders-Dr. Unverdroß 3:6, 6:4, 6:2 
Jaksic -Dallwitz 6:1, 6:7, 3 :6 
Bohn-Döring 2:6, 6:3, 6:2 
Römer - Hoffmeister 6:1 , 6:3 
Dr. Betzner-Volgmann 6:3, 3 :6, 6:2 
Schönwald-Ackermann 5 :7, 7:5, 6:3 



JaksielRömer - Dallwitz/Volgmann 2 :6, 2 :6 
Bohn/ Dr. Betzner-Döring/ Hoffmeister 4 :6, 1:6 
Dr. Seubert/Loos-Ackermann/Schulze 6:1, 6 :2 

Gr. Schomburgk-Spiele der Seniorinnen 
Gruppe C am 5./6. September beim L TIC Rot-Weiß 
1. Tag (Sonnabend) 

Berlin-Mittelrhein 6:3 
Schoenwälder- Keller 4:6, 4:6 
Rogowsky-Gubela 6:1,7:6 
Bauwens-Baier 6:1, 6:0 
Haas - Trier 6:4, 6:1 
Hilb - Haubald 7 :5, 6 :2 
Brauns - Herkenrath 4:6, 6:3, 3 :6 
Rogowsky/ Bauwens - Keller/Gubela 6 :3, 6 :1 
Schoenwälder/ Haas - Strung/Trier 6:1, 6:? 
Hilb/ Rodestock-Haubold/ Herkenrath 6 :1, 4 :6, 4 :6 

Baden-Nordwest 8:1 
Fuchs-Michael 3:6, 6:1, 6 :4 
Laspe-Dr. Riemer/ Moltenius 6:0, 6:1 
Ströbele-Knübel 6 :7, 6:2, 7 :6 
Stotz-Spitzkowski 6:3, 6:1 
Barth-Andreas 6:2, 6 :0 
Steinle - Ahlers 3:6, 6:4, 7:5 
Fuchs/Laspe-Michaei /Knübel 5:7, 7:6, 6:4 
Stotz/Barth - Dr. Riemer-Moltenius/Spitzkowski 1:6, 6:7 
Ströbele/Hillemanns-Ahlers/Andreas 6 :1, 6:3 

2. Tag (Sonntag) Spiel um Platz 1 

Berlin- Baden 1 :8 
von Bruchhausen-Fuchs 6:7, 6 :4, 6:0 
Schoenwälder-Laspe 2 :6, 3:6 
Rogowsky-Ströbele 3 :6, 0:6 
Bauwens-Stotz 2 :6, 6:3, 3 :6 
Haas-Barth 6:7, 2 :6 
Hilb - Steinle 5 :7, 3 :6 
Rogowsky/Bauwens-Fuchs/ Laspe 2:6, 6 :4, 0 :6 
Schoenwälder/ Haas - Ströbele/ Barth 6:4, 6:4 
Hilb/ Rodestock - Steinle/ Hillemanns 1:6, 6 :4, 5 :7 

Spiel um Platz 3: Mittelrhein-Nordwest 3:6 

Die Verbandsmannschaft des Mittelrheins muß als letztplacierte 1982 pausie­
ren . Für sie kehrt Schleswig-Holstein in die Gruppe C zurück . Aufgestiegen ist 
Baden in die Gruppe B der Großen Schomburgk-Spiele der Seniorinnen. 

TC 1899 Blau-Weiß 
wieder Senioren-Vereinsmeister 
Berliner Vereinsmeister bei den Senioren wurde wieder 
der TC 1899 Blau-Weiß. Der Titelverteidiger bezwang mit 
der Mannschaft Huber, Dr. Unverdroß, Döring, Mangel, 
Dr. Eckerlein, Beckers , Dr. Krüger und Plickert auf eige­
ner Anlage am Wildpfad Ecke Waldmeisterstraße den 
Sieger in Gruppe 2 der Senioren-Oberliga, den BTC 1904 
Grün-Gold , mit 5 : 1. Da nach den Einzeln die Partie 
bereits entschieden war, verzichtete man auf die Doppel , 
zumal einsetzender Regen das Weiterspielen unmöglich 
gemacht hätte. Den einzigen Punkt für die Tempelhofer 
holte Dr. Rohrbeck mit einem 6: 3, 6: 3 über Mangel. 
Nicht qualifizieren für das Endspiel konnte sich in die­
sem Jahre der Vorjahreszweite L TIC Rot-Weiß. Er unter­
lag am 31. Mai am Oberhaardter Weg den Tempelhofern 

knapp mit 4 : 5. Beide Mannschaftskapitäne hatten die 
Möglichkeiten , die die Neufassung des Paragraphen 12, 
Absatz 2 der Spielordnung bieten (siehe auch Nr. 1/81 
des Berliner Tennis-Blattes, Seite 1) genutzt. Bei Rot­
Weiß hieß das 2. Doppel zunächst Kluge/Sarfart, der 
dann durch Rudi Dallwitz ersetzt wurde. Bei Grün-Gold 
war für das 2. Doppel Schott/Schuster benannt worden. 
Schuster war dann jedoch durch Hackenberger ersetzt 
worden. Das 3. Grün-Gold-Doppel hieß zunächst Main­
zer/Wronkes, später Mainzer/Hoffmeister. Die Tempel­
hofer waren mit diesem Schachzug erfolgreicher, wie die 
nachfolgenden Ergebnisse beweisen: 

LTTC Rot-Weiß-BTC 1904 Grün-Gold 4:5 
G. Dallwitz-Mietzko 6:2, 6:3 
Kluge-Hoffmeister 6:3, 6 :2 
Kusche -Schott 1:6, 0:6 
Mehlitz- Dr. Rohrbeck 6 :3, 3:6, 4:6 
Sarfart-Hackenberger 1:6, 0:6 
R. Dallwitz - Mainzer 6:2,6:1 
G. Dallwitz/Mehlitz-Schott/Hackenberger 7:6, 5:7, 5:7 
Kusche/Sußmann- Mainzer/Hoffmeister 2:6, 1:6 

Ohne Rupert Huber geht's nicht 
in der Berliner Vorrunde der deutschen Vereinsmann­
schaftsmeisterschaft der Senioren , die auf der Blau­
Weiß-Anlage gespielt wurde , bestand für die Blauweißen 
eine gewisse Chance, wenn ihnen außerdem das Glück 
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zur Seite gestanden hätte. Doch Fortuna zeigte ihnen 
die kalte Schulter. Bei den ,deutschen Titelkämpfen der 
Senioren in Bad Neuenahr erlitt Rupert Huber eine Herz­
attacke . Doch die anfänglichen Befürchtungen, daß es 
sich um einen Infarkt handle, bestätigten sich glückli­
cherweise nicht. 
Für die Blauweißen war ohne Huber in der Berliner Vor­
runde mit Bayer Leverkusen, Eintracht Frankfurt und 
Großflottbeker THGC Hamubrg nun nichts mehr zu 
erhoffen. Die Leverkusener wurden zwar am ersten Tage 
mit 5 :4 geschlagen, wobei Manfred Beckers durch eine 
Beinverletzung ausfiel , aber gegen den Favoriten Ein­
tracht Frankfurt/Main gab es eine 2:7 -Schlappe . 
Das Spitzeneinzel zwischen Dr. Klaus Unverdroß und 
dem Exiltschechen Liboslav Vladik entwickelte sich zu 
einem wahren Thriller. "Pappi " Unverdroß nach 6:4, 5 : 1 
im 2. Satz führend, verlor danach Spiel um Spiel, schaffte 
mit Hängen und Würgen den 6: 6-Gieichstand, um wei­
terhin die Nerven der Zuschauer zu strapazieren. Fast 
schon dem K. o. nahe gewann der Zahnarzt dann doch 
noch 7 :6! 
ln der Krefelder Vorrunde mit MTIC lphitos München, 
BASF Blau-Weiß Ludwigshafen, Grün-Gold Wolfsburg 
und Blau-Weiß Krefeld setzten sich die Münchener 
durch. Sie bestritten am 28. August in Frankfurt/Main 
das Endspiel gegen die Eintracht und gewannen den 
Titel mit einem klaren 7 :2. 
Ergebnisse: 1. Tag: Blau-Weiß- RTHC Bayer Leverku­
sen 5:4; Dr. Unverdroß-Rohr 6:0, 6:3 ; Döring-Schörn­
borner 4:6, 6:4, 6 :3; Mangel-Kunz 6:2, 4:6, 3:6 ; Dr. 
Eckerlein-Lindemann 6:4, 6:1; Beckers-Koopmann 
6 :0, 0:6, 0:6 ; Plickert-Münchmeyer 6:0, 6:3. - D: Man­
gei/Dr. Eckerlein-Rohr/Lindemann 3 :6, 4 :6; Dr. Unver­
droß/Heyde-Schörnborner/Kunz 6:3, 6:4; Döring/ 
Gfroerer-Koqpmann/Müchmeyer 2:6, 2:6. 
Eintracht Frankfurt-THGC Großflottbek-Hamburg 8:1 
( Spitzeneinzel: Vladik- Rettermann 6:2, 6 :0). 
2. Tag ; Blau-Weiß-Eintracht Frankfurt 2:7; Dr. Unver­
droß-VIadik 6:4, 7 :6; Döring-Husmüller 4:6, 2:6; Man­
gel-Hermann 2 :6, 1 :6; Dr. Eckerlein-Grosse-Rhyten 
1:6, 0 :6; Plickert-Dr. Meciar 3:6, 6:4, 3:6; Sturzebe­
cher-Becka 0:6, 2 :6. - D: Mangei!Dr. Eckerlein-Hus­
müller/Grosse-Rhyten 0 :6, 1 :6 ; Dr. Unverdroß/Heyde­
VIadik/Becka 6:3, 6:2 ; Peters/Gfroerer-Hermann!Vogt 
1:6, 4 :6. 
RTHC Bayer-Leverkusen-THGC Großflottbek 7 :2; 
(Spitzeneinzel : Rohr-Rettermann 1:6, 3:6) . 

Auch die Blau-Weiß-Seniorinnen 
schieden in der Vorrunde aus 

Deutscher Vereinsmeister der Seniorinnen wurde der TC 
Ludwigsburg aus Württemberg mit einem 5:4-Erfolg 
über Spiel- und Sport (SuS) Bielefeld . 
Der Berliner Vereinsmeister TC 1899 Blau-Weiß schied in 
der Vorrunde auf eigener Anlage nach zwei 4 :5-Niederla­
gen gegen SuS Sielefeld und den TC Langenhagen-Han­
nover aus. Am ersten Tage vermochte nur Monika 
Unverdroß ein Einzel zu gewinnen (6:4, 6:0 gegen Bri­
gitte Laux). Die übrigen drei Punkte ergaben sich aus 
dem Verzicht der nach den Einzeln 5:1 führenden Biele­
felderinnen. 
Am zweiten Tage gewannen Hilke Schoenwälder, Karin 
Haas und Barbara Granel ihre Einzel gegen die Hanno­
veranerinnen, für die an Nummer 4 lnge Pohmann, 59, 



Nationale Deutsche Meisterin 1950/ 51 , 1953 und Berliner 
Meisterin 1959/60, 1962/63/64, spielte. Sie schlug 
Monika Unverdroß 6:2, 6:4 und war mitbeteiligt am knap­
pen Dreisatzsieg ihrer Mannschaft über das zweite Blau­
Weiß-Doppel Annetraut Bauwens/Monika Unverdroß 
(6:3, 2:6, 7 :5) . Mit diesem 5:4-Erfolg erreichten die 
Gäste den 3. Platz. Aus der Sicht der Blauweißen war es 
eine unglückliche Niederlage. 
Weitere Ergebnisse ; 1. Tag : TC Heppenheim-TC Lan­
genhagen-Hannover 6 :3; 2. Tag : SuS Bielefeld-TC Hep­
penheim. 
Oberschiedsrichter : Ernest L. Otto. Das Schiedsrichter­
amt wurde von Mitgliedern der Schiedsrichtervereini­
gung im Berliner Tennis-Verband ausgeübt. 

Meisterschaften der übrigen Verbandsklassen 

A. Hecht erneut Verbandsligameister 

Anders als 1980 waren die Meisterschaften der übrigen 
Verbandsklassen wetterbegünstigt, was auch für die 
Turniere der Nord- und Südvereine zutrifft. Auf allen 
Plätzen waren sie hervorragend organisiert, wofür dem 
SC Brandenburg (Verbandsliga), dem TC Blau-Weiß 
Britz (1. Verbandsklasse), dem SV Deutsche Bank Berlin 
(II. Herren-Klasse) und dem SV Weiß-blau Allianz (II. 
Damen-Klasse) zu danken ist. 
Mit Andreas Hecht gewann zum Zweiten Male ein Sutos­
Spieler den Titel der Verbandsliga. Der Spandauer wurde 
bekanntlich in seinem letzten Juniorenjahr auch Berliner 
Jugendmeister. Seine Formbeständigkeit ist bemer­
kenswert. Beinahe hätte es ein reines Sutos-Finale 
gegeben. Ein paar von Stefan Bodin verpatzte Schläge in 
der Schlußphase seines Matchs gegen Valter Svencek, 
der jetzt für die Tennis-Union spielt, ließen den Jugosla­
wen ins Finale einziehen. Auch hier dominierte Hecht so 
klar wie in allen seinen Vorrundenspielen, trotzeines lan­
gen 2. Satzes, zu dem ihn Svencek zwang . 

Andreas Hecht (stehend) gewann auf der Anlage des SC Bran­
denburg in Eichkamp zum zweiten Male die Verbandsligamei­
sterschaft Der Sutos-Junior wurde auch Berliner Jugendmei­
ster. Sitzend Frank Rathsack (TV Frohnau}, der sich mit seinem 
Klubkameraden Lutz Schaftran die Verbandsligameisterschaft 
im Doppel holte. 

DONNAY. 
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Bei den Damen kam nicht eine der Gesetzten, Christine 
Gehrke, Helga Trojahn, Gaby Sasowsky und Iris Hilg, für 
den Titel in Frage. Die Titelverteidigerin Gehrke schei­
terte schon in der 2. Runde an der Seniorin llka Hilb 
(Westend) , die sensationell bis ins Finale vorstieß und 
ihre Tochter Iris übertrumpfte . Gegen die Nikolasseerin 
Scholz lag sie 1 :6, 4:5 zurück. Da gab die Gegnerin auf. 
Krämpfe im Bein, lautete die Begründung. Was sie nicht 
hinderte , tagsdrauf ein wichtiges Qualifikationsspiel zu 
bestreiten. 
Inzwischen hatte eine junge Studentin aus Nordrhein­
Westfalen auf sich aufmerksam gemacht : Bettina Lohr­
ber von Blau-Gold Steglitz . . Gaby Sasowsky (GWG 
Tegel) resignierte im Halbfinale nach dem 2. Satz. Gegen 
Frau Hilb gab die Neu-Steglitzerin im Finale nicht ein ein­
ziges Spiel ab. 
Das Herrendoppel ging an die Frohnauer Rathsack/ 
Schaffran, die im Einzel recht schwach gespielt hatten , 
im Finale gegen die Spandauer Beencken/Bodin doch 
das routiniertere Paar waren. Die Steglitzerinnen Lohr­
ber/Miekeley holten sich das Doppel. Die bekannteren 
Paare Gehrke/Jäger und Sasowsky/Schreiner konnten 
sie daran nicht hindern . 

ln Britz stürzte Favorit Dimitrijevic 

An der Buschkrugallee verliefen die Titelkämpfe der I. 
Klasse anders als erwartet. Trotz der Teilnahme des 
Titelverteidigers Rafael Breczewski, Trainer bei Reinik­
kendorf 96, galt Milos Dimitrijevic vom Veranstalter Blau-

Weiß Britz als hoher Favorit im Einzel. Bis Thomas Löhr 
vom TSV Wedding 1862, ein. Wolfsburger, der in Berlin 
am Institut für Augenoptik studiert, in der Vorschluß­
runde seine Hoffnungen zerstörte . Milos führte haus­
hoch , seine Endspielteinahme schon vor Augen. Da ritt 
der Teufel den Jugoslawen. Er meinte mit Löhr spielen 
zu können. Der Weddinger aber punktete ihn kaltblütig 
Spiel für Spiel aus. Die Britzer Anhänger konnten es 
nicht fassen. Im Endspiel fand Löhr al lerdings nicht die 
spielerischen Mittel gegen Breczewskis solides, risikolo­
ses Grundlinienspiel (6 :4, 6 :1). 

Waddinger Doppel ohne Gegner 
Wolfgang Schilde , der Britzer Sportwart, hatte gehofft, 
mit Partner Dimitrijevic wenigstens den Doppeltitel für 
die blauweißen Farben zu retten. Doch Mi los ließ ihn 
schlicht in Stich . Es hieß , daß er in seine Heimat abge­
reist sei. Aus lauter Enttäuschung über seine bittere Nie­
derlage? Auf jeden Fal l ein starkes Stück! So konnten 
die Weddinger Löhr/Sausse kampflos den Titel erringen . 

Thomas Löhr (TSV Wedding 1862) schaltete bei den Titelkämp­
fen der I. Verbandsklasse auf der 8/au-Weiß-Britz-An/age an der 
Buschkrugallee den hohen Favoriten Mi/os Dimitrijevic (Britz) 
überraschend in der Vorschlußrunde aus. 

Nach zweistündigem Kampf ein Abbruchsieg 

Abbruchsiegerin bei den Damen wurde die Neuköllner 
Juniorin Airnut Rausch nach einem zweistündigen 
Kampf, in dem Carolin Woczinski (Tennis-Union) bei 3 :2 
im 3. Satz für Fräulein Rausch stürzte. Sie versuchte 
weiterzuspielen, gab aber im nächsten Spiel auf (3 :6, 
7:6, 4 :2) . Hinkend bestritt sie später an der Seite von 
Mutter Luise das Doppel gegen Karin Simon/ Heidrun 
Zimbelius (BTIC Grün-Weiß) , die diese insgesamt 
schwache Partie mit 1 :6, 6 :1, 6:4 gewannen. 
Ergebnisse siehe Seite 20/ 21 

ln unseren beiden modernen 
Läden finden Sie eine unge­
wöhnliche große Auswahl zu 
sehr günstigen Preisen. 
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Am Ankegelweg purzelten Favoriten 

Spandauer Junior entthronte Titelverteidiger 

Herren und Damen der II. Verbandsklasse trugen ihre 
Titelkämpfe wieder an verschiedenen Orten aus. Bei der 
Deutschen Bank Berlin am Ankegelweg in Mariendort 
purzelten die Favoriten nur so. Zunächst ein früherer 
Titelträger, Wolfgang Gerade, der gegen den für Grün­
Weiß-Grün Tegel spielenden Amerikaner deutscher Her­
kunft aus Anchorage (Aiaska) Peter Lang im 1. Satz und 
auch später im Tie-Break-Spiel klar führte, aber dennoch 
nicht gewinnen konnte. Wischnack (Senat), im Tischten­
nis nicht unbekannt, bootete den Meister von 1979 und 
Vorjahresfinalisten Klaus Liedecke (Spandau 60) aus. 
Anfangs unauffäll ig, später im Mittelpunkt des Interesses 
der Spandauer Junior Carsten Jeratsch von den Wasser­
freunden. Er hatte bei den Titelkämpfen der Jugend 
zehn Wochen zuvor gegen Andreas Hecht einen großen 
ersten Satz gespielt , was nicht zum Sieg gereicht hatte. 
Am Ankegelweg wurden Jürgen Ophoff (GWG Tegel), 
wiederholt Meisterschaftsfinalist, der unorthodox spie­
lende Linkshänder Wischnack und schließlich auch Titel­
verteidiger Heinz Hoinka vom VfL Tegel seine Opfer. 
Hoinkas Niederlage kam ein bißchen überraschend, 
hatte er doch bis zum Endspiel immer durch gute Spiel­
übersicht beeindruckt. Im Finale gegen Jeratsch fand er 
niemals seinen Spielrhythmus. 
Auch im Doppel Favoritenstürze. Die Titelträger von 
1979 und 1980, Liedecke/Schumacher (Spandau 60) 
erlitten im Halbfinale eine Dreisatzniederlage durch den 
jungen Tegeler Glassmann/Lang. Als bestes Paar unter 
45 teilnehmenden aber erwiesen sich die Gropiusstädter 
Kehren/Weyer. 

Preussen-Sieg im Preußenjahr 

Im Dr. Hans-Hess-Stadion beim SV Weißblau Allianz 
spielte sich in der II . Damen-Klasse eine Teilnehmerin ins 
Finale , die bei Turnieren bisher kaum hervorgetreten 
war : Maren Stenschke-Hoffmann vom BFC Preussen. 
Als Nr. 1 der Damenmannschaft ihres Klubs, die in die­
sem Jahre aufgestiegen ist, hat sie dabei nur ein Ver­
bandsspiel verloren . Durch vier Turnierrunden mar­
schierte sie ohne Satzverlust und wehrte im Endspiel 
auch den Versuch der Britzer Spielerin Wilke ab, durch 
Satzausgleich eine Wende des Spieles zu erzwingen 
(6:0, 7:6) . lngrid Hentschei/Renate Schindler (Spandau 
60) holten sich das Doppel ziemlich sicher gegen die 
hier schwächer wirkenden Preussen-Damen Angelika 
Crie/Maren Stenschke-Hoffmann 6:2, 6:1 . 

Die Finalistinnen im Doppel der Meisterschaften der II. Ver­
bandsklasse auf der Anlage des SV Weißblau Allianz in Marien­
dorf: v./.n.r. Angelika Crie, Maren Stenschke-Hoffmann, beide 
BFC Preussen, lngrid Hentschel und Renate Schind/er, beide 
TSV Spandau 1860. Die Spandauerinnen gewannen das Doppel, 
Frau Stenschke-Hoffmann das Einzel. 

Rot-Weiß-Jugend gewann 
beide Pokalwettbewerbe 
Beide Pokalwettbewerbe der Jugend wurden vom L TIC 
Rot-Weiß gewonnen. An der verlängerten Daumstraße in 
Haselhorst hatte es im Finale zwischen dem ASC Span­
dau und Rot-Weiß nach dem ersten Tage noch 1 :1 
gestanden. Christian Fischer jagte Lars Oberländer hin 
und her (6:0, 6:2). Michael Stensch nahm nach einem 
0:3-Rückstand Dietrich Wolter im Tie-Break-Spiel den 1. 
Satz ab. Danach kam der Rotweiße völlig von der Rolle 
und konnte kein Spiel mehr gegen den Linkshänder 
gewinnen (7:6, 6 :0). Das am ersten Tage nach dem 1. 
Satz wegen Dunkelheit abgebrochene Doppel gewannen 
Fischer/Wolter gegen Oberländer/Stensch 7:6, 6 :1. Wol­
ter holte dann den dritten Punkt mit einem 6:0, 
6 :3-Erfolg. Stensch, der zu diesem Zeitpunkt gegen 
Fischer 6:3, 1 :0 führte, gab dann auf. ASe-Vorsitzender 
Eberhard Arnst: "Eine Halsentzündung machte ihm 
außerdem zu schaffen ." 

Sutos-Juniorinnen vergaben eine große Chance 
Das Cilly-Aussem-Pokalfinale der Juniorinnen auf der 
Rot-Weiß-Anlage wurde dreimal unterbrochen: am 
ersten Tage wegen Dunkelheit, beim zweiten Versuch 
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wegen Regens, beim dritten Male wegen einer Fußver­
letzung Christine Mallons. Die Spandauerin, seit Wochen 
in guter Form, was ihr auch die Nachwuchsmeisterschaft 
eintrug, hatte am ersten Tage der Jugendmeisterin Uta 
Ludewig eine 6:3, 6 :2-Niederlage bereitet, eine Revan­
che für das 5:7, 6:4, 4 :6 im Semifinale der Jugendmei­
sterschaften. Ein gutes Omen für das Doppel? 
Doch am 2. Oktober kam es anders: Mallon/Priebe, Ber­
liner Juniorinnenmeister im Doppel, verloren eine Partie, 
die eigentlich schon gewonnen zu sein schien. Sylvia 
Priebe, vor zwölf Wochen in Eichkamp wesentlich bes­
ser spielend, produzierte vier Fehlschläge in Reihenfolge 
beim Stande von 6:2, 5 :4 für Sutos. Da nutzte Malions 
Aufschlag im 10. Spiel des 2. Satzes, der die Entschei­
dung hatte bringen sollen, gar nichts. Die Rotweißen 
zogen auf 5:5 gleich. Rot-Weiß erhöhte mit eigenem Auf­
schlag auf 6:5 und durchbrach Priebes Aufschlag zum 
7:5. 
Der 2. Oktober brachte dann den endgültigen k.o. für die 
Sutos-Mädchen. Ludewig/Müller gewannen auch den 3. 
Satz. Sylvia Priebes 1 :6, 0:6-Niederlage durch Uta Lude­
wig ergab das 3:1 für Rot-Weiß. Das vierte Einzel wurde 
nicht mehr gespielt; der Punkt ging an Sutos. 
Ergebnisse: Rot-Weiß-Sutos 3 :2; Müller-Priebe 6:0, 
6:0; Ludewig-Mallen 3 :6, 2 :6; Ludewig/Müller-Mallon/ 
Priebe 2:6, 7:5, 6:4; Ludewig-Priebe 6 :1, 6:0; Müller­
Malion 0:(3, 0:6 o. Sp. 

Harry-Schwenker-Pokal 1981 

Termine: Vorrunde 18./19. August , 1. Runde 25./26. August, 2. Runde 2./3. 
September, 3. Runde 8./9. September, 4. Runde 15./16. September, Finale 22./23. 
September 1981 . 

Vorrunde: Zehlendorfer Wespen-Deutsche Bank 3 :1; Zahlendorf 88 3 :2. 
1. Runde: L TIC Rot-Weiß-Siemens TK Blau-Gold 3:0 ; TC Mariendort-WeiBe 

Bären Wannsee o. Sp .; Hermsdorter SC-Wasserfreunde Spandau 3:2; SCC-Rei­
nickendorf 96 3:2 ; BSV 92-TV Frohnau 3 :2; SC Brandenburg-BSC Rehberge 3 :0; 
VfB Hermsdo·rf-Grunewald TC o. Sp.; BTC 1904 Grün-Gold-Wespen; ASC Span­
dau-TiB 3:0; TC Lichtenrade-BTIC Grün-Weiß 4:1; Blau-Weiß-Grün-Weiß Lank­
witz 3 :0 ; BFC Preussen-Dahlemer TC 3:0; Känguruhs-Weißblau Allianz 3 :0 ; Berli· 
ner Schlittschuh-Club-Tempelhafer TC 4:1; Stegfitzer TK-Weiß-Rot Neukölln 3:2; 
Sutos-OSC o. Sp. 

2. Runde : Rot-Weiß- Mariendort 3 :0; Hermsdorfer SC-SCC 3:2 ; BSV 92-
Brandenburg 3 :0 ; VfB Hermsdort-BTC 1904 Grün-Gold 3:2 ; ASC Spandau-Lich­
tenrade 4:1; Blau-Weiß.-BFC Preussen 3 :0 ; Känguruhs-Schlittschuh-Ciub 3:2; 
STK-Sutos 4:1 (Sutos zgz.) 

3. Runde: Rot-Weiß-Hermsdorfer SC 3:0; BSV 92-VIB Hermsdorf 3:0; ASC 
Spandau-Biau-Weiß 3:2 ; STK-Känguruhs 3:0. 

Halbfinale: Rot-Weiß-BSV 92 5:0; ASC Spandau-Steglitzer TK 3:2. 

Cilly-Aussem-Pokal 1981 
Termine: 1. Runde 18./19. August, 2. Runde 25./26. August, 3. Runde 2./3. 

September, 4. Runde 8./9. September, Finale 22./23. September 1981 . 
1. Runde : Sutos (Rast) , Grunewald TC-Berliner Schlittschuh-Club 4:1, Grün­

Weiß Lankwitz-Steglitzer TK 3 :2 ; TC Lichtenrade-TC Frohnau 3 :2; OSC-BTC 
1904 Grün-Gold o. Sp.; VIB Hermsdorf -Grün-Weiß-Grün Tegel 5:0 ; Tempelhafer 
TC-SV Deutsche Bank 5:0; Känguruhs-Zehl. Wespen 5 :0 ; BSV 92 (Rast). Sie-

mens TK Blau-Gold-SC Brandenburg 3:0 ; BTTC Grün-Weiß-BFC Preussen 4:1; 
Weiß-Rot Neukölln-TiB o. Sp.; SCC-Zehlendorf 88 5 :0; Blau-Weiß-Weiße Bären 
Wannsee 3:0 ; Mariendort-ASe Spandau 3'2; Rot-Weiß (Rast) . 

2. Runde: Sutos-Grunewald 4 :1, Lankwitz-Lichtenrade 3 :0; OSC-VfB 
Hermsdorf 3 :0 ; Känguruhs-TIC 3 :0 ; BSV 92-Siemens 3:0; WR Neukölln-BTIC 
5:0; SCC-Biau-Weiß 3:0 ; Rot-Weiß-Mariendorf 3 :0. 

3. Runde (VF) : Sutos-Lankwitz 4 :1; Känguruhs-OSC 2:1; BSV 92-WR Neu­
kölln 2:1; Rot-Weiß-SCC 3 :0. 

HF: Sutos-Känguruhs 3:2 ; Rot-Weiß-BSV 92 4:1. 

Gruppensieger-Spiele der Jugend 
Juniorinnen 

I. Klasse, 1. Mannschaften 

Weiße Bären Wannsee-Berliner Bären 2:7 
Frohnau-Grün-Weiß Lankwitz 4:5 
TC SCC-Weiß-Rot Neukölln 4:5 
LTIC Rot-Weiß-Berliner Bären 7:0 
Grün-Weiß .Lankwitz-Weiß-Rot Neukölln 6:3 
Grün-Weiß Lankwitz-LTIC Rot-Weiß 2:7 
NTC "Die Känguruhs"-LTIC Rot-Weiß 5:4 

Anmerkung : Auf Beschluß der Jugendkommission steigen alle 
Gruppensieger in die Leistungsklasse auf, um auch hier 2 Grup­
pen zu je 6 Mannschaften zu haben. Absteiger aus der Lei­
stungsklasse ist die Mannschaft der Tennis-Union Grün-Weiß. 

Untere Mannschaften 

Kängurus 11-Steglitzer TK II 5 :1 
Zahlendorf 88 11-Grunewald II 1 :5 
Känguruhs 11-SCC II 5:1 
BSV 92 11-Grunewald II 5:1 
BSV 92-Känguruhs II 2:4 

Bambina 

BFC Preussen-Känguruhs 0:3 
BTIC Grün-Weiß-Zehiendorfer Wespen 0:3 
Zehlendorfer Wespen-Känguruhs 2:1 

Junioren 

I. Klasse, 1. Mannschaften 

Brandenburg-Nikolassee 2:7 
Berl. Schlittschuh-Club-Wasserfreunde Spd. 6:3 
Grün-Weiß Lankwitz-Hermsorfer SC 4:5 
Nikolassee- Berliner Schlittschuh-Club 8:1 
Wasserfreunde Spd.-Grün-Weiß Lankwitz 3:6 
Hermsdorfer SC-TC SCC 2:7 
TC SCC-Grün-Weiß Nikolassee 5:4 
Brandenburg-Berliner Schlittschuh-Club 5:4 
Wasserfreunde Spd.-Hermsdorfer SC 2:7 
Grün-Weiß Lankwitz- Brandenburg 5:4 
TC SCC-Wasserfreunde Spandau 7:2 
Hermsdorfer SC-Berl. Schlittschuh-Club 6:3 
TC SCC-Grün-Weiß Lankwitz 8:1 

Das FFichgeschäft für Einbauküchen 
vieler Fabrikate und Preisgruppen 
und dem vorbildlichen Kundendienst 
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Wasserfreunde Spd.-Brandenburg 5 :4 
Grün-Weiß Nikolassee-Hermsdorfer SC 6 :3 
Grün-Weiß Lankwitz-Grün-Weiß Nikolassee 1:8 
Hermsdorfer SC-Brandenburg 4:5 
Berliner Schlittschuh-Club-TC SCC 0:9 
Schlittschuh-Club-Grün-Weiß Lankwitz 8:1 
Brandenburg-TC SCC 3:6 
Nikolassee-Wasserfreunde Spandau 7:2 

2. Mannschaften: 

Zehlendorder Wespen-LTTC Rot-Weiß 3 :6 
BTTC Grün-Weiß-Frohnau 2:7 
Känguruhs-LTTC Rot-Weiß 0:9 
Frohnau-Biau-Gold Steglitz 9 :0 
Frohnau-LTTC Rot-Weiß 5:4 

3. und 4. Mannschaften: 

Blau-Gold Steglitz-LTTC Rot-Weiß IV 5:4 
LTTC Rot-Weiß 111-Biau-Gold Steglitz 111 5:4 

Bambini: 

BSV 92-Siemens TK Blau-Gold 4 :1 
BFC Preussen-LTTC Rot-Weiß 2 :4 
Berliner Bären-BSV 92 6:1 
LTTC Rot-Weiß-Zehlendorfer Wespen 3 :3 (6 :7) 
Zehlendorfer Wespen-Berliner Bären 5 :1 

Abstiegsspiele Leistungsklasse: 

Dahlem-Grunewald 0 :9 
Grün-Weiß Lankwitz-Grunewald 6:3 

Sieger Leistungsklasse gegen Sieger I. Klasse 

NTC ., Die Känguruhs" -LTTC Rot-Weiß 5 :4 

E: Pfeifter-Ludewig 4:6, 6:4, 3 :6 ; Geil-Müller 3 :6, 7 :5, 3 :6; Schirmer-Mie­
lich 3 :6, 7 :6, 4:6 ; Berndt-Bannert 6:2, 6 :4 ; Schiller-Wanderer 6 :2, 5:7, 6 :2 ; 
Schulz-Wensky 6:2, 6:4. - D: Pfeiffer/Geii-Müller/Wanderer 6:3, 6:3 ; Schir· 
mer/Schulz-Ludewig/Wensky 3:6, 1 :6; Berndt/Schiller-Mielich/ Bannert 3: 6, 
6 :3, 6:3. 

9. Zehlendorfer Bezirksjugendturnier: Känguruhs vor 
den "Wespen" und Grün-Weiß Nikolassee 

Die Tennisjugend des NTC ,. Die Känguruhs" stellten 
beim 9. Zehlendorfer Bezirksjugendturnier auf der 
Anlage des TC Weiße Bären Wannsee mit 38 Punkten 
die beste Mannschaft vor den Zehlendorfer Wespen mit 
32 und Grün-Weiß Nikolassee mit 24 Punkten. Mit deutli­
chem Abstand folgten der BHC mit vier, die Weißen 
Bären Wannsee mit 3, Dahlemer TC und Zehlendorf 88 
mit 0 Punkten . Ergebnisse: 

Junioren: 
JE·A : Pfeifter-Gutsehe 6:1 , 6:4; Stenschke - Schüller 6:4, 6:1.- JE-B: Schä, 

fer - Chr. Loddenkernper 6:3, 6:3 ; Güntsche-Rewicki 6 :2, 6:1 . 
Junlorinnen: 

JE·A : Geii-Pfeiffer 6:4, 6:7, 6:4 ; Beitz-Schulz 6 :7, 6 :3, 6 :1. - JE-B : Schil· 
ler-Sudrow 6:4 ,' 6:3 ; Schirmer-Berndt 0. Sp. 
Bambino: 

E: Stockhorst-Polke 4 :6, 6:3, 6:3; Palloks-Kindermann 6: 1, 6:1. 
Bambina: 

E: Hirschhausen - Pettka 4 :6, 6 :2, 6 :0 ; Kröger-Möller 6:3, 6:4. 
Junioren-Doppel: 

KL . A : Pfeiffer/Schwarz-Stenschke/Schirmacher 6 :3, 6:4 ; Weiss/ Ciaussen­
Bruch/ Bergmann. 

KL. B: Güntsche/Schäfer-Gebr. Loddenkernper o. Sp .; Rewicki/Lang-Rich­
ter/ Kiebanowski 6:3, 1 :6, 6:4. 
Juniorlnnen-Doppel: 

Kl. A : Pfeiffer/ Geii-Schmale/Schultze 6:1, 6:0; Beitz/Ahrendt-Steinhorst/ 
Vogt 4 :6, 6:3, 6:4. 

Kl. B : Schirmer/Thau-Kröger/Pettka 4 :6, 6:3, 6:2 ; Sudrow/Heinrich-Berndt/ 
Schiller o. Sp. 

SKI: 
Dynamic VR 17 Expert 
(Auslaufmodell) 
mit Salomon-Bindung 626, 
inkl. Stopper. 
Montage und wachsen 399.-
Langlaufset 
Markenski, Glasfiberstöcke, 
Alu-Bindung 
und hoher Lederschuh 189.-
Auslaufmodelle 
Mid-Ski 
und Sicherheitsbindungen 
zu Auslaufpreisen! 

unisportreisen 
Gralmanstraße 32 Peschkestraße 5 Martin-Luther-Str.15 
1000 Berlin 12 1000 Berlin 41 1000 Berlin 30 
Telefon 882 23 64 Telefon 85210 31 Telefon 213 23 03 

Apotheker Hauffe Bester in Marktredwitz 

Beim 9. Allgemeinen Tennisturnier der Ärzte , Zahnärzte, 
Tierärzte und Apotheker vom 11.-13. September in 
Marktredwitz (Oberfranken) gewann der Grunewalder 
Volker Hauffe in der Sonderklasse das Einzel gegen Dr. 
Gitt (München) mit 6:4, 6:1. Im Doppel unterlagen 
Hauffe/Dr. Grebe (Grunewald) dem Münchener Paar Dr. 
Gitt/Dr. Reiss mit 7:6, 0:6, 5:7. Im Gemischten Doppel 
erreichte Dr. Grebe mit seiner Partnerin Edda Sirnon das 
Endspiel , das von dem Münchener Ehepaar Dr. Reiss 
7:5, 6:4 gewonnen wurde. Außerdem siegten Prof. Dr. 
Kindermann (Berlin) mit der Nürnbergerin Dr. Breiten­
lohner im Senioren-Mixedfinale. Die übrigen Berliner 
Teilnehmer Dr. Haber (Grunewald) und D. Hagemeister 
(Dahlem) vermochten sich nicht durchzusetzen. 

Coupe Europe 1981 für DTB-Team 

Verbandsgeschäftsführer Walter Esser war Kapitän einer 
Mädchenmannschaft des DTB, die den "Coupe Europe 
1981 " vor Frankreich , den Niederlanden und Belgien 
gewann. Gespielt wurden vier Einzel und ein Doppel, 
eine Vorrunde in Bocholt, die Endrunde in Genk (Bel­
gien). Der deutschen Mannschaft gehörten die Juniorin­
nen Wieser (Hannover). Graf (Bühl), Luidinant (Nürn­
berg) , Cueto (Backnang) und Kopp (Augsburg) an . 
Ergebnisse in Bocholt : Rumänien-Deutschland 1:4, 
England-Niederlande 1 :4, Niederlande-Deutschland 
2:3, Eng land- Rumänien 4 : 1. 
Endrunde in Genk: Deutschland- Belgien 4: 1, Nieder­
lande-Frankreich 2: 3, Deutschland- Frankreich 3:2, 
Niederlande- Belgien 4: 1. 
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I Amtliche Nachrichten 
Protestentscheidung vom 2. Juli 1981 

Auf den vom TC Blau-Weiß Britz 1950 e.V. form- und fristgerecht eingelegten 
Protest gegen das Ergebnis des Verbandsspiels Nr. 454 gegen den Berliner 
Schlittschuh-Club e.V. - Abt. Tennis - (2. Herrenmannschaftsverbandsliga) wird 
entschieden: 

1. Der Protest wird zurückgewiesen, 
2. Die Protestgebühr verfällt der Verbandskasse. 

Begründung: Der TC Blau-Weiß Britz hat Protest gegen das vom Berliner 
Schlittschuh-Club mit 7,2 gewonnene Verbandsspiel eingelegt mit dem Ziel eine 
Umwandlung des Ergebnisses· in einen 5:4-Sieg für den TC Blau-Weiß Britz zu 
erreichen. Zur Begründung wurde ausgeführt: 

1. Der Spieler Serentin sei erst um 9.10 Uhr auf der Anlage erschienen . 
2. Der Spieler Querner sei erst um 9.20 Uhr auf der Anlage erschienen. 
3. Die ursprünglich im Spielformular eingetragenen Doppel Nr. 2 (3/6) und 

Nr. 3 (2/5) seien während der Einzelspielzeit dahin geändert worden, daß an Nr. 2 
das Doppel 2/5 und an Nr. 3 das Doppel 3/6 gesetzt worden sei. 

Der Berliner Schlittschuh-Club hat bestritten, daß die Spieler Serentin und 
Querner nach 9 Uhr spielbereit gewesen seien. Er hat ferner geltend gemacht , die 
Umänderung der Doppel sei wegen§ 12 Absatz 2 der Spielordnung nicht nur zuläs­
sig, sondern sogar notwendig gewesen. Der Oberschiedsrichter habe vor Beginn 
der Doppelspiele Einwendungen nicht erhoben. 

Der Protest ist zulässig , aber nicht begründet. 

Soweit vorgetragen worden ist , der Spieler Querner sei verspätet auf der 
Anlage erschienen (§ 13 der Spielordnung) ist das Vorbringen des TC Blau-Weiß 
Britz nicht entscheidungserheblich, weil der Spieler Querner ohnehin verloren hat 
und dieser Punkt auf das Ergebnis keinen Einfluß hat. 

Im Falle des Spielers Berentin behauptete der TC Blau-Weiß Britz, dieser sei 
um 9 Uhr nicht spielbereit gewesen. Der Berliner Schlittschuh-Club bestreitet diese 
Tatsache und trug das Gegenteil vor. Es war angesichts der einander widerspre­
chenden Erklärungen nicht aufzuklären , ob der Spieler Serentin verspätet erschie­
nen war, wobei noch berücksichtigt werden muß, daß um 9 Uhr bei dem witte-
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Klubmeister 1981 
Die Vereine des Berliner Tennis-Verbandes 

werden dringend gebeten, umgehend ihre Klub­
meister des Jahres 1981 zu melden, und zwar 
im 
e Herreneinzel, 
e Dameneinzel, 
e Herrendoppel, 
e Damendoppel, 
e Gemischten Doppel, 
e Junioreneinzel, 
e Juniorinneneinze l, 
e Senioreneinzel und 
e SeniorinneneinzeL 

Angaben über die Vornamen der Sieger und 
Placierten sind ebenso erwünscht wie die Er­
gebnisse. 

Zuschriften erbeten bis spätestens 15. No­
vember 1981 an den Pressewart des Verbandes 

Dr. Thilo Ziegler 
Johannisberger Straße 41 a 
1000 Berlin 33. 

rungsbedingten Zustand der Plätze des Berliner Schlittschuh-Clubs ohnehin nicht 
hätte gespielt werden können . Dem Verbandsvorstand war eine Klärung nich~ mög­
lich, ob der Spieler Serentin zu spät gekommen ist. Die Beweislast Hegt insoweit 
beim TC Blau-Weiß Britz, der beweisfälltg geblieben ist. 

Die Umstellung des 2. und 3. Doppels ist nach Meinung des Verbandsvorstan­
des bis zu dem Zeitpunkt , in dem die Doppel begonnen haben, nicht nur möglich, 
sondern sogar notwendig gewesen. Es wäre Aufgabe des vom TC Blau-Weiß Britz 
gestellten Oberschiedsrichters gewesen, unmittelbar nach dem Ausfüllen des 
Spielformulars den Berliner Schlittschuh-Club darauf hinzuweisen, daß die Reihen­
folge der Doppel Nr. 2 und 3 gegen die Quersummenregelung des § 12 Abs. 2 der 
Spielordnung verstoße. Das hat der Oberschiedsrichter unterlassen. Der Berliner 
Schlittschuh-Club hat angegeben, es habe ein reiner Schreibfehler vorgelegen , der 
rechtzeitig vor Beginn der Doppelspiele korrigiert worden sei. AngesichtS des 
geschilderten Verhaltens des Oberschissrichters vermag der Verbandsvorstand 
hierin einen Verstoß gegen die Spielordnung nicht zu erblicken . 

Die Kostenentscheidung beruht auf § 19 der Spielordnung. Die Entscheidung 
ist gemäß § 19 der Spielordnung endgültig . 

gez. Gießler 
Verbandssportwart 

gez. Glomb 
stellvertr. Vorsitzender 

Redaktionsschluß 
Letzter Einsendetag: 15. November 1981 

Redaktion: Dr. H. W. Arnold, 
Berlin 41, Wulffst raße 15, Telefon 7 9117 27 

Ausschreibung für den 15. Übungsleiterlehrgang 

ln der Zeit vom 22. 1. 1982 bis 26. 3. 1982 findet der o. a. 
Lehrgang statt. Interessenten können ihre Anmeldung über den 
jeweiligen Verein mit 

Vor- und Zunamen, Geburtsdatum, Anschrift und 
Telefonnummer 

an die Geschäftsstelle des Berliner Tennis-Verbandes bis zum 
4. 1. 1982 richten. Die Teilnahmegebühr beträgt 125,- DM. 
Nachfolgend der Terminplan, aus dem Interessenten die Unter­
richtszeiten ersehen können. Es wird darauf aufmerksam ge­
macht, daß die darin angegebenen Termine unbedingt wahrge­
nommen werden müssen ; anderenfalls erfolgt Streichung aus 
dem Lahrgang. Anmeldungen werden von nur wirklich ernsthaft 



interessierten Mitgliedern erbeten , die auch nach bestandener 
Prüfung des fachlichen Teils den überfachlichen Teil beim Um­
dessportbund Berlin absolvieren. 

Terminplan 

22. 01. 1982 15-20 Uhr BTV-Hal/e 
23. 01. 1982 10-19 Uhr BTV-Halle 
01. 02. 1982 17-22 Uhr BTV-Halle 
02. 02. 1982 17-22 Uhr BTV-Halle 
03. 02. 1982 17-22 Uhr LSB 
04. 02. 1982 17-22 Uhr LSB 
09. 02. 1982 17-22 Uhr BTV~Halle 

10. 02. 1982 17-22 Uhr BTV-Halle 
11.02.1982 17-22Uhr LSB 
15. 02. 1982 17-22 Uhr BTV-Halle 
16. 02. 1982 17-22 Uhr LSB 
17. 02. 1982 17-22 Uhr LSB 
18. 02. 1982 17-22 Uhr LSB 
03. 03. 1982 17-22 Uhr LSB 
04. 03. 1982 17-22 Uhr LSB 
25. 03. 1982 17-22 Uhr BTV-Hal/e 
26. 03. 1982 17-22 Uhr BTV-Halle 

Eignungstest 
Eignungstest 
praktisch 
praktisch 
(Theorie) 
(Theorie) 
praktisch 
praktisch 
(Theorie) 
praktisch 
(Theorie) 
(Theorie) 
(Theorie) 
(Theorie - Prüfung) 
(Theorie - Prüfung) 
praktisch - Prüfung 
praktisch - Prüfung 

Fortbildungslehrgang für Übungsleiter 1981 

Zur Verlängerung der am 31. 12. 1981 ablaufenden Übungs­
leiterlizenzen findet vom 7. bis 8. 11. 1981 ein Fortbildungslehr­
gang - fachlicher Teil - statt. Anmeldungen sind bis zum 31. 
10. 1981 an die Geschäftsstelle des Berliner Tennis-Verbandes 
zu richten. 

Übungsleiter, die diese letzte Möglichkeit zur Verlängerung 
ihrer Lizenzen nicht wahrnehmen, können für 1982 nicht bezu­
schußt werden. 

Eberhard Arnst 
Verbandslehrwart 

I Aus den Vereinen 

50 Jahre Grunewald Tennis-Club 
Der Grunewalder Tennis-Club beging in Anwesenheit 
zahlreicher lokaler Prominenz sein fünfzigjähriges 
Bestehen. Wir haben bereits aus Anlaß des Jubiläums 
eines langjährigen Mitarbeiters des Klubs, der von 
Anfang an dabei war (Piatzmeister Fromm) über wich­
tige Abschnitte der Klubgeschichte berichtet. Grune­
walds Vorsitzender Gerhard Haller konnte in seiner Fest­
ansprache noch viele, bisher unbekannte Details mittei­
len, die der heutigen Generation gänzlich unbekannt 
waren. Unter den vielen Gästen der Grunewald TC ein 
bisher unbekannter Namensvetter aus Duisburg. Mit 
dem TC Grunewald-Duisburg will man fortan engen Kon­
takt halten. Am Flinsberger Platz haben die nächsten 
fünfzig Jahre begonnen. Dafür wünscht man den Grune­
waldern allzeit "vivat, crescat, floreat". 

über ~ Jahre 

Der Herrenauss!atter 

75 Jahre Hermsdorfer Sport-Club 
Am 7. Oktober 1906, also in einer Periode des deut­
schen Kaiserreiches voll Glanz und Gloria, wurde der 
Hermsdorfer Sport-Club aus der Taufe gehoben. Wie 
das im einzelnen geschah, darüber wird eine Festschrift 
aus Anlaß des 75jährigen Jubiläums Auskunft geben. Sie 
lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor. Wir werden 
später über sie berichten. 

Tennismöglichkeiten in Österreich 

ln allen Österreichischen Bundesländern stehen für die 
Herbst- und Wintersaison in reicher Auswahl Tennis­
möglichkeiten zur Verfügung. Es handelt sich um 
moderne Tennishallen. Natürlich gibt es überall Tennis­
trainer. Eine Broschüre über Hotels mit eigenen Tennis­
anlagen ist bei der Berliner Vertretung der Österreichi­
schen Fremdenverkehrswerbung in der Tauentzien­
straße 16, Berlin 30 erhältlich (Telefon: 24 10 12). 

lnh. I. Henklein 

Modell-Konfektion erster Häuser 

1 BERLIN 15 · JOACHIMSTALER STRASSE 10 · Ecke Kurfürstendamm im Allianz Hochhaus · Telefon: 8 81 61 27 
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SPORT -KLOTZ 
Ihr großer Partner im Sport 

1000 Berlin 45, Hindenburgdamm 69 
Telefon 8343010 

Auch im Steglitzer Kreisel 
1000 Berlin 41, Telefon 791 67 48 

Sutos-Piätze für Gehörlose 

Ein Berliner Erfolg bei den Norddeutschen 
Meisterschaften 

Soviel uns bekannt, hat nur Sutos-Spandau bisher den 
Tennisspielern des Berliner Taubstummen-Schwimm­
Vereins 1900 e.V. , die Mitglied des Berliner Tennis-Ver­
bandes sind, Plätze für eine Veranstaltung mit überre­
gionalem Charakter zur Verfügung gestellt. Dafür muß 
man den Spandauern sehr danken, die damit die 3. 
Norddeutschen Tennismeisterschaften der Gehörlosen 
in Berlin möglich machten. Es waren Spieler aus Hanno­
ver, Hamburg und Berlin dabei. Verhindert waren die 
angekündigten Hildesheimer. Sie hatten einen Auto­
busunfall erlitten, glücklicherweise ohne schwere Fol­
gen. Die Endspielergebnisse : 
HE : Gascard (Hamburg) -Staufenbiel (Hannover) 6:7, 
7:6, 7:5. - HO: Carsten & Torsten Niklas (Ber 
I in) -Hogrefe/Staufenbiel (Hannover) 7 :5, 6 :1. 
OE : Schweinbach-Lührs (beide Hamburg) 6:2, 6:0. 
DD : Lührs/Schweinbach (Hbg.)-Kiinke/Wende (Berlin) 
6:0, 6:0. 
GD : Schweinbach/Gascard (Hbg.)-Busse/C. Niklas 
(Berlin) 9 :5 (langer Satz) . 

Im kommenden Jahr hoffen die gehörlosen Tennisspieler 
Berlins, an den Verbandsspielen teilnehmen zu können. 
Sie sollen Plätze auf einer Anlage in Tegel (An der Mal­
ehe) erhalten . 

Karsten Schulz, deutscher Juniorenmeister 1979, bisher 
TC 1899 Blau-Weiß, wird in Zukunft für den L TIC Rot­
Weiß spielen. 
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TENNIS IN ZAHLEN 
Große Meden-Spiele 
Finale der Gruppe A beim TC Amberg am Schanzl 

1. Tag: Sonnabend, 25. Juli 1981 

Niederrhein-Berlin 6:3 
U. Pinner-Popp 6:2, 6:2 
Maurer- Marten 6:2, 6: 1 
Elter- Elschenbroich 7:5, 6 :0 
J. Settelmayer-Gebert 7 :5, 2 :6, 6 :3 
Garcia-Piötz' 6:2, 6 :7, 3:6 
R. Pinner-Schulz 7:5, 4 :6, 5 :7 
Maurer/Eiter-Popp/Marten 6 :3, 6 :3 
U. & R. Pinner-Eischenbroich/ Gebert 6 :4, 6 :7, 6 :7 
Settelmayer/Korpas- Plötz/Schulz 1 :6, 7 :6, 6: 1 

Bayern-Württemberg 6 : 3 

Wünschig-Keretic 6:4, 4:6, 7 :6 
Zirngibi-Sörensen 6 :0, 6:3 
Meiler-Rohwedder 6 :0, 7:5 
Pilic-von Eynatten 6 : 1, 3 :6, 3 :6 
Probst-Renz 5 : 7, 3:6 
Spang-Dr. Timm 4 :6, 7 :5, 6 : 3 
Wünschig/ Probst-Keretic/Sörensen 6 :4, 2:6, 0 :6 
Zirngibi /Seuß- Rohwedder/von Eynatten 6 :3, 6: 1 
Meiler/Dr. Fickentscher-Dr. Timm/Sadowski 6 : 1, 6:3 

2. Tag : Sonntag , 26. Juli 1981 (Um Platz 1) 

Bayern- Niederrhein 6: 3 

Wünschig - U. Pinner 6:3, 6:4 
Zirngibi-Maurer 6:1, 5 :7, 1 :6 
Meiler-Elter 7:6, 6:4 
Probst-Settelmayer 6:0, 6 :3 
Gnetter-Garcia 5: 7, 5:7 
Spang- Korpas 6: 1, 7:6 
Wünschig /Probst- Maurer/ Elter 3 :6, 2 : 6 
Zirngibi/Seuß-U. & R. Pinner 6 :0, 6 :2 
Meiler/Dr. Fickentscher-Settelmayer/ Korpas 7 :5, 6 :4 

Um Platz 3 

Berlin-Württemberg 4: 5 

Popp-Keretic 2 :6, 6:1 , 6 :4 
Marten-Prucha 6 :4, 4:6, 5:7 
Elschenbroich- Rohwedder 3: 6, 6 : 1, 6: 2 
Gebert-von Eynatten 4:6, 6:3, 3:6 
Plötz-Renz 4 :6, 6 :4, 2:6 
Schulz-Dr. Timm 7:5, 3 :6, 6 :7 
Popp/ Piötz-Keretic/ Prucha 3 :6, 7 :6, 5 :7 
Elschenbroich/Gebert-Rohwedder/Dr. Timm 1:6, 6: 1, 6 : 1 
Marten/Schulz-von Eynatten/Sadowski 6 :4, 4:6 , 7 : 5 

Große Meden-Spiele, Gruppe B in Leimen 

1. Tag : Baden-Westfalen 8 :1; Niedersachsen-Hessen 
6:3. - 2. Tag: Baden-Niedersachsen 7:2 (Baden in die 
A-Gruppe aufgestiegen); Hessen-Westfalen 6:3 (Westfalen in 
die C-Gruppe abgestiegen). 

Große Meden-Spiele, Gruppe C in Schleswig 

1. Tag : Harnburg-Mittelrhein 5:4 ; Rheinland-
Pfalz-Saar-Schleswig-Holstein 7 :2. - 2. Tag: Hamburg­
Rheinland-Pfalz-Saar 6:3 (Hamburg in die Gruppe B aufgestie­
gen) ; Mittelrhein-Schleswig-Holstein 5:4 (Schleswig-Holstein 
muß als Letzter in Gruppe C ein Jahr pausieren) . 

Große Poensgen-Spiele 
Finale der Gruppe A in Wangen (AIIgäu) 

1. Tag : Sonnabend, 25. Juli 1981 
Baden-Berlin 6:3 
Strachonova-Riedei-Kühn 5 : 7, 6:4, 6:2 
Nosek-Maibaum-Ebbinghaus 3 :6, 4:6 

• 



Haas-Pohmann 6:4, 6 :4 
Diesslin- Gfroerer 6: 2, 6 : 1 
Botzke- Kubina 6 :0, 6 : 1 
Schikora-Schmoyer 2:6, 6:4, 1 :6 
Nosek-Maibaum/Haas-Riedei-Kühn/Pohmann 3 :6, 6 :4, 6:1 
Strachonova/ Diesslin- Ebbinghaus/Kubina 6:2, 6:3 
Botzke/Reinhardt-Boesser/Schmoyer 2:6, 6:3, 3:6 

Württemberg-Niederrhein 6:3 

(Ergebnisse liegen nicht vor) 

2. Tag: Sohntag, 26. Juli 1981 

Um Platz 3 

Berlin-Niederrhein 5:2 

Riedei-Kühn- Masthoff 6:4, 6 : 1 
Ebbinghaus- Dinu 4:6, 6: 1, 6: 1 
Pohmann-Dries 6:4, 6 :7, 6:4 
Boesser- Creydt 0 : 6, 0: 6 
Kubina-MÜIIer 2:6, 5:7 
Schmoyer-Castellucci 6:3, 6:? 
Riedei-Kühh/Gfroerer-Dinu/Dries (nicht gespielt) 
Kubina/Pohmann- Masthaff/Müller (nicht gespielt) 
Ebbinghaus/Schmoyer- Creydt/Wilms 6:0, 6: 1 

Um Platz 1 

Württemberg- Baden 5: 2 

(Einzel- und Doppelergebnisse liegen nicht vor) 

Große Poensgen-Spiele, Gruppe B in München 

1. Tag : Harnburg-Bayern 6:3; Westfalen-Hessen 7:2 -
2. Tag: Harnburg-Westfalen 6:3 (Hamburg aufgestiegen in die 
A-Gruppe); Bayern-Hessen 5 :4 (Hessen abgestiegen in die 
C-Gruppe) 

Große Poensgen-Spiele, Gruppe C in Bonn 

1. Tag : Mittelrhein-Schleswig-Holstein 5:4; Rheinland­
Pfalz-Saar-Niedersachsen 6 :3. - 2. Tag: Mittelrhein­
Rheinland-Pfalz-Saar 5:4 (Mittelrhein aufgestiegen in Gruppe 
B) ; Niedersachsen-Schleswig-Holstein 6 :3 (Schleswig­
Holstein muß als letztplacierte Mannschaft ein Jahr pausieren) . 

Große Gottfried-von-Cramm-Spiele 
Finale der Gruppe C in Schwalbach (Taunus) 

1. Tag : Sonnabend , 25. Juli 1981 

Schleswig-Holstein- Berlin 6: 3 

Rotering- Nagel 6: 2, 6 : 0 
Schürbesmann- Mielich 5:7, 7:5, 6:3 
Sklaweit-A. Hecht 1:6, 7:5, 6:4 
Monian-Pyko 4:6, 6 :0, 6 : 2 

Peters-Mohnke 2:6, 6 :0, 6:2 
Wegener- Bergmann 6:7, 6: 3, 2:6 
Rotering /Skalweit-Nagei/Mielich (o. Sp.) 
Schürbesmann/Monian- Pyko/Stensch 4:6, 2:6 
Peters/Wegener- Mohnke/Mallon 6 :4, 6:2 

Hessen- Rheinland-Pfalz/Saar 6:3 

2. Tag: Sonntag, 26. Juli 1981 

Um den 3. Platz 

Rheinland-Pfalz/Saar- Berlin 5:4 

Jelen-Nagel 6:3, 2:6, 6 :3 
Benoit-Mielich 6:2, 6:4 
Schmidt-A. Hecht 6 : 2, 6:3 
Molter-Pyko 6 : 2, 2 :6, 2:6 
J. Greuter-Mohnke 6:4, 7:5 
B. Greuter-Bergmann 6:2, 6 : 2 
Jelen/Benoit-Nagei/Mielich 0 :6, 0:6 o. Sp. 
Schmidt/Molter-Hecht/Pyko 0:6, 0 :6 o. Sp. 
Greuter/Greuter- Mohnke/Bergmann 0:6, 0 :6 

Um den 1. Platz 

Hessen-Schleswig-Holstein 9:0 

(Einzel- und Doppel-Ergebnisse nicht bekannt) 

Große Gottfried-von-Cramm-Spiele 

Gruppe A in Hildesheim 

1. Tag: Mittelrhein-Niedersachsen 6:3; Niederrhein­
Bayern 6:3. - 2. Tag: Mittelrhein-Niederrhein 5:1 (Doppel 
nicht gespielt); Niedersachsen...!.Bayern 5:4 (Bayern in Gruppe 
B abgestiegen) . 

Gruppe B in Herten 

1. Tag : Württemberg-Baden 6:3 ; Westfalen-Harnburg 6:3. 
- 2. Tag: Württemberg-Westfalen 6:3 (Württemberg in die A­
Gruppe aufgestiegen) ; Hamburg-Baden 5:4 (Baden in die C­
Gruppe abgestiegen). 

Schlimm für Regina Marsikova 
Regina Marsikova, die am 24. Mai dieses Jahres auf der 
Anlage des L TIC Rot-Weiß Internationale Deutsche Ten­
nismeisterin geworden ist, darf bis auf weiteres die 
CSSR nicht verlassen und muß sich zur Verfügung der 
Justizbehörden halten . Die 22jährige Pragerin wurde in 
Südmähren in einen Autounfall verwickelt, bei dem es 
einen Toten und mehrere Verletzte gab. Nach den bishe­
rigen Ermittlungen soll die Marsikova mit überhöhter 
Geschwindigkeit frontal auf ein entgegenkommendes 
Fahrzeug geprallt sein . 

N · . . 
• • ~ - - loä'j( 

Tennisland Osterreich 

das Land, 
indem 
derWmter 
stattfindet. 

Auch in der winterlichen Saison 
erwarten Sie in Österreich 
neben Pisten, Loipen und vielen sportlichen Möglichkeiten 
211 Tennishallen. 

Auskünfte: 
Österreich-Information, 
Tauentzien 16, 1000 Berlin 30, 
Telefon: 2410 12 - 24 80 35. 

19 



MEISTERSCHAFTEN UND TURNIERE 
Meisterschaften der Verbandsliga 1981 

22.-28. Juni beim SC Brandenburg 

Herreneinzel: 

Gesetzte Spieler : 1. Andreas Hecht (Sutos). 2 Wolfgang Clemenz (Weiß-Rot Neu­
kölln) . 3. Andreas Manych (Weiße Bären Wannsee) . 4. Frank Rathsack (TV Frohnau) . 
5 Marco Behrendt (Grün-Weiß Nikolassee) . 6. Frank Pyko (Weiß-Rot Neukölln) . 
7. Manfred Konieczka (TV Frohnau) , 8. Wolfgang Siegel (BTC 1904 Grün-Gold) 

Obere Hälfte: 

1. Rd.: A. Hecht-Schaftran 6:1,6:1, Vömei - Weber 6:4,6:1, Dr. Schuster­
Altenburg 6:1 , 6:1 , Auerbach-Sack 2:6, 6:1 , 6:4 ; Beencken - Fischer o. Sp., 
Zschörper-Schäfer 6:3, 6:2; Berger - Fletkau 6:3, 6:1 , Siegel - Scheer 6:1 , 6:0; 
Behrendt-Schulz 6:3 , 5:7 , 6;3 ; Gärtner-Dransfeld o. Sp. , Götze - Niemilz 6:4, 
6:4; Dr. Schwalbe-Eißteller 2:6, 6:4, 6:1 , Haesner - Ch . König 6:2, 6:4 ; Seibt ­
Kaatz 0:6, 8:3, 6: 1, Becker-Carlberg 6:1 , 6:3 ; Rathsack-H. H. Karst 5:7, 7:5, 
6:0. 

Untere Hälfte : 

1. Rd.: Lebe-Manych 4:6, 6:4, 6 :4; Jahn-Straehler 6:2 , 4:6, 6•3; Lenz­
Kraatz 6>4, 6•1 ; Nebel-Reinheld 6•3 , 6•1, Kohtz-Fels 6>4, 6•3; Nüske-Sukow­
ski 6•3, 6•1, Svencek-Rosensky 6•1, 6•2; Pyko-W. Karst 7:6, 6•1 , Weber ­
Konieczka 6•2, 2•6, 6•2 : Hochmut-Felkl 6•4. 6•1 ; Bodin - Wasserberg 7:5, 6•3 ; 
0. Hecht-Rybakowski 6>4, 4•6. 6•0 ; Sotke-Breckwoldt 6•2. 6•4 ; Hoffmeister­
Kaszubowski 6•2 , 6•1 , W. Fischer-Wagner 6•4, 5:7, 6:2; Clemenz - Marx 6>4, 
6:2. 

2. Rd.: Hecht - Vömel 6:1, 6• 1; Dr. Schuster - Auerbach 6 •2, 1 •6, 7 •5; 
Beencken-Zschörper 6•4 , 6>4; Siegel - Berger 6:1 , 6•2 : Behrendt - Gärtner 6•0, 
6•3; Götze - Dr.Schwalbe 6•4, 6•7, 6:4 ; Seibt - Haesner 6•2, 6•2 ; Rathsack - Bek­
ker 6:2 , 2•6, 6•1, Lebe - Jahn 7•5, 3•6, 6•2; Lenz-Nebel6• 7, 6•3, 6•4 ; Kothz ­
Nüske 6•3. 6•2; Svencek - Pyko 7•6, 6•0; Weber - Hochmut 6•2, 2•6, 6•2 ; Bodin -
0. Hecht 6•3, 6•4 ; Sotke - Hoffmeister 3•6, 7 •6, 6• 1; Clemenz - W. Fischer o. Sp. 

3. Rd.: Hecht - Dr. Schuster 6• 1,6• 1; Beencken - Siegel 3 •6, 7•6, 6•2 ; Beh­
rendt-Götze 5>4, 6•3 ; Rathsack-Seibt 6>2, 6•1; Lebe - Lenz 6•1 , 6•2 ; Sven­
cek - Kohtz 6•4, 6•2; Bodin - Weber 6•1 , 6•0 ; Clemenz - Sotke 6>3 , 6>2. 

VF: Hecht - Beencken 6•2, 6•2 ; Rathsack-Behrendt 6• 1, 6•0 : Svencek­
Lebe 6•3. 6:3 ; Bodin - Ciemenz 3•6, 6>4, 6:0. 

HF: Hecht-Rathsack 6: 1, 6•3 ; Svencek - Bodin 7:6, 7•5 
Finale: Hecht '(Sutos)-Svencek (Tennis-Union) 6•2 , 7•5 . 

Herrendoppel 

1. Rd.: Clemenz/Eißfeller (Rast); Fischer/ Lingner - Sotke/Wioka o. Sp.; Lebe/ 
Wasserberg - 0. Hecht/Schäfer 6•3, 7 •6; Nebei /Svencek-Ch. König /Ladkau 6•2, 
6:4 ; H. H. & W. Karst-Ekrot/Vömel 7•6, 4•6, 7 •6 ; Altenburg / Haesner - Fietkau/ 
Herzog 5 '7, 7' 5, 6 •3 ; Hochmut/Lachmann (Rast) ; Beencken/Bodin (Rast): 
S. König /Schröter (Rast) ; Jahn/ Nüske- Berger/ Breckwoldt 6' 1, 6' 1, Auerbach / 
Hoffmeister- Fels /Schultz 6' 1, 4' 6, 6 •4 ; Gärtner/Scheer- Dransfeldt!Straehler 
o. Sp.; Sukowski /Weber-Sack/ Dr. Schuster 6' 1, 6' 1, Konieczka /Seibt- Kohtz/ 
Reinhold 6•2, 6•0: Götze/Zschörper-Felki/ Kaszubowski 6•2, 6•4; Rathsack/ 
Schaftran (Rast) . 

2. Rd.: Clemenz/Eißfeller-Fischer/ Lingner 6•4 , 6•2 ; Nebei/Svencek - Lebe/ 
Wasserberg 7•6, 6•0; Karst!Karst-Aitenburg/Haesner 6•4, 6•3 ; Beencken/ 
Bodin-Hochmut!Lachmann 6•2, 6•3 ; S. König/Schröter - Jahn/Nüske o. Sp., 
Auerbach/Hoffmeister-Gärtner/Scheer 6• 1, 6•4 ; Sukowski /Weber - Konieczka/ 
Seibt 6•2, 5:7, 6•3; Rathsack /Schaffran - Götze/ Zschörper 6:3 , 3:6, 6•0. 

VF: Nebei /Svencek - Ciemenz/ Eißfeller 3 •6, 7•6, 6•2 ; Beencken/ Bodin ­
Karst / Karst 6>2, 4•6. 6:1 , S. König /Schröter - Auerbach/ Hoffmeister 6•1 , 6•0; 
Rathsack/Schaffran - Sukowski /Weber 6 >4, 5, 7, 6 , 4. 

Blau-Gold-Trio aus Steglitz: Bettina Lohrber {links), die neue 
Verbandsligameisterin, ihre Partnerin im Doppel Brigitte Mieke­
ley, mit der die Sport- und Biologie-Studentin auch das Doppel 
gewann. Rechts He/ga Schott, ebenfalls vom TK Blau-Gold 
Stegfitz 

HF: Beencken/Bodin-Nebei /Svencek 6•2, 1 •6, 6:3; Rathsack /Schaffran ­
S. König /Schröter 6•4, 6•2 . 

Finale: Rathsack/Schaffran- Beencken/ Bodin 6:3, 6' 3 

Dameneinzel 

Gesetzte Spielerinnen Christina Gehrke (TC Lichtenrade "Weiß-Gelb ") , 2. Helga 
Trojahn (TC Tiergarten "Schwarz-Weiß) , 3. Gabriele Sasowsky (TC Grün-Weiß-Grün 
Tegel) , 4. Iris Hilb (TC Westend 59) . 

1. Rd.: Gehrke (Rast) ; llka Hilb - Hertel (Ergebnis fehlt ); Schreiner - Lottmann 
6•1, 6•2 ; Bodden-Wohlfahrt 6•3 , 2•6. 6:3 ; Scholz - A. Jäger 6•1 , 6•3; Fimmel­
earlberg 7•6. 6•1, M. Jäger-Stuck 6•1 , 6 •1, Iris Hilb - Doletzky 6>1, 6•2; 
Sasowsky (Rast); Lösenbeck-Helary 6•3 . 6•4 ; Wilcke-Brandt 3:6, 6•1 , 6•0 ; 
Radatz-Hylla- Thiele ; Lohrber-Jahn 6•0, 6•2 ; Dressler-Schott 6•3. 2•6, 6•2 : 
Mickeley-Konieczka 6•4, 7•5 ; Trojahn (Rast) . 

2. Rd.: llka Hilb-Gehrke 6• 1, 6•4 ; Bodden-Schreiner 4•6, 6•2, 6•0 ; Scholz ­
Fimmel 6•0, 6•2 ; Iris Hilb-M. Jäger 6• 1, 6•3 : Sasowsky -Lösenbeck 6:2, 6:2 ; 
Radatz-Hylla-Wilcke 6•0. 6>4 ; Lohrber - Drescher 6•3. 6:3; Trojahn - Mickeley 
7•5, 6•0. 

VF: llka Hilb - Bodden 6•1, 6•4 ; Scholz- lris Hilb 6>4, 6•0 ; 
Sasowsky-Radatz-Hylla 6•3 , 6•2 ; Lohrber- Trojahn 6• 1, 5•7 , 6•2. 

HF: llka Hilb - Scheiz 1 •6, 4•5 (Sch. zgz.). Lohrber-Sasowsky 4•6, 7•5 
(S . aufgegeben). 

Finale: Lohrber (Blau-Gold Steglitz)-llka Hilb (Westend) 6•0, 6•0. 

IMMOBILIEN UND HAUSVERWALTUNGEN ·seit 1950 • 
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Damendoppel 

1. Rd.: Gehrke/Jäger (Rast) ; Fimmei/Wohlfahrt-Soll ich/Wi lke 6A, 6 ,2 ; 
Konieczka /Lösenbeck-Bodden/ Helary 2,6, 6, 4, 6, 4 ; Lohrber/ Miekeley (Rast) ; 
Dressler/ lris Hilb (Rast) ; Lottmann/Stuck -Doletzky/Trojahn 2'6, 7 '6, 6 ,3 ; Hau­
stein /Radatz-Hylla-Birkner/ llka Hilb 6 ,3 , 7 '6 ; Sasowsky/Schreiner (Rast ). 

2. Rd.: Gehrke/Jäger- Fimmei/Wohlfahrt 6 A , 6,2 ; Lohrber/Miekeley­
Konieczka/Lösenbeck 6 ' 2. 6' 7, 6 ' 1, Dressler/ lris Hilb- Lottmann/Stuck 6 ,2, 6 ' 1, 
Sasowsky/Schreiner - Haustein/ Radatz-Hylla 6' 2, 6' 0. 

HF: Lohrber/ Miekeley-Gehrke /Jäger 7 ,5 , 6, 2; Dressler/ lris Hilb-Sasowsky/ 
Schreiner 6 ,2, 2 ,6, 6'3. 

Finale : Lohrber/ Miekeley (Blau-Gold Steglitz) - Dressler/ lris Hilb (Westend) 
4 '6, 6,2, 6 ,3 , 

Meisterschaften der I. Verbandsklasse 
(22.-30. August beim TC Blau-Weiß Britz) 

Die Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß nicht vor. 

Meisterschaften der II. Herren-Klasse 
12.-19. September 1981 beim SV Deutsche Bank 

HE- 86 Teilnehmer- die letzten Sechzehn : Jeratsch-Vedder 7 :5, 6:3 ; Sei­
poldt-Dingelstedt 7:6, 7 :6; Heydrich-Gerhardt o. Sp.; Ophoff-Kehren 2:6, 6:1, 
6 :4 ; Wischnack-Komorek 7:6, 6:2 ; Schmidt-Weimann 6 :2, 6 :7, 6:4 ; Pansegrau­
Bree 6 :2, 1:6, 6 :3 ; Liedecke-Bauer 6:1, 6 :2 ; Hoinka-G. Weimann 6:3, 6:2 ; Schau­
gath-Stelldinger 4:6, 6:0, 6:1; Lambrecht - Fischer 6 :1, 6 :0; Weyer-Müller 6:3, 
6:1; Gerade - Gelsdort 6:1 , 6:0 ; Alonso - Schmidt 6:4, 3:6, 6 :2; Schröder-Zicke­
rick 6 :1, 6 :2; Lang-Lowack 6:0, 6:3. 

AF : Jeratsch-Seipoldt 6:2, 6:2 ; Ophoff - Heydrich 7:5, 6 :4; Wischnack­
Schmidt 6 :2, 6:4 ; Liedecke-Pansegrau 6:1, 6 :2 ; Hoinka-Schlaugath 7 :5, 3 :6, 6:4 ; 
Lambrecht-Weyer 6 :0, 5 :7, 6:2 ; Gerade-Aionso 7 :5, 6:0 ; Lang-Sehröder 6:1, 
6 :1. 

VF : Jeratsch - Ophoff 6:4, 6 :2 ; Wischnack-Liedecke 6:4, 6 :3; Hoinka-Lam­
brecht 7:5, 6:2 ; Lang-Gerade 7 :6, 6:3. 

HF : Jeratsch-Wischnack 6 :2, 6:4 ; Hoinka-Lang 6:4, 6 :2. 
Finale: Jeratsch-Hoinka 6:4, 6:2. 

HO - 45 Paare - AF : Liedecke/Schumacher-Baltruschat!Müller 3:6, 6:3, 
6:3; Zickerick/ Heidrich-Hilliger/ Krost 7 :5, 6:3 ; Pansegrau/Vedder-Götze/Müller 
2 :6, 6 :1, 7 :6; Glassmann/ Lang-Krüger/Zürjis 6 :4, 6:1, Kehren/Weyer-Hellming/ 
Thiede 0:6, 7 :5, 6 :3; Gerhardt!Ophoff-Behrend/ Gerade o. Sp. ; Dörkßen/Wei­
mann - Brosius/Pätsch 4:6, 6:4, 6:4 ; Ehlert/Jeratsch-Besgen/Götz 6:4, 6:0. 

VF : Liedecke/Schumacher-Heidrich/Zickerick 6:2, 7 :5 ; Glassmann/ Lang­
Pansegrau/Vedder 6:3, 5:1 zgz., Kehren /Weyer-Gerhardt /Ophoff 6:4, 6:3; Ehlert/ 
Jeratsch-Dörkßen/Weimann 6 :2, 6 :1; Glassmann/ Lang-Liedecke/Schumacher 
3 :6, 6 :1, 6:4 ; Kehren /Weyer-Ehlert /Jeratsch 6 :4, 6:2. 

Finale: Kehren /Weyer-Giassmann/ Lang 6 :2, 2:6, 6:3. 

Meisterschaften der II. Damen-Klasse 

5. -12. Juli beim SV Weißblau Allianz Mariendort 

OE - 1. Rd.: Schindler (Spd. 60)-Kromp (Allianz) ohne Ergebnis ; H. Wilke 
(Cari -Diem-OS)- Baumgardt (ITC) 6 '3 , 6 ,2; Tusker (Britz) - Kieschke (Wasser­
frde.) 6, 1, 6 , 1; Otto (Britz) -Böttcher (ITC) s,o, 6, 1; Wilke (Britz) - Sperling 
(BFC Preussen) GA 4,6 , 6 ,2 ; Fischer (Spd . 60)- Pöthig (Allianz) 3'6, 7,5, 6 ' 1; 
Lamprecht (Hermsdorf)-Ferch (Hermsdorf ) 5, 7, 6' 4, 7, 5; Schulz (AIIianz)-Pan­
tos (ITC) 6 ,3, 6 ,3 ; Hentschel (Spd . 60) - Crie (BFC Preussen) 6'2 , 6' 1; Kuhnert 
(BFC Preussen) - Goldmann (Allianz) 6 ,2, 5, 7, 6,3; Karg (BA Neukölln)-Gomoll 
(ITC) 6,3 , 4, 6, 6 ,4 ; Galindo (Wedding)-Bäumer (Allianz) 6,0, 6,3 ; Tracke 
(BFC Preussen) - Kaiser (Wedding ) 6A, 6, 4 ; Schmidtke (Hermsdorf) -Falkenstern 
(Wedding) 6'2. 6, 3; Komorek (Post SV)-Schreiber (Wasserfrde.) 3 ,6, 6 ' 2, 6,3 ; 
Stensch ke-Hoffmann (BFC Preussen) 6' 2, 6' 0. 

2. Rd. : Schindler-Wilke 6 '0, 6,0 ; Tusker- Otto 6' 1, 6,4; Wilke-Fischer 6'3, 
6,0; Schulz- Lamprecht 6 ' 4, 6 ,0; Hentschei-Kuhnert 5,7, 6A, 6' 1; Galindo­
Karg 6 ,2, 6,2 ; Trache -Schmidtke 5 ,7 , 6, 1, 6,3 ; Stenschke-Hoffmann-Komorek 
6,2, 6' 1. 

3. Rd. (VF) : Schindler-Tusker 6 '2, 6, 3 ; Wilke - Schulz 6' 4, 6, 4 ; Hentschei­
Gal indo 6,0, 6,2 ; Stenschke-Hoffmann - Trache 6'2, 6'2. 

HF: Wilke - Schindler 6' 4, 6 ,4 ; Stenschke-Hoffmann - Hentschel 6, 2, 6A. 
Finale : Stenschke-Hoffmann -Wilke 6,0, 7'6. 

DD - 1. Rd .: Hentschei/Schindler- Behnke/Otto 6, 1, 6,0 ; Gomoii/ Pantos­
Baumgart/ Böttcher 6 '3, 6,3; Kuhnert!Sperling -Goldmann/ Milkereit 6 '3, 7,6 ; 
Böck/Meyer-Ferch/Schmidtke 6' 4, 6' 2 ; Tusker/Wilke - Nischke/Schreiber 6 '2 , 
7' 5; Dahms/Ka rg - Hein/Volkmann 6' 2, 6 ,2 ; Falkenstern/ Kaiser- Eichholz/Wilke 
6,3, 6,2 ; Crie/Stenschke-Hoffmann-Kromp/Schulz 6,3, 7,5_ 

2. Rd.: Hentschei/Schindler- Gomoii /Pantos 6' 1, 6' 0; Böck/ Meyer- Kuhnert / 
Sperling o. Sp ., Tusker/Wilke - Dahms/Karg 6,1 , 6, 4 ; Crie /Stenschke-Hoffmann­
Fa lkenstern /Kaiser 6' 1, 6 ,3_ 

HF: Hentschei /Schindler - Böck / Meyer 6 ,2, 6' 1, Cri8/Stenschke-Hoffmann ­
Tusker/Wil ke 6 J , 6A, 6 '3. 

Finale: Crie/Stenschke-H offmann - Hentschei/Schindler 6 ,2, 6' 1. 

5. Allgemeines Turnier des NTC "Die Känguruhs" 
29. Juni-5. Juli 1981 in der Spanischen Allee 

HE- 1. Rd.: Sommer (Amberg) Rast ; 2. Svencek (TU) -Weber (GG) 6'2, 6,0 ; 
Arnst (ASC) -Giomb (BSV 92) 7,5, 6,3 ; Rauscher (BB)-Severin (Dahlem) 7,5, 
6 ,4; Eißteller (Frohnau)-Brass (Käng .) o. Sp. ; Listing (SCC)-Krause (BSchiC) 
3,6, 6 ,1, 6 ,0; Boecker (Dahlem)-Hausner (Lrde.) 6 '0, 6 ,0 ; Mietich (RW)-St. 
Bodin (Sutos) 6 ,0, 6 ,3 ; Hilb (Dahlem)-Pistor (BW) 6,0, 6' 1; Heilmann (Käng .) ­
Nüske (GG) o. Sp .; Süßbier (Lrde.)-Hentschel (BSV 92) 6 ,2, 6 ' 1; SuBmann 
(SCC)-Rathsack (Frohnau) 7 ' 6, 6 ,2 ; Keller (Käng .)-Stensch (ASC) o. Sp.; Jahn 
(GG)-Müller-Wünsch (Grunewald) 6 ,2, 7,6 ; Romney (BSchiC)-Bauszus (BLG 
Stegl.) 6 ,2, 6,4 ; Nagel (BSV 92) - Sotke (Frohnau) 6 ,2, 5 , 4_ 

Quimbaya (Käng.)-Gehrke (Lrde.) 6 , 1, 6,0 ; Eberstein (STK)-Schaffran 
(Frohnau) 7 ,5, 6 ,4 ; Sehröder (Oahlem)- Teichart (BSchiC) 6,3, 7,6 ; Wagner (Bay­
reuth)-Mathis (Wespen) 6,2, 6,3 ; Finn (BB)-Koch (Käng.) 6,2, 6,4 ; Pyko 
(Lrde .)-Dr. Hopfenmüller (Dahlem) 6,2, 6 ,0 ; Ziegfeld (BW)-Lopez (SCC) 6,3, 
6 ' 1; Dr. Hegeri-Nebel (TU) o. Sp.; Schulte (Dahlem)-Vojnovic (Grunewald) 2,6, 
6,4, 6,0 ; Vogel (Käng.) - Kranz (Lrde.) 6,0, 6 ,4 ; Herda (ASC)-Matijevic (GG) 6,4, 
3,5 zgz.; Riecke (Käng .)-Stoffer (SCC) o. Sp.; Kapach (BSchiC) -Haack (Grune­
wald) 6 , 1, 6 ,0; Leideck (Wespen)-Ciemenz (WR Nkln .) 6 ,0, 6,1 _ 

2. Rd.: Sommer-Svencek 6,4, 6 ,2 ; Rauscher - Arnst 7'6, 7,6 ; Listing-Eiß­
felder 6,2, 6,2 ; Mielich-Boecker 6 ' 1, 6 ,3; Hilb-Heitmann 6 ,2, 7 ,5 ; Süßbier­
SuBmann 6 '0, 6 ,2 ; Jahn-Keller 6'2 , 6,3 ; Romney-Nagel 6'3, 6 ' 1; Quimbaya­
Eberstein 6' 1, 6,2 ; Schröder-Rast ; Wagner-Finn 6 ,2, 6,4 ; Pyko-ziegfeld 2,6, 
5 ,7, 6 ,3 ; Dr. Hegeri-Schulte 6 ' 1, 6 ,2 ; Herda-Vogel 6 ,2, 2,6, 6,2 ; Kapach­
Aiecke 6'1 , 7,6 ; Matthess-Leideck 2 ,6, 6, 3, 7 ,5_ 

AF : Sommer- Rauscher 6,3, 6' 1; Liesting-Mielich 7 ,6, 6,2 ; Hilb-Süßbier 4, 
6, 7 ,5, 6,3 ; Romney-Jahn 6,4, 6,1 ; Quimbaya-Schröder 6,1 , 6,2; Wagner­
Pyko 6,3 , 6,3; Dr. Hegeri-Herda 3,6, 6,2, 6,3 ; Kopach-Matthess 6'4, 5,3_ 

VF : Sommer-Listing 6,4, 6,0; Romney - Hilb 6A 6,4 ; Wagner-Quimbaya 
6,7 , 6 ,4, 6 ,4; Dr. Hegeri-Kopach 6,4, 6'1 . 

HF : Sommer-Romney, o. Sp. ; Dr. Hegeri - Wagner 6,1 , 7,5 _ - Finale: Dr. 
Hegeri-Sommer 6 ,4, 6' 1. 

OE - aus den Vorrunden : Schäpperle (RW)-Seehawer (Käng.) 6,1 , 6 ,0; Geil 
(Käng.) - Burhenne (SCC) 6,1 , 1 ,6, 6,4 ; Britze (SCC)-Marzahn (Grunewald) 6,2 , 
6 ,2; Bakker (TeBe)-Dressler (Westend) 7 ,6, 7, 6 ; Woczinski (TU )-Regensburger 
(Brdbg) 6, 3, 6 ' 1. 

2. Rd .: Boesser (RW) o. Sp.; Kühnast (BSV 92) o. Sp. ; Hilb (West­
end) - G. Schirmer (Käng.) 6,2, 6,1 ; Krüger (GG) - G. Schulz (Käng .) 7 ,5, 6,3 ; 
Bochnig (Dahlem)-H. Schoenwälder o. Sp.; Schäpperle-A. Rausch (WR Nkln.) 6' 
2, 6,4 ; Lallmann (Lrde.)-Geil (Käng .) o. Sp.; Peter (GG)-Britze (SCC) 7,6, 6,2 ; 
Fahlbusch (RW)-Bakker ohne Ergebnis ; Pfeiffer (Käng.)-Woczinski 6,2, 5 ,7, 
6,3 ; Mohnke (BSV 92)-Lemhoefer 6,3 , 7,6 ; Preuss (SCC)-Esser (Dahlem) 2,6, 
3 ,2 zgz .; Dr. Lilja (BW)-Jäger (Lrde) 6,1, 6,3 ; S. Bauwens (Dahlem)-Vogel 
(Käng .) 6 ,2, 6,1 , Horn (SCC)-Zielinski (TU) 4 ,6, 6,1 , 6 ,4 ; Setzkorn (BSV 92)­
Bergmann (BW) 6,3 , 5,4_ 

AF : Boesser-Kühnast 6'0, 6' 1; Hilb-Krüger 6,2, 6,0 ; Schäpperle-Bochnig 
6 ,0, 6 ' 1; Peter-Lottmann 6'2, 6,3 ; Fahlbusch-Pfeiffer 6,3, 6,2 ; Mohnke­
Preuss 6 ,0, 3,6, 6 , 1, Dr. Lilja-Bauwens 4,6, 6,1 , 6 ,4; Setzkorn-Horn o. Sp. 

VF : Boesser-Hilb 6,2, 6' 1; Schäpperle - Peter 6,2, 6,2 ; Fahlbusch-Mohnke 
4 ,6, 6 ,2, 6,2 ; Setzkorn-Dr. Lilja 6'2, 6,2_ 

HF: Boesser-Schäpperle 6 ,0, 6,0 ; Fahlbusch-Setzkorn 7,6, 6' 1. - Finale: 
Boesser-Fahlbusch 6,0, 7'6. 

Ihr Berater in allen Reisefragen 

Bus Bahn Flug Pauschale Theaterkasse 

Service ist unsere Stärke 

1000 Berlin 41 (Steglitz), Albrechtstr. 8 (neben Berger-Moden), Tel. 7912091 
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• 
Berliner Tennisclub 
in zentraler Lage sucht 

erfahrenen 
Platzwart 
ab Januar 1982 oder später. 

Bewerbung erbeten unter: 
BTB 815 ANZEIGEN-GERLACH 
Postfach 33 01 08 · 1000 Berlin 33 

HO - aus den Vorrunden : Joeres/ Fickentscher-Grosset/Kühnast 2•6 zgz .; 
Arnst/Stensch- Koch/Vogel 6' 3, 3' 6, 6' 3; Clemenz/Hausner- Brummer/Heilmann 
6•3, 6•4; Nagei/Mielich-Boecker/Severin 6•2, 6•4 ; Monroy/Quimbaya-Pyko/ 
Süßbier 7•6, 4•6, 6•3. 

VF : Sommer/Wagner-Joeres /Fickentscher o. Sp. Keller/Riecke-Berg/Mat­
thess 6•3, 7•6 ; Monroy/Quimbaya-Arnst /Stensch 6•4, 6•1 ; Dr. Hegeri/ Listing­
Nagei/ Mielich 6 ' 3, 7 ' 5. 

HF: Sommer/Wagner - Keller/ Aiecke 7•6, 6•3 ; Dr. Hegerl/ listing-Monroy/ 
Quimbaya 6•2, 6•2. - Finale: Dr. Hegeri/ Listing-Sommer/Wagner 6•3, 6•3 . 

GD - aus den Vorrunden : Esser/Hilb-G. Schirmer/Aiecke 7•5, 6•0; Fahl­
busch/ Mielich-Jäger/Kranz 6•0, 6•1 ; Leyde/Ciemenz-Vogei!Vogel 6•3 , 6•2 ; 
A. Keller/C. Keller-Regensburgar/Weber 6•3, 7•5. - VF : Boesser/ Müller-Schir­
mer/Joeres 6 •2, 6• 1, Esser/ Hilb-Preuss/Quimbaya 6•3, 6•4 ; Leyde/Ciemenz­
Fahlbusch/Mielich 6•2 zgz.; Setzkorn/ Nagel-Keller/ Keller 6•3, 6•3. - HF : Boes­
ser/ Müller-Esser/ Hilb 6•0, 6• 1; Setzkorn/ Nagei-Leyde/ Ciemenz 4•6, 6 •3, 6 •3. 
-Finale: Boesser/ Müller-Setzkorn / Nagel6•2, 3•6, 7•6. 

HE - Kl. B - 104 Teilnehmer - die letzten Sechzehn: Siegel (GG)-Sack 
(Lkw.) 6• 1, 6• 1; Seibt (STK)-Noack (BIG Stegl.) 6•2,·6•4 ; Brummer (Käng .)-Pilz 
(SCC) 7•6, 6'•0 ; Schüller (Wespen)-Jung (Britz) 4 •6, 6•2, 6•3 ; Cox (Wed­
ding)-Schwalbe (Wannsee) 6•1 , 6 •2 ; Przybylski (Rdf. 96)-Wallis (Käng.) 6 •2, 6•3 ; 
Grasnick (Käng.)-Auerbach (RW Nkln .) 6•3, 6•0 ; Sprung (SCC)-Brembach (BSV 
92) o. Sp., Wasserberg (STK)-Heidrich (SCC) 6•3, 7 •6; Jauch (BIG Stegi.)-Lücke 
(Wedding) 6•3, 5•7, 6•4 ; Joeres (Käng.)-Kahl (SCC) 6•3, 6•3; Müller (BFC Preus­
sen)-Niemitz (Brdbg.) 6•3, 6•1 ; Schuster (Lkw.)-Roth (SCC) 4•6, 6o4 zgz. ; 
Sukowski (Brdb.)-Wilcke (Lrde) 6 •0, 6' 1; Loddenkernper (Wespen) -Sandmann­
(TeBe) ; Sange (SCC)-Dr. Grebe (Grunewald) 7•6, 0•1 zgz.- AF: Siegei-Seibt 
6•laj. 5 •7, 6 •3 ; Brummer-Schüller 6•3 , 4•6, 6•3 ; Cox-Przybylski 6•3, 6 •3 ; Gras­
nick-Sprung 6•1 , 6•3 ; Wasserbarg - Jauch 0•6, 6•1 , 6 •1; Joeres-Müller 7 •6, 
6•4 ; Sukowski-Dr. Schuster o. Sp.; Sange-Loddenkernper 6 •3, 6•3 ; VF : Brum­
mer-Siegel7•5, 6•4 ; Grasnick - Cox 6•4, 6•2 ; Joeres-Wasserberg 6•1 , 2 •6, 6•2 ; 
Sukowski - Sange 6•4, 2•6, 6•3. - HF: Grasnick-Brummer 6 •3, 7•6 ; Joeres ­
Sukowski 6•2, 6•3. - Finale: Joeres-Grasnick 7•5 , 6•3. 

Nach einem Dreiein!Jalbstundenkampf mit der Blauweißen Hilke 
Schoenwälder wurde sie Berliner Seniorenmeisterin 1981: 
Regine von Bruchhausen (SV Zehlendorfer Wespen 1911). 
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Berliner Seniorenmeisterschaften 1981 
4.-11 . Juli beim Berliner Sport-Verein 1892 

SE - aus den ersten Runden : Mehlitz (RW)-Knospe (STK) 2:6, 6 :1, 7 :6 ; 
Eckel (Mdf.)- Dr. Krüger (BW) 6:2, 6 :2; Lonitz (Mdf.) - Gregor (Lkw.) 7:5, 7 :5; 
Döring (BW) - Kempes (ITC) 6:0, 6 :1. 

3. Rd. Huber (BW)-Tessel (BIG Steg I.) 6:1, 6:0; Feierabend (BB)- Mehlitz 6:0, 
7:6 ; Ackermann (BB)-Eckel 6 :3, 6:4 ; Kluge (RW)-Arhilger (Sutos) 6:3, 3 :6, 6:4 ; 
Volgmann (BSV 92) -Seyffert (BSchiC) 6:1 , 6:1; Beckers (Frohnau)- Lehmann 
(ITC) 6:4, 7 :5 ; Thron (SCC)-Rybakowski (Brdbg.) 3:6, 7:6, 6:0 ; Döring (BW)­
Holz (BB) 6 :0, 6:0 ; Dallwitz (RW)-Lonitz 6:0, 6 :0 ; Genzer (Hermsdorf)-Gießler 
(ITC) 7:6, 6 :1; Marlinghaus (Hermsdorf) -Dr. Kindermann (Käng.) ·3:6, 6:3, 6 :4 ; 
Czuday (Sutos)-Durek (BIG Stegl.) 7 :6, 6:1; Balz (Frohnau)-Bertram (TiB) 6:0, 
6:3 ; Hoffmeister (GG)-Schröder (Rehbge.) 6:4, 6 :2 ; Woczinski-Hartung (Wes­
pen) 6:1, 6:0 ; Dr. Unverdroß (BW)-Mielich (Wedding) 6 :0, 6:1. 

4. Rd. Huber-Feierabend 6 :1, 6 :1; Ackermann - Kiuge 6:2, 4 :6, 6 :2; 
Volgmann-Beckers 6:2, 6:4 ; Döring - Thron 6:2, 6 :1; Dallwitz-Genzer6:2, 6:0 ; 
Marlinghaus - Czuday 6:4, 6:2; Hoffmeister-Salz 6:3, 7:6 ; Dr. Unverdroß-Woczin­
ski 6:2, 6:2. 

VF : Huber - Ackermann 6:1, 6:1; Döring-Volgmann 7 :6, 6:1 ; Dallwitz-Mar­
linghaus 6 :0, 6:3; Dr. Unverdroß-Hoffmeister 6:0, 6:3. 

HF: Huber - Döring 6:1, 6 :1; Dallwitz-Dr. Unverdroß 6:3, 4 :6, 6:4. - Finale: 
Huber-Dallwitz 6:4, 6:4. 

SE- Altersklasse II- Aus den Vorrunden : Gelmann (BSV 92)-Schäfer (Gru­
newald) 6:2, 7 :6; Tiefenbach (Mdf.)-Dr. Möser (TTC) 6:0, 6:4 ; Reck (BTTC)-Rich­
ter (STK) 6:4, 2:6, 6:3; Zavazal (GG)-Herzig (Grunewald) 6:3 , 6 :0. 

AF : Hackenbarger (GG)-Thomanek (Grunewald) 6:4, 6 :1; Eberstein (STK)­
Oelmann 6:2, 6:4 ; Keichel (BIG Steg I.)-Tiefenbach 7:6, 2:6, 6:3 ; Cornehlsen­
Reck 6:0, 2:6. 6 :4 : Dr. Ausonio (BW) - Till (ITC) 7 :6, 6:7. 6:2: Kippel (BSV 92)­
Dr. Gansau (Siemens) 6:2, 6 :2; Zavazai-Harbarth (BSV 92) 5:7, 6:2, 7 :6; Lüdicke 
(Sutos)-Kemper (BSV 92) 6:0, 6:2. - VF: Hackenberger - Eberstein 6:2, 6 :3; Cor­
nehlsen- Keichel 6:4, 5:7, 6:1; Kippei-Dr. Ausonio 6:4, 3 :6, 6 :3; Zavazai-Lüdicke 
7:6,1 :6, 7 :6.- HF : Hackenberger - Cornehlsen 6 :1, 6 :0; Zavazai-Kippel7 :5, 6:3. 
- Finale: Hackenberger-Zavazal 6 :3; 6:0. 

SE- Alterklasse 111- 1. Rd.: Sonnenberg (BW)-Pollack (Rehbge.) 6 :0, 6:1; 
Schmidt (BW Britz)-Piötz (TTC) 6:4, 6:2 ; Harbarth (BSV 92)-Dr. Frese (Senat) 
6:4, 6:0 ; Dr. Schoenwälder (Lkw.)-Nitze (Rehbge.) 6:2, 6:1. -HF : Sonnenberg ­
Schmidt 6:3,4 :6, 6 :4 ; Harbarth-Dr. Schoenwälder 6 :0, 6:4. - Finale: Sonnenberg 
o. Sp. 

SE - Altersklasse IV - Vorrunde : Harbarth (Dahlem) - Kieker (Grunewald) 
6:4, 6:4 ; 1. Rd. : Berger (Sutos) - Kollberg (Dahlem) 6:1, 6:2; Bornbei (Siemens) ­
Harbarth 6:2, 2:6, 6:3 ; Ragahn (Dahlem)-Setzkorn (Sutos 2:6, 6:1 , 6:2 ; Meyer 
(BW)-Schneider (TTC) 6:2, 6:2. - HF : Berger-Bornbei 6 :3, 6:1; Rogahn - Meyer 
6:2, 6:7, 3:0 zgz. - Finale: Berger-Ragahn 6:1, 6 :0. 

SO - Altersklasse I - Aus den Vorrunden : Glomb/ Marlinghaus- Eckal/Tie­
fenbach 3:6, 6:1, 6:1 ; Krüger/Treppe-Gießler/Widwald 6:4, 2:6, 6:2 ; Dallwitz / 
Volgmann-Kempes/ Lehmann 6:2, 6:3. 

AF : Huber/Dr. Unverdroß-Hagemeister/Kobeck 6:0, 6:0; Glomb/Marling­
haus-Knorr/Roth 7:5 , 7:5; Döring/Sturzebecher - Holm/Gregor 6:0, 6:3 ; Czuday/ 
Hoffmeister-Liebisch/Sadowski 6 :2, 6:3 ; Ackermann/Schulze-??? 6 :2, 6 :4 ; 
Kluge/Thron-Rogge/Woczinski 6 :4, 7:6; Balz/Beckers-Mehlitz/Sussmann 6 :0, 
7:5 ; Dallwitz!Volgmann-Jordan/ Kieinke 6 :2, 6 :1. - VF : Huber/ Dr. Unverdroß­
Giomb/ Marlinghaus 6:0, 6:3 ; Döring /Sturzebecher-Czuday/Hoffmeister 6:4, 7 :5 ; 
Ackermann/Schulze-Kiuge/Thron 6 :2, 7:5 ; Dallwitz!Volgmann - Balz/Beckers 6 :2, 
6:2. - HF : Huber/ Dr. Unverdroß - Balz/ Beckers 6:2, 6:2. - HF : Huber/Dr. Unver­
droß-Döring/Sturzebecher 6:2, 6 :0 ; Dallwitz!Volgmann-Ackermann/Schulze 1:6, 
6:1 , 6:2. - Finale : Dallwitz!Volgmann - Huber/Dr. Unverdroß 6:3, 6:4. 

SO - Altersklasse II - Aus den Vorrunden : Dr. Möser/Tiii-Herzig/ Kippel3 :6, 
6:2, 6:3 ; Lüdicke/ Sussmann-Keichei/Stumpe 7 :5, 6:2 ; Cornehlsen/ Eberstein­
Bormann/Dr. Gansau 6:1, 6 :1, Dr. Ausonio/ Gutsche - Dr. Möser/Till4:6, 6:3, 6:3. -
HF : Hackenberger/ Mainzer-Lüdicke/Sussmann 6:2, 6:2; Cornehlsen/Eberstein­
Dr. Ausonio/Gutsche 6:1, 6:4. - Finale: Hackenberger/ Mainzer-Cornehlsen/ 
Eberstein 6:2, 6:7, 6:2. 

SO- Altersklasse 111- 1. Rd : Meyer/ Sonnenberg-Gosse/ Kollberg 6:1, 6 :2; 
Plötz/ Dr. Schoenwälder-Bombei/ Pege 3 :6, 7 :6, 6 :4 ; Berger/Setzkorn-Aitmann/ 
Schneider 6:1, 6:2 ; Rogahn/Steller-Harbarth/ Rosenbaum 6:3, 6:0. - VF : Meyer/ 
Sonnenberg - Piötz/ Dr. Schoenwälder 6 :4, 6:3 ; Rogahn/Steller-Berger/Setzkorn 
6:0, 6:4. - Finale: Meyer/Sonnenberg - Rogahn/Steller 6 :4, 3 :6, 7 :5. 

Seniorinnen 

SE - Kl. I - Aus den Vorrunden : Lösenback (Frohnau)-Krüger (BW) 6:4, 
6:0; Degner (Sutos)-Schirmer (Käng.) 6 :3, 6:0 ; Sirnon (BITC)-Dr. Ziegner (RW) 
3 :6, 6:2, 6:4 ; Schuber! (RW)-Woczinski (TU) 6:3, 6 :0; Reizlaff (Grunewald)-Piötz 
(TTC) 6:2, 6:3 ; Haas (BW)-Zöllner (BHC) 6 :2, 6 :0; Degner-Oelmann (BSV92) 6:1, 
6:1; A. Bauwens (BW)-Hoffmann (RW) 6:1, 6:0. 

AF : Rogowsky (Grunewald) - Lösenbeck 6:1, 4 :6, 6:1; von Bruchhausen (Wes­
pen)-Simon 6 :1, 6:1 , Hilb (Westend) - Schubert 6 :3, 7 :6 ; Haas-Retzlaff 6:0, 6:2; 
Schoenwälder-Mehlitz (RW) 6:1, 6:0; Brauns (BB)-Unverdroß (BW) 6:2, 3:6, 2 :1 
zgz. ; Degner-Rathke (Lkw.) 6:2, 7 :5 ; Bauwens-Holz 6 :0, 6:0. 

VF : von Bruchhausen-Rogowsky 6 :3, 6:1, Haas-Hilb 6:3, 7:5 ; Schoenwäl­
der-Brauns 6 :1, 6:0 ; Degner-Bauwens 2 :6, 6:3, 6:4. - HF: von Bruchhausen­
Haas 6:0, 6:3 ; Schoenwälder-Degner 6 :1, 6:2. - Finale: von Bruchhausen­
Schoenwälder 6:7, 6 :4, 6:4. 

SE - Kl. II - Vorrunde : Hermann (Käng.)-Stieghorst (BSV 92) 6:4, 6 :3. 
1. Rd .: Schmid (WR Nkln.)-Schröder (BFC Preussen) 6 :3, 6:1; Herrnenn­

Schramm 6 :2, 4:6, 6:4; Hartz (Grunewald)-Ahrens (Lkw.) 7:5, 1:6, 6:4 ; Graual­
Jäger (Frohnau) 2 :6, 6:3, 6:4. - HF : Schmid-Hermann 6:1, 6:2 ; Grauei-Hartz 6:1, 
6:4. -Finale: Schmid-Grauel6 :1, 6:3. 



SE - Kl. 111 - Vorrunde: Krause (SCC)-Gumprecht (BW) 6:0, 6:1; Messow 
(Wespen)-Bium (Sutos) 6:2, 6:2 ; Honeck (Grunewald)- Fritsche (Rehbge.) 6:3, 
6:2; Kincker (WR Nkln .)-Sarach (BW) 4:6, 6 :1, 7:6. 

1. Rd .: Rosenthai (Lkw.)-Fabian (BW) 6:0, 6 :0 ; Messow-Krause 6:4, 6 :3 ; 
Honeck (G run<iwald)-Kincker 6:2, 3 :6, 6 :2 ; Berndt (RW)- Richter (BSC) 6:2, 6 :3. 
-HF : Messow-Rosenthal6:1, 6:2 ; Berndt - Honeck 6:1 , 6:2.- Finale : Berndt ­
Messow 6:3, 6:4. 

SO - Kl. I - Aus den Vorrunden : Krüger/ Mehlitz-Knieß/ Piötz 6:4, 6 :2 ; Horn­
schuh/Schirmer-Grams/ Rosenthai 2:6, 6:2, 7:6 ; Jäger/ Lösenbeck-Krüger/ Meh­
litz 6 :3, 6:1; von Bruchhausen/ Kiein -Karstädt/U nverdroß 3:5, 7 :5, 6:1; Hornschuh/ 
Schirmer-Holz/Woczinski 4 :6, 7:5, 6:3; Hoffmann/Schubert - Krengei/Stieghorst 
6:2, 6:3 ; Bauwens/ Rogowsky - Hohoff/ Zöllner 6 :1, 6 :1. 

VF : Haas/Schoenwälder -Jäger/ Lösenbeck 6:3, 6 :1; Becker/Brauns-von 
Bruchhausen/Kiein 6:2, 4:6, 6:4 ; Hilb/ Rodestock-Hornschuh/Schirmer 6:2, 5 :7, 
6:2 ; Bauwens/ Aogowsky-Hoffmann/Schubert 6:1 , 6:0. HF : Haas/Schoenwälder ­
Becker/ Brauns 6:2, 6: 1; Bauwens/Rogowsky- Hilb/Rodestock 3:6, 6:2, 6:1. -
Finale : Bauwel')s/ Rogowsky-Haas/Schoenwälder 6:3, 7 :6. 

SO - Kl. jl - 1. Rd .: Kincker/Schmid - Bium/Schramm 6:4, 6:3. - 2. Rd .: 
Kincker/Schmid-Berndt/ Richter 3:6, 6:3, 6:4 ; Meister/Rathke -Hermann/ Ziegler 
6:3 , 6:4. - Finale: Kincker/Schmid-Meister/Rathke 6:4, 6:7 zgz. 

Anmerkung der Redaktion : Etwaige falsche Ergebnisse und unkorrekte 
Schreibweise von Namen bitten wir zu entsch uldigen . Für die Fertigung des Manu­
skriptes lag ein.'e Fotokopie des Originals vor, das an zahlreichen Stellen schwer 
leserlich war. D~m Seniorensportwart Hans Nürnberg sei Dank dafür, daß er mitge­
holfen hat , wenigstens die ärgsten Fehler zu beseitigen . 

24. Ortsturnier des BTC 1904 Grün-Gold 

26. Juli-2. August 1981 in Tempelhof 

Herreneinzel (Qualifikation) 

Gesetzte Spieler: 1. Peter Nagel (BSV 92). 2. Axel Hilb (Oahlem). 3. Jürgen Listing 
(SCC) . 4. Christian Z iegfeld (Blau-Weiß) . 5. Carsten Keller (Känguruhs). 6. Peter 
Finn (Berl. Bärer>) , 7. Jörn Pyko (TC Lichtenrade). 8. Pedro Herda (ASC Spandau) . 

Vorrunde: Kranz (Lichtenrade) - Oberst (Oahlem) o. Sp., Kaufhold (Lank­
witz) -Scholten (Lrde .) 7:5, 6:2 ; Sausse (Wedding)-Pilz (SCC) 7:6, 6:3 ; Mees 
(Z 88) - Sawatzki (BSV92) 6:2, 4: 6, 6:2 ; St. Dallwitz-Wagner-Hohenlobbese 
(Käng .) 6:3, 6:1 ; T. Müller (BFC Preussen)-Joeres (Käng.) 6:3 , 6:4 ; Rosewsky 
(SCC) - Milkuhn (GG) 6:3, 6:1. 

1. Rd. : Dr. Schuster (Lkw.)-Nagel o. Sp . (Nagel gestrichen) ; Berg (Dahlem) ­
Götze (BFC Preussen) 7, 6, 6:7, 6 :3; J . Fleischfresser (BB)- Wasserberg (STK) 
6:4 , 6:2 ; Vogel (Käng .)-Müller-Wünsch (GTC) 7:5, 6:4 ; A. Hecht (Sutos) - Lücke 
(Wedding) 6:2, 6:2 : Boecker (Oahlem) - Nüske (GGI 6:0, 6:0; Eberstein (STK) ­
Hopfenmüller (Oahlem) 6:0, 6:3 ; Herda (ASC) - Kranz (Lrde.) 7:5, 6:4 ; Bodin 
(Sutos) -Pätsch (Deutsche Bank) 6:2 , 6: 1; Cox (Wedding)-Jobst (Lrde.) 7 :6, 
6:1 ; Koch (Oahl:em)-Gedat (Wespen) o. Sp ., Riecke (Käng.)-Sprung (SCC) 
o. Sp.; Vojnovic (GTC)-Sotke (Frohnau) o. Sp ., Carstensen (Oahlem)- Or. Bogner 
(Z 88) 6:2 , 5:7 , 6:2 ; Ziegfeld-Sausse 6:3 , 6 :4 ; List ing - Mees 6:2, 6:2 ; SuBmann 
(SCC) -GrasnicR (Käng .) 6:0, 6:0 ; Siegel (GG) - Mathis (Wespen) 4:6, 6 :3, 6 :0; 
Rauscher (BB)- 0 . Hecht (Sutos) 7:5, 3:6, 6:3 ; Hausner (Lrde.)-Krause (BSchiC) 
6:2 , 3:6, 7 :5 ; Schulte (Oahlem)-Aiberterusso (Käng .) 6 :0, 6:1 ; Dr. Koch 
(Käng .)-Noack (BIG St.) 6:4, 6:4 ; Oallwitz - Finn 7 :6, 6:0; Pyko-T. Müller 6:1 , 
6 :2 ; Severin (Oahlem) - Schnürer (Wedding) 6: 1, 4 :6, 6:0 ; Sprenger-Lebe (STK ) 
6:2, 6:1 , Stensch (ASC)-Kahl (SCC) 6: 1, 6:3 ; M. Fleischfresser (BB)-Bognar 
(SCC) 6•4. 6:3; Sack (Lkw.) - Meissner (GG) 6:4, 3:6, 6:2; Bauszus (BIG St .) ­
Eißfeller (Froh nau) 6:4, 7 :5 ; Hilb - Rosewsky 6:1 , 6:1 . 

2. Rd.: Berg - Dr. Schuster 6:3, 3:6, 6:3 ; Vogei - J . Fleischfresser 6:7 , 7:5 , 
6:3 ; Boecker - A. Hecht4:6, 6:3, 6:3: Eberstein-Herda 6:1 ,4:6 , 6:2; Keller -Bod in 
o. Sp.; Cox-Koch o. Sp. , Riecke - Vojnovic 6:4, 6:2 ; Carstensen-Ziegfeld 6:2, 
5:7, 6 :2; List ing - Sußmann 6•1 , 6:2 ; Rauscher -Siegel 6: 1, 3:6, 6:3; Schulte ­
Hausner 6: 1, 3:6, 6:4; Dr. Koch - Oallwitz 7:5, 7:5 ; Pyko-Severin 7:5, 7:6 ; 
Stensch-Sprenger o. Sp. , M. Fleischfresser -Sack 6:4, 6:2; Hilb-Bauszus 6:3, 
6:2 . 

3. Rd.: Berg - Vogel 6: t , 7:6 ; Eberstein - Soecker 6:4, 6:2 ; Keller-Cox 6:4 , 
6:0 ; Quimbaya - Riecke 6:2, 6:3 ; Listing - Rauscher 6:2, 6 :1 ; Schulte- Dr. Koch 
6:3 , 6:4 ; Pyko-Stensch 2:6, 6:2, 6:0 ; Hilb - M. Fleischfresser 6:4, 6:4. 

Herrendoppel 

Gesetz te Paare : 1. Geiger/ Monroy (SCC). 2. Dr . Hegeri / Listing (BSV 92) . 3. Csoba/ 
Quimbaya (SCC/Känguruhs) . 4. Herda/ Leideck (ASC/Wespen) , 5. Pyko/Süßbier 
(TC Lichtenrade). 6. A. Hecht/Stensch (Sutos/ ASC) , 7. Boecker/Severin (Oahlem), 
8. Hilb /Schulte (Oahlem) . 

1. Rd.: Geiger/ Monroy-Bognar/Thron 6:4, 6:2 ; Berg/Or. Hopfenmüller­
Kaufhold/Or . Schuster 7 • 5, 6 • 3; Keller/R iecke - Bammel Mähring 6:0, 6: 1. Hilb/ 
Schulte-Pilz/Rosewsky 6:2, 6:0; Pyko/Süßbier - Cox/Sievers 6:2, 6:4; Dr. Bog­
ner/ Mees-Vojnovic/Zappe o. Sp. , R. Braun/K ranz-Joeres /Michels 6:4, 6:2 ; 
Herda/Leideck ;-H9bner/Scholten 6 • 0, 6 :3; Csoba/Quimbaya (Rast) ; Finn/Rau ­
scher (Rgst) ; Fuchs/Seeliger- Noack/Müller 6: 1, 6: 1, A. Hecht/Stensch- Haack/ 
Müller-Wünsch 6:4, 6:1 , Boecker/Severin -Carstensen/Mathis 5:7 , 6:3, 6:3 : J . & 
M. Fleischfesser-Dr. Koch /Vogel 6:2, 6:3 ; Hausner/ Jobst - Eißfeller/Siegel 6:3, 
3:6, 6: 1; Dr. Hergeri/Listing (Rast). 

2. Rd.: Geiger/ Monroy - Berg/ Dr. Hopfenmüller 6:3, 6:2 ; Keller/Riecke-Hilb/ 
Schulte 6:0, 3:6, 6:2 ; Pyko/Süßbier - Or. Bogner/ Mees 6:4 , 6•4 : Herda/ Leideck­
R. Braun/Kranz 2:6, 6:4 , 6:0 ; Csoba/ Quimbaya - Finn/Rauscher 6:2, 6:2 ; 
A. Hecht/Stensch-Fuchs/Seliger 6:2, 4:6, 6:3 ; Boecker/Severin-J. & M. Fleisch­
fresser 2 • 6, 7 • 6, 3 • 1 zgz .. Dr. Hegeri!Listing - Hausner/ Jobst 6:2, 6:2. 

VF: Geiger/Monroy - Keller/Riecke 6:4. 7 :6 ; Pyko/Süßbier - Herda/ Leideck 
6:3 ,6:0 : Csoba/Quimbaya - A. Hecht /Stensch 7 :6,6: O: Or. Hegeri /Lis ting - Boecker/ 
Severin 4 :6, 7:6, 6:0. 

HF: Geiger/Monroy- Pyk o/Süßbier 6: 1, 6: 4; Csoba/Quimbaya -
Or . Hegeri/Listing 3:6.7: 6. 6:3 

Finale: Geiger/Monroy-Csoba/Quimbaya 6:2 . 6:3 

Gemischtes Doppel 

1. Rd.: Ritter/ Quimbaya (Rast) ; Burhenne/ Roth - Wilke/Rypacek 6:4, 5:7 , 6:4 ; 
Hilb/Hilb -Oe Roche/ Ma this o. Sp. ; Vogei!Riecke- A. Rausch/ Rosewsky 6:4, 6:3 ; 
Setzkorn/Hackenberger- Woczinski/Svencek 6: 3, 6 :3 ; Preuß/ Csoba - Jäger/ 
Kranz 6:4 , 6:2 : Peter/ Nüske-Wissing/Schulte 2:6 . 6:2, 6:4 ; Boesser/Müller ­
Bauszus/Vogel 6:2, 6: 1. 

2. Rd.: Ritter/Quimbaya- Burhenne/ Roth 6: 1, 6: 1; Vogei/ Riecke- Hilb/ Hilb 
4 • 6. 6 • 3, 6 • 1; Setzkorn/Hackenberger - Preuß/Csoba 6: 1, 6: 1; Boesser/ Müller 
6: 1,6: 1. 

HF: Ritter/Quimbaya- Vogel / Aiecke 6:4 , 6:3 ; Boesser/Müller - Setzkorn/Hak­
kenberger 6 • 3, 6:2 . 

Finale : Boesser/ Müller-Ritter/ Quimbaya 6:2, 6:2 . 

Dameneinzel 

1. Rd.: Pohmann (Rast); A. Rausch (WR Nkln .) -Wirth (Sutos) 6:2, 6:0 ; Preuß 
(SCC) -Hilb (Westend) o. Sp., Hoffmeier (Lkw.)-Vogel (Känguruhs) 6:3, 6:0 ; Rit­
ter (Biau-Weiß)-Schott (BIG St. ) 6:0, 6:0 ; Peter (GG)-Bochnig (Oahlem) o. Sp., 
Burhenne (SCC) - Jäger (Lrde.) 6:3, 2:6, 6:3 ; Setzkorn (BSV 92) (Rast); Kubina 
(Rot-Weiß) (Rast ) ; K. Dallwitz (Rot-Weiß) -Schrader (GG) 6: 4, 3:6, 6:2 ; Zillmann 
(GG)- Lottinann (Lrde .) 6:2, 5:7 , 6:2 ; Lierau (Biau-Weiß)-Birkner (BIG St.) 6:1 , 
6:2 ; Bergmann (Biau-Weiß) - Jaene (GG) 6: 1, 6:2 ; Oe Roche (GG)-Wissing 
(Lkw.) 6:3 , 6:1 , Woczinski (Tennis-Union)-Bauszus (Lkw.) 6: 4, 2:6, 7:5 ; Boesser 
(Rot-Weiß) (Rast) 

2. Rd. : Pohmann - A. Rausch 6:0, 6:0 ; Hoffmeier - Preuß 6: 1, 6:2 ; Ritter­
Pater 6: 1, 6:2 ; Setzkorn- Birkner 6:1 , 6:1 , Kubina- Oallwitz 6:0, 6:0 ; Lierau­
Zillmann 6:0, 6:3 ; Bergmann-Oe Roche 6:3 , 6:3 ; Boesser -Woczinski 6:1 , 6:0. 

VF : Pohmann - Hoffmeier 6:0, 6:1 , Ritter -Setzkorn 6:3, 7:5 ; Kubina - Lierau 
6:2, 6:2 ; Boesser - Bergmann 6:0, 6:0. 

HF: Pohmann - Ritter 6:3 , 6: 1, Kubina - Beosser 7:5, 7:6. 
Finale : Pohmann - Kubina 5:7 , 6:1 , 6:3. 

Nordturnier 1981 
1. -8. August beim TC Tiergarten 

Herreneinzel: 

Gesetzte Spieler : 1. Michael Fleischfresser (Berl. Bären) , 2. Frank Rathsack (Froh­
nau), 3. Peter Finn (Berl. Bären). 4. Rainer Rauscher (8erl. Bären), 6. Rafal 8rec­
zweski (Reinickendorf 96), 7. Sebastian König (TC Tiergarten). 8. Vater Svencek 
(Tennis-Union Grün-Weiß) . 

Aus den ersten Runden: Cox (Wedding)-Nebel (TU) 6:4, 6:2 ; Finn 
(88)-Kubicke (Tierg.) 6:0, 6:4; Sotke (Frohnau) - H. Schröter (Tierg.) 6:2 , 6 :2; 

Berliner Tennisjugend in Waiblingen 

Die Berliner Jugendlichen, die zu den deutschen 
Jugendmeisterschaften nach Waiblingen entsandt wur­
den, Dietrich Wolter, Christian Fischer, Diana Bognar 
und Birgit Müller, konnten sich dort nicht durchsetzen. 
Nur Birgit Müller erreichte das Viertelfinale in der Junio­
rinnen-11-Kiasse. Sie unterlag der Augsburgerin Petra 
Keppeler 3:6, 1 :6, die sich dann später als beste Spiele­
rin dieser Klasse erwies. Deutsche Jugendmeister wur­
den Hansjörg Schwaier (München) und Myriam Schropp 
(Heidelberg). 
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Fleischfresser-Hustedt (Rehberge) 1:6, 6:0, 6:3; Sausse (Wedding) - Lang (GWG 
Tegel) 7 :5, 6:1; Cox-Svencek 6:4, 6:4; Rauseher-Ertel (Rehbge. ) 6:2, 6:0; 
S. König-Abromeit (Rehbge.) 3:6, 6 :3, 6:1 ; Sotke-Giasmann (GWG Tegel) 6:3 , 
6:1. 

AF : Fleischfresser-Sausse 1:6, 6:3, 6:0; Abbaterusso (88)-Cox 0 :6, 1:5 
zgz. ; Schaffran-Cybulski (Hermsdorf) 7:6, 4:6, 6:2 ; Rauscher-Walstab (Wedding) 
6:2, 6:3 ; Finn-Beust (Hermsdorf) 6 :2, 6:1; Breczewski (Rdf. 96)-0phoff (GWG 
Tegel) 6:2, 6 :3 ; Sotke-S. König 6:2, 0:6, 6:2 ; Rathsack-Schnürer (Wedding) 6:3, 
6:1. 

VF: Fleischfresser-Abbaterusso 6:2, 6:1 ; Schaffrari-Rauscher 7:6, 6:1, 
Finn-Breczewski 7 :6, 6:3 ; Sotke-Rathsack 6:3, 3 :6, 6:4. 

HF: Schaftran-Fleischfresser 7:6, 7:5; Finn-Sotke 6 :4, 6:1. 
Finale: Finn-Schaffran 6 :1, 4:6, 7 :6. 

Herrendoppel: 
Gesetzte Paare: 1. Finn/ Rauscher (Berl. Bären) , 2. Rathsack/Schaffran (Froh­

nau) , 3. M. Fleischfresser/Scholz (Berl. Bären). 4. H. Schröter/S. König (Tiergar­
ten). 

Aus den ersten Runden: ·Fieischfresser/Scholz - K. Balz/Sotke (Frohnau) 6:3, 
6:3 ; Lang/Ophoff (GWG Tegei)-Chr. König/ Kubicke (Tierg.) 5 :7, 6:2, 6:2 ; Abro­
meit/Ertel (Rehbge.)-Sausse/Wahlstab (Wedding) 7:5, 7 :5; Nebei/Svensek (TU) ­
Hustedt/Kulitz (Rehbge.) 6:3, 6:1 ; Rathsack/Schaffran-Rogge/Woczinski (Froh­
nau) 7 :6, 6:3. 

VF : Finn/ Rauscher-Abromeit/Ertel 6:2, 6 :1; Nebei/Svencek-S. König / 
H. Schröter 6:2, 6:7, 6:0; Fleischfresser/Scholz-Lang/ Ophoff 6 :1, 6:1 ; Rathsack/ 
Schaftran-Ernstmeier/Waller (TU) 6 :4, 6:1. 

HF: Finn/ Rauscher-Nebei/Svencek 6:0, 6:2 ; Fleischfresser/Scholz­
Rathsack/Schaffran 6:3, 5:7, 6 :0. 

Finale: Fleischfresser/Scholz- Finn/Rauscher 6:4, 6:1. 

Dameneinzel: 
Gesetzte Spielerinnen : 1. Anita Brauns (Berl. Bären), 2. Gaby Sasowsky (Grün­

Weiß-Grün Tegel). 3. Helga Trojahn (TC Tiergarten), 4. Garlein Woczinski (Tennis­
Union Grün-Weiß). 

Aus den ersten Runden: Liske (Tierg .)-Fimmel (GWG Tegel) 6:7 , 6:4, 6:0; Tro­
jahn (Tierg.)- Holz (Rehberge) 6:2 , 6:3 ; Hertel (Frohnau)-Tismer (SB) 6:4, 6:1, 

Wolff (Rehbge.)-8. Zielinski (TU) 6:2, 6:2; Woczinski-Liske 2 :6, 6:0, 6:4 ; Tro­
jahn-Carlberg (Tierg.) 7:6, 6 :2 ; Herlei-Jäger (Frohnau) 5:7, 7:5 , 7:5; Sasowsky­
L. Meier (SB) 6:0, 6:1 . 

VF: Schreiner (GWG Tegei)-Brauns 7:6, 4:6, 6:4 ; Woczinski-Wolff 6 :2, 6:1, 
Trojahn-Hertel 6:3, 6:4 ; Sasowsky-Rathgaber (SB) 6:0, 6:0. 
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HF: Woczinski-Schreiner 6:4, 6:2; Trojahn-Sasowsky 6:3 zgz. 
Finale : Trojahn-Woczinski 6:3 , 6:1. 
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e~~r~~-k~~~ H. Heenemann 
GmbH &Co 

1000 Berlin 42 
1.:>-1.::---

BessernerstraBe 83-91 
Telefon (0 30) 7 53 70 51 Telex 183 796 

DD - aus der Vorrunde: C. & L. Woczinski-Neumann/ Rathjen 7:5, 6:1 ; 
L. Meier/Tismer (BB) - 8 . & J. Zielinski (TU) 6:4, 6:4. - VF: Sasowsky/Schreiner­
Fimmel (Tierg ./GWg Tegel) 6:3 , 6:2 ; C. & l. Woczinski-Hertei / Jäger (Frohnau) 6:1, 
6:1, Meier/Tismer - Holz/Wagner (Rehbge.) 6:4, 6 :3 ; Liske/Trojahn-Ackermann/ 
Schramm (SB) 6:2 , 6:4. - HF: C. & L. Woczinski-Sasowsky/Schreiner 6:3 , 6:2, 
6:3 ; Meier/Tismer-Liske/Trojahn 5 :7, 6:2 , 7:6. - Finale: C. & L. Woczinski­
Meier/Tismer 6 :4, 3:6, 6:1. 

Senloreneinzel: 
Gesetze Spieler: 1. Ralf Ackermann (Berl. Bären) , 2. Kurt Balz (Frohnau) , 

3. Altred Balz (Frohnau) , 5. Heinz Woczinski (Frohnau). 
SE - AF: Ackermann-Holz (Rehbge.) 6:1 , 6:2; Müller-Degenhardt (TU)­

Naujol (Tierg.) 6:0, 6:0 ; Waller (TU)-Bergmann (Tierg.) 6:0, 6:1 ; Woczinski-Gren­
zer (Hermsdorf) 6:4, 6:1; A Balz-Nitze (Rdf. 96) 7:5, 6:2; Locke (TU) - Leppert 
(BB) 6:2, 6:3 ; Rogge (Frohnau) - Dr. Müller (GWG Tegel) 6:1, 6:0; K. Balz-G. Holz 
(SB) 4:6, 7:6, 6:2. - VF : Ackermann-Müller-Degenhardt 6:4, 6:3 ; Woczinski-Wal­
ter 6:3, 6:1; A. Balz-Locke 6:3, 7:6 ; Rogge-K. Balz 6:4, 6:4. -.HF : Ackermann ­
Woczinski 6:3, 6:3 ; A. Balz - Rogge 4:6, 6:4, 6:2. - Finale: Ackermann - A Balz 
3 :6, 6:2, 6:3. 

Seniorinneneinzel : 
Aus der ersten Runde : Ackermann (88)-Küster (Tiergarten) 6:2, 6:1; 

Schramm (BB)-Bergmann (Tierg.) 6 :1, 6:0. - VF: Jäger (Frohnau)-Biank (Tierg .) 
6:2, 6:3 ; Ackermann-Wagner (Hermsdorf) 6:3, 1:6, 7 :6 ; Steuer (Hermsdorf)­
Schramm 0:6, 7:5 , 6:0 ; Woczinski (TU)-Konrad (Tierg.) 6:2, 6:1. - HF: Jäger­
Ackermann 6:4, 6:4 ; Woczinski-Steuer 6:3, 6:2. - Finale: Jäger-Woczinski 6:2, 
7 :6. 

Die Berichte über das Nord- und Südturnier werden in 
der nächsten Ausgabe veröffentlicht. 

Südturnier 1981 
8. -15. August beim TC Grün-Weiß Lankwitz 

HE- aus den ersten Runden : Schuster-Esser 6:3 , 6:2 ; Gehrke-Javitz 6:2, 
6:2; Listing-Kaun 6:2 , 6:4; Sperber-Schuster 6:4, 2 :6, 6:3 ; Götze - Wienicke 6:1 , 
7:5; Nüske-König 6:4, 6:2 ; Gehrke - Wasserberg 6:1, 4:6, 6:4 ; Buchwald-Themas 
6:0, 6:1, Clemenz-Lebe 7 :5, 6:1. 

AF- Listing-Müller 7:5 , 7:6 ; Sperber-Kranz 6:4, 6:3 ; Götze-Kirch 7:5, 6:2; 
Eberstein-Nüske 6:0, 6:0; Süßbier-Rosenau 6:3 , 6:2; Severin - Gehrke 2:6, 6:1 , 
7:5; Hausner-Schrader 7:5, 6:3; Clemenz-Buchwald 6:4, 7:5. 

VF - Listing-Sperber 6:0, 6:2; Eberstein-Götze 6:4, 6:3 ; Süßbier-Severin 
6:3, 6:2; Clemenz-Hausner 0:6, 6:0, 6:1. 

HF - Listing-Eberstein 4:6, 6 :1, 6:4 ; Süßbier - Ciemenz 5 :7, 6:1, 6:2. -
Finale: Listing-Süßbier 6:2, 6:4. 

HO - aus den ersten Runden: Kranz/Severin-Kaun/Sack 6:3, 7:6; Javitz/ 
Reinhard-Listing /Seeliger 6:4, 4:6, 6:3 ; Gehrke/Jobst-Hollmann/ Kiak 6:1, 7:5; 
Grams/Schuster - Sorteis/ Esser 6:3, 6:1 ; Götze/ Zschörper-Buchwald/ Rosenau 
6:4, 6:3 ; Javitz/Reinhard-Hoffmeister/Thomas 6:4, 6:3. 

VF - Clemenz/Hausner-Gehrke/Jobst 6:1 , 6:4 ; Eberstein/Müller - Kranz/ 
Severin 6:2, 6:4 ; Götze/Zschörper-Grams/Schuster 6:2, 6:3 ; Wasserberg /Wie­
nicke-Javitz/ Reinhard 6:1 , 7 :5. - HF: Clemenz/Hausner - Eberstein/ Müller 6 :2, 
6:1, Götze/ Zschörper-Wasserberg/Wienicke 6:4, 6:0. - Finale: Clemenz/Haus­
ner-Götze/Zschörper 6:3, 6:1. 

DE - aus den ' Vorrunden : Bognar-Wissing 6:3, 6:4 ; Stenschke-Hoffmann­
Jäger 6:1 , 6:3; A. Rauch-Birkner 6 :2, 6 :0; Bauszus-Wilke 6:3, 6 :3; Schott­
Gehrke 6:3 , 1:6, 7 :6; Hoffmeier-Radatz-Hylla 6:1, 6:4 ; Liptai-Bognar 0:6, 1:5 zgz. ; 
Stenschke-Hoffmann-Miekeley 6:3, 6:1; Bergmann-Lottmann 6:0, 6:4. 

VF: U. Schoenwälder-Rausch 6 :4 zgz. ; Bauszus-Schott 6:0, 6:4; Hoff­
meier - Liptei 6:3 , 6:1; Bergmann-Stenschke-Hoffmann 6:1, 6:7 , 6:4. - HF : 
Schoenwälder-Bauszus 6:1, 6:7, 6 :3 ; Bergmann-Hoffmeier 7:6, 6:3 . - Finale : 
Schoenwälder-Bergmann 6:2, 6:2. 

DD - VF: Schoenwälder/Wissing-Simon/Zimbelius 6 :2, 7:5 ; Gehrke/Jäger­
Becker/ Reck 7:6, 6:4 ; Bauszus/Gregor-Schäfer/Wehrwerth 6:0, 6:1 ; Bergmann/ 
Hoffmeier - Lottmann/Stuck 6:3 , 6 :0. - HF : Schoenwälder/Wissing-Gerhke/ 
Jäger 6:1 , 6:3; Bergmann/ Hoffmeier-Bauszus/ Gregor 6:4, 6 :4. - Finale: Berg­
mann/ Hoffmeier-Schoenwälder/Wissing 6:4, 5:7, 6:2. 

GD - aus den ersten Runden : Schoenwälder/ Buchwald-Wahi/Wahl 6:0, 6:1 , 
Gregor/Severin-Wilke/ Rybacek 6:3, 7:5 ; Koop/Ciemenz-Wahi /Gärtner 6:4, 6:2; 
Hoffmeier/Cornehlsen-Grams/ Grams 7:5, 3 :6, 6:0. 

VF: Stenschke-Hoffmann/ Müller-Schoenwälder/Buchwald 6:3 , 6:3 ; Jäger/ 
Kranz-Gregor/Severin 2:6, 6:2, 6:4 ; Koop/ Ciemenz-Bauszus/Scheer 6:2, 4 :2 
zgz. ; Hoffmeier/Cornehlsen-Lottmann/Scholten 6:1, 6:4. -HF : Stenschke-Hoff­
mann/ Müller-Jäger/ Kranz 2 :6, 6:4, 6:0; Koop/ Ciemenz-Hoffmeier/ Cornehlsen 
6:2, 7 :5. - Finale : Koop/ Ciemenz-Stenschke-Hoffmann/ Müller 4:6, 6:0, 6:3. 

SE - aus den ersten Runden : Hoffmeister-Minzlaff 3 :6, 6:2, 6:3 ; Cornehl­
sen-Kalle 6:3, 6:1 ; Eberstein-Durek 6:4, 6:3 ; Lehmann-Endt 6:1 , 6:3; Knospe­
Holm 7 :6, 6:3; Schmid-Dr. Schoenwälder 3:6, 6:1 , 6:1 ; Möhring-Rienitz 6:2, 3 :6, 
6:1 , Hoffmeister - Reck 6:1 , 6:3 ; Eberstein-Gregor 6:7, 7 :5, 5:1 zgz. ; Eckei-Möh­
ring 6:1, 6 :2 ; Zavasai-Bergmann 6 :7, 6:1 , 7:6 ; Kampes- Tiefenbach 7:5, 6:0. 

VF: Hoffmeister-Cornehlsen 7:6, 6:1 ; Lehmann - Eberstein 6:1, 6:2 ; Eckei­
Knospe 4:6, 6:0, 6:4; Kampes - Zavasal6:3, 4 :6, 6:3. - HF : Hoffmeister-Lehmann 
4 :6, 6:1, 6:3; Eckei-Kampes 6:3, 6:3. - Finale: Hoffmeister-Eekel 6:1, 7:5. 



Ehrhardt ßöded<:cr 

amBeispiel 
Berlin 

A.rani 

152 Seiten, 100 vierfarbige Photographien, 25 einfar­
bige Abbildungen im Duplexdruck, gedruckt auf hoch­
wertigem Mellotexpapier, Großformat 24 x 28 cm, in 
Leinen gebunden mit farbigem Schutzumschlag, 
DM 49,80 

Ein Städter erlebt seine Stadt, nicht im Theater, 
Konzert, Museum oder in der Fabrik, sondern in den 
von Beton und Stein noch verschonten Naturgebieten, 
in den Tierparks, in den Gärten. Der Autor ist ein 
Berliner Unternehmer. Für Städter mit Bl ick für 
die Natu r. 

Ein einmaliges, ganz und gar 
subjektives Buch in Bild und 
Text über die grüne Stadt Ber1in 

Das ehrlichste, vielleicht deswegen bewegendste 
Berliner Bilderbuch stammt von einem Dilettanten, 
den seine Leidenschaft zu außerordentlichen Photos 
beflügelt hat. Seine Naivität im Umgang mit der 
Kamera verleiht ihm die Fähigkeit zu entdecken, zu 
staunen, sich zu wundern: Seht, so grün ist Berlin. 
(Die Zeit, Hamburg) 

arani-Verlag GmbH · Kurfürstendamm 126 · 1000 Berlin 31 · Postfach 31 0829 · Telefon 030/8911008 

Autofahren muß erschwinglich bleiben. 

Kommen. Prüfen. Probefahren. 
Im O pel Hesse Info rmations-Center werden alle 
Tenn iskameraden gu t beraten durch unsere 
Tenn isfreunde G. Mehlitz/W. Sußmann 

Informations-Cen ter. Berlins großer O pei-Aus­
stellungssalon mit den guten Parkmöglichkeiten. 
Halensee, Seesen er Straße 58 -61 und Kurfürsten ­
damm 94 (Gegenüber Beamteneinkauf). 

In Ihrem Interesse ein Opel von IUJ/i: 
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und Tennis 
Ostern 1982 
mit großem Osterturnier 
und interessanten Preisen 

22 Tage 28. 3.-18. 4. 82 
15Tage 31.3.-14.4.82 
8 Tage ab 28. 3.-18. 4. 82 

DM 1 282,­
DM 1 072,-

jeden Mittwoch und Samstag DM 790,­
EZ-Zuschlag pro Tag DM 10,­
Kinderermäßigung im Zustellbett 30% 

Leistungen: Flug mit Linienmaschinen der IF ab Berlin-Schönefeld, 
alle Transfers. DZ/D/WC/Tel, meistens mit Balkon und Meerblick, 
Vollpension. Stadtrundfahrt in Dubrovnik, Gymnastik, 2 Stunden 
Tennisunterricht in Gruppen, Tischtenois- und Minigolfturniere mit ' 
Preisen. Deutsche Reiseleitung . Kindergarten. Reise -Rücktritts­
kosten-Versicherung. 

Tennisunterricht in 3 Gruppen · 

Anfänger und Tennisspieler, die bisher noch keinen Unterricht 
hatten (Unterricht in Gruppen zu 5-6 Spielern) DM 292,-

Fortgeschrittene, die bereits Tennisunterricht hatten 
.(Unterricht in Gruppen zu 3-4 Spielern) DM 394,-

Expertengruppe (Unterricht für diese Teilnehmer in max. Gruppen-
stärke von 1-3 Spielern) DM 464,- · 

Für alle Gruppen 18 Einheiten praktischer und theoretischer Ten­
nisunterricht, Tennisgymnastik und Konditionstraining in der ge­
nannten Gruppenstärke. 
Den Tennisspielern stehen zur Verfügung: 8 Tennisplätze (5 Sand­
plätze und 3 Hartplätze), Alle Tennisplätze in einer Entfernung von 
200-400 m vom Hotel. Ballwurfmaschine, Video-Recorder. Leih­
schläger, Tennisbälle ; Tennisliteratur, Tennislehrfilme und eine be­
schränkte Anzahl von Tennisschuhen. 

Während des Aufenthaltes werden für alle Kursusteilnehmer kleine 
und große Tennisturniere durchgeführt. 

Das große OSTERTURNIER findet in der Zeit vom 8. bis 11. April 82 
statt. Unter vielen Preisen werden unter anderem folge.nde Sieger­
preise ausgespielt: 

Herren-Einzel 
Gutschein für eine kompl. Tennis­
ausrüstung, Wert DM 500,-
Damen-Einzel 
Gutschein für eine kompl. Tennis­
ausrüstung, Wert DM 500,-

Herren-Doppel 
je eine 4tägige Städtereise (Europa) 
Damen-Doppel 
je eine 4tägige Städtereise (Europa) 

; --=-/lokt ~~ TUCEPI 

Weitere Preise : Abendessen für 2 Personen im Chalet Swiss; eine 
Verlängerungswoche am Ort für 2 Personen; Tenniskurs für 2 Per­
sonen in Berlins erfolgreichster Tennisschule; Abonnement für ein 
Jahr für alle L TIC-Rot-Weiß-Turniere und noch vieles mehr. 

Q) Buchung und Information: 
Kurfürstendamm 67 am Adenauerplatz, 
Telefon 8 82 77 78 

Fordern Sie unseren Sonderprospekt an. 

WINDSURF-LEHRGÄNGE für Anfänger und Fortgeschrittene mit namhaften Trainern 
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über ~ Jahre 

Der Herrenauss!at!er 

Berliner Ranglisten 1981 
Der Berliner Tennis-Verband e. V. hat in seiner Sitzung am 

3. Dezember folgende Ranglisten für Damen, Herren, Seniorinnen 
und Senioren für das Jahr 1981 beschlossen: 

Damen: 1. Iris Riedei-Kühn, 2. Kat ja Ebbinghaus (beide L TIC Rot­
Weiß), 3. Claire Schmoyer (TC SCC) , 4. Katrin Pohmann, 5. Airnut 
Gfroerer, 6. lnge Kubina, 7. Susanne Boesser, 8. Jutta Fahlbusch (alle 
LTIC Rot-Weiß). 

Herren: 1. Rodney Frawley, 2. Wolfgang Popp, 3. Ulrich Marten 
(alle LTIC Rot-Weiß) , 4. Gien Busby (TK Blau-Gold Steglitz) , 5. Harald 
Elschenbroich, Frank Gebert und Karsten Schulz (alle L TIC Rot­
Weiß) , 8. Hans-Joachim Plötz (TC 1899 Blau-Weiß) , 9. Michael Brandt 
(LTIC Rot-Weiß) ; Ranglistenstärke: Gabriel Monroy (TC SCC) . 

Seniorinnen: 1. Regine von Bruchhausen (SV Zehlendorfer Wes­
pen 1911) , 2. Hilke Schoenwälder (TC 1899 Blau-Weiß) , 3. Ute 
Rogowsky (Grunewald TC) , 4. Renate Degner (Sutos) , 5. Annetraut 
Bauwens (TC 1899 Blau-Weiß) , 6. Karin Haas (TC 1899 Blau-Weiß) , 
7. llka Hilb (TC Westend 59), 8. Anita Brauns (SV Berliner Bären), 
9. Sophie Rodestock (Sutos), 10. Lilo Rathke (TC Grün-Weiß Berlin­
Lankwitz) . 

Senioren: 1. Rupert Huber (TC 1899 Blau-Weiß) , 2. Gottfried Dall­
witz (L TIC Rot-Weiß), 3. Dr. Klaus Unverdroß, 4. Klaus Döring (beide 
TC 1899 Blau-Weiß) , 5. Wolfgang Schulze (SV Berliner Bären) und 
Günter Volgmann (BSV 92) , 7. Willi Ressin (Siemens TK Blau-Gold) , 
8. Ralf Ackermann (SV Berliner Bären) und Karl Marlinghaus (Herms­
dorter Sport-Club) , 10. Rolf Kluge (L TIC Rot-Weiß) . 

Auf den Ranglisten des Deutschen Tennis-Bundes, die bei Redak­
tionsschluß noch nicht vorlagen, werden die Spielerinnen Iris Riedei­
Kühn Platz 4 hinter Sylvia Hanika (München) , Bettina Bunge (Mün­
chen) und Claudia Kohde (Saarbrücken), Katja Ebbinghaus Platz 6, 
Katrin Pohmann Platz 20, Airnut Gfroerer Platz 27b und lnge Kubina 
Platz 38 einnehmen. 

Die Ranglistenkommission des DTB, die in Hannover tagte, sah 
sich außerstande, die Rangliste für die Herren herauszugeben, da 
nach Zeitungsmeldungen noch ein großer Teil der erforderlichen 
Unterlagen fehlen sollen! 

Titelbild: 

Tracy Austin und Martina Navratilova beherrschten neben Chris 
Evert-Lioyd und Hana Mandlikova die Turniere der Toyota-Grand­
Prix-Serie 1981, die mit dem Mastersturnier in der dritten Dezem­
berwoche ihren Höhepunkt erreicht (siehe auch Seite 16). 

Fotos : H. v. d. Becke und WTA 

lnh. I. Henklein 

Modell-Konfektion erster Häuser 

1 BERLIN 15 · JOACHIMSTALER STRASSE 10 ·Ecke Kurfürstendamm im Allianz Hochhaus · Telefon: 8 81 61 27 



Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
Der Aufschwung im Tennissport hält weiterhin an -

diese Feststellung kann als Bilanz auch für das Jahr 
1981 gelten. Dabei kann ich als sehr erfreulich die Tatsa­
che hervorheben, daß sich die Anzahl der vereinsgebun­
denen Tennisplätze gegenüber dem Vorjahr um 26 ver­
mehrt hat. ln dieser Hinsicht sind besonders zu erwäh­
nen die Neuanlagen von Plätzen bei TC Blau-Gold Ste­
glitz (4 Plätze) , TC Lichterfelde 77 (3 Plätze) , TC Marien­
dort (4 Plätze) und Postsportverein (3 Plätze). Aber auch 
den Vereinen, die il:lre Kapazität um einen oder zwei 
Plätze erhöhten , zolle ich dankende Anerkennung. 

Am 1. 6. 1981 waren 22 834 erwachsene und 4857 
jugendliche Mitglieder, ins·gesamt 27 691 Mitglieder im 
Berliner Tennis-Verband vorhanden, das sind 905 mehr 
als im Vorjahr. Damit betrug die Steigerungsquote in 
unserer Mitgliederentwicklung 3,4 v. H. Die Anzahl der 
Vereine betrug im Berichtsjahr unverändert 70, verrin­
gerte sich aber um ein Verbandsmitglied, da die Interes­
sengruppe Tennis der BAT ihre Mitgliedschaft zum 
31 . 12. 1981 gekündigt hat. 

Den Vereinen stehen nunmehr angesichts der ein­
gangs erwähnten Zunahmen 452 Tennisplätze (Frei­
plätze) zur Verfügung, davon 63 Plätze mit Kunststoffbo­
den. Hinzu kommen in erster Linie für den Winterspiel­
betrieb 23 Plätze in festen Hallen . Über 41 Plätzen sind 
im Winterhalbjahr luftgetragene Hallen errichtet. Der Ver­
band betreibt die Halle im Landesleistungszentrum mit 
zwei Plätzen. Pflege und Wartung dieses Leistungszen­
trums in der Auerbacher Straße wurde nach dem Aus-

scheiden des Herrn Mohnke aus seinem Arbeitsverhält­
nis vertraglich dem L TIC Rot-Weiß übertragen, der alle 
anfallenden Arbeiten durch sein Personal erledigen läßt. 
Bisher hat sich diese Zusammenarbeit durchaus zufrie­
denstellend gestaltet. 

Als erhebliche und unabdingbar notwendig gewe­
sene Entlastung der ehrenamtlich tätigen Vorstandsmit­
glieder hat sich schon im ersten Jahr die Tätigkeit von 
Geschäftsführer Walter Esser erwiesen , der seit dem 
1. 1. 1981 zusammen mit unserer seit dem f 5. 1981 nur 
noch halbtags tätigen Verbandssekretärin Barbara Lam­
brecht die anfallenden Verwaltungsarbeiten erledigt. Als 
wenig befriedigend empfinden wir die räumliche Beengt­
heit für Geschäftsführer, Verbandstrainer und Verbands­
sekretärin in ihren Arbeitsräumen. Wie und wann wir an 
die Lösung dieses Problems herangehen können, muß 
ernsthaft in unsere Zukunftsüberlegungen einbezogen 
werden. 

Weit weniger positiv als im vergangenen Jahr muß lei­
der der sportliche Teil meines Jahresberichts ausfallen . 
Nach dem glanzvollen Höhepunkt "Federation-Cup 
1980" machten sich die Z uschauerzahlen bei den wie­
derum vom L TTC Rot-Weiß tadellos ausgerichteten 
Internationalen Meisterschaften von Deutschland für 
Damen recht bescheiden aus, so daß das Turnier dem 
veranstaltenden Club ein finanzielles Defizit größeren 
Ausmaßes bescherte. Mit dem, was uns auf sportlichem 
Gebiet im internationalen Damen-Tennis auf der Rot­
Weiß-Anlage geboten wurde, konnten wir sehr zufrieden 
sein. 

Einladung 
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
Montag, den 8. Februar 1982, 19.00 Uhr 

im Klubhaus des TC 1899 e.V. Blau-Weiß, Berlin 33 (Dahlem), Waldmeisterstraße, 
Ecke Wildpfad 

Tagesordnung 

1. Feststellung der Anwesenheit 
2. Bericht über das Geschäftsjahr 1981 
3. Berichte 

a) des Sportwartes 
b) des Jugendwartes 
c) des Seniorensportwartes 
d) der Klassensportwarte 

4. Preisverteilung an die Klassensieger der 
Verbandsspiele usw. 

5. Bericht der Disziplinarkommission 
6. Bericht des Schatzmeisters 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Neuwahl des Vorstandes 

10. Neuwahl der Klassensportwarte und des 
Seniorensportwartes 

11 . Neuwahl des Pressewartes 
12. Neuwahl der Kassenprüfer 
13. Neuwahl der Disziplinarkommission 
14. Bestätigung des Verbandslehrwartes 
15. Bestätigung der Referentin für Schul­

tennis 
16. Festsetzung der Jahresbeiträge und der 

Aufnahmegebühr 
17. Anträge 
18. Satzungs- und Spielordnungsänderung~m 
19. Festlegung der Turniertermine 1982 
20. Verschiedenes 

Berliner Tennis-Verband e.V. 
Der Vorstand 



Zufrieden und erfreut erlebten wir, wie Iris Kühn-Aie­
del ihren deutschen Meistertitel in Braunschweig erfolg­
reich gegen Claudia . Kohde verteidigte, und wie die 
Damenmannschaft des L TIC Rot-Weiß wiederum die 
deutsche Vereinsmeisterschaft gewann. Dazu auch an 
dieser Stelle meine herzlichsten Glückwünsche. 

Dann aber kommt die negative Seite der sportlichen 
Bilanz : die Berliner Verbandsmeisterschaft der Herren 
- oftmalige Endrundenteilnehmer oder gar Sieger in 
den Großen Meden-Spielen - mußte nach zwei verlore­
nen Spielen in die B-Gruppe absteigen ; die Damen-Ver­
bandsmannschaft erreichte das Finale der A-Gruppe 
nicht; die Nachwuchs-Mannschaft, durch Abgabe von 
zwei Spielern an die Herrenmannschaft geschwächt, 
wurde gar nur Letzte in der C-Gruppe und ist damit im 
Jahr 1982 zum Zusehen verurteilt ; die Seniorenmann­
schaft , die auf ihren Spitzenspieler Rupert Huber ver­
zichten mußte , verpaßte nicht nur den erhofften Aufstieg 
in die A-Gruppe , sie mußte sich sogar mit dem Abstieg 
in die C-Gruppe abfinden ; die Seniorinnenmannschaft 
schließlich kam auch nicht zum erhofften Gruppensieg 
und Aufstieg in die B-Gruppe, sondern muß auch im 
kommenden Jahr in der C-Gruppe antreten. Vervollstän­
digt wird diese negative Bilanz durch das Abschneiden 
der Rot-Weiß-Bundesliga-Mannschaft, die das gesteckte 
Ziel , zumindest die Endrunde der Bundesliga zu errei­
chen , knapp verpaßte. 

Im übrigen darf ich zu den sportlichen Ereignissen 
auf die Berichte des Verbandssportwarts , Jugendwarts 
und der Klassensportwarte verweisen. Einen Bericht 
müssen wir in diesem Jahr vermissen : schmerzlichen 
Abschied für immer mußten wir von unserem Senioren­
Sportwart Hans Nürnberg nehmen. Es ist mir eine 
selbstverständliche und gern erfüllte Pflicht, seiner auch 
an dieser Stelle mit den Worten zu gedenken, die ich als 

letzten Satz an seinem Sarge sprach : "Du hast Dich um 
den Berliner Tennis-Verband verdient gemacht" . 

Berlins Tennissportler hatten auch im Jahr 1981 aus­
reichend Gelegenheit , sich am Turniertennis zu beteili­
gen . Der L nc Rot-Weiß veranstaltete nach einem Ver­
zicht im Vorjahr die 71. Internationalen Meisterschaften 
von Berlin für Herren, der Grunewald TC führte im Rah­
men des Dunlop-Sommer-Grand-Prix ausschließlich für 
die Damen das 35. internationale Turnier durch, neben 
dem das "Rudolf-Retzlaf-Turnier" starke zahlenmäßige 
Beteiligung fand . ln gewohntem Rahmen und mit guten 
sportlichen Leistungen liefen die beiden Ortsturniere 
des BTC Grün-Gold 1904 und des Nikolassee TC "Die 
Känguruhs" ab. Der Tennisabteilung des SV Zehlendor­
fer Wespen danke ich für die Durchführung der Berliner 
Meisterschaften ebenso wie allen Vereinen, die ihre 
Anlagen für verschiedenen Meisterschaftsturniere zur 
Verfügung stellten und durch ihre bewährten Vorstands­
mitglieder und Turnierleitungen für das Gelingen dieser 
Turniere sorgten . 

Die Vorstandsarbeit gestaltete sich reibungslos . 
Dankbar kann ich feststellen , daß ich von meinen Mitar­
beitern im Vorstand ganz hervorragend unterstützt und 
auch weitgehend entlastet wurde . Im Berichtszeitraum 
haben 10 Vorstandssitzungen stattgefunden, davon 2 im 
Rahmen des erweiterten Vorstands. Drei Protestver­
handlungen mußten durchgeführt werden. Eine Protest­
entscheidung ist im Berliner Tennis-Blatt, Ausgabe 
5/ 1980 S. 16, veröffentlicht. 

Selbstverständlich war der Berliner Tennis-Verband 
durch Vorstandsmitglieder auf den Sitzungen und Ver­
sammlungen des Deutschen Tennis Bundes und des 
Landessportbundes Berlin vertreten . Seine Belange 
wurden auf den von mir zu leitenden großen DTB-Ver­
sammlungen - Hauptversammlung, Bundesausschuß-

Wir zeigen Thnen auf 800 qm Verkaufsfläche eine 
große Auswahl eleganter und sportlicher Mode. Es erwartet 
Sie eine ungezwungene, persönliche Atmosphäre und freund­
liche, sachkundige Beratung. Parkmöglichkeiten im Parkhaus 
Europa-Center, Einfahrt Nürnberger Str. neben den Thermen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

sportliche Mode für Damen+ Herren 

Europa-Center 
Tauentzienstr. · Tel. 26168 44 

St. 
internationale Damerunode 

Europa Center 
Budapester Str. · Tel. 26172 50 

• 
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» Die Detektei « 

GRÜTZMACHER 
seit drei Generationen 

Ermittlung · Beobachtungen · Auskünfte 

Beschaffung von 
Bew eismaterial für Zivil - und 

Strafprozesse. Privatauskünfte über 
Herkunft, Vorleben, Familien- und 
Vermögensverhältnisse, Leumund 

etc. 
Einsatz im ganzen Bundesgebiet und 

w estlichen Ausland 
Kostenlose Vorbesprechung 

Berlin 12 (Charlottenburg) 
Giesebrechtstr. 7 am Kurfürstendamm 

Ruf: 8 83 40 68 

sitzungen, Arbeitstagung der Verbandsvorsitzenden -
von Hans-Uirich Machner WCJhrgenommen , der im übri­
gen als Präsidiumsmitglied des LSB sehr aktiv tätig war 
und im Oktober zum Vizepräsidenten des LSB gewählt 
wurde. Dieter Glomb war wiederum in der Satzungskom­
mission des DTB tätig . Siegtried Gießler wandte viel Zeit 
für seine Funktion als Referent für besondere Aufgaben 
im DTB auf, u. a. war er Mannschaftsführer der siegrei­
chen deutschen Galea-Cup-Mannschaft. 

Zur Finanzlage des Verbandes verweise ich auf den 
Bericht unseres Schatzmeisters Wolfgang Stumpe, des­
sen gewissenhafter und umsichtiger Arbeit es zu ver­
danken ist, daß die Finanzen geordnet sind und der Ber­
liner Tennis-Verband allen seinen finanziellen Verpflich­
tungen im Berichtsjahr pünktlich nachgekommen ist. 

Die im Verbandsbereich durchgeführten Meister­
schafts- und Klassenturniere wurden vom Verband in 
vollem Umfang finanziert , alle anderen Turnierveranstal­
tungen konnten so bezuschußt werden, daß entste­
hende Defizite gemindert oder gänzlich ausgeglichen 
wurden. An den Ausschüttungen aus dem Turnierfonds 
hatten das Internationale Turnier des L TTC Rot-Weiß, 
das Allgemeine Turnier des Grunewald TC und das Orts­
turnier des BTC 1904 Grün-Gold Anteil. Gern hebe ich 
das Verständnis und die Unterstützung hervor, die der 
Verband in seiner Arbeit beim Landessportbund Berlin 
und bei der Senatsverwaltung für Familie, Jugend und 
Sport gefunden hat, und ich darf bei dieser Gelegenheit 
beiden Stellen aufrichtig dafür danken. 

Im Rückblick auf das Jahr 1981 habe ich allen Ver­
einsvorsitzenden und Turnierveranstaltern für die gute 
Zusammenarbeit und sportkameradschaftliche Verbun­
denheit zu danken. Meinen Mitarbeitern im engeren und 
erweiterten Vorstand gilt mein herzlicher Dank für alle 
Tätigkeit, die sie in selbstloser Weise geleistet haben. 

Allen Berliner Tennissportlern wünsche ich alles Gute 
und beste Erfolge für das Jahr 1982 

WAL THER ROSENTHAL 

Bericht des Verbandssportwartes 

1981 - ein Leistungsdefizit 
"Mit dieser Saison kann man zufrieden sein ", hatte es in 

meinem vorjährigen Jahresbericht geheißen . Das kann man von 
der Saison 1981 nicht sagen. Es gab eine Reihe von Ereignis­
sen, die einen nicht gerade optimistisch stimmen. 

Da ist zunächst der Abstieg unserer Meden-Mannschaft in 
die Leistungsgruppe B der DTB-Landesverbandsmannschafts­
kämpfe ; dann das Abrutschen unserer Schomburgk-Senioren 
in die Leistungsgruppe C und der letzte Platz unseres Nach­
wuchses beim Gottfried-von-Cramm-Wettbewerb der Lei­
stungsklasse C. 

Unser ., Aushängeschild ", die Bundesligamannschaft des 
L TIC Rot-Weiß , verpaßte den Einzug in die Bundesliga­
Endrunde, wenn auch knapp. 

Für diese Mißerfolge gibt es einleuchtende Erklärungen und 
natürlich auch Entschuldigungen. Unsere Meden-Mannschaft 
hatte man für stärker gehalten, als sie dann tatsächlich spielte. 
Rod Frawley, der Australier, stand aus privaten Gründen nicht 
zur Verfügung . Hinzu kam , daß der eine und andere unserer 
Routiniers schon in besserer Form gespielt hat, als am 25. und 
26. Juli in Amberg. 1982 werden wir es in der Gruppe B mit Nie­
dersachsen, Hessen und der aus der Gruppe C aufgestiegenen 
Mannschaft Hamburgs zu tun haben. Mindestens zwei dieser 
drei Gegner können uns am unbedingt zu erstrebend EJ n Wie­
deraufstieg hindern. Alles hängt davon ab, ob der Leistungsab­
fall aufzuhalten ist. Doch wenn z. B. ein Spieler vom Range 
eines Wolfgang Popp, von dem wir viel erwartet haben, uns 



schon nach einem Jahr verläßt, fällt es schwer, an eine baldige 
bessere Zukunft für das Berliner Tennis zu glauben. 

Pech für unsere Senioren, denen Meister Rupert Huber 
nach seiner glücklicherweise überwundenen Herzattacke in 
Bad Neuenahr nicht mehr zur Verfügung stehen wird. Eine ent­
scheidende Schwächung, die auch der TC 1899 Blau-Weiß als 
Berliner Senioren-Vereinsmeister in den Kämpfen um die deut­
sche Vereinsmeisterschaft nachhaltig zu spüren bekam. Mit 
Huber hatten wir hoffen können , die Leistungsklasse A des 
Schomburgk-Wettbewerbs zu erreichen. Ohne ihn war der 
Abstieg in die Klasse C nicht zu vermeiden. Ein Einspruch 
gegen die Mannschaftsaufstellung von Rheinland-Pfalz-Saar 
änderte an dem Tatbestand nichts. 

Unser Nachwuchs ist ohne Karsten Schulz und Michael 
Brand!, die bereits für die Meden-Mannschaft zur Verfügung 
stehen müssen, nicht spielstark genug, um bald aus der 
schwächsten Leistungsklasse des Gottfried-von-Cramm-Wett­
bewerbs aufsteigen zu können. 

Bei den 68. Nationalen Deutschen Meisterschaften in 
Braunschweig konnten unsere Ranglistenspieler Achtungser­
folge erringen, der große Wurf aber gelang keinem. Uli Martens 
Zweisatzsieg über den sich noch im frischen Ruhm sonnenden 
Galea-Cup-Sieger Christoph Zipf erweckte zwar Hoffnungen, 
die aber ein anderer Amberger (Max Wünschig) alsbald zer­
störte. Marlen unterstrich seine Stärke im Doppel auch in 
Braunschweig (an der Seite Klaus Eberhards), aber dann fehlte 
den beiden im Halbfinale gegen Elter/Keretic ein Quentehen 
Glück, um das Finale zu erreichen. Leider verlor Marten auch 
den zweimal mit Eva Pfaff (1979/80) errungenen Mixed-Titel an 
ein allerdings brillant Zusammenspielendes Paar (Kohde/Faß­
bender). 

Auch für Wolfgang Popp endeten im Viertelfinale gegen 
Eberhard alle Hoffnungen. Er hatte es schon im Achtelfinale 
gegen den stark spielenden Karsten Schulz schwer gehabt. 
Schulz beeindruckte vorher mit einem Zweisatzsieg über den 
immer gefährlichen Essener Jochen Settelmayer. 

Popp konnte seinen im Vorjahr mit Maurer errungenenen 
Titel im Doppel gegen unser Galea-Cup-Doppel Beutel/Zipf 
nicht verteidigen. 

Hans-Joachim Plötz, bereits 1968 Einzelmeister und zwi­
schen 1967 und 1974 mit verschiedenen Partnern Sieger im 
Doppel, versuchte noch einmal sein Glück mit Karsten Schulz. 
Ohne Erfolg. Auch im Mixed blieb beiden Spielern ein Erfolg 
versagt. Im Berliner Tennis-Blatt Nr. 4/1981 ist darüber schon 
berichtet worden. 

Karsten Schulz nahm erstmalig am Deutschen Sommer 
Grand Prix teil , spielte 11 Turniere und kam am Ende auf Platz 
17 unter 35 Placierten. Kein schlechter Start angesichts der 
Tatsache, daß der Wettbewerb durch die Teilnahme guter Aus­
länder schwieriger geworden ist. Michael Brandt, unser zweiter 
Nachwuchsmann, kämpfte sich mit guten Leistungen ins Halb­
finale der Deutschen Nachwuchsmeisterschaften. Für Peter 
Nagel , der im September auf der Anlage des TC Grün-Weiß 
Nikolassee Berliner Nachwuchsmeister wurde (in Abwesenheit 
von Brandt und Schulz) , war der Wettbewerb zu schwer. 

Internationale Erfolge waren unseren Ranglistenspielern, 
soweit sie es in den vielen Grand-Prix-Turnieren überhaupt ver­
suchten, kaum vergönnt. Aufsehen erregte der für Rot-Weiß 
startende Australier Rod Frawley Anfang Juli in Wimbledon, als 
er als Außenseiter das Semifinale erreichte und gegen den Tur­
niersieger John McEnroe höchst ehrenvoll verlor. 

Auch unsere aktivsten Spieler auf internationaler Bühne, 
Popp und Marten, dürften ihre angestrebten Ziele nicht erreicht 
haben. Nach der mir bei Niederschrift meines Jahresberichtes 
vorliegenden ATP-Computer-Rangliste, die 300 Namen umfaßt, 
nahm Popp nach 21 Turnieren Rang 213, Marlen nach 15 Tur­
nieren Rang 277 ein. Frawley stand nach 22 Grand-Prix-Veran­
staltungen auf Platz 67. 

Bei den 71. Internationalen Meisterschaften von Berlin, die 
zu einem ungünstigen Termin stattfanden, konnte Marlen das 
Viertelfinale, Popp das Halbfinale erreichen. Frank Gebert, der 
nach langer Pause ein Comeback versuchte , kam gegen den 

5 



Amerikaner lskersky, dem späteren Turnierfinalisten (gegen 
(Zirngibl) leider über die 1. Runde nicht hinaus, deutete aber an , 
daß man wieder mit ihm rechnen kann. Frawley, wegen einer 
Verletzung nur im Doppel mit Marten tätig , schied vorzeitig aus. 
Popp konnte an der Seite Maurers das Doppel gewinnen . 
Unsere Nachwuchsspieler Brandt und Schulz hatten es schwer, 
sich durchzusetzen. 

Noch höher hingen die Trauben für unsere Spieler bei der 
"German Open" in Hamburg . Für Marten war der Franzose 
Bedel , für Popp der Chilene Gildemeister ein unüberwindliches 
Hindernis. Frawley scheiterte an Gehring in drei Sätzen . Popp 
konnte mit Maurer das Halbfinale im Doppel erreichen, wo sie 
dem Weltklassepaare aus Australien McNamara/ McNamee 
unterlagen. 

Manches Erfreuliche von unseren Damen 

Mit unseren Damen kann man im Gegensatz zu den Herren 
ganz zufrieden sein. Iris Riedei-Kühn erfreute uns in Braun­
schweig mit einer erfolgreichen Titelverteidigung. Claudia 
Kohde war in diesem Jahr genau so hohe Favoritin wie Sylvia 
Hanika 1980. Iris Riedei-Kühn schlug sie dennoch! 

Mit ihrem Kampfgeist schaffte unsere Spitzenspielerin es 
auch, sich im Federation-Cup in Tokio besser zu behaupten , als 
man es nach ihrem enttäuschenden Abschneiden im Masters­
turnier des Deutschen Sommer Grand Prix erwarten konnte . 
Schließlich waren ihre Nerven vorher arg strapaziert worden . 
Zunächst nach ihrem Braunschweiger Erfolg für den Federa­
tion-Cup als Ersatzspielerin nominiert, dann ausgebootet, nach 
einigen Wochen erneut nominiert (als Claudia Kohde aus per­
sönlichen Gründen absagte), immer noch mit dem Status einer 
"Edelreservistin " , dann aber unverhofft durch den Ausfall Sylvia 
Hanikas (Autounfall) einsatzbereit sein zu müssen, das ist 
schon eine Zumutung! Darum sollte sich Frau Riecjei-Kühn 
keine Selbstvorwürfe machen, daß sie mit einer besseren Lei ­
stung das deutsche Team ins Halbfinale hätte bringen können, 
wie man Zeitungsberichten aus der japanischen Hauptstadt 
entnehmen konnte. 

Die Ausführungen unseres Verbandsvorsitzenden zu den 
Internationalen deutschen Titelkämpfen der Damen auf der Rot­
Weiß-Anlage im Mai ist nichts Wesentliches hinzuzufügen. 
Bedauern allerdings muß man, daß es unseren Damen nicht 
vergönnt war, sich besser in Szene zu setzen. Die internatio­
nale Konkurrenz wird eben immer härter. 

Großes Lob haben sich die Damen des L TIC Rot-Weiß für 
ihren Erfolg in der deutschen Vereinsmannschaftsmeisterschaft 
verdient. Zum zweiten Male konnten sich Iris Riedei-Kühn, Katja 
Ebbinghaus, Katrin Pohmann, Kimberley Jones (sie zum ersten 
Male ), Almut Gfroerer, lnge Kubina und Susanne Boesser mit 
dem Titel schmücken. Und wieder schafften sie es auswärts! 
Vor fremder Kulisse! Es war zunächst kein leichter Kampf in 
Heidelberg, doch mit dem Gewinn aller drei Doppel( !) fiel er am 
Ende noch recht überlegen aus . 

Im Sommer Grand Prix hinderte eine plötzlich auftretende 
Krise - eine Verletzung spielte allerdings auch eine Rolle -

Iris Riedei-Kühn: die Rotweiße sorgte bei den Nationalen Deut­
schen Meisterschaften in Braunschweig erneut für eine faust­
dicke Überraschung. Sie besiegte die hochfavorisierte Claudia 
Kohde. 

unsere Ranglistenerste, die Erfolge des Vorjahres zu wiederho­
len. Den ganzen Sommer über in guter Form spielend konnte 
Iris Riedei-Kühn , als weitaus punktbeste Spielerin klar an der 
Spitze liegend, im Mastersturnier keine Rolle mehr spielen. 
Auch unsere Ranglistenzweite , Frau Ebbinghaus, ebenfalls in 
aussichtsreicher Position , vermochte sich im verregneten 
Finale von Landshut nicht durchsetzen. 

Bei den DTB-Landesverbandsmannschaftsmeisterschaften 
ist uns der seit langem erstrebte Finalsieg in den Großen 
Poensgen-Spielen wieder nicht gelungen . Ja, wir mußten sogar 
um den wichtigen dritten Platz kämpfen , der allerdings ohne 
Mühe gesichert werden konnte. Die Mannschaft Badens, ver­
stärkt durch die Exii-Tschechoslowakin Hana Strachonova , 
machte uns einen dicken Strich durch unsere Rechnung. Nach­
träglich ist festzustellen , daß es ein Glück war, die für den SCC 
spielende Amerikanerin Claire Schmoyer in der Mannschaft 
gehabt zu haben. Sie gewann alle Spiele , zwei Einzel und zwei 
Doppel (!) . 

Das lokale Tennisgeschehen war in diesem Jahre mehr vom 
Wetter begünstigt als 1980. Alle Meisterschaftsturniere, ausge­
nommen die Vereinsmannschaftsmeisterschaften mit ihren vie­
len Aufstiegs-, Abstiegs- und Qualifikationskämpfen, konnten 
im wesentlichen termingerecht durchgeführt werden . 

Den bereits vom Verbandsvorsitzenden ausgesprochenen 
Dank an die Turnierveranstalter möchte ich noch ergänzen: 
Dank und Anerkennung auch an den 
SC Brandenburg (Titelkämpfe der Verbandsliga) , 
TC Blau-Weiß Britz (Meisterschaften der I. Verbandsklasse), 

Das Fachgeschäft für Einbauküch·en 
vieler Fabrikate und Preisgruppen 
und dem vorbildlichen Kundendienst 
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SV Deutsche Bank Berlin (Meisterschaften der II. Herren­
Klasse), 
SV Weißblau Allianz (Meisterschaften der II. Damen-Klasse) , 
TC Tiergarten "Schwarz-Weiß" (Nordturnier), 
TC Grün-Weiß Berlin-Lankwitz (Südturnier) . 

Tennis-Club SCC (Jugendmeisterschaften) sowie alle Ver­
eine, die mit der Zurverfügungstellung ihrer Anlagen die erfor­
derlichen Qualifikationsturniere ermöglichten, 
TC Grün-Weiß Nikolassee (Nachwuchsmeisterschaften), 
BTIC Grün-Weiß (Winterhallenturnier). 

Die Berliner Stadtmeisterschaften, über deren Verlauf aus­
führlich im Tennis-Blatt Nr. 4/1981 berichtet worden ist, wurden 
traditionsgemäß auf der Anlage der Zehlendorfer Wespen aus­
getragen. Den Titel bei den Herren errang erstmalig kein Berli­
ner, sondern der Australier Gien Busby, der gegen Frank 
Gebert in zwei Sätzen gewann. Busby war nach der Ausschrei­
bung spielberechtigt, da er ordnungsgemäß für die Verbands­
spiele durch den TK Blau-Gold Steglitz gemeldet worden war. 

Das Dameneinzel entschied Katja Ebbinghaus zum zweiten 
Male für sich, diesmal gegen Iris Riedei-Kühn nach einem pak­
kenden 3-Satz-Kampf. Unsere Nachwuchsspieler Brandt/ 
Schulz holten sich das Doppel , ebenfalls in einem hochinteres­
santen Dreisatzkampf gegen die Routiniers Busby/Piötz . Im 
Damendoppel stoppten unsere Ranglistenspielerinnen Ebbing­
haus/ Riedei-Kühn die Ausländerinnen Koho/Schmoyer, die 
gleichfalls von den Vereinen BTC 1904 Grün-Gold und TC SCC 
ordnungsgemäß gemeldet worden waren . 

Last not least danke ich allen Verbandskollegen , vornehm­
lich den Klassensportwarten , die Verbandssekretärin Frau Bar­
bara Lambrecht, Verbandsgeschäftsführer Walter Esser und 
Verbandstrainer Hans-Jürgen Pohmann sowie den Redakteur 
unseres Tennis-Blattes Dr. H. W. Arnold für die auch in diesem 
Jahre ausgezeichnete Zusammenarbeit. Darüber hinaus gilt 
mein Dank all jenen, die seit Jahren ihr Scherflein für das Blü­
hen und Gedeihen unseren Berliner Tennissportes beitragen. 

Dies läßt mich trotz des bedenklichen Leistungsdefizites , 
den wir für 1982 feststellen müssen, dennoch ein wenig hoff­
nungsvoller in die nache Zukunft sehen, als ich mich einleitend 
geäußert habe. 

Mit dieser Hoffnung wünsche ich allen ein frohes Weih­
nachtsfest und ein erfolgreiches Neues Jahr. 

SIEGFRIED GIESSLER 

Allen Lesern des Berliner Tennis Blattes; 
allen Freunden unseres schönen Tennis­
sports ein frohes We ihnachtsfest und ein 
glückl iches Neues Jahr, und viel Erfolg in der 
neuen Tennissaison. 

Redakt ion und Verlag 
Berliner Tennis-Blatt 

®oLBERG 
Internationaler Möbeltransport 
Stadt- und Fernverkehr 
Individuelle Umzugsberatung 

Kolberg&Co 
Sybelstraße 62 ·1000 Berlin 12 
'i18834001 

Bericht des Oberliga-Sportwartes 

Später Start und Sperrtermine 
Die Verbandsspiele 1981 begannen mit Sperrtermi­

nen! Die Damenmannschaften hatten ihr erstes Spiel am 
9. Mai, die Herrenmannschaften am 17. Mai 1981 . Soweit 
ich mich erinnern kann , hat es einen derartig späten 
Start bislang noch nicht gegeben. Hinzu kamen weitere 
Sperrtermine und ein besonders früher Beginn der gro­
ßen Ferien (2. 7.-15. 8. 1981). Des weiteren überschnit­
ten sich Termine mit angesetzten Auf- bzw. Abstiegs­
spielen. 

Nun werden sich viele fragen , sind denn unter diesen 
Voraussetzungen die Rundenspiele überhaupt schon 
beendet? Sie sind es, wenn auch - im Vergleich zum 
Vorjahr - mit einer Verzögerung von ca . sechs Wochen. 
198 Herren- und 126 Damenmannschaftswettkämpfe 
waren am 23. 8. 1981 abgeschlossen . Dies ist vor allem 
der Spieldisziplin der Mannschaftsangehörigen selbst 
sowie den Mannschaftsführern , Sportwarten und Ver­
einsverantwortlichen zu danken. Unausbleiblich dabei 
war, daß einige Spiele noch in die großen Ferien hinein 
angesetzt werden mußten. Wenn dies auch nicht überall 
ungeteilte Zustimmung fand , so sei doch hier daran erin­
nert, daß vor Jahren eine diesbezügliche einschrän­
kende Klausel aus der Spielordnung gestrichen wurde. 
Da die großen Ferien im Jahre 1982 bereits am 26. Juni 
beginnen , sollten wohl doch eine Sonderregelung 
getroffen und Sperrtermine auf ein Mindestmaß redu­
ziert werden. 
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Berliner Meister im Jahre 1981 wurde bei den Damen 
der L TIC Rot-Weiß, der mit 8 :1 gegen den TC 1899 Blau­
Weiß, und bei den Herren der Berliner Schlittschuh-Club, 
der mit 5:4 gleichfalls den TC 1899 Blau-Weiß erfolgreich 
war. Beiden Siegermannschatten , aber auch den Verlie­
rern , sei an dieser Stelle noch einmal mein Glückwunsch 
ausgesprochen. 

Bei den Aufstiegsspielen zur Bundesliga war der Ber­
liner Schlittschuh-Club von vornherein chancenlos , weil 
von den fünf Ausländern , die bisher den Kern der 1. Her­
renmannschatt gebildet hatten, autgrund der Bundes­
ligastatuten nur einer eingesetzt werden konnte. Wäre 
es unter den gegebenen Umständen nicht ratsam, für 
die 1. Herrenmannschatten der Oberliga eine gleichlau­
tende Bestimmung einzuführen? 

Die neue Regelung bei der Aufstellung der Doppel 
hat sich m. E. gut bewährt. Eine Änderung sollte aller­
dings hinsichtlich der Aufstellung von Ersatzspielern in 
Betracht gezogen werden . So erweckt es einen unguten 
Eindruck, wenn Spieler, die im Einzel an 1. oder 2. Stelle 
gesetzt sind, im Doppel nicht erscheinen, durch den 
Ausfall eines Doppelspielers jedoch nunmehr an beliebi­
ger Position aufgestellt werden können . Dieses Verhal­
ten führte zu mehreren Antragen betroffener Vereine. Es 
sollte daher eine Einschränkung bei der Benennung von 
Ersatzspielern dergestalt vorgenommen werden, daß die 
Einzelspieler Nr. 1 und 2 bzw. weitere nicht als Ersatz­
spieler für Doppel namhaft gemacht werden dürfen. 

Beim Vergleich der Spielergebnisse fiel auf, daß 
einige Vereine fast sämtliche gemeldeten Spieler zu 
Ersatzspielern machen, indem sie z. T. ganze Mann­
schatten jeweils immer eine Mannschaft höher als 
gemeldet spielen lassen (und das nicht nur beim letzten 
Spiel!). Da Ersatzspieler immer in Folge ihres ersten Ein­
satzes in einer höheren Mannschaft aufgestellt werden 
müssen , liegt hierin die enorm große Gefahr der Falsch­
aufstellung . Es sei deshalb noch einmal der Vorschlag 
unterbreitet, alle Mannschatten in fester Aufstellung 
spielen zu lassen. So mancher Protest dürfte sich dann 
erübrigen; ganz abgesehen von der Erleichterung bei 
der Kontrolle der Spielergebnisse . 

Ich möchte abschließend allen direkt oder indirekt an 
den Verbandsspielen beteiligten Verantwortlichen für die 
vorbildliche und kameradschaftliche Zusammenarbeit 
danken und wünsche gleichzeitig eine erfolgreiche Sai­
son 1982. 

Die Verbandsspiele 1981 brachten in der Oberliga 
folgende Veränderungen: 

HERREN 
Klassensieger Klassenzweiter 
Berl. Schlittschuh-Club I TC 1899 Blau-Weiß 
L TTC Rot Weiß II TC 1899 Blau-Weiß 
TC 1899 Blau-Weiß 111 L TTC Rot-Weiß 
L TTC Rot-Weiß IV TC 1899 Blau-Weiß 
Berl. Sport-Verein 1982 V TC 1899 Blau-Weiß 
L TTC Rot-Weiß VI Grunewald TC 

DAMEN 
Klassensiegei Klassenzweiter 
L TTC Rot-Weiß TC 1899 Blau-Weiß 
L TTC Rot-Weiß TC 1899 Blau-Weiß 
L TTC Rot-Weiß 111 Tennis-Club SCC 
NTC Die Känguruhs IV BTC 1904 Grün-Gold 

HERREN 
Aufstelger Absteiger 
BTC 1804 Grün-Gold SV Berliner Bären 
Berl. Schlittschuh-Club BTTC Grün-Weiß 
TV Frohnau III Hermsdorfer SC 
Berl. Sport-Verein 1892 II I Steglitzer TK 1913 
Dahlemer TC IV TC Grün-Weiß Lankwitz 
BTC 1904 Grün-Gold V Siemens TK Blau-Gold 
Berl. Sch littschuh-Club V Sutos 
BTTC Grün-Weiß VI Sutos 
TV Frohnau VI Berl. Schlittschuh-Club 

DAMEN 
Aufsteiger Absteiger 
TC Lichtenrade I SV Brandenburg 
TC Grün-Weiß Nilolassee II TC Grün-Weiß Lankwitz 
Siemens TK Blau-Gold 111 Grunewald TC 
NTC Die Känguruhs 111 TC Grün-Weiß Lankwitz 
TC Tiergarten IV 

I 
II 

111 
IV 
V 

VI 

111 
IV 

I 
II 

111 
III 
IV 
V 
V 

VI 
VI 

111 
111 

ERNST PLÖTZ 

Terminzwänge wie nie zuvor 
Bericht über die Verbandsliga 1981 

Das Verbandsspieljahr 1981 stand unter Termin­
zwänge wie selten zuvor. Es konnte, speziell bei den 
Herren, erst sehr spät mit der Saison begonnen werden, 
was ein Hereinschliddern in die Ferienzeit unvermeidlich 
machte . Trotzdem konnte die Verbandsliga ihre Spiele 
bis zum Ende des Monats August abschließen . 

Das Klassenturnier wurde in diesem Jahr vom SC 
Brandenburg durchgeführt. Bei guter Meldezahl, bei 
Herren und Damen wurde das Turnier zügig abgewickelt. 
Stellvertretend für die gesamte Turnierleitung danke ich 
hierfür und an dieser Stelle vor allem Frau Hergard 
Zoega . 

IMMOBILIEN UND HAUSVERWALTUNGEN -seit 1950-

• Miethäuser • Eigentumswohnungen 
• Einfamilienhäuser • Finanzierungen 
• Mehrfamilienhäuser • Vermietungen 

Zuverlässige und sachkundige Betreuung 883 50 22 
in Immobilien- und Verwaltungsfragen 

. Wir informieren Sie gern über den Marktwert Ihres Grundbesitzes. 

~---- Kurfürstendamm 199/Ecke Bleibtreustraße, 1/15 ____ ."." 
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Klassensieger und Aufsteiger zur Oberliga: 

Damen: TC Lichtenrade "Weiß-Gelb" I 
Grün-Weiß Nikolassee II 
Siemens TK Blau-Gold 111 
TC Tiergarten IV 

Nach Qualifikation spielt die 3. Mannschaft des NTC 
"Die Känguruhs" ebenfalls in der Oberliga. 
Herren: BTC 1904 Grün-Gold I 

Berliner Schlittschuh-Club II 
TV Frohnau 111 
Dahlemer TC IV 
BTC 1904 Grün-Gold V 
BTIC Grün-Weiß VI 

Nach Qualifikation spielen ebenfalls in der Oberliga 
BSV 92 111 , Berliner Schlittschuh-Club V und TV Frohnau 
VI. 

Absteiger zur 1. Klasse sind: 
Damen: SV Berliner Bären I 

Weiß-Rot Neukölln II 
SV Berliner Bären 111. 

Nach Qualifikation spielt die Mannschaft des TC 
Grün-Weiß Nikolassee I ebenfalls in der 1. Klasse . 
Herren: Tennis-Union Grün-Weiß I 

Tempelhafer TC II 
BFC Preußen 111 
Berliner Schlittschuh-Club IV 
BFC Preußen V. 

Nach Qualifikation spielen ebenfalls in der I. Klasse 
die Mannschaften SC Brandenburg I, TC Mariendort 111 
und Zehlendorf 88 V. 

HANS BECKER 
Klassensportwart 

-l< 

Weitere Ergebnisse der Aufstiegs- und Abstiegskämpfe 
in der Verbandsliga (die Ergebnisse der Einzel und Dop­
pel des Aufstiegsspiels BTC 1904 Grün-Gold-Sutos 
wurden bereits in der Ausgabe Nr. 4/1981 veröffent­
licht): 

BTTC 1904 Grün-Gold-TV Frohnau 7: 2 
Juvakoski-Schaberg 6:4, 5:7, 3:2 zgz. 
Näräkkä- Rathsack 6: 2, 6: 3 
Karviala-M. Konieczka 7:5, 4:6, 6:7 
Siegel-Schaftran 5:7, 6:3, 6:3 
Fuchs-Eißfeiler 6:2, 6:4 
St. Seeliger-Sotke 1:6, 3:6 

TV Frohnau-Sutos 4:5 
Schaberg-M. Schultz 6:1 , 6:4 
Rathsack-A. Hecht 5 :7, 6:7 
M. Konieczka-Paßow 6:4, 6 :3 
Schaffran-G. Schultz 6:2, 6:3 
Sotke-Bodin 3:6, 6:3, 2:6 
Wloka-Beenken 6:3, 6:7, 1 :6 

Schaberg/Rathsack-M. Schultz/Bodin 6 :2, 5:7, 4:6 
Konieczka/Wioka-Hecht/Beenken 6:7, 2 :6 
Schaffran/Eißfeller- Paßow/Sachs 7 :6, 4:6, 6 :0 

Sperre für Vitas Gerulaitis 

Auch der Amerikaner Vitas Gerulaitis mußte sich im 
Jahre 1981 eine ganze Reihe von Strafen wegen unge­
bührlichen Benehmens gefallen lassen. Als sie die 
Grenze von 5000 Dollar überschritten war, wurde der 
New Yorker für 21 Tage gesperrt. Das sehen die Regeln 
vor. 

l 

14 Tes m s·e kauten J ~\L~~~~~t~o~d:e\:\e~v~o~rr_ä_r_'g ____ _ 
Testen Sie bevor ' 

SPORT -KLOTZ 
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1000 Berlin 41, Telefon 791 67 48 
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Brandenburger Turnier-Quartett: Klaus Peter Kraatz, Helmut 
Scheithauer, Jörg Thiel, Henning Ger/ach. Sie brachten die Ver­
bandsligamannschaften problemlos über die Runden. 

Gruppenletzten-Spiel in der Verbandsliga 

SC Brandenburg-TC Tiergarten 3: 6 
Weber-S. König 6 :3, 6 :3 
Sukowski-Kubicke 0:6, 6 :7 
Prange-von Schweinitz 6 :3, 3 :6, 6:4 
Kohtz-Haesner 6:7, 4:6 
Heller-A. Schröter 6:3, 6 :2 
Nieritz-Ladkau 1 :6, 3 :6 

Weber/Sukowski-König/A. Schröter 1 :6, 4:6 
Prange/Kohtz-Kubicke/ Haesner 5:7, 6:7 
Heller/ Nieritz-von Schweinitz/ H. Schröter 3 :6, 0:6 

Ferner spielten: SC Brandenburg-Tennis-Union Grün­
Weiß 7:2 und TC Tiergarten-Tennis-Union 8 : 1. 

Qualifikationsspiel Verbandsliga-Vorletzter gegen den 
Zweitplacierten in der I. Klasse 

SC Brandenburg-TC Blau-Weiß Britz 4:5 
Witte-Dimitrijevic 1 :5 zgz. 
Weber-Jung 6 :2, 6:2 
Sukowski-Schilde 7:6, 6:4 
Kraatz -Lehmann 6:4, 5 :7, 6:7 
Prange-Kaltenthaler 6:1, 4:6, 7:6 
Rybakowski-Krüger 6:4, 3:6, 0:6 
Witte/Sukowski-Dimitrijevic/Schilde 4 :6, 3:6 
Weber/ Or. Stan-Lehmann/Kaltenthaler 6 :0, 6 :0 
Prange/ Kohtz-Krüger/Operhaösky 5 :7, 6 :4, 6 :7 

Tennis 
ohne Gastlichkeit? 
Jahresbericht über die I. und II. Herren-Klasse 

Motto: Hier wendet sich der Gast mit Grausen (Schil­
ler : Der Ring des Polykrates) 

Die Verbandsspiele 1981 waren in mancherlei Hin­
sicht für eine größere Anzahl der Vereine Quelle zu 
Ärgernis und zum Verdruß : Später Beginn und un~ötige 
Freitermine, Ansetzungen bis in den September hinein 
ohne geregelte Spielpause und in verstärktem Maße 
Spielerauställe bis hin zum Zwang , Gruppensieger­
Mannschatten zurückziehen zu müssen und diesen die 
Möglichkeit des Aufstiegs zu nehmen. Das waren Fak­
ten, die riur wenig im Entscheidungsspielraum der Ver­
eine lagen (vielleicht sollten einige Vereinssportwarte bei 
künftigen Abstimmungen allerdings etwas aufmerksa­
mer sein). 

Unangenehm fiel in diesem Jahr jedoch eine Entwick­
lung auf, die durchaus im Bereich der Vereine angesie­
delt ist : Die Gastfreundschaft verliert ihren Stellenwert. 
So gab es eine ganze Anzahl von Mannschaften , die bei 
sogenannten Sternchenspielen von dem nach der Aus­
losung eigentlich Gast- und nunmehr anreisenden Ver­
ein - unabhängig von der testgelegten "Ballieterung " 
- verlangten, daß dieser das Essen übernehmen (in 
einem Falle war sogar schon der Preis für das bestellte 
Essen festgelegt, das man dem Kantinier zu bezahlen 
habe) und Schiedsrichter mitbringen solle. (Vielleicht 
verlangen in Zukunft anreisende Mannschaften Kilome­
ter-Geld!). 

Was allem aber die Krone aufsetzt : zu einem Qualifi­
kationsspiel zwischen dem Vorletzte der oberen und 
dem Zweiten der unteren Klasse verzichtet der Verein 
mit Aufstiegschance freiwillig auf sein Heimrecht Dar­
aufhin wünscht der andere Verein trotzdem die Auslo­
sung des Platzes, damit geklärt würde, wer das Essen 
zu zahlen habe. (Tatsächlich verlor diese Wahl dann 
auch noch der auf seinen Platzvorteil verzichtende Ver­
ein. Wer endgültig bezahlt hat, weiß der Chronist leider 
nicht.) Vielleicht sollte man den "Sparsamen" 1982 fol ­
gen und das Essen grundsätzlich einstellen? Motto: 
Eine Selters tut es ja auch . 

Sportlich verliefen die Verbandsspiele 1981 ohne 
Beanstandungen. Proteste gab es ebenfalls nicht. 

Berlins neueste, gemütlich-rustikale Sportanlage 
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S90RTA 
TA~FFW 

BUSCHKRUG 
SQUASH • BADMINTON • TENNIS • SAUNA 

Berlin 47, Buschkrugallee 84 
Telefon (0 30) 6 06 38 38 

3 Hallentennisplätze 
mit einem Kunststoffboden , auf dem Sie rutschen können , wie auf einem 
Ascheplatz. Tennisunterricht mit Ballwurfmaschine und Videokontrolle . 

7 Squashcourts 

davon 5 Courts mit Glasrückwand, exklusiver Belüftung und einem gelenk­
schonenden Fußboden. 

Und danach: 

Sauna und türkisches Dampfbad, für Spieler kostenlos. Ferner Solarium, 
Sprudelpool, Massage. 
Ganz zum Schluß, ein rustikales Kaminrestaurant 



Erfreulich auch wieder die gute Zusammenarbeit mit den 
Vereinssportwarten; dafür erneut meinen Dank. 

Die Zahl der gemeldeten Mannschaften nahm auch 
1981 erneut zu. ln der I. Klasse spielten 71 Mannschaf­
ten und in der II . Klasse 57 (je eine zusätzlich) . 

Klassensieger und Aufsteiger 
1. Klasse 
TSV Wedding I 
TC Weiß-Rot Neukölln II 
SV Reinickendorf 111 
ASC Spandau IV 
SV Deutsche Bank V 

2. Klasse 
TC Grün-Weiß-Grün Tegel I 
TC Grün-Weiß-Grün Tegel II 
Tempelhofer TC 111 

Aufsteiger nach Qualifikation 
I. Klasse 
TC Blau-Weiß Britz I 
SC Brandenburg 111 
Hermsdorfer SC IV 
BSC Rehberge V 

II . Klasse 
SV Deutsche Bank I 
TC Westend 59 II 
TSV Wedding 111 

ln die 2. Klasse abgestiegen sind BfA I und BTC Rot 
Gold I, TC Mariendort II und BHC II sowie BSC 111 und TC 
Weiße Bären 111. 

Mit einem 6 :3-Erfolg über den 
TC Blau-Weiß Britz ist der TSV 
Berlin-Wedding 1862 aus der I. 
Verbandsklasse in die Ver­
bandsliga aufgestiegen. Die 
Waddinger besiegten Teße 
7:2, die TiB mit dem gleichen 
Ergebnis, den TC Mariendort 
8 : 1 und den OSC 6 :3. Stehend 
mit Sektgläsern von links nach 
rechts Thomas Löhr, Rainer 
Cox, Diester Sausse, Klaus 
Grothe, Klais Lücke und Peter 
Sievers. 

Herzlichen Glückwunsch allen Klassensiegern und 
Aufsteigern. 

Die Klassenmeisterschaften wurden vorbildlich 
durchgeführt vom TC Blau-Weiß Britz und vom SV Deut­
sche Bank. Nochmals herzlichen Dank und den Klassen­
siegern meine Gratulation : 
1. Klasse; Einzel : Rafal Breczewski (SV Reinickendorf) 
- Doppel : Löhr/Sausse (TSV Wedding) 
2. Klasse; Einzel: Carsten Jeratsch (Wasserfreunde 04) . 
- Doppel : Kehren/Weyer (BTC Gropiusstadt) 

Die Spielansetzungen werden im kommenden Jahr 
sicher anders vorgenommen werden . Für eine neue 
Klassen-Einteilung liegen Vorschläge auf dem Tisch, die 
den Ablauf und den Wert der Verbandsspiele ( § 15 der 
Satzung des BTV: "Die Verbandsspiele sind die wichtig­
sten sportlichen Veranstaltungen des Verbandes") hof­
fentlich ebenfalls zum Besseren hin verändern werden. 

Auch in diesem Sinne wünscht ein gutes 1982 

LOTHAR KLEPPECK 
Klassensportwart 

Seniorendoppel-Turnier in Reinickendorf 

Die Tennis-Union Grün-Weiß hat erstmalig ein Turnier 
für Seniorendoppel ausgetragen . Da sich noch viele 
Senioren noch im Urlaub befanden, hatten nur elf Paare 
gemeldet. Sieger wurden Cornehlsen/ Lehmann (Lank­
witz/ITC) mit einem 6:0, 6 :2-Erfolg über Rogge/Woczin­
ski (Tennis-Union/Frohnau) . Den dritten Platz belegten 
die Doppel Lerch/Schulz (Britz/ Rot-Weiß) und Suß­
mann/Walter (Rot-Weiß/Tennis-Union). 
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die geschenkideedes jahres 

Einen 
'JrJENNJIS 
mit der Tennisschule RALPH GEIGER 
Name:-------~ Vorname: _____ _ 

Pl.Z: __ Wohnort/Straße: _____ Tel.: ___ _ 
Bei Minderjährigen Unterschrift 
des Erziehungsberechtigten-----~----­
Ausschneiden und Einschicken oder schauen Sie doch mal bei uns vorbei. 

. ln unserem Shop erha~en Sie 
ausführtich Auskunft über Tennis oder SQUASH-Kurse. 

TENNISSCHULE · RALPH GEIGER· TENNISSHOP 
JohannisthalerCh. 298/308, Berlin47, Tel. 6022066 

Saison der Unstimmigkeiten 
Bericht über die I. und II. Damenklasse 

Die Saison 1981 brachte leider einige Unstimmigkei­
ten der Vereine mit dem Berliner Tennis-Verband. 
1. Der späte Beginn der Verbandsspiele , 
2. Sperrtermine 
3. die Anzahl der ersten Mannschaften in der II. Klasse. 

Zu 1: Der Termin ist von den Vereinen in der Haupt­
versammlung am 9. Februar genehmigt worden. 

Zu 2 und 3: Hier gebe ich den Vereinen recht. Wer 
geht schon von den unteren Klassen zur Vorschluß­
runde der Stadtmeisterschaft? 

26 erste Mannschaften in der II. Damenklasse sind 
zuviel, wenn es in der Verbandsliga nur 10, in der I. 
Klasse 15 Mannschaften gibt. 

Wie in der Saison 1980 hatte ich in der I. Klasse 41 
Mannschaften, aber in der II. Klasse an Stelle von 38 
jetzt 43 Mannschaften zu betreuen . Trotz des späten 
Starttermins standen bereits am 17. Juni , der als Ersatz­
termin eingeplant war, folgende Gruppensieger und 
-letzte fest : 
Sieger: 
I. Kl. ; 1. M.: WR Neukölln, Hermsdorfer SC und der BHC, 
2. M.: TC Tiergarten, TSV Spandau 1860 und der Tempel-
hafer TC, · 
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3. M.: SV Deutsche Bank und Grün-Weiß Nikolassee. 
II. Kl. ; 1. M. : TSV Spandau 1860, SV Reinickendorf, TiB, 
BFC Preußen und Hohengatow. 
Letzter: 
I. Kl.; 1. M.: Te Be , Z 88 und Tempelhafer TC, 
2. M.: BSC Rehberge, TC Mariendort und der BHC, 
3. M.: BSC Reh berge, Tennis-Union Grün-Weiß. 
II. Kl.; 1. M.: Osram, Weiße Bären Wannsee, SC Sie­
mensstadt, Spandauer HTC und Lichterfelde 77, 
2. M.: Spandauer HTC, TSV Berlin-Wedding und ITC Ber­
lin. 

Für die Qualifikationsspiele der I. Klasse waren der 
27. 6., der 4. und der 11. 7. vorgesehen . Da Spiele vorge­
zogen wurden, war es möglich, daß bereits am 11. 7. 
Spiele der Klassen gegeneinander ausgetragen werden 
konnten . 

Den Aufstieg in die Verbandsliga schafften in diesem 
Jahr: TC Weiß-Rot Neukölln I mit 5:4 gegen Hermsdorf 
und 7:2 gegen den BHC, TC Tiergarten II mit 8:1 gegen 
TSV Spandau 60 und 6:3 gegen den TIC, Grün-Weiß 
Nikolassee 11 1 mit 6:3 gegen die SV Deutsche Bank. 

Durch Qualifikation schaffte auch die 1. Mannschaft 
des Hermsdorfer SC den Verbandsligaaufstieg gegen 
Grün-Weiß Nikolassee I. 

Die 2. und 3. Mannschaften schafften den Aufstieg 
nicht und spielen weiter in der I. Klasse. 

Mit sehr hohem Einsatz aller beteiligten Vereine wur­
den die Gruppensiegerspiele der II. Klasse durchgeführt. 
Jeder wollte seine Spiele bis Mitte Juli absolviert haben 
und nicht mehr am 18. oder gar am 25. Juli noch spielen. 
So wurden die letzten Begegnungen schon auf die Mitte 
der Wochen vorverlegt. 

Der TSV Spandau 60 I, der ein Jahr zuvor abgestie­
genwar,~reaer'Cten Aufstieg in die I. Klasse mit 
Siegen von 8 :1 gegen SV Reinickendorf, 8:1 gegen 
Hohengatow, 5:4 gegen TiB und 5:4 gegen BFC Preu­
ßen. 

Aufsteiger bei den zweiten Mannschaften ist: GWG 
Tegel mit 6:3 gegen Wasserfreunde Spandau 04 und 6:3 
gegen Vfl Tegel. 

Auch die 1. Mannschaft des BFC Preußen schaffte 
durch Qualifikation gegen Z 88 den Aufstieg in die I. 
Klasse. 

Letzter und damit Absteiger in die II. Klasse wurden 
der Tempelhafer TC I und BSC Rehberge II. Vfl Tegel II 
konnte sich nicht gegen TC Mariendort qualifizieren und 
bleibt in der II. Klasse. 

Sie schafften es im Qualifika­
tionsspiel: auch der TC Blau­
Weiß Britz wird 1982 in der Ver­
bandsliga spielen. ln einem dra­
matischen 8-Stunden-Kampf 
besiegten die Britzer als Zweit­
placierte in der I. Verbands­
klasse gegen den Vorletzten 
der Verbandsliga SC Branden­
burg hauchdünn 5:4. Die 
unglücklichen Brandenburger, 
seit vielen Jahren in der Ver­
bandsliga spielend, müssen 
nun ihr Glück in der I. Klasse 
suchen. Die Sieger von links 
nach rechts: Mi/os Dimitrijevic, 
Peter Krüger, Jochen Lehmann, 
Wolfgang Schilde, Peter Kalten­
thaler. Vorn Wolfgang Köster. 
Es fehlt Siegtried Operhalsky. 



Schon während dieser Spiele stand fest, daß es so 
nicht weiter gehen kann. Entweder wird , wie schon im 
Berliner Tennis-Blatt Nr. 3/1981 angekündigt, in der I. 
und II. Klasse mit 3 Gruppen a 5 Mannschatten gespielt, 
also Neueinrichtung einer 111. Klasse oder als erweiterter 
Vorschlag a 6 Mannschatten gespielt , also Neueinrich­
tung einer 111. , VI. Klasse etc. ln der Hauptversammlung 
1982 wird zu entscheiden sein , wie in der Saison 1983 
gespielt wird. 

Trotz des frühen Termins vom 5. 7.-12. 7. hatten 
sich für die Meisterschatten der II. Damenklasse 38 
Damen für die Einzel und 32 Doppelpaare angemeldet. 
Das Turnier wurde auf der neuen Anlage des SV Weiß­
blau Allianz in Mariendort ausgetragen . Frau Schindler 
vom TSV Spandau 60, an Nr. 1 gesetzt, konnte sich lei­
der im Halbtinale nicht gegen die Britzerin Christina 
Wilke behaupten. Sie verlor mit 4 :6 , 4 :6. Das Endspiel 
gewann Frau Stenschke-Hottmann von BFC Preußen mit 
6:0, 7:6 gegen Frau Wilke . Im Berliner Tennis-Blatt Nr. 5 
und 6 ist Näheres über den Verlaut des Turnieres zu 
lesen. 

Der TC Blau-Weiß Britz übernahm wieder die Titel­
kämpfe der I. Klasse (22.-20. August) . Hier waren 28 
Einzel und 15 Doppel gemeldet. Über den Verlaut der 
Meisterschatten ist im Tennis-Blatt Nr. 5/ 1981 berichtet 
worden. Ich habe dem nur noch meinen Dank an den TC 
Blau-Weiß Britz und an den SV Weißblau Allianz hinzuzu­
fügen . Seide Klubs haben hervorragende Arbeit gelei­
stet. 

Welche Vereine sind an den Titelkämpfen des kom­
menden Jahres interessiert? 

Für eine frühzeitige Entscheidung wäre ich dankbar. 
Vielleicht könnte man die Veranstalter und die Termine 
schon auf der Hauptversammlung 1982 des Berliner 
Tennis-Verbandes bekanntgeben. 

Weiterhin viel Freude am Tennissport und an den 
Meisterschaftsturnieren wünscht für 1982 

ELISABETH TITZ 
Klassensportwartin 

So spielten die Senioren 
Anstelle des bisher alljährlich in der Ausgabe Nr. 6 

des Berliner Tennis-Blattes erscheinenden Jahresbe­
richtes des Senioren-Sportwartes veröffentlichen wir die 
wichtigsten Ergebnisse der Vereinsmannschattsmeister­
schatten, der Gruppensieger- und Gruppenletzten­
Spiele sowie der Qualitikationsspiele. Außerdem wird auf 
die in Nr. 3 und 4 des Tennis-Blattes publizierten Spiel­
ergebnisse hingewiesen. 

SKI: 
Dynamic VR 17 Expert 
(Auslaufmodell) 
mit Salomon-Bindung 626, 
inkl. Stopper, 
Montage und wachsen 399.-
Langlaufset 
Markenski, Glasfiberstöcke, 
Alu-Bindung 
und hoher Lederschuh 189.-
Auslaufmodelle 
Mid-Ski 
und Sicherheitsbindungen 
zu Auslaufpreisen I 

unisportreisen 
Gralmanstraße 32 Peschkestraße 5 Martin-Luther-Str. 15 
1000 Berlin 12 1000 Berlin 41 1000 Berlin 30 
Telefon 882 23 64 Telefon 85210 31 Telefon 213 23 03 

Senioren: 

Oberliga, Gruppensieger : TC 1899 Blau-Weiß-BTC 
1904 Grün-Gold 5 : 1. - Gruppenletzte: BTIC Grün­
Weiß- Berliner Schlittschuh-Club 8 : 1, 8 : 1 (BSchiC 
abgestiegen) . 
Verbandsliga, Gruppensieger : TC SCC-Steglitzer TK 
0:9 o. Sp. (STK aufgestiegen) . - Gruppenletzte : SV 
Deutsche Bank-BtA 7 :2 (BfA abgestiegen). 
I. Klasse, Gruppensieger : Grün-Weiß-Grün Tegel-Tem­
pelhafer TC 0:9 (TIC aufgestiegen). - Gruppenletzte : 
BFC Preussen-BHC 3:6 (BFC Preussen abgestiegen) . 
II. Klasse, Gruppensieger : ASC Spandau- TC Lichten­
rade 4:5 (Lrde. aufgestiegen) . 

Micntl,ls, Wilmersdorrer Straße 73, Telefon (030) 3239077 · Micntus, Kurfürstendamm 52 
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Wiederaufgestiegen in die Senioren-Verbandsliga ist der Tem­
pelhafer Tennis-Club mit Klaus-Oieter Lehmann, Fredy Knieß, 
Dr. James van Tine, Alexander Kampes und Gerhard StJckrow 
(hintere Reihe von links nach rechts). Vordere Reihe (hok­
kend): Kurt Ti//, Dr. Kar/ Möser und Siegtried Gieß/er. 

Qualifikationsspiele: 

Vorletzter Oberliga: BTIC Grün-Weiß- TC SCC (Zwei­
ter Verbandsliga) 6 :3. 
Vorletzter Verbandsliga: GWG Tegei-SV Deutsche 
Bank (Zweiter I. Klasse) 6 :3. 
Vorletzter I. Klasse: BHC-ASC Spandau (Zweiter 
II. Klasse) 3:6 (ASC aufgestiegen). 

Senioren (Untere Mannschaften) : 

Oberliga, Gruppensieger : BTIC Grün-Weiß II - BTC 
Grün-Gold II 5 : 4. - Gruppenletzte : BTIC Grün-Weiß 111 
-WR Neukölln 1118 : 1 (WR Nkln. abgestiegen). 
Verbandsliga, Gruppensieger : Grunewald IV-Blau­
Gold Steglitz II (Resultat fehlt) . - Gruppenletzte : Berli­
ner Schlittschuh-Club II-TC Tiergarten II 4 :5 (BSchiC 
abgestiegen). 
I. Klasse, Gruppensieger : Steglitzer TK li-Grün-Weiß 
Nikolassee 5:4 (STK aufgestiegen) . - Gruppenletzte : 
GWG Tegeiii-WR N~ukölln II 6 :3 (WR Nkln. abgestie­
gen) . 
II. Klasse, Gruppensieger : OSC 11-SCC 111 1:8. 

Seniorinnen: c 

Oberliga, Gruppensieger : TC 1899 Blau-Weiß- L TIC 
Rot-Weiß 5 :3. - Gruppenletzte : Siemens TK Blau­
Gold-Berliner Bären 5:4 (Berl. Bären abgestiegen) . 
Verbandsliga, Gruppensieger: Weiß-Rot Neukölln­
Känguruhs 9:0 (WR Nkln . aufgestiegen). Gruppenletzte: 
BFC Preussen-TC Tiergarten 7:2 (Tierg. abgestiegen) . 
I. Klasse, Gruppensieger : Brandenburg-Rehberge 5 :4, 
Rot-Weiß 11-Brandenburg 5 :4, Rehberge-Rot-Weiß II 
3 :6 ( Klassensieger und Aufsteiger : Rot-Weiß II) . 

Qualifikationsspiele (Seniorinnen) : 

Vorletzter Oberliga: Siemens TK Blau-Gold-Kängu­
ruhs (Zweiter Verbandsliga) 6 : 3. 
Zweiter der I. Klasse: Brandenburg-BFC Preussen 
(Vorletzter Verbandsliga) 6:3 ( Brandenburg in die Ver­
bandsliga aufgestiegen, BFC Preussen in die I. Klasse 
abgestiegen) . 
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Bericht des Verbandsjugendwartes 

Achtungserfolge lassen hoffen 
Mein Bericht für das Jahr 1981 kann keinen Höhepunkt und 

keine herausragenden Ergebnisse nennen. 
Wir haben wie in jedem Jahr die Deutschen Jugend-Hallen­

Meisterschaften, die Deutschen Meisterschaften, Ranglisten­
und Sichtungsturniere beschickt, konnten hier aber bis auf klei­
nere Achtungserfolge keine wesentlichen Placierungen errin­
gen. 

Ich möchte hier gleichzeitig an die Arbeit unserer Verbands­
trainer - Herrn H. J. Pohmann und Herrn Axel Hilb - anknüp­
fen. Herr Pohmann hat diese Arbeit ja seit Oktober 1980 über­
nommen und versucht mit großem Sachverstand und Begeiste­
rung unsere Jugendlichen im Leistungsniveau voranzubringen. 
Er wird bei seiner Arbeit durch Herrn Hilb unterstützt. 

Im Tennis-Kader haben wir z. Z. 35 Jugendliche, die ganz­
jährig trainiert werden. in dieser Zahl sind auch die "Jüngsten­
gruppe" von Jungen und Mädchen enthalten. Wir können nur 
durch harte Arbeit den Anschluß an die norddeutsche und 
übrige bundesdeutsche Leistungsstärke finden. Um dieses 
noch optimaler gestalten zu können , werden von den 
Verbandstrainern Leistungsbogen für jede einzelne Spielerin 
und Spieler erstellt , die auch den Trainern und Übungsleitern 
der Vereine zugestellt werden , damit hier eine Koordinierung 
des Trainings erfolgen kann . 

in den Cilly-Aussem- und Henner-Henkei-Spielen der Vor­
runde konnten wir uns nicht' für die Endrunde placieren. Erwäh­
nenswert ist hier der 2. Platz unserer Mädchenmannschaft 
durch eine knappe 4: 5-Niederlage gegen Hamburg. Diese 
Mannschaft wird es im nächsten Jahr noch schwerer haben, da 
zwei Leistungsträgerinnen - Christine Malion und Alexandra 
Mohnke - aus Altersgründen aus der Jugendmannschaft aus­
scheiden müssen. 

Anfang des Jahres 1981 wurde unter Leitung des Herrn 
Pohmann eine Trainingsreise für Jungen und Mädchen nach 
Spanien durchgeführt. Es war das Ziel , eine Gruppe Jungen 
und Mädchen, die dem Kader angehören, für einige Zeit zusam­
menzuhaben und mit ihnen gezielt zu arbeiten. Hinzu kam, daß 
zur gleichen Zeit noch zwei andere Landesverbände sich in 
Spanien aufhielten und die Jungen und Mädchen gleichzeitig 
auch Matcherfahrungen sammeln konnten. 

Vermehrt wurden in 1981 Turnierreisen in kleineren Grup­
pen durchgeführt, die ebenfalls dazu führen sollten , Spielpraxis 
zu sammeln . 

Die Berliner Meisterschaften wurden wie in den vergange­
nen Jahren in mehreren Vorrunden und einer Endrunde ausge- • 
iragen . Größere Überraschungen blieben bei den einzelnen 
Spielern aus, wenn man davon absieht, daß die Berliner Junio­
rinnen-Meisterin , Uta Ludewig , nicht von vornherein favorisiert 
war. Über die einzelnen Ergebnisse ist schon im Berliner Ten­
nis-Blatt berichtet worden , so daß sie nicht noch einmal einzeln 
aufgeführt zu werden brauchen. 

Die Verbandsspiele 1981 wurden durch die Ferien und teil­
weise schlechten Witterungsbedingungen beeinträchtigt. Hinzu 
kam noch, daß die Jugend-Pokal-Spiele nach den großen 
Ferien in die Auf- und Abstiegsrunde fielen . 

Mannschaftsmeister der Juniorinnen wurde der NTC - die 
Känguruhs , der Junioren der L TIC Rot-Weiß, der gleichzeitig 
den Cilly-Aussem- und Harry-Schwenker-Pokal gewann. Mein 
Glückwunsch gilt beiden Klubs, ebenso wie den Vereinen , die 
Klassen- und Einzelsieger bei den Verbandsspielen und Turnie­
ren stellten. Der Endstand für den Bruckmann-Pokal ist folgen­
der : 
1. L nc Rot-Weiß 
2. SV Zehlendorfer Wespen 
3. NTC "Die Känguruhs" 
4. Tc sec 
5. BSV92 
6. Sutos 
7. SV Berliner Bären 
8. BFC Preussen 
9. SC Brandenburg, TV Frohnau und 
Weiß-Rot Neukölln 

76 Punkte 
28'/, P. 
26 P. 
19 P. 
17 P. 
16 P. 
8 P. 
7 '/, P. 

je 5 P 
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Abschließend möchte ich mich sehr herzlich bei a/1 denen 
bedanken, die mir bei der Jugendarbeit und Betreuung gehol­
fen haben. Besonderer Dank gilt Herrn Pohmann , Herrn Hilb, 
unserem Konditionstrainer Herrn Wegener sowie der Jugend­
kommission . Der Berliner Tennis-Verband dankt sehr herzlich 
den Vereinen , die Jugendturniere auf ihrer Anlage für den BTV 
und in Eigeninitiative durchgeführt haben. Nur durch die Mithilfe 
der Vereine ist es möglich, die Jugendarbeit in unserem Ver­
band voranzubringen. 

Ich wünsche allen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 
1982. 

KARL MARLINGHAUS 

TENNIS INTERNATIONAL 

Hohe Geldstrafen für McEnroe und Connors 

700 bzw. 400 Dollar müssen die beiden Amerikaner 
John McEnroe und Jimmy Connors für ihr schlechtes 
Benehmen im Endspiel des Londoner Tennisturniers in 
der Wembley-Arena bezahlen . Seide gerieten außer 
Rand und Band über die Entscheidungen des Stuhlrich­
ters John Parry und des Oberschiedsrichters Colin 
Hess. 

Das ,. Duell der beiden Linkshänder" endete schließ­
lich mit einem Fünfsatzsieg von Connors (3 : 6, 2: 6, 6: 3, 
6:4, 6:2) . 

Federation-Cup 1981: Zum 10. Male 
siegten in Tokio die USA-Damen 

Auch in diesem Jahr gewannen die Amerikanerinnen 
Chris Evert-Lioyd , Andrea Jaeger in den Einzeln sowie 
Rosamaria Casals/Kathy Jordan im Doppel den Federa­
tion-Cup, ein ewiger Wanderpokal, der aus Anlaß des 
50jährigen Jubiläums des Internationalen Tennisverban­
des (ITF) 1962 gestiftet wurde. Es war der 10. Erfolg der 
USA-Damen und ihr sechster Erfolg in Reiehenfolge. 
Großbritannien das etwas überraschend das Endspiel 
erreichte, hatte beim 3: 0-Erfolg der USA im Tamagawa 
Racket Club Tokio nicht die geringste Chance. 

Wenn die USA weiterhin so überlegen siegen und 
keine stärkere Mannschaft als die britische es war, das 
Finale erreicht , so fürchtet man, wird der Wettbewerb an 
Attraktivität verlieren . Doch 1982, wenn der Ladies-Cup 

in San Francisco ausgetragen wird , dürften solche 
Befürchtungen noch nicht Wahrheit werden. Dafür sollte 
allein das tennisbegeisterte amerikanische Publikum 
sorgen. 

"Wir haben ein ungutes Gefühl und fürchten beson­
ders Sue Barker" , sollen sich die Amerikanerinnen vor 
dem Finale geäußert haben. Aber dann ging der letzte 
Akt doch viel glatter über die Tennisbühne in Tokio. Vir­
ginia Wade, inzwischen 36, stand gegen die 16jährige 
Andrea Jäger, Tochter eines Schweizers, der 1956 in die 
Vereinigten Staaten einwanderte, und einer deutschen 
Mutter, auf verlorenen Posten (3: 6, 1 : 6) : Und Sue Bar­
ker hatten die vorangegangenen Spiele gegen die 
Sowjetunion und Australien so strapaziert, daß sie Chris 
Evert nur geringen Widerstand zu leisten vermochte 
(2:6, 1 :6). Beim 2 :0-Stand für die USA hatte das Doppel 
keine Bedeutung mehr. Casals/Jordan konnten es sich 
sogar leisten, fünf Matchbälle zu verschlagen. Schließ­
lich machten sie Schluß und gewannen 6: 4, 7 : 5. 

Die Siegprämie für die Amerikanerinnen betrug 
50 000 Dollar ; den Engländerinnen blieb ein Trostpflaster 
von 25 000 Dollar. 

DTB-Damen blieben im Viertefinale hängen 

Die Mannschaft des Deutschen Tennis-Bundes erlitt 
im Viertelfinale nach 3 : 0-Siegen über Japan und . Brasi­
lien gegen die Schweiz eine 1 :2-Niederlage. Mit einer 
stärkeren Mannschaft, die aus Sylvia Hanika, Bettina 
Bunge und Claudia Kohde hätte bestehen müssen, wäre 
das Erreichen der Vorschlußrunde wie 1980 in Berlin 
sicher gewesen. 

Doch zunächst sprengte die Entscheidung des Stief­
vaters von Fräulein Kohde , daß seine Stieftochter nicht 
mit Sylvia Hanika in einer Mannschaft spielen werde, die 
Aussichten des DTB-Teams, dann fiel der "Stein des 
Anstoßes" selber aus. Fräulein Hanika erlitt auf der 
Heimfahrt von einem Grand-Prix-Turnier in München 
einen AutounfalL ln ersten Meldungen heruntergespielt, 
waren die Verletzungen dann doch erheblicher. Mit Fräu­
lein Hanika war in Tokio nicht mehr zu rechnen. 

So fiel Iris Riedei-Kühn unverhofft eine Aufgabe zu, 
die nur unangenehm werden konnte. Anfangs bewältigte 
sie diese mit ungeheurem Kampfgeist, den sie ja schon 
oft in schwierigen Situationen bewiesen hat. Doch im 
Spiel gegen die Schweiz hatte sie es mit einwandfrei 
besseren Gegnerinnen zu tun, deren Können aufmerk­
same Besucher in den einst gut besetzten lnternationa-

Ihr Fachgeschäft für 
internationale 
Tennismode 

Chic in· sportl. 
Bekleidung 

Besaitu ngsservice 

Fachberatung 

lnh. B. Friedrich 
Unseren Kunden frohe Festtage und eine erfolgreiche Tennissaison 1982 
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len Rot-Weiß-Jugendturnieren schon vor Jahren aufge­
fallen war: Petra Delhees und Christiane Jolissaint. 

Die Ergebnisse der deutschen Mannschaft : BA 
Deutschland-Japan 3:0 : Riedei-Kühn- Masako Yanagi 
6 :4, 6:4 ; Bunge-Kiyoko Nomura 6 :2, 6 :2; Bunge/Rie­
dei-Kühn-Fumiko Furuhashi/Yanaga 5:7, 7:5, 6:0. 

Gegen Brasilien 3:0 : Riedei-Kühn-Ciaudia Monteiro 
7:6, 6 : 1 ; Bunge- Patricia Medrado 6 : 3, 6: 2; Bunge/ 
Riedei-Kühn- Medrado/Monteiro (Brasilien verzichtete 
wegen einer Schulterverletzung Patricia Medrados). 

Eine Tennis-Romanze 
"Inside Women's Tennis" , das offizielle Organ des 

Damen-Welttennisverbandes (WT A), weiß zu berichten, 
daß für Renata Tomanova (CSSR) im Frühjahr in Prag die 

Hochzeitsglocken läuten 
werden. Anschließend wird 
es in Berlin eine Hochzeits­
party geben, denn der 
Glückliche, der die Pragerin 
zu seiner Frau machen darf, 
ist ein Berliner. Ein Touri­
stikkaufmann namens Wolf­
gang Roth . Er ist Mitglied 
des L TIC Rot-Weiß. 

Renata Tomanova , am 
9. Dezember 1954 in Jin­
drichuv Hradec geboren, 
wurde 1975 Internationale 
l .ennismeisterin von 
Deutschland und gewann im 

folgenden Jahr auch die Meisterschaften von Schweden 
und Finnland. 1976 erreichte sie erneut das Finale der 
internationalen deutschen Titelkämpfe , in dem sie der 
Engländerin Sue Barker unterlag. Finalistin war sie auch 
in Paris (wieder gegen die Barker) und in Melbourne 
(gegen Evonne Goolagong). Ihr größter Erfolg: der 3:0-
Sieg über Australien im Federation-Cup 1976 in Aix-en­
Provence an der Seite der inzwischen Amerikanerin 
gewordenen Martina Navratilova. 
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Gegen die Schweiz 1:2: Riedei-Kühn-Petra Delhees 
6: 7 0: 6 ; Bunge -Isabelle Villiger 6 : 3, 6: 1 ; Bunge/ Rie­
dei-Kühn- PetraDelhees/Ch'ristiane Jolissaint 2: 6, 3: 6. 

Einen bösen Reinfall erlebte die CSSR-Mannschaft 
gegen die UdSSR. Ohne die zur Zeit wegen eines Auto­
unfalls kaltgestellte Internationale deutsche Meisterin 
Regina Marsikova waren Hana Mandlikova und Renata 
Tomanova nicht spielstark genug, um die bei Grand­
Prix-Turnieren bisher kaum in Erscheinung getretenen 
und daher schwer einzuschätzenden Julia Salnikowa ' 
(17) , Elena Eliseenko (22) , sowie die nicht viel älteren 
Olga Zaitsewa und Swetlana Chernewa bezwingen zu 
können. Mandlikova gewann zwar ihr Einzel gegen Eli­
seenko, doch Tomanova unterlag Salnikowa 1:6, 5 : 7) . 
Das nun entscheidende Doppel wurde von den UdSSR­
Damen gewonnen (Zaitsewa/Chernewa-Mandlikova/ 
Tomanova 6 :4, 6:3) . 

Weitere Ergebnisse, 1. Runde : CSSR-Schweden 
3:0, UdSSR-Dänemark 3:0, Taiwan-Neuseeland 2 : 1, 
China-Thailand 3:0, lsrael-lndonesien 3:0, Schweiz­
Griechenland , Spanien- Mexiko 2 : 1, Frankreich­
Kanada 3 :0, Großbritannien-Belgien 3:0, Italien­
Jugoslawien 2 : 1, Rumänien- Ungarn 2 : 1. 

2. Runde : USA-Spanien 3 :0 ; Rumänien-lsrael3:0 ; 
Schweiz-Taiwan 3: 0; Niederlande-Italien 2 : 1; Austra­
lien-China 3:0, Großbritannien-Frankreich 3:0. 

Viertelfinale: Australien- Niederlande 3:0, Großbri­
tannien- UdSSR 2: 1, Schweiz- BA Deutschland 2 : 1; 
USA-Rumänien 3:0. 

Halbfinale: USA-Schweiz 3:0, Großbritannien­
Australien 2: 1 . 

Evert, Navratilova, Austin, Jaeger und 
Mandlikova bereits im Toyota-Finale 

Für das Mastersturnier der Toyota-Grand-Prix-Serie 
der Damen vom 15.-20. Dezember in der Byrne 
Meadowlands Arena in East Rutherford (New Jersey, 
USA) haben sich nach 29 von 31 Turnieren bereits mit 
Chris Evert-Lioyd und Martina Navratilova mit je 
1405 Punkten , Tracy Austin (1205 P.), Andrea Jaeger 
und Hana Mandlikova (1028 P.) fünf von acht Spielerin­
nen qualifiziert , die an den Toyota Championships, für 
die Preisgelder in einer Höhe von 200 000 Dollar zur Ver­
fügung stehen , teilnehmen dürfen. 

Umkämpft sind noch die Plätze 6, 7 und 8. Vier Spie­
lerinnen bewerben sich, im Augenblick , ziemlich punkt­
gleich, um diese Plätze : Sylvia Hanika (995 P.), Mima 
Jausovec (985 P.), Virginia Ruzici (975 P.) und Pam Shri­
ver (965 P.), also eine Deutsche, eine Jugoslawin, eine 
Rumänin und eine Amerikanerin . 

Unter den Anwärterinnen auf Platz 6 bis 8 wäre 
höchstwahrscheinlich auch die Internationale Deutsche 
Meisterin , Regina Marsikova, zu finden gewesen. Aber 
ein Autounfall in ihrer Heimat, an dem sie nicht ohne 
Schuld sein soll , hat eine Sperre für Auslandsreisen zur 
Folge gehabt. So konnte die Pragerin ihr Punktekonto 
(745) seit Wochen nicht mehr erhöhen. 

Ob Bettina Bunge sich mit 590 Punkten (Platz 13) 
noch verbessern kann , ist sehr fraglich . Aussichtslos 
liegt Claudia Kohde auf Platz 29 (335 Punkte) . 

Die vier besten Paare für den Doppelwettbewerb sind 
zur Zeit : 1. Gasals Turnbull (734) , 2. Navratilova/Shriver 
(589 P.), 3. K. Jordan/ A. Smith (567) und 4. Fairbank/ 
Harford (491), die Internationalen Deutschen Meister 
dieses Jahres aus Südafrika . 



He/ga Trojahn hatte beim Nordturnier auf der Anlage des TC 
Tiergarten alle Fäden in der Hand. Unser Bild zeigt sie mit ihrem 
Assistenten Fredy Liske, mit dem Osborne-Stier auf der breiten 
Männerbrust äußerste Gefährlichkeit andeutend, und Doug/as 
Konrad. Nebenbei gewann die tüchtige Dame noch das Einzel. 

Nachträgliches zum Nordturnier 
Mit Regen begann es, am Ende herrschte bestes 

Tenniswetter. Ja , es wurde so heiß in Moabit, daß man 
froh war, erst um 6 Uhr nachmittags spielen zu brau­
chen. Weil die Abende lang waren und die Turnierleitung 
ganze Arbeit leistete. 

Spannend das Fin ish im Herreneinzel : Schaffran, der 
Frohnauer, der aus Steglitz kam, führte gegen den Eng­
länder Peter Finn, jetzt ein "Berliner Bär", im 3. Satz 5:3. 
Sieger wurde er dennoch nicht. Drei versiebte Match­
bälle waren entscheidend. Schaftran hatte vorher den 
oftmaligen Gewinner dieser beliebten Veranstaltung der 
Berliner Nordvereine, "Micky" Fleischfresser, und auch 
Linkshänder Rauscher ausgeschaltet. · 

Einer, der sonst im Schatten seiner Kameraden steht , 
machte von sich reden : der Frohnauer Sotke , die Nr. 6 in 
seiner Mannschaft, schlug die Nr. 2, Frank Rathsack. 
Reinickendorfs Spielertrainer, der Pole Rafal Breczew­
ski , Meister der I. Verbandsklasse , mußte zur Kenntnis 
nehmen, wie schwer es ist, gegen Oberliga- und Ver­
bandsligaspieler zu gewinnen. Nach einem guten ersten 
Satz mußte er im Viertelfinale die Überlegenheit des spä­
ter Turniersieger werdenden Peter Finn anerkennen. 

Im Doppel waren wieder einmal die Berliner Bären 
unter sich. Fleischfresser/Scholz ergänzten sich besser 
als Finn/Rauscher. 

Dann hatten auch die Moabiter einmal Grund zur 
Freude. Ihre Helga Trojahn ließ Carolin Woczinski im 
Finale ganze vier Spiele. Ihre Kampfkraft hatte im Semifi­
nale Gaby Sasowsky zu spüren bekommen. Die Tegele­
rin gab nach dem 1. Satz wegen Augenbeschwerden 
auf. Die große Überraschung bescherte die an Nr. 1 
gesetzte Anita Brauns mit ihrer knappen Dreisatznieder­
lage gegen Fräulein Schreiner von Grün-Weiß-Grün 
Tegel. Nach 33 Spielen zu verlieren, da muß eine ganze 
Menge Pech im Spiel gewesen sein. Das war es auch. 

Bestes Paar im Doppel waren Mutter und Tochter 
Woczinski . Auch ein so seit Jahren eingespieltes Paar 
wie Sasowsky/Schreiner konnten es nicht verhindern. 
Tiergartens Doppel Liske/Trojahn, dem man eine End-

' Spielchance zugetraut hatte, verspielten diese im Halbfi­
nale gegen die "Bärlein " L. Meier/Tismer nach 33 Spie­
len und vier Matchbällen! 

Bei den Senioren sah man wieder einmal "Veteran " 
Bubi Balz in Aktion. Er, der weitaus beste Techniker, 
kämpfte sich ins Endspiel , doch gegen den mindestens 
15 Jahre jüngeren Zahnarzt Ackermann reichten die 
Kräfte des 68jährigen Frohnauers nicht ganz. 

Margit Jäger siegte bei den Seniorinnen . Luise Woc­
zinski verpaßte gegen die Frohnauerin den möglichen 
Satzausgleich durch ein knapp verlorenes Tie-Break­
Spiel. Die Ergebnisse aller sechs Wettbewerbe wurden 
bereits in der Ausgabe Nr. 5, 1981 veröffentlicht. DR 

Ulrike und Carsten Keller geben dankbar und erfreut 
die Geburt ihres Sohnes Florian bekannt, der am 
3. Oktober das Licht der Weit erblickte, zu diesem Zeit­
punkt 54 cm groß und 4800 Gramm schwer ist. Mit den 
Eitern freuen sich Schwester Natascha und die großen 
Brüder Andreas und Torsten. 

50 
JAHRE 
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50 Jahre Porsche. Das sind 50 Jahre Automobil­
geschichte, gepragt vom stetigen Streben nach der 
Bestfonn. Von Anfang an war Porsche richtung­
weisend wenn es galt. beim Bau hochwertiger Auto­
mobile neue Maßstäbe zu setzen. All diese 'Erlahrung 
zeigt sich in den drei Sondermodellen, die zu 
diesem Jubiläum in limitierter Stückzahl und ex­
ldusiver Ausstattung aufgelegt wurden . . 

Wir prasentieren di~ Modelle im 13ahmen 
einer Dokumentation der Porsche­
Geschlchte in unserenAusstellungs­
raumen. Zu einem Besucn und einer 
Probefahrt sind Sie herzlich ein-
geladen. 

EDUARD WINTER 
PORSCHE-DIREKTHÄNDLER 

Kurfürstendamm 106 
1 Berlin 31 · ~ 891 49 85 
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Amtliche Nachrichten 
Termine 1982 
9. 1.-16. 1. 1982: Europäische Senioren-Hallenmeister­
schaften in Seefeld (Tirol). 

16.1.-17.1.1 982: Doppelturnier des BTIC Grün-Weiß 
für Herren und Senioren (Lichterfelde-Ost, Scheele­
straße). 

27. 1.-31. 1. 1982: Nationale Deutsche Senioren-Hallen­
meisterschaften in Essen. 

6. 2.-7. 2. 1982: Senioren-Doppelturnier des BTC 1904 
Grün-Gold (Tempelhof, Paradestraße) . 

28. 2.-6. 3. 1982: Berliner Jugend-Hallenmeisterschaf­
ten (Leistungszentrum Tennis, Auerbachstraße). 

5. 3.-7. 3.1982: Davispokalspiel CSSR-BR Deutsch­
land in Prag. 

19. 3.-21. 3. 1982: Deutsche Jugend-Hallenmeister­
schaften in Münster/Westf. 

Betr.: B-Trainerlizenz 
Mit lnkrafttreten der Rahmenrichtlinien für die Ausbil­

dung von Übungsleitern und Trainern können alle staat­
lich geprüften Tennislehrer (TU München) die B-Trainer­
lizenz erhalten . Anträge sind an den Landessportbund 
Berlin, z. H. Frau Conrad, Priesterweg 4, 1000 Berlin 62, 
zu richten. Bitte dem Antrag zwei Paßbilder aus neuerer 
Zeit beifügen. 

Mitgliederversammlung des DTB 

Die 34. Mitgliederversam(lllung des Deutschen Ten­
nis Bundes findet am Sonnabend, dem 13. Februar 1982, 
in Hannover statt. 

Der DTB informiert 
Der Deutsche Tennis Bund e.V. (DTB) beobachtet 

seit einiger Zeit die Entwicklung im Welttennis mit gro­
ßer Sorge . Die World Championship Tennis (WCT) will im 
kommenden Jahr eine Serie hochdotierter Tennistur­
niere in der ganzen Weit durchführen und scheidet damit 
aus dem Internationalen Volvo-Grand-Prix aus. Der Cir­
cuit der WCT soll mit einem Preisgeld von insgesamt 
rund acht Millionen Dollar ausgestattet werden. Es ist in 
diesem Zusammenhang davon die Rede, daß zwei dieser 
Turniere in der Bundesrepublik Deutschland , in Mün­
chen und Dortmund, stattfinden sollen. Zweiundzwanzig 
Turniere mit sechszehn und zweiunddreißig Spielern in 
den Ausscheidungsturnieren und acht Spielern in den 
Finalturnieren sind vorgesehen. Diese Veranstaltungen 
stehn oft in direkter Konkurrenz zu bestehenden Volvo­
Grand-Prix-Turnieren , z. B. WCT-Zürich zum Trevira-Cup 
in Frankfurt in der Woche vom 29. März bis 4. April 1982. 

Der Deutsche Tennis Bund als Mitglied der Interna­
tional Tennis Federation (ITF) kann nur deren Bestre­
bungen unterstützten und muß sich daher von den 
geplanten WCT-Veranstaltungen distanzieren. Es liegt 
andererseits auch nicht in seiner Macht, diese bewußt 
als Konkurrenz-Veranstaltungen aufgezogenen "Tur­
niere" zu verhindern. 

Hans Nürnberg 
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hat uns für immer verlassen. Am 20. Oktober 1981 verstarb er nach kurzer, schwerer Krank­
heit im 71. Lebensjahr. Tief erschüttert erwies der Vorstand des Berliner Tennis-Verbandes in 
einer Trauerfeier am 28. Oktober unserem Hans Nürnberg die letzte Ehre. 

Fast 25 Jahre übte er verschiedene, ehrenamtliche Funktionen in unserem Verband aus. Kas­
senprüfer, Schriftführer und stellvertretender Vorsitzender waren Positionen, die er beklei­
dete. Seit 1961 jedoch war er ununterbrochen Seniorensportwart und betreute in dieser Zeit 
die Berliner Schomburgk-Mannschaften, mit denen er dreimal Deutscher Meister wurde. 

Seinen geliebten Tennissport übte er bei der Tennis-Union Grün-Weiß aus. Über 50 Jahre war 
er diesem Club eng verbunden und bekleidete auch dort verschiedene Ehrenämter, u. a. 
langjährig als 1. Vorsitzender. 

Als Geschäftsführer des Sportverbandes Berlin und als Verwaltungsdirektor des Landes­
sportbundes Berlin war es ihm von 1963 bis 1975 möglich, sein Hobby "Sport" mit dem Beruf 
zu verbinden. Er war auch in dieser Eigenschaft stets ein besonders guter Sachwalter für den 
Berliner Tennissport 

Der Berliner Tennis-Verband verlieh ihm am 5. Februar 1979 die goldene Ehrennadel als Dank 
für seinen treuen Einsatz - immer wenn es um unseren Sport ging. 

Wir verabschieden uns von Hans Nürnberg in tiefer Dankbarkeit und ehrendem Angedenken. 

BERLINER TENNIS-VERBAND e. V. 

Walther Rosenthal, 1. Vorsitzender 



Es sollte jedoch innerhalb der in den Vereinen und 
Verbänden organisierten Tennissportler und am Tennis­
sport Interessierten, eine gewisse Solidarität in der Ein­
stellung zu WCT-Turnieren geübt werden , wen igstens so 
lange ein Einvernehmen zwischen ITF und WCT nicht 
erzielt werden kann. 

Auch die Association of Tennis Professionals (ATP) 
will die WCT-Resultate nicht für die ATP-Rangliste wer­
ten. 

Schiedsrichtervereinigung im BTV 
Wiedergewählt hat die Jahres­

hauptversammlung der Schieds­
richtervereinigung im Berl inerTen­
nis-Verband ihren bisherigen Vor­
stand : Hartmut Kneiseler (BHC) 
als Obmann , Heinz Becker (Froh­
nau) und Jörg Bauer (Reinicken­
dorf 96) als Stellvertreter. Die 
Tagung fand am 12. November im 
Klubhaus des Berliner Hockey­
Clubs in Zehlendorf, Wilskistraße 
statt. Anwesend waren 29 Mitglie­
der. Es gab fünf Enthaltungen. 

Aus dem Jahresbericht geht 
hervor, daß die Schiedsrichterver­
einigung zur Zeit 60 aktive, zwei 

passive und sechs auswärtige Mitglieder zählt. Hinzu 
kommen drei Vorstandsmitglieder, ein Ehrenobmann 
und fünf Ehrenmitglieder. Die Mitglieder der Vereinigung 
wurden in der abgelaufenen Tennissaison auf zehn Ver­
anstaltungen tätig . Die meisten Linien- und Stuhlrichter 
wurden bei den Internationalen Meisterschaften von 
Deutschland der Damen auf der Rot-Weiß-Anlage einge­
setzt. Zwölf englische Kollegen kamen über den Kanal , 
um zu helfen . Eine Satzung , die inzwischen entworfen 
worden ist , soll bei nächster Gelegenheit verabschiedet 
werden. 

Heinz Raack (BTIC Grün-Weiß) feierte am 
30. November seinen 65. Geburtstag. Das "BerlinerTen­
nis-Blatt " gratuliert. 

Redaktionsschluß 
Letzter Einsendetag: 31 . Januar 1982 

Redaktion : Dr. H. W. Arnold, 
Berlin 41 , Wulffstraße 15, Telefon 7 91 17 27 

Überreichung des Ehrenpreises 
des Berliner Tennis-Verbandes an 
das Mitgl ied der Berliner Schieds­
richtervereinigung Major Peter 
Webster durch Ernest L. Otto. 
Webster war im Frühjahr für seine 
guten Leistungen als Unpartei­
ischer mit dem Major-Godfree­
Schild , der alljährlich vergeben 
wird , ausgezeichnet worden. Der 
hervorragende deutschspre­
chende Engländer ist inzwischen 
zum Oberstleutnant befördert und 
an die Hauptnachrichtenschule 
nach Bedford (England) versetzt 
worden. Auf unserem Bild v. I. n. r. 
Peter Webster, Charlotte Otto, 
Ernst L. Otto und Janet Webster. 

Ihr Berater in allen Reisefragen 

Bus Bahn Flug Pauschale · Theaterkasse 

Service ist unsere Stärke 

1000 Berlin 41 (Steglitz), Albrechtstr. 8 (neben Berger-Moden), Tel. 7912091 
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Kings-Cup-Termine 1982 

Im Kings-Cup hat die Mannschaft des Deutschen 
Tennis-Bundes zunächst drei Heimspiele, danach drei 
Auswärtsspiele zu bestreiten . Der Terminplan in Gr. A: 

7. Januar 1982: 
BR Deutschland-Großbritannien (in Essen) 
Schweden-Niederlande (in Kristianstad) 

10.Januar 
BR Deutschland-Niederlande (in Wolfsburg) 
Schweden-Großbr.itannien (in Eskilstuna) 

14. Januar: 
BR Deutschland-Schweden (in Kiel) 
Niederlande-Großbritannien (in Amsterdam) 

17. Januar: 
Großbritannien-SR Deutschland (in Cardiff) 
Niederlande-Schweden (in Apeldoorn) 

21. Januar: 
Niederlande- BR Deutschland (in Zevenaar) 
Großbritannien-Schweden (in Huddersfield) 

24. Januar: 
Großbritannien-Niederlande (noch offen) 
Schweden-SR Deutschland (in Uppsala) 

Gruppe B 
7. Januar: 
Österreich-CSSR (in Wien) 
Finnland-UdSSR (in Helsinki) 

10. Januar: 
Österreich- Finnland (in Wien) 
CSSR-UdSSR (in Chrudim) 

14. Januar: 
CSSR-Finnland (in Chrudim) 
UdSSR-Österreich (noch offen) 

17. Januar: 
Finnland-Österreich (in Helsinki) 
UdSSR-CSSR (noch offen) 

21. Januar: 
Österreich-UdSSR (in Wien) 
Finnland-CSSR (Helsinki) 

Sportstättenbau Sportgeräte 

3501 Schauenburg/Eigershausen o 

Sudetenstraße 7 • Telefon (05601) 2133 
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24. Januar: 
CSSR-Österreich (in Chrudim) 
UdSSR-Finnland (noch offen) 

Endspiele (Play-off) 
5. Februar: Sieger Gruppe 8-Zweiter Gruppe A 
6. Februar: Sieger Gruppe A-Zweiter Gruppe B 
7. Februar: Finale 

Abstiegsspiele (Play-off) 

4. Februar: Vierter Gruppe A-Vierter Gruppe B . 
7. Februar: Vierter Gruppe 8-Vierter Gruppe A 

Verbandssportwart Siegtried Gießler wird Ober­
schiedsrichter der Begegnungen CSSR-UdSSR am 
10. Januar 1982 in Chrudim sein und vier Tage später am 
14. Januar, ebenfalls in Chrudim, das Spiel CSSR-Finn­
land überwachen. Außerdem wird Gießler Oberschieds­
richter des Play-off-Spiels "Gewinner Gruppe 8-Zwei­
ter Gruppe A" sein. Der Ort stand bei Redaktionsschluß 
noch nicht fest. 

Wie man in einer Saison zweimal 
Berliner Mannschaftsmeister 
werden kann 

So'n Quatsch! höre ich den einen oder anderen 
Leser sagen. So was gibt's doch nicht! Doch! Die 
"Känguruhs" brachten das Kunststück fertig. Durchaus 
gegen ihren Willen. Sie wurden sozusagen dazu 
gezwungen. Ihre Juniorinnen, der Leistungsklasse ange­
hörend, hatten Ende Juni alle fünf Konkurrenten Blau­
Weiß, Grunewald, die Tennis-Union, Sutos und den BSV 
92 geschlagen. Glücklich und stolz trugen sie nun den 
Titel eines Berliner Meisters. Ihre Freude wurde bald 
getrübt. Eine Aufforderung flatterte ins Haus. Danach 
hätte sie gegen die beste Mannschaft der I. Juniorinnen­
Klasse anzutreten. Verwunderung und Fragen bei den 
"Känguruhs" nach Sinn und Zweck dieses Spiels. Erst 
nach ihrem 5:4-Sieg über den Herausforderer, begriffen 
sie, daß es um den Titel gegangen war. Hätten sie verlo­
ren , wären sie den Titel losgeworden. Nunmehr fühlten 
sie sich doppelt glücklich . Sie waren zum zweiten Male 
Meister geworden. Und dies in einer Saison! Die "Kän­
guruh-Times ", das Mitteilungsblatt des Nikolasseer 
Klubs, feierte im Jahressportbericht das Ereignis gebüh­
rend: "Unsere 1. Juniorinnen-Mannschaft wurde 2mal 
Berliner Meister." 

Anmerkung der Redaktion : Wie so etwas möglich ist, 
wurden wir gefragt. Wir wußten keine Antwort. Daher 
versuchten wir altgediente Jugendbetreuer zu finden, ob 
sie etwas über den Vorgang wüßten. Ja, hieß es allge­
mein, da sei mal etwas im Busch gewesen. Etwas 
Schriftliches hätten sie allerdings nicht zu Gesicht 
bekommen. Wir wurden auf die Spielordnung verwiesen. 
Darin ist über den Fall nichts zu finden. Auch in der 
Jugendordnung nicht. Um ganz sicher zu sein, torsteten 
wir die "Amtlichen Nachrichten" mehrerer Jahrgänge 
des Tennis-Blattes durch. Ohne Erfolg. Känguruh­
Jugendwart Thau: " Ich habe nie gehört, daß ein solches 
Spiel möglich sei. Aber was soll's? Wir haben gewon­
nen!" Und dann unsere Frage an SCC-Jugendwart 
Lerch, warum er mit seinen Junioren, die beste Mann­
schaft der I. Klasse, nicht den Meister gefordert habe. 



" Ich hatte überhaupt keine Ahnung, daß dies möglich ist! 
Natürlich hätten wir 's getan, auch wenn wir ohne Chance 
gewesen wären ". 

Das Merkwürdige im Schreiben des Berliner Tennis­
Verbandes vom 2. Juli 1981 " Gruppensieger-Spiele 
1981 " ist, daß es bei den "Juniorinnen " das Spiel 
Nr. 2907 "Sieger Leistungsklasse-Siegar I. Klasse ent­
hält, nicht aber das entsprechende Spiel bei den "Junio­
ren ". 

"Erklärt mir, Grat Oerindur, diesen Zwiespalt der 
Natur. " 

Südturnier: Zum 2. Male Jürgen Listing 

So lässig gibt sich ein 
Sieger. Es ist Jürgen 
Listing, der beim TC Grün­
Weiß Lankwitz wie schon im 
Vorjahr beim BTIC Grün­
Weiß das Turnier der im 
Berliner Süden beheimate­
ten Vereine gewann. Man 
sah in der Bäkestraße am 
Teltow-Kanal eine ganze 
Reihe guter Kämpfe. 
Listings Gegner taten ihr 
Möglichstes, seine Überle­
genheit zu stoppen. Thomas 
Müller (BFC Preußen) hielt 
mit 11 :14 Spielen seine Nie­
derlage in Grenzen und der 
Steglitzer Eberstein konnte 
dem Favoriten einen Satz 
abnehmen. Ulf Sperber 
dagegen erinnerte im Halbfi­
nale nicht an seine besten 
Zeiten. Nur zwei Spiele 
konnte der Steglitzer dem 
Turnierfavoriten abnehmen. 

Der Neuköllner Spieler­
trainer Wolfgang Clemenz 
ist ein geschätzter Doppel­
partne~ Der junge Hausner 
gewann an seiner Seite das 
Doppel. Clemenz war auch 
im Mixed mit der kleinen Petra Koop vom SV Deutsche 
Bank erfolgreich. 

Bei den Damen unterlag die Vorjahressiegerin 
Monika Bergmann (BFC Preussen) Urte Schoenwälder 
(Lankwitz) glatt in zwei Sätzen, revanchierte sich jedoch 
mit Doris Hoffmeier im Doppel mit einem Dreisatzsieg 
über die vorjährigen Gewinner Wissing/Schoenwälder. 

Der Tempelhofer Hoffmeister war wie erwartet bester 
Senior, dem es seine Gegner aber nicht immer leicht 

Ihr Fachbetrieb für: 
kiro-Rolläden 
kiro-Rolladenkästen 
kiro-Fenster - Türen - Tore 
kiro-Leichtmetalljalousetten 
kiro-Markisen Rolltoranlagen 
kiro-Sonnenschutzanlagen 
kiro-Eiektroanlagen 
kiro-Verdunklungen 
kiro-Roii-Scherengitter 
kiro-Giasbeschichtungen-Uitra Stop 

machten . Teilnehmer wie Eberstein, Minzlaff, Cornehl­
sen, Lehmann , Kampes, Gregor, Zavazal, Bergmann, 
Eckel und andere sorgten für interessante Spiele. - Alle 
Ergebnisse erschienen bereits in Nr. 5/ 1981 des Berliner 
Tennis-Blattes. 

Jubiläumsturnier in Hermsdorf 

Spieler aus Neumünster, Burscheid und Berlin trafen 
sich vom 18.-20. September beim Hermsdorfer Sport­
Club in der Boumannstraße. Anlaß war das im Oktober 
zu feiernde 75jährige Jubiläum des HSC. Turnierteilneh­
mer waren Nordieck, Nautsch, Hardy, Hemmerling (Bur­
scheid) , Hennemann (Neumünster), Herbig, Birkholz, 
Holzwarth , Ackermann , Cybulski, Bleschke (HSC) , 
Schulz und Wolter (beide Rot-Weiß) , Svencek (Tennis­
Union) , Lindner und Leideck (Wespen) . Das 16er Feld 
lieferte sich eine Anzahl herrlicher Wettkämpfe, die von 
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erfreulich vielen Gästen und Klubmitgliedern aufmerk­
sam verfolgt wurden. 

Beinahe ein klubinterner Wettkampf war die Begeg­
nung zwischen dem HSCer Birkholz und den Ex-Berliner 
Adrian Nautsch, in dem dieser den Sieg mit 6:4, 7 :5 
davontrug . Nautsch scheiterte allerdings bereits in der 
nächsten Runde an seinem Vereinskameraden Mohr­
dieck 6:7, 4:6. 

Heiß umkämpft war das Match zwischen Valter Sven­
cek von der Tennis-Union und dem Neumünsteraner 
Hennemann. Der Reinickendorfer entschied es im drit­
ten Satz mit letzter Kraft für sich. 

Daß der Hermsdorfer Dr. Ackermann im ersten Spiel 
des 1. Satzes gegen Dietrich Wolter zu Boden ging und 
sich den Arm brach, löste allgemeines Bedauern aus. 
Damit kam der Rot-Weiß-Junior ohne Spiel eine Runde 
weiter. Er erfreute später die Zuschauer durch gute 
Technik und Kampfgeist, was allerdings gegen einen 
Michael Leideck nicht reichte . Die ,,Wespe" gewann 
knapp 7:6, 6 :4. 

Absoluter Höhepunkt des Turniers war das Endspiel 
zwischen Leideck und Mohrdieck. Aus diesem span­
nungsgeladenen Duell ging schließlich der Zehlendorfer 
mit einem 2 :6, 7:6, 6:3-Erfolg als Turniersieger hervor. 
Das Spiel war eine Augenweide für das Hermsdorfer 
Tennispublikum und ein schönes Geburtstagsgeschenk 
für den Klub im 75sten Jahr seines Bestehens. Vielen 
Dank allen, die mitgemacht und organisiert haben. M. 

Hans Nürnberg zum Gedenken 
Am 20. Oktober 1981 ist unser Ehrenmitglied Hans 

Nürnberg im 71. Lebensjahr einer kurzen, schweren 
Krankheit erlegen . Erst im Februar 1981, kurz vor seinem 
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Meisterschaften der I. Verbandsklasse 
22.-30. August beim TC Bl!lu-Weiß Britz 
DE - 1. Rd .: C. Woczinski (Tennis-Union) Rast ; Phipps (ASC) - Herzog (BTTC) 6:4, 
6:1 , Schöppe (STK)-Suwurowa (BSC) 6:4, 7:5 ; Koop (Deutsche Bank)-Gildemei­
ster (Tennis-Union) 6:3, 6:3 ; Zirnbelius (BTTC)-Herold (Mariendorf) 3:6, 6 :1, 6:3; 
I. Zielinski (Tennis-Union)-Eißfeller (TeBe) 6:0, 6:3 ; Wagner (Rehberge) - Lersow 
(BSC) 6:4, 6 :2; Steinert (BHC) Rast ; K. Sirnon (BTTC) Rast ; B. Zielinski (Tennis­
Union)-Müller (BSC) 2:6, 7:5, 6:4 ; von der Horst (TeBe)-Holz (Rehberge) o. Sp. ; 
Rausch (WR Neukölln)-Kühnast (ASC) 6:2,4:6, 6:0; Bakker (TeBe)- Köbke (ASC) 
6:0, 6:4; A. Sirnon (BTTC)-Rohr (BSC) o. Sp.; L. Woczinski (Tennis-Union) - Neg­
wer (BHC) 6:2, 7:5; Leyde (Deutsche Bank) Rast. 
2. Rd.: C. Woczinski-Phipps 6:1, 6:3 ; Schöppe-Koop 7:6, 1:6, 6:2; Zirnbelius -
1. Zielinski 6:4, 6:1; Wagner-Steinert 6:2, 6 :2 ; K. Sirnon-B. Zielinski 6 :2, 4 :6, 7 :6 ; 
Rausch -von der Horst 6 :1, 6:0; Bakker-A. Sirnon 6:3, 6:3 ; L. Woczinski- Leyde 
6 :2, 6:3. 

VF : C. Woczinski-Schöppe 6:2, 6:4; Zirnbelius-Wagner 6:0, · 2:6, 6:2 ; 
Rausch-K. Sirnon 6:2, 6:2 ; L. Woczinski-Bakker 6:2, 6:3. 

HF : C. Woczinski-Zirnbelius 6 :2, 6:1; Rausch-L. Woczinski 6:3,6:3. 
Finale : Rausch-C. Woczinski 3:6, 7 :5, 4:2 zgz . 
DD - 1. Rd .. Rausch/Vangerow (WR Nkln .) Rast ; Köbke/Kühnast (ASC)­

Grave/ Hernrne (BTTC) 6:1, 7:5 ;Bakker/v. d. Horst (TeBe) - Rienitz /Schrnitt (Mdf.) 
6:4, 6:2; C. & L. Woczinski (Tennis-Union)-Holz/Wagner (Rehberge) 6:3, 7:6; 
Schöppe/Schulze (STK)- Leyde/ Koop (Deutsche Bank) o. Sp. ; Lersow/ Rohr 
(BSC)-Eckei/Tiefenbach (Mdf.) 6:3, 6:4 ; B. & I. Zielinski (Tennis-Union) -Eißfeller/ 
Partnerin (?) (TeBe) 4;6, 7:5, 6:3 ; Sirnon/Zirnbelius (BTTC) - Negwer/Steinert 
(BHC) 6:2, 6:4. 

2. Rd .: Rausch/Vangerow-Köbke/Kühnast 6:0, 6:2 ; C. & L. Woczinski - Bak­
ker/v. d. Horst 6:4, 6:0 ; Lersow/Rohr - Schöppe/Schulze 6:2 , 6:4; Sirnon/Zirnbe­
lius-B. & I. Zielinski 5:7., 6:1, 6 :2. 

HF : C. & L. Woczinski - Rausch/ Vangerow 6 :3 , 7 :5; Simon/ Zimbelius- Ler­
sow/ Rohr 6:1, 6:4. 

Finale : Sirnon/Zirnbelius-C. & L. Woczinski 1:6, 6 :1, 6:3. 

* HE - Gesetzte Spieler: 1. Rafal Breczewski (Reinickendorf 96), 2. Milos Dirnitrije-
vic (Blau-Weiß Britz). 3. Thornas Löhr (TSV Wedding 1862) , 4. Reiner Cox (TSV 
Wedding 1862). 
Aus den ersten Runden : von Czapiewski -Rehn 2,6, 2,5 zgz. ; Recki-Feyer 5,3, 
5,4 ; Lang-Erdrnann 1 ,5, 5,4, 5,2 ; Ertei - Schilde 5,7, 5,2, 5,2 ; Operhalsky­
Sandrnann 2'6, 7,5, 5,3 ; Cox-Schäfer 5,4, 2'6, 5,1 ; Dr. Kretzschrnar-Lücke 
3,5, 5,4 , 5, 1; Göldner-Grothe 5,1 , 5,4 ; Katzy-Mai 6'0, 5,4_ 
AF: Breczewski - Kobbe (BHC) 6,1 , 5,2 ; Trosky (Westend) - Lang (Hohengatow) 
6A 6A; Ertel (Rehberge)-Operhalsky (Britz) 5,7, 6,0, 5, 1; Bartell (Britz)-Cox 
4,5, 6A 7,5 ; Löhr - Dr. Kretzschrnar (TiB) 6,0, 6,1 , Lehrnann (Britz) - Göldner 
(BIA) 2,6, 7 ,5, 7,5 ; Oster (BHC) - Katzy (westend) 5,1 , 7,5; Dirnitrijevic - Recki 
(Britz) 5,1 , 5,2. 
VF: Breczewski - Trosky 7,5, 5 ,1; Ertei-Bartelt 2'6, 5,2, 5,0 ; Löhr-Lehrnann 
(Britz) 5,2, 5, 1, Dirnitrijevic-Oster 5, 1, 5,0. 
HF: Breczewski-Erte16,2, 5,3 ; Löhr-Dirnitrijevic 5,2, 2,6, 7,5_ 
Finale: Breczewski-Löhr 6A 5,0. 

HD - 1. Rd .: Krüger/Recki (Britz) -Siedtrnann/Siedtrnann (Rot-Gold) 6,Q, 6,2; 
Kuhlitz/Ertel (Rehberge) -Jarke/Schröder (Britz) 6 ,2, 6 ,3 ; Feyer/Katzy 
(Westend) -Operhalsky/Rehn 5 :3, 7 ,5 ; Cox/Sievers (Wedding)- Bartelt /G rüttner 
(Britz) 5,4, 5,1 , Kobbe/Oster (BHC)-Hafenecker/ Rötz(Rot-Gold) 1 ,5, 5,3, 5,2 ; 
Mai/Rypacek (Britz) -Lang/Schäfer (Mdf.) 5,4, 5,3 _ 
2. Rd .. Berresheirn /Habath (BSC)-Krüger/ Recki 5,3, 4,5, 7,5 ; Grathe/Lücke 
(Wedding) - Ertei /Kuhltz 6' 1, 3' 6, 6 ,4 ; Bathe/Wuttke (Mdf.) -Feyer/ Katzy 6 ,4 , 
5, 1, Cox/Sievers-Köhn/Dr. Kretzschrnar (TiB) 6'2. 4,5, 5,4; Kuhlitz/ Patscha 
(Reh berge) - Jung/Lehrnann (Britz) 6 '2, 4' 6, 6' 1; Kobbe/Oster- Kohls/ Richter 
(Hohengatow) 5,2, 2,6, 6'2). 
VF: Dirnitrijevic/Schilde (Britz)- Berresheirn/Habath 6' 1, 5,1 ; Bathe/Wuttke­
Grothe/Lücke 5,1 , 6J, 7,5 ; Cox/Sievers-Kuhlitz /Patscha 5, 1, 3,5, 5,1 , Löhr/ 
Sausse (Wedding)-Kobbe/ Oster 5 ,1, 6, 1. 
HF: Dirnitrejevic/Schilde-Bathe/Wuttke 5,3, 3 ,5, 5,3 ; Löhr/Sausse-Cox/Sievers 
6,1 , 6'2. 
Finale: Endspiel nicht ausgetragen . 

70. Geburtstag, legte er die Führung unseres Vereins 
aus der Hand. ln über 50jähriger Mitgliedschaft hat er 
dem Verein seinen unverkennbaren Stempel aufge­
drückt. Über Jahrzehnte war er Mitglied der 1. Herren­
mannschaft. Wer je gegen ihn gespielt hat, wird sich sei­
nes gefürchteten rechts- und linkshändigen Spiels erin­
nern. 

ln Funktionen wie Sportwart, 1. und 2. Vorsitzender 
hat er die Vorstandsarbeit des Vereins entscheidend 
geprägt. Nicht lange ist es her, da er noch erfolgreich in 
der Seniorenmannschaft spielte. Die starke Verbunden­
heit mit den Senioren wird betont, durch seine Tätigkeit 
als Senioren-Sportwart im Berliner Tennis-Verband. 
Viele Freunde schaffte ihm seine immer freundliche und 
liebenswürdige Art. Sein Tod hat eine tiefe Lücke in 
unseren Reihen hinterlassen. Wir werden Hans Nürn­
berg immer ein ehrendes Andenken bewahren. 

Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V. 
HORST REICHENWALLNER 



Rauschende Ballnacht 
Der Berliner Tennis-Verband hatte nun schon zum 

6. Male zum großen Tennisball geladen - und alle, alle 
kamen. Schien es im letzten Jahr so, als würden sich 
leichte Ermüdungserscheinungen bemerkbar machen, 
so war das offensichtlich ein Trugschluß, denn das 
"Palais am Funkturm" war berstend voll; ob im großen 
Saal, auf der Empore oder im Foyer rund um die große 
Bar drängten sich die Tennisfreunde. 

Die ausgelassene Stimmung wurde in diesem Jahr 
garantiert durch den Hit der Saison, denn kaum erklang 
der "Ententanz", sah man Aktive und Passive, Alte und 
Junge zum Konditionstraining auf die Tanzfläche stür­
men. Und jede der drei Kapellen spielte ihn dann auch 
gleich mehrmals. 

Besondere Freude machte es vielen der Anwesen­
den, nach lange nicht gesehenen Bekannten Ausschau 
zu halten , und hatte man sie dann entdeckt, so wurde so 
manches Bier und so manches Glas Sekt auf das Wie­
dersehen geleert. 

Selbst das unvermeidliche Schlangestehen tat der 
Stimmung keinen Abbruch . Es fing bereits an der Gar­
derobe an, setzte sich über das ln-Empfang-Nehmen 
der Damen- und Herrenspenden, das Erstehen der 
Lose, das Ergattern eines Glases Bier über das Auspro­
bieren des reichhaltigen kalten Buffets bis zum Abholen 
der Gewinne fort , sofern man etwas gewonnen hatte! 
Interessiert und etwas neidvoll sah man so manchen mit 
Armen voller Preise zum Ausgang streben, während 
man selbst mit einer Krawatte oder einem Korkenzieher 
dastand. 

Walther Rosenthal, der Präsident des Deutschen 
Tennis Bundes, der auch der "Unsrige" ist , begrüßte 
eine ganze Reihe prominenter Gäste und übernahm 
auch die Aufgabe, die Prämiengewinne, unter anderem 
2 Autos, an den Mann bzw. die Frau zu bringen. 
Nichtsdestoweniger hatte er Zeit genug, ausgiebig das 
Tanzbein zu schwingen . 

Das "verflixte 7. Jahr" wird der Beliebtheit dieses gro­
ßen Tennisballes gewiß keinen Abbruch tun. 

Wir freuen uns auf 1982! E. B. 

Klubmeister 1981 
SV Weißblau Allianz Berlin e.V. 
HE: Dieter Ballwanz-Wolfgang Mulack 7 ,5 , 5,1 
DE: Edda Schulz-Eva Kromp 6'0, 6,2 
HD: Ballwanz/Wustrack - Himmelmann/ Kromp 6'4, 5,4 
DD: Kromp/Schulz-Goldmann/Milkereit 4,6, 7,5, 5,3 
GD: Schulz/Ballwanz-Kulling/Himmelmann 6,2, 7,5 

Askanischer Sport-Club Spandau e.V. 
HE: Jörg Kühnast-Wallgang Wichmann 6,1, 5,3 
DE: Bärbei Kühnast-Barbara Dümcke 6,0, 5,1 
HD: Grossert/Kühnast-Arnst/Stensch 6,7, 5, 1, 6,2 
DD: Frank/Kühnast-Dümcke/Hölger 6'2, 5,1 
GD: B. & J. Kühnast -A. & P. Hölger 7,5, 6,2 
JE: Michael Stensch- Thorsten Köbke 5, 1, 6,0 
Katrin Arnst-EIIen Schönig 6'3, 5,2 

Sportliche VereinigUng "Berliner Bären" e.V. 
HE: Rainer Rauscher- Michael Fleischfresser 4:6, 6:3, 6: 1 
DE: Margit Löschner-Anita Brauns 6'2, 5,3 
HO: J. & M. Fleischfresser-de Haas/Dr. Scholz 6,1, 5,4 

, DD: Löschner/Tismer-Busch/ L. Meier 6,3 , 7,5 
GD: Brauns/ J. Fleischfresser- Löschner/ Fahrenkrog 6' 4, 6' 1 
SE: Wolfgang Schulze-Ralf Ackermann 6'3 , 6,2 
JE: Klaus Pohi-Detlef Grieger 5,1, 5,3 
Andrea Dyzert-Karin Hägele 6,2, 6,1 
BA: Andrea Dyzert-Aiexander Wieczorek 6:3, 6:0 

Berliner Hockey-Club e.V. 
HE: Bernd Straehler-Dankwart Schachner 6'3, 3'6, 5,1 
OE: Daisy Steinert-Angela Keller 6'4, 5,4 
HD: Berges/Hapke-Oster/ Kobbe 6'3 , 7,6 

DD: Negwer/Steinert -Keller/Zöllner 6,2 , 5,1 
GD: Keller/Schachner - Steinert/Rödig 6'2, 3,6, 7,5 
JE: Frank Sange - Matthias Sehrend 5, 1, 5,1 
Susanne Röhri - Andrea Feldbausch 6 A 6' 1 
BA: Thomas Stockhorst-Daniela Hagen 6,2, 6,2 

Verein für Leibesübungen Berliner Lehrer e.V. 
HE: Dr. Schenck-W. Ziegler3,6, 6'2, 5,4 
DE: B. Borkamm -U. Bindemann 6'1, 6,2 
HD: Werra/Ziegler-Borkamm/Kramer 6,2, 5,2 
DD : Borkamm/Schmodsien-Bindemann/ Perschau 6'3, 5,1 
GD: Schulz/Ziegler - Borkamm/Borkamm 7,6, 0'6, 5,4 
SE: K. Hellming-H. Thiede 6,3, 5,4 

Tennisklub Blau-Gold Stegfitz e.V. 
HE: Peter Ostrowitzki 
OE: Theresia Birkner 
HO: Ulf Sperber/ Roll Rothenhagen 
DD: Theresia Birkner/ Brigitte Miekeley 
GD: Bettina Lohrber/ Rüdiger Rothenhagen 
JE: Frank Durek und Ursula Geißler 
SE: Hans-Joachim Hentschel und Helga Schott 

Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiß 
HE: Karsten Schulz - Hans-Joaohim Plötz 6J, 6'1, 6,2 
DE: Marion Lierau-Karin Haas 6 ,0, 6,2 
HO: Plötz/ Ristau-Müller/ Ziegfeld 6,3, 6'7, 5,3 
DD: Bergmann/ Lierau-Lewerenz/Welke 6,4, 5,7, 5,3 
GD: Lierau/ Müller-Bauwens/Gras 5,3, 5,4 
JE: Adrian Nitze-lvan Todorovic 6,1 , 5,3 
Rebekka Fuhrmann-Coca Satzer 7,5, 6,1 
SE: Manfred Beckers-Dr. Frank Krüger 6'0, 5,3 
Karin Haas-Barbara Graue! 6:2, 6:1 

TC Blau-Weiß Britz 1950 e.V. 
HE: Wolfgang Schilde - Wolfgang Auell 6:1 , 7:5 
DE: Christian Wilke-Gunda Grüttner 6:0, 6:1 
HD: Lehmann/Schilde-Krüger/Operhalsky 7:5, 6:2 
DD: Grüttner/Wilke- Kubicki / Lerch 6:3, 6:2 
GD: Lottmann/ Krüger-Wilke/ Rypacek 6:7, 7:5, 6:4 
JE: Frank Müller-Themas Dähne 6:2, 6:2 
Carola Schneider - Christine Westphal 6:4, 6:2 

Dahlemer Tennisclub e.V. 
HE: Axel Hilb - Aiexander Boecker 6'3 , 4,6, 5,2 
DE: Sylvia Bauwens-Monika Haner 6'2, 5,4 
HD: Berg/ Matthess-Hilb/Schulte 7,5, 2'6 , 5,3 
DD: Esser/ Haner-Kiiesch/Wehle 5,1, 5,3 
GD: Esser/ Matthess-Rudzki/ Hopfenmüller 5,1, 5,3 
JE: Dirk Hagen -Ralf Heine 6'2, 7,5 
Katharina Döring-Michaela Stähr 4,6, 6:3, 6,2 
JD: Felske/Hagen- Beyerhaus/Schwarz 7' 6, 6 ' 0 
BA: Katharina Döring - Julia Kirschstein 6,1 , 1 '6, 7,5 
SE: Dieter Jordan-Sengt von zur Mühlen 6,3 , 7,5 
Eva Wehle-Rita Frommhold 6'0, 3,6, 6,2 
SO: Kliesch /von zur Mühlen-Hagemeister/Kobek 6'2, 5,3 

Berliner Tennisclub Gropiusstadt e.V. 
HE: Bernd Weyer - Aifred Kehren 7'6, 5, 4 
OE : Dagmar Friedrichowitz - Rosemarie Kehren 6:2,5:7,6: 1 
HO: Dörkßen/Thomsen -Brümmer/Kassebohm 6'2, 7,5 
DD : Seehagen/Weyer-Brümmer/ Krautwurst 5,7, 7,6, 5,3 
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GD: Kehren /Kehren-Seehagen/Dörkßen 6,3, 5,3 
JE: Jörg Dörkßen-Carsten Ferdinand 6,3 , 5,3 
Susanne Huschenbeck-Kirsten Schäfer 6,3, 5,3 

Grunewald Tennis-Club e.V. 
HE: Jochen Obermeier-Dragan Vojnovic 5,7 , 5,3, 6. 
OE: Ute Rogowsky-R ita Marzahn 4,6, 6,3, 6,2 
HO: Tesmer/Weisei-Mergener/Thomanek 6,0, 6,0 
DD: Krohn/Marzahn-Rogowsky/ Rosbund 6,4, 5,3 
GD: Röttger/Obermeier-Marzahn/Dr. Grebe 7,5 , 5,3 
JE: Markus Maiwald-Rene Grodofzig 6,3, t ,6, 7,5 
Steffie Hartig -Angela Schunert 6,3, 5,7 , 5,3 
SE : Dr. Werner Rehnelt - Hans Diemel 6,3, 5,3 

Tennis-Club Hohengatow e.V. 
HE: Rüdiger Kohls-Haraid Richter 6,4 , 5,3 
OE: Katharina Meyer-Brigitte Richter 6,2 , 6 ' 1 
HO : R. Böck/ Lang-B. Böck/ Kohls 4,6, 7,5 , 6A 
DD : Meyer/ Böck-Grizmek/Weyrauch 6,2, 6' 1 
GD : Grizmek/Richter-Böck/ Kohls 6'2, 6, 1 
JE: Bernhard Böck -Oiiver Liebenthron 6' 1, 7,5 
Anja Meyer (.Jeder gegen jeden") 

Internationaler Tennis-Club Berlin e.V. 
HE: 1. Jürgen Bree , 2. Karl Heinz Krüger 
OE: 1. Christins Baumgardt , 2. Regina Pa ntos 
HO: 1. Bree/Schmidt , 2. SchwarzNeerhof 
DD: Baumgardt/Böttcher, 2. Garnoll/Pantos 
GD : Höland/ Hüsken- Cada/Cada 

Tennisclub "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V. 
HE: Jens Buchwald - Dr. Klaus Schuster 6,2, 7 6 
DE: Doris Hoffmeier- Heidi Wissing 6' 1, 5 ,4 
HO : Buchwald/ Rosenau-Kaun/Sack 5,3, 5,4 
DD: Hoffmeier/Wissing-Eckei/Gregor 6 ,4, 6,2 
GD : Wissing/Kaun- EckelfGärtner 6, 3, 6, 1 
JE: Karsten Freitag- Nikolas Wekwerth 5 ,4, 5,3 
Ulrike Wahi-Christine Wahl 5,4 5,3 
SE: Siegtried Gregor-Hans-Ott~ Holm 7,6, 5,4 
Lila Rathke-Waltraus Grams 1 ,6, 6,2, 7,5 

Tennis-Club Marlendorf e.V. 
HE: 1. Ekkehard Natusch, 2. Willried Eckel 
OE: 1. Edith Herold, 2. Ursula Tiefenbach 
HD : nicht beendet 
DD : 1. Herolf /Ramhold , 2. Gand/ Zimmermann 
GD: 1. Zimmermann/Natusch, 2. Eckei/ Bathe 
SE: 1. Willried Eckel, 2. Joachim Tiefenbach 

Tennis-Club Grün-Weiß Nikoiassee 1925 e.V. 

HE: Marco Behrendt-Mark Vömei 6 :4, 7 :5 
OE: Doris Schoiz -Christiane Strack 6 :0, 6 :3 
HO: Güntsche/ Morsch-Behrendt/Schröter 7·5 6 ·3 
DD: Scholz/Strack-Bartels/ Lüdtke 6:2, 6:4 . ' . 
GD : Scholz/Vömei -Strack/Güntsche o. Sp . 
SE: Hubert Mathis-Hans A. Sudrow 6 :3, 4 :6, 6:2 
lngrid Krause- Doris Barteis 5 :7. 6:2. 6:3 
SO: Heruth/Sudrow-Mathis/Müller 3:6, 7 :6, 7:6 
Brandt/Krause-Bartels/ Lüdtke 6:3, 7 :5 
JE: Ralph Schäfer-Aiexander Götsch 6·3 6 ·4 
Dorle Heinrich - Annette Lang 6:0, 6:3 . ' . 
JD : Götsch/Rewicki-Güntsche/Ka iser 6:1, 6:3 
Heinrich/Sudrow- Lang/Schäfer 6:3, 6:4 

Sportliche Vereinigung OSRAM 

HE: Heinz Arhilger -Eckart Ebel6 :1, 6:0 
OE: Maryka Rook-Ursula Kurzahn 6:3, 6:1 
HO: Ebei/ Dr. Gorcd-Schüler/Wenzel 5:7, 6 :3, 6:3 
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DD : M. Malkowski/ Rook -Badusche/ B. Malkowski 6 :2, 3 :6, 6:4 
GD: Kurtzahn/Ebei-M. & H. J. Rook 6:4, 6:3 

Post~Sportverein Berlin e.V. 
HE: Horst Komorek-Jean Baltruschat 6 ' 3, 7,5 
OE: Sabine Hagei-Annemarie Komorek 6,2 , 6,0 
HO: Baltruschat/ Müller- Komorek/Tonke 6' t , 7, 6 
DD : Hagei/Wagner- Biäske/Vogel6,2, 7,5 
GD: Hagei/Baltruschat-A. & H. Komorek 6, 1, 6,2 
JE: Dirk Weber-Stefan Kowalski 3,6, 7,6, 6, 1 
Gabriele Buchwald-Christian Grieger 7,6, 7 ,5 
BA: Christian Manzke-Christian Grieger 6,4, 6 '7 , 6,2 

BFC "Preussen" e.V. 
HE: Marco Götze- Frank Pyko 6' 1, 6 ,2 
OE: Maren Stenschke-Hoffmann-Christa Kuhnert 6,0, 5,4 
HO: Menzei/ Müller-Götze/ Zschörper 6A, 5,4 
GD : Stenschke-Hoffmann/ Müller-Criee/Götze 6' 1, 5,4 
SE: Kari-Heinz Weichhardt-Johann Kavalirak 6A, 6, 1 
Ursel Zschörper - lngrid Lehmann 6,2 , 6,2 
JE: Stefan Giersch-Stefan Kuhring 5,3, 6,2 
Tanja Groth -Katja Klein 6,3, 1 ,6, 5,3 
JD: Friedrich/ Zschörper-Giersch/ Kuhring 6,4, 6. 
BA: Marco Schwarzer- Falk Loose 6'0, 1 ,6, 5,3 

Sportliche Vereinigung Reinickendorf 1896 e.V. 
HE: Stefan Heyde -Kiaus Franke 6:4, 6 :1 
OE: Christel Brockner-Rosi Lehmann 6:4, 6:4 
HO: Bauer/B iumenthai-Hesse/Staruß 5:7 , 6:3 , 6 :2 
DD: Dr. Hölzner-Hasselmann/Tauchnitz- Brockner/Felgner 0:6, 7:6, 6:4 
GD : Lehmann/ Biumenthal-Tauchnitz/Hesse 4:6, 6:4, 6:2 
SE: Hardy Kumm- Lothar Kleppeck 6 :1, 6:2 
Marga Bellack-Renate Jaehn 7:5, 3 :6, 6:3 
JE: Karsten Schroeder-Jens Kuban 6:2, 2 :6, 6:3 
Marita Kumm-Aiexandra Schwill 6:2, 6:4 

Siemens Tennis-Klub Blau-Gold 1913 e.V. 
HE: Winfried Turowski-Rolf Knarr 3,6, 6,0, 5,3 
OE: Jutta Schenck - Ciaudia Bechern 2,6, 7,6, 6, 1 
HO: Knorr/Turowski-Manske/Rossenbeck 6,4, 4'6, 6,2 
DD: Noster/Schenck-Fritsch/Prätsch 6 ,4, 7,5 
GD: Noster/ Knorr-Stüwe/Obst 6,2, 5,4 
JE: Robert Fetzer -Uwe Szulezynskich 6 ,3, 6 ,0 
Marion Stüwe- Beate Schenck 6,2, 5,4 
SE: Roll Knorr - Dieter Lutze 6,1, 6 ,1 
Lilo Lechner-Waltraud Schmidt 6 ,3, 6,2 

Sutos Sport- und Turnverein Olympia Spandau 1917 e.V. 

HE: Andreas Hecht-Gerhard Schultz 6:3, 4 :6, 6 :1 
OE: Christine Mallon-Renate Degner 7 :5, 4:6, 6 :0 
HO: A. Hecht/ Beenken -St. Bodin/Czuday 4 :6, 7 :5, 7 :6 
DD: Mallon/Sierleja -Morgenstern/ Rodestock 6:3, 6:2 
GD: Malion /0 . Hecht- Priebe/ Beenken 6 :0, 7 :6 
SE: Hans Czuday-Oskar Sommerfeld 0 :6, 6 :1, 6:4 
R. Degner-G. Hüffner 6:1, 6:0 
JE: Oliver Hecht-A. Fuchs 6:0, 6:0 
Sylvia Priebe-A. Holzwarth 6:7, 7 :5, 6 :2 
BA: C. Krippahi-M. Cotta 6:1 ,6:1 

Turn- und Sportverein Spandau 1860 e.V. 
HE: Klaus Liedecke - Martin Kammholz 6,3, 3'6, 6 ,2 
OE: Renale Schindler-Barbara Hoffmann 6 ' 1, 6,0 
HO : Möller/Schabacker-Liedecke/Schumacher 7 ,5, 6 
DD : Götze/ Hentschei-Kartmann/Schindler 5 ,7, 6' 1, 5,3 
GD : Hentschei/Breitkreutz-Schindler/Schabacker 6A, 6' 
JE: Bernd Müller-Martin Kammholz 7,5 , 5,4 
Gonstanze Beeken, 2. Andrea Wagner 

Weitere Klubmeister in Nr. 1/1982 

Einen Tennis-Aufschlag-Test führte der 
Inhaber des Sporthauses Brimmer, Dieter 
Fauer, in der Halle des Hermsdorfer 
Sport-Clubs, beim TC Westend 59 am 
Saatwink/er Damm und in Hakenfelde auf 
der Sutos-An/age durch. Den größten 
Wert erreichte Jörg Cybulski (HSC) mit 
232 km/Std. Durchschnittsgeschwindig­
keit, gemessen zwischen Aufschlaglinie 
und Netz. Damit kam der Hermsdorfer 
dem Rekord des Amerikaners Roscoe 
Tanner ziemlich nahe. Zweitschnellster 
war Peter Kuhnert (SC Senat) mit 223 km/ 
Std. , dem Peter Sachs (Sutos) mit 
219 km! Std. folgte. Auf unserem Bild von 
I. n. r.: Carsten Jeratsch (Wasserfreunde) , 
Ralph Paßow (Sutos), Sutos-Vorsitzender 
Klaus Fuchs, Lutz Günzel, Peter Sachs 
{beide Sutos) und Dieter Fauer. 



I RAU 
KURFÜRSTENDAMM 97 
TELEFON 3231011 

Tennis Shop 
Rot-Weiß 
OBERHAARDTER WEG 47 
TELEFON 8264048 

Ab März 1982 

STE-Depot 

2000 Teile vorrätig 

im f.: 
Sporthaus ~}F~R~T~NDAMM97 

TELEFON 3231011 

30. Januar bis Ostern· Prospekt anfordern 

Skigymnastik in Berlin 

Autofahren muß erschwinglich bleiben. 

Kommen. Prüfen. Probefahren. 
Im Opel Hesse Informations-Center werden alle 
Tenniskameraden gut beraten durch unsere 
Tennisfreunde G. Mehlitz/W. Sußmann 

Informations-Center. Berlins großer Opei-Aus­
stellungssalon mit den guten Parkmöglichkeiten. 
Halensee, Seesen er Straße 58-61 und Kurfürsten­
damm 94 (Gegenüber Beamteneinkauf). 

In Ihrem Int~resse ein Opel von liif/i: 
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Anschriften­
verzeichnis 

der 
Berliner 

Tennisvereine 
1981 



1 SV Weissblau Allianz Berline. V., Tennisabt. 7 03 20 11 

Wildspitzweg 12-46, Berlin 42 
Dr. Hans-Hess-Stadion (Allianz-Stadion), 6 Plätze, 2 Tragluft­
hallen ]Öl 

Vorsitzender: 

Kassenwart: 

Sportwart und 
Jugendwart: 

7 03 79 09 (Ökonomie) 

Dieter Ballwanz 
Marienfelder Chaussee 133, Berlin 47 
Tel. 7 42 75 21 p. 

7 42 40 80 g. 

Karin Griese 
Rothariweg 1, Berlin 42 
Tel. 7 53 94 04 p. 

8 513046g. 

Thoinas Goldmann 
Lüttich er Str. 1, Berlin 65 
Tel. 4 53 75 50 p. 

8 81 98 84 g. 

2 Askanischer Sport-Club Spandau e. V., Abt. Tennis 

Stadion Haselhorst, Verlängerte Daumstraße, 3 34 44 44 
Berlin 20 
(Einfahrt gegenüber CCC-Filmstudio), 
6 Plätze, 1 Traglufthalle ]Öl 

Abteilungsleiter: Eberhard Arnst 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Riensbergstraße 72, Berlin 20 
Tel. 3 34 38 35 p. (ab 18 Uhr) 

2 16 30 3516 g. (von 9-16 Uhr) 

Heinz Knick 
Sirnonring 10, Berlin 20 
Tel. 3 34 68 30 

Werner Köbke 
Falkenseer Chaussee 246, Berlin 20 
Tel. 3 72 66 18 

Ernst-August Gausmann 
Georg-Wilhelm-Straße 12, Berlin 31 
Tel. 8 91 51 61 p. (ab 18 Uhr) 

39 03 25 80 g. (von 9-15 Uhr) 

3 BAT Interessengruppe TENNIS 

Mertensstraße 63-99, Berlin 20, 3 Plätze 

33 95-1 

. Kein Telefonanschluß auf der Platzanlage. 

Gruppenleiter: Heinz Wilde 
Friedrichsruher Str. 17, Berlin 33 
Tel. 8 24 62 07 p. 

Sportwart: Elke Kschonsak 

Kassenwart: 

Falkenseer Chaussee 242, Berlin 20 
Tel. 3 72 34 34 p. 

Peter Bohn 
Martin-Luther-Straße 64, Berlin 30 
Tel. 24 95 68 p. 

4 SV "Berliner Bären" e. V., Abt. Tennis 

Göschenstraße (Stadion), Berlin 26 
6 Tennisplätze, 1 Traglufthalle ]Öl 

Vorsitzender: Wolfgang Tismer 
Gralsritterweg 4, Berlin 28 

· Tel. 4 01 66 51 p. 
8 26 30 41 g. 

Sportwart: Heinz Tismer 
Taldorfer Weg 7, Berlin 26 
Tel. 4 11 62 21 p. 

8 82 70 93 g. 

]Öl = Ökonomie auf der Anlage vorhanden 

4 11 25 93 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Manfred Fahrenkrog 
Ziekowstr. 139, Berlin 27 
Tel. 4 33 63 55 

Wolfgang Granz 
Zerndorfer Weg 12a, Berlin 28 
Tel. 4 01 55 09 

5 Berliner Hockey-Club e. V., Tennis-Abt. 

Wilskistraße (Ernst-Reuter-Sportfeld), Berlin 37 
6 Plätze, 1 Traglufthalle ]Öl 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

8 133970(Ökonomi~ 
8 13 61 55 (Sekretariat) 

Hans Lehmann 
Onkel-Tom-Straße 91 , Berlin 37 
Tel. 8 13 26 02 p. 

7213010g. 

Gertrud Bach 
Waldhüterpfad 42, Berlin 37 
Tel. 8 13 22 09 p. 

3 02 19 52 g. 

Karl-Heinz Mahlow 
Reiherbeize 33, Berlin 37 
Tel. 8 13 61 43 p. 

4 53 79 02 g. 

Klaus-Peter Michaelis 
Barnhelmstr. 25 E, Berlin 38 
Tel. 8 03 io 40 p. 

7 86 20 47 g. 

6 VfL Berliner Lehrer e. V., 
Tennis-Abt. 7 56 06 96 

Hosestraße 20 (Friedrich-Ebert-Stadion), Berlin 42 
3 Plätze 

Vorsitzender: Oskar Rimmelspacher 
Rothariweg 4, Berlin 42 
Tel. 7 53 74 83 

Sportwarte: Klaus-J. Borkamm 
Wielandstr. 10, Berlin 41 
Tel. 8 51 56 75 

Jürgen Niklas 
Zietenstr. 5, Berlin 30 
Tel. 2 61 55 60 p. 

8 67 57 87 g. 

Kassenwart: Wolf Bindemann 
Kurfürstenstr. 45, Berlin 42 
Tel. 7 06 16 68 

8 07 23 92 d. 

7 Berliner Schlittschuh-Club e. V., 
Abt. Tennis 

3 05 50 20 Sekretariat 
3 05 50 10 Ökonomie 

Glockenturmstraße 21, Berlin 19 
9 Plätze, 1 feste Halle, 2 Traglufthallen ]Öl 
Abteilungsleiter: Dr. Ulrike Klement 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Grethe-Weiser-Weg 3 a, Berlin 19 
Tel. 3 41 70 51 g. 

Heinz Freitag 
Kastanienallee 29, Berlin 19 
Tel. 3 02 29 23 p. 

6 41 20 53 g. 

Wolfgang Teichert 
Humperdinckstr. 4, Berlin 46 
Tel. 7711814 

z. Z. nicht besetzt 



8 Berliner Sport-Club e. V., Tennis-Abt. 

Cunostraße 28, Berlin 33 
4 Plätze [Öl 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Klaus Rüdiger 
Alt-Britz 49 a, Berlin 47 
Tel. 6 06 35 90 p. 

2 67 38 09 g. 

Ernst Timmermann 
Soden er Straße 26, Berlin 33 
Tel. 8 23 24 25 

Wolfgang Meyer 
Unter den Eichen 107, Berlin 45 
Tel. 8 31 39 99 p. 

86 52 46 40 d. 

Günter Herrmann 
Am Wieselbau 40, Berlin 37 
Tel. 8 13 17 98 p. 

3 40 64 66 g. 

8 23 58 57 

9 Berliner Sport-Verein 1892 e. V., 8 23 41 47 Ökonomie 
Tennis-Abt. 8 24 20 88 Sekretariat 

Fritz-Wildung-Str. 23, Berlin 33 
9 Plätze, 2 Traglufthallen (3 Spielfelder) [Ö) 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Eckhard Kunz 
Onkel-Bräsig-Str. 33, Berlin 47 
Tel. 6 06 81 00 p. 

8 54 10 81/85 g. 

Wolfgang Haase 
Schleinitzstraße 3, Berlin 33 
Tel. 8 92 82 86 

Udo Pinnau 
c/ o Deutsche Genossenschafts- und Hypo­
thekenbank 
Fasanenstr. 5, Berlin 12 
Tel. 31 01 46 g. 

Lieselotte Meynen 
Weimarische Straße 26, Berlin 31 
Tel. 8 53 14 92 

1 0 Berliner Tennis- und Tischtennis-Club 7 II 65 76 
"Grün-Weiß" e. V. (B.T.T.C.) 

Scheelestraße 45 (Zufahrt von Schütte-Lanz-Straße), 
Berlin 45 
14 Plätze (Kunststoff), 3 feste Hallen, 1 Traglufthalle [Ö) 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Hans-Joachim Melchior 
Oberhofer Weg 22, Berlin 45 
Tel. 2 67 24 78 (tagsüber) 

Kurt Bänsch 
Worpsweder Straße 20, Berlin 41 
Tel. 7 95 71 22 p. 

Jürgen Grave 
Sondershausener Straße 75, Berlin 46 
Tel. 7 ll 58 62 

Volker Gerlach 
Waldsassener Str. 2, Berlin 48 
Tel. 2 67 23 08 (tagsüber) 

11 Betriebssportgemeinschaft der 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte e. V., 
Abt. Tennis (BfA) 

Kurpromenade 51, Berlin 22 (Giienicke) 
4 Plätze, 1 Traglufthalle 

Vorsitzender: Bernhard Sehrniemann 
Bolivarallee 17, Berlin 19 
Tel. 86 52 43 52 g. 

3 04 24 42 p. 

Sportwart: 

Kassenwart: 

Günter Wickert 
Albersweilerweg 48, Berlin 47 
Tel. 7 41 82 51 p. < 73 13 51 < 

86 52 31 68 g. 

siehe Vorsitzender 

12 Tennisklub Blau-Gold Steglitz e. V. 7 71 68 86 

Leonorenstraße 37/39, Berlin 46 (hinter der Schwimmhalle) 
13 Plätze, 2 feste Hallen [Öl 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Heinz Deutschendorf 
Hohenzollernstr. 26, Berlin 39 
Tel. 8 90 50 

Franz-Otto Endt 
Rothenburgstr. 4, Berlin 41 
Tel. 7 92 54 82 

Thilo Jauch 
Albrechtstraße 72 b, Berlin 41 
Tel. 7 95 12 45 

Dr. Gerhard Wolff 
Grabenstraße 32 B, Berlin 45 
Tel. 7 72 15 05 p. 

21 07-1 g. 

13 Tennis-Club 1899 e. V. Blau-Weiß 
8 26 48 66 Sekretariat 
8 26 49 66 Ökonomie 

Waldmeisterstraße 10-20, Ecke Wildpfad, Berlin 33 
24 Plätze, 4 Hallenplätze [Ö) 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Arno Lohmüller 
Fischerhüttenstr. I 06, Berlin 37 
Tel. 8 02 67 73 

Peter Ristau 
Taunusstr. 9, Berlin 33 
Tel. 8 26 39 49 p. 

8 61 90 05 g. 

Schatzmeister: Dr. Frank Krüger 
Hähnelstr. 15 a, Berlin 41 
Tel. 8 51 12 63 

Jugendwart: Erhard Petukat 
Treibjagdweg 19, Berlin 37 
Tel. 8 13 15 64 

14 Tennis-Club Blau-Weiß Britz 1950 e. V. 

Buschkrugallee 159-175, Berlin 47 
6 Plätze [Ö) 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Jochen Lehrnano 
Paplitzer Straße 21 a, Berlin 49 
Tel. 7 44 58 65 

Wolfgang Schilde 
Hanne Nüte 83, Berlin 47 
Tel. 6 06 45 00 p. 

7 83 36 89 d . 

Justus Lerch 
Schillerstr. 21, Berlin 37 
Tel. 8 02 61 39 

Bernd Friede! 
Goldammerstraße 28, Berlin 47 
Tel. 6 62 28 05 p. 

3 23 20 08 d. 

Geschäftsstelle: Gunda Grüttner 
Backbergstr. 6 k, Berlin 47 
Tel. 6 06 96 04 

6 01 45 80 



15 Sport-Club "Brandenburg" e. V. 
Tennisabteilung 

Harbigstraße I Ecke Maikäferpfad, Berlin 19 
9 Plätze, 2 Traglufthallen (1 Doppelhalle) [Öl 
Vorsitzender: Egon Syll 

Spessartstraße 16, Berlin 33 
Tel. 8 21 77 20 

3 02 69 49 

Sportwart: Hergard Zoega 
Markgraf-Aibrecht-Straße 10, Berlin 31 
Tel.3231778 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Kurt Brimmer 
Mansfelder Str. 26, Berlin 31 
Tel. 87 52 97 

Walter Thele 
Heerstr. 209, Berlin 20 
Tel.3613662 

Geschäftsstelle: Beate Engler 
Nassauische Straße 43 , Berlin 31 
Tel. 8 61 75 38 

16 Tennis-Club Buckow e. V. 
4 Plätze, Sportplatz Lipschitzallee 
5 Plätze, bei der 5. Oberschule, An den Achterhöfen 

Vorsitzeniler 
und Kassenwart: Hans-Günther Lennartz 

Fritz-Erler-Allee 112, Berlin 47 
Tel. 6 03 46 11 p. 

8 83 75 01 g. 

Sportwart: Renate Liepe 
Fritz-Erler-Ailee 112, Berlin 47 
Tel. 6 03 46 11 

17 Dahlemer Tennisclub e. V. 

Podbielskiallee 46, Berlin 33 
7 Plätze, 2 Traglufthallen [Öl 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugend wart: 

Kassenwart: 

Walter Cestrau 
Offenbacher Straße 23, Berlin 33 
Tel. 8 21 67 13 
Jürgen Kliesch 
Eggepfad 28 a, Berlin 37 
Tel. 8 13 25 41 
Detlef Werth 
Meraner Str. 8, Berlin 62 
Tel. 8 54 59 83 
Friedrich Kotberg 
Miquelstr. 59, Berlin 33 
Tel.: 8 32 55 59 

8 32 50 42 

18 SV Deutsche Bank Berlin, Tennis-Abteilung 7 41 24 44 

Ankegelweg 44 (Nähe Tauernallee), Berlin 42 
11 Plätze [Öl 

Geschäftsstelle: Otto-Suhr-Ailee 6-16, Berlin 10 
Tel. 3 40 72 81 (Durchwahl) 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Walter Seipoldt 
Tauernallee 18, Berlin 42 
Tel. 7 41 14 88 p. (ab 19 Uhr) 
Hartmut Tech 
Gäßnerweg 37, Berlin 42 
Tel. 7 51 35 34 
Karl-Heinz Lebmann 
Wegener Str. 14/ 15, Berlin 31 
Tel. 8 61 21 21 

Klaus Junak 
Furkastraße 89, Berlin 42 
Tel. 7 41 16 22 p (ab 19 Uhr) 

7 21 60 41 g. (8-14 Uhr) 

19 STC Carl-Diem-Oberschule 
Am Forstacker 9-11 , Berlin 20 

3 35 20 06 
Clubraum 3 36 51 13 

5 Plätze (Kunststoff) 
Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Peter Pansegrau 
Marwitzer Str. 59 a, Berlin 20 
Tel. 3 75 58 72 
Hans-Joachim Lemke 
Rodensteinstr. 43, Berlin 20 
Tel. 3 61 46 06 
Herbert Becker 
Gustav-Müller-Str. 31 , Berlin 62 
Tel. 7 82 59 84 

Christel Voigt 
Päwesiner Weg 38, Berlin 20 
Tel.3311403 

20 BSC Eintracht/Südring 1931 e. ·v., Tennisabteilung 

Plätze : Reinhardswald-Schule, Gneisenaustr. 73, Berlin 61 
3 Plätze, 1 Halle [Öl 
Abteilungsleiter: Falk Schörnick 

Sportwart: 

Kassenwart: 

Attilastr. 121 , Berlin 42 
Tel. 7 53 32 61 p. 

6 06 40 78 g. 

Gabriete Kamphausen 
Emser Str. 109, Berlin 44 
Tel.6261995p. 

6 25 20 38 g. (bis 18 Uhr) 

Brigitte Schörnick 
Attilastr. 121 , Berlin 42 
Te1.7533261 

21 Tennis-Vereinigung Frohnau e. V. 

Schönfließer Straße 11 a, Berlin 28 
7 Plätze, 1 feste Halle mit 2 }'Iätzen [Öl 

4 01 14 89 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

4 01 68 79 (Sekretariat) 
Eberhard Herker 
Falkentaler Steig 106, Berlin 28 
Tel. 4 04 82 79 p. 

3 35 26 80 g. 

Klaus Schlegel 
Wiltinger Str. 18, Berlin 28 
Tel. 4 01 54 74 p. 

2673137g. 
Heinz Rogge 
Benekendorfstr. 200, Berlin 28 
Tel. 4 02 72 67 

Armin Mauruschat 
Edelhofdamm 68, Berlin 28 
Tel. 4 01 68 44 p. 

4 04 30 62 g. 

22 Tennis-Club Grenzstein 1976 e. V. 
1 Platz, Spektewiesen 
(nördlich der Falkenseer Chaussee), Berlin 20 

Vorsitzender: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Dr. Günter Hintz 
Wespenweg 18, Berlin 20 
Tel. 3 73 15 11 p. 

3 03 58 53 d. 

Dieter Kersten 
Cosmarweg 51 b, Berlin 20 
Tel.3635261 
Günter Stein 
Am Bogen 13, Berlin 20 
Tel. 3 73 2148 



Sportwart: Herbert Arndt 
Freudstr. 15, Berlin 20 
Tel. 3 73 33 83 

23 Berliner Tennisclub Gropiusstadt e. V. 

Matthäusweg 4-22, Berlin 47 
5 Plätze, I Traglufthalle 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Wolfgang Schmidt 
Urbanstr. 169, Berlin 61 
Tel. 6 91 86 53 p. 

6 91 54 64 g. 

Jürgen Schwarz 
Anna-Siemsen-Weg 27, Berlin 47 
Tel. 6 03 44 55 

Manfred Ferdinand 
Seidelbastweg 13, Berlin 47 
Tel. 6 61 28 86 

Joachim Borner 
Theodor-Loos-Weg 42, Berlin 47 
Tel. 6 62 13 28 

66 70 50 

24 Berliner Tennis-Club 1904 Grün-Golde. V. 7 86 10 19 

Paradestraße 28-32, Berlin 42 
9 Plätze, 2 Traglufthallen (Öl 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Ernest H. Javitz 
Tempelhafer Damm 48, Berlin 42 
Tel. 7 86 66 00 p. 

691900lg. 

Peter Ritter 
Arenholzsteig 11, Berlin 42 
Tel. 7 51 59 05 p. 

3 86 70 47 g. 

Jürgen Listing 
Berkaer Str. 27 a, Berlin 33 
Tel. 8 26 31 31 

Kassenwart: Gerhard Werlieh 
(kommissarisch) Paradestr. 23, Berlin 42 

Tel.7855251 

25 Grunewald Tennis-Club e. V. 

Flinsberger Platz 8-14, Berlin 33 
13 Plätze, 3 Hallen (Öl 

8 23 34 88 (Sekretariat) 
8 23 76 26 (Ökonomie) 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Gerhard Haller 
Rondellstraße 3, Berlin 37 

Tel. 8 01 74 62 p. 
3 35 10 51 g. 

Dr. Klaus-Peter Walter 
Bautzener Platz 2, Berlin 62 
Tel. 7 72 70 27p. 

4 68 29 83 g. 

Hans Girrbach 
Flinsberger Platz 6, Berlin 33 
Tel. 8 24 27 32 

Heinz Peter Jeschonek 
Eichenallee 61, Berlin 19 
Tel. 3 04 09 58 p. 

8 89 92 25 g. 

26 Hermsdorfer Sport-Club 1906 e. V. 

Soumannstraße 11-13, Berlin 28 
7 Plätze (davon 6 Plätze für Verbandsspiele), 
1 feste Halle (Öl 

Vorsitzender: Karl Marlinghaus 
Tegeler Straße 16, Berlin 28 
Tel. 4 0413 73 

4 04 13 30 

Sportwart: J ürgen Beust 
Erholungsweg 30, Berlin 27 
Tel. 4 34 54 28 

Jugendwart: Sabine Petznick 
Senheimer Str. 38, Berlin 28 
Tel. 4 01 20 09 

Schatzmeister: Ernst Wagner 
Falkentaler Steig 34, Berlin 28 
Tel. 4 04 17 90 

27 Verein für Bewegungsspiele Hermsdorf e. V. 
Tennisabteilung 

Seebadstraße 40 (Alt-Hermsdorf), Berlin 28 
4 Plätze 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Kassenwart: 

Jugendwarte: 

Bernhard Reiche! 
Am Ried 4, Berlin 28 
Tel.4111061 

Hannelore Kürschner 
Forlenweg 3 b, Berlin 28 
Tel. 4 04 15 73 

Wolfgang Lamprecht 
Drebkauer Straße 10, Berlin 26 
Tel. 4 16 71 42 

Christel Menschig 
Scharnweberstr. 45, Berlin 52 
Tel. 4 13 32 49 

Anneliese Nagel 
Benekendorffstr. 9, Berlin 28 
Tel. 4 02 77 07 

28 Tennis-Club Hohengatow e. V. 

Waldschluchtpfad 1, Berlin 22 
3 Plätze, 1 Traglufthalle 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Kassenwart: 

RudolfBöck 
Grimmelshausenstr. 26, Berlin 22 
Tel. 3 65 38 76 

Harald Richter 
Falkenseer Chaussee 199, Berlin 20 
Tel. 3 73 25 57 

Jürgen Steinig 
Spandauer Str. 5 a, Berlin 20 
Tel. 3 66 44 33 

Geschäftsstelle: Joachim Trebbin 

Jugendwart: 

Krampnitzer Weg 12, Berlin 22 
Tel. 3 65 36 15 
Horst Meyer 
Pegnitzring 33, Berlin 22 
Tel. 3 65 51 88 

29 Internationaler Tennis-Club Berlin (ITC) e. V. 

4 04 25 89 

Kurt-Schumacher-Damm 160d-e, Berlin 51 4 13 40 52 
5 Plätze, 1 feste Halle mit 2 Plätzen (Öl 

Vorsitzender: 

Sportwart und 
Jugendwart: 

Kassenwart: 

Dr. Artur Sehrnager 
Berliner Str. 61, Berlin 37 
Tel. 8 03 51 41 p. 

7 83 22 57 d. 

Wolfgang Schwarz 
Scharnweberstr. 45, Berlin 52 
Tel. 4 13 42 71 p. 

6 99 29 13 d. 

Karin Hartmann 
Lotzestr. 24, Berlin 45 
Tel. 8 11 85 05 



30 Nikolassee-Tennis-Ciub "Die Känguruhs" e. V. 
Spanische Allee 170, Berlin 38 8 03 71 70 (Sekretariat) 
10 Plätze, 2 Traglufthallen (Öl 8 03 58 89 (Ökonomie) 
Vorsitzender: 

Sport~art: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Prof. Dr. Helmut Schirmer 
Damsdorfer Weg I, Berlin 39 
Tel. 8 05 13 27 p. 

8 38 24 76 g. 
Günter Heitmann 
Nußbaumallee 22, Berlin 19 
Tel. 3 05 76 54 p. 

3 14 36 25 d. 
Wolf-Rüdiger Thau 
Billstedler Pfad 15 b, Berlin 20 
Tel. 3 66 87 49 p. 

3 34 55 89 d. 
Klaus Maak 
Kronprinzessinnenweg 16c, Berlin 39 
Tel. 8 03 22 66 p . 

3121001 d. 

31 Tennisclub "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e. V. 
Bäkestraße 13, Berlin 45 8 33 40 21 
8 Plätze, I feste Halle [Ö[ 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Dr. Heinrich Taube 
Borstellstr. 55, Berlin 45 
Tel. 7 96 51 50 

Christian Fischer 
Paulsborner Str. 24, Berlin 31 
Tel. 8 91 63 03 

Jens Buchwald 
Oberhafer Weg 22, Berlin 45 
Tel. 7 72 71 II 

Werner Eberle 
Luisenstraße 28, Berlin 45 
Tel. 7 72 52 30 

32 Lankwitzer Tennis-Club e. V. 

Mietplätze: Columbiadamm 111-135, Berlin 44 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Klaus Fehrmann 
Blankenhainer Str. 13, Berlin 46 
Tel. 711 74 II p. 

8 88 24 63 d. 

Kurt Bogen 
Katharinenstr. 18, Berlin 31 
Tel. 8 92 96 28 
Hendrik Scheer 
Hubertosbader Str. 32, Berlin 33 

Bernhard Thomanek 
Crailsheimer Str. 3, Berlin 46 
Tel. 7 53 39 33 

Geschäftsstelle: s. Anschrift I. Vorsitzender 

33 Tennisclub Lichtenrade Weiß-Gelbe. V. 
Hohenzollernstraße 18 a, Berlin 49 
4 Plätze (Kunststoff) (Öl 
Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Horst Sahl 
Paetschstr. 9, Berlin 49 
Tel. 7 44 79 60 
Mattbias Kranz 
Kruegerstraße 21, Berlin 49 
Tel. 7 44 84 94 

Willy Siefert 
Kestenzeile 30, Berlin 47 
Tel. 7 42 54 50 

7 44 87 79 

Kassenwart: Klaus Streich 
Landshuter Str. 9, Berlin 49 
Tel. 7 44 45 05 

Geschäftsstelle : Helga Braun ' 
Rotenkruger Weg 15, Berlin 49 
Tel. 7 45 89 57 

34 Tennisclub Lichterfelde 77 e. V. 

5 Plätze: Kopernikus-Oberschule, Ostpreußendamm 
I 07-113, Berlin 45 (Eingang Lippstädter Str.) 
Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Michael Twirdy 
Am Birkenknick 6, Berlin 37 
Tel. 8 15 39 20 p. 

78 10 21 App. 188 d. 
Volker Pohl 
Leonorenstr. 46, Berlin 46 
Tel. 7 71 47 52 p. 

8891237d. 
Günter Seeger 
Clayallee 335, Berlin 37 
Tel. 8 02 84 II p. 

8 17 50 66 d. 
Klaus Dörner 
Straße 600 Nr. 15, Berlin 20 
Tel. 3 73 11 93 p. 

79 04-38 89 d. 

35 Tenni~-Ciub Mariendorf e. V. 
Wildspitzweg 12-46, Berlin 42 
(Dr. Hans-Hess-Stadion - Allianz-Stadion) 
6 Plätze, 1 Traglufthalle [Öl 
Vorsitzender: 

Sportwarte: 

Jugendwart: 

Heinz Bathe 
Luise-Henriette-Str. 3, Berlin 42 
Tel. 7 52 15 52 
Evelyn Rienitz 
Floningweg 9 b, Berlin 42 
Tel. 7 03 43 32 
Wilfried Eckel 
Dachsteinweg 8, Berlin 42 
Tel. 7 41 79 49 p. 

2 61 80 48/ 49 g. 
Christian Scholz 
Buggestr. 12 a, Berlin 41 
Tel. 8 24 17 05 

Geschäftsstelle: Ingrid Späth 

Kassenwart: 

Meilen er Str. I 0 B, Berlin 49 
Tel. 7 44 45 35 
Wolfgang Rienitz 
Floningweg 9b, Berlin 42 
Tel. 7 03 43 32 

36 BSG Bezirksamt Neukölln Abt. Tennis 

7 03 72 37 

Karl-Marx-Str. 83, Berlin 44 68 09-1 
4 Plätze (Kunststoff) auf der Sportanlage Lipschitzallee, Ein­
gang Efeuweg, Berlin 47 
Vorsitzender: Günter Weigand 
(Obmann der Basestraße 33, Berlin 42 
Tennis-Abt.) Tel. 7 51 91 00 p. 

Sportwart: 

Kassenwart: 

68 09 - 28 60 d. 

Bernd Gierszewski 
Ortolanweg 2, Berlin 47 
Tel. 6 01 75 75 p. 

68 09 - 33 53 d. 

Hans-Jörg Ilgner 
Berchtesgadener Str. 14, Berlin 62 
Tel. 7 82 17 29 p. · 

68 09- 31 75 d. 



37 Tennis-Club Weiß-Rot Neukölln e. V. 
Hannemannstraße 3-5, Berlin 47 6 06 26 00 Platzanlage 
8 Plätze, 1 feste Halle [Öl 6 06 61 04 Geschäftsstelle 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Hans Barta 
Hasenheide 119, Berlin 61 
Tel. 6 24 61 86 

Heinz Böhm 
Bernsteinring 133, Berlin 47 
Tel. 7 41 47 83 p. 

7 59 82 76 g. 
Wolf-Dieter Will 
Miningstraße 90, Berlin 47 
Tel.6062381 

Jürgen Koehn 
Berntweg 6, Berlin 47 
Tel. 6 04 55 16 p. 

8 23 30 36 g. 

Geschäftsstelle: siehe Clubanschrift 

38 Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee 1925 e. V. 

Kirchweg 24- 26, Berlin 38 8 03 26 28 
8 Plätze, 1 Traglufthalle [Ö) 8 03 54 32 (Sekretariat) 
(mit 2 Spielfeldern), 1 feste Halle mit 2 Plätzen in der 
Tewsstr. 12-14, Berlin 38, Tel. 8 02 89 13 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Dr. Dieter Rewicki 
Schopenhauerstraße 5, Berlin 38 
Tel. 8 01 20 81 p. 

8 38 26 26 g. 

Dr. Hans-Jörg Hauer 
Joachimstaler Str. 21, Berlin 15 
Tel. 8 03 45 89 p. 

8 81 26 87 d. 

Karsten Osterloh 
Teutonenstr. 2, Berlin 38 
Te1.8031281 
Peter Lang 
Kurstr. 1 d, Berlin 38 
Tel. 8 01 26 73 

Geschäftsstelle: siehe Clubanschrift 

39 Olympischer Sport-Club e. V. 
Tennis-Abteilung 

Vorarlberger Damm 33, Berlin 62 
5 Plätze [Ö) 

Vorsitzender: 

Sportwarte: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Harald Habath 
Innsbrucker Straße 41 , Berlin 62 
Tel. 7 84 39 41 p. 

8 89 43 12 g. 

Alfred Krüger 
Plantagenstr. 16, Berlin 41 
Tel. 7 92 69 49 
Peter Lommatzsch 
Cranachstr. 20, Berlin 41 
Tel. 8 55 22 26 
Anneliese Bamberg 
Dillenburger Str. 58 i, Berlin 33 
Tel. 8 24 22 36 
Gerhard Vedder 
Kufsteiner Str. 17, Berlin 62 
Tel. 8 54 26 75 

40 Sportliche Vereinigung OSRAM 
Tennisabteilung 

Seestraße 64, Berlin 65 
Plätze: Am Nordufer 28, Berlin 65 
2 Plätze (2 Plätze zeitweise) . 

7 82 29 90 

4554001 
4511082 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Kassenwart: 

Jörg Malkowski 
Bundesallee 126, Berlin 41 
Tel.8526219p. 

2 67 31 43 g. 

Gerd Forbrich 
Oberhafer Weg 10, Berlin 45 
Tel. 7 73 33 69 p. 

46 50 01 d. 

Werner Wegener (bei Ackermann) 
Sächsische Str. 49, Berlin 31 
Tel. 8 61 48 71 p. 

45 08 23 35 d. 

41 Post-Sportverein Berline. V., Tennis-Abteilung 

Seydlitzstraße 71, Berlin 46 7 75 39 14 
(Zufahrt über Gallwitzallee/ Bellingstraße) 
3 Plätze [Öl 
Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Manfred Gwosdz 
Grassoweg 13, Berlin 39 
Tel. 8 05 22 94 p. 

7 58 41 92 d. 
Werner Gediga 
Retzowstraße 52, Berlin 46 
Tel. 7 75 17 74 p. 

8 00 34 20 d. 
Margit Grieshammer 
Heerstr. 30, Berlin 19 
Tel. 3 04 78 70 p. 

3 28 57 59 g. 

Horst Voigt 
General-Barby-Straße 114, Berlin 51 
Tel. 4 12 38 11 p. 

26 84 20 d. 

42 BFC "Preussen" e. V., Tennisabteilung 7 75 55 72 

Malteserstraße 24-36, Berlin 46 
9 Plätze, 1 Traglufthalle [Ö) 

Vorsitzender: Peter Klein 
Waldsassener Straße 40, Berlin 48 
Tel. 7 11 44 97 p. 

6 99 26 13 g. 

Sportwart: , Jochen Krause 
Gluckweg 8, Berlin 46 
Tel.7717371 

Jugendwart: Jürgen Giersch 
Charlottenstraße 27, Berlin 46 
Tel. 7 71 18 00 

Kassenwart und Wilhelm Schulz 
Geschäftsstelle: Rodacher Weg 9, Berlin 46 

Tel. 7 11 60 67 

43 BSC Rehberge 1945 e. V., Abt. Tennis 4 51 35 15 

Sambesistraße 11, Berlin 65 
5 Plätze [Ö) 

Vorsitzender: Ingeborg Ertel 
Ostender Straße 37 A, Berlin 65 
Tel. 4 53 60 46 

Sportwart: Jonny Schmidt 
Genter Straße 41 , Berlin 65 
Tel. 4 53 79 59 

Jugendwart: Detlev Kruhl 
Sansibarstr. 7, Berlin 65 
Tel. 4 51 44 10 

Kassenwart: Dieter Böhme 
Senftenberger Ring 73, Berlin 26 
Tel. 4 03 32 89 



44 SV Reinickendorf 1896 e. V., Tennis-Abteilung 
Finnentroper Weg 38 a, Berlin 27 4 32 36 28 
6 Plätze (Öl 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Horst Weichert 
Schamweberstraße 42, Berlin 51 
Tel. 4 12 13 24 p. 

69 93 53 45 g. 

Lothar Kleppeck 
Zobeltitzstr. 98, Berlin 51 
Tel.4126045 
Karin Tauchnitz 
Schweinfurthstraße 14, Berlin 33 
Tel. 8 24 92 73 
Maria Hesse 
Schwamhzeile 1, Berlin 13 
Tel. 3 81 83 13 p. 

6 14 73 78 g. 

45 Berliner Tennis-Club Rot-Golde. V. 
Stadion Rehberge/ Westseite, Afrikanische Straße, 
Eingang: Otawistraße oder Petersallee, Berlin 65 
4 Plätze IÖI 
Vorsitzender: 

Sportwart : 

Jugend wart: 

Kassenwart 

Otto Bublitz 
Ariadnestraße 14, Berlin 28 
Tel. 4 01 22 28 p. 

4122211/12g. 

Bernd Rötz 
Afrikanische Str. 96, Berlin 65 
Tel. 4 51 77 61 

Ralf Wolfermann 
Togostr. 28, Berlin 65 
Tel.4514130 
Christel Gögge 
Magistratsweg I 07 E, Berlin 20 
Tel. 3 66 93 46 

Geschäftsstelle: Peter Blank 
Bundesallee 213-214, Berlin 15 
Tel.2131513 

4 51 43 05 

46 Lawn-Tennis-Turnier-Club 8 26 22 07 (Sekretariat) 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Günther Killus 
Am Espenpfuhl 91 , Berlin 47 
Tel. 6 63 58 61 

Jürgen Grunöw 
Bürgerstr. 64, Berlin 44 
Tel. 6 25 32 40 
Brigitte Neugebauer 
Torgelowweg 20, Berlin 47 
Tel.6636915 

Geschäftsstelle: Prierosser Straße 30, Berlin 47 

48 SV Senat, Tennis-Abteilung 
Platzanlage: Cunostraße 28, Berlin 3.3 
5 Plätze (Öl 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Franz Krämer 
Ceciliengärten 22, Berlin 41 
Tel. 8 51 75 93 p. 

7 83 38 81 g. 
Prof. Dr. Jürgen Gruppe 
Duisburger Straße 6, Berlin 15 
Tel. 8 83 22 35 p. 

3 18 34 08 d. 
Hosrt Kraatz 
Ossastr. 17/ 18, Berlin 44 
Tel. 6231881p. 

21233448 g. 
Peter Gorzelniak 
Harsdörferweg 9, Berlin 22 
Tel. 3 65 29 34 p. 

6 23 30 73 Ä.pp. 15 

49 Siemens Tennis-Klub Bla~-Gold 1913 e. V. 

8 43 58 57 

Schuckertdamm 345, Berlin 13 3 81 32 00 (Klubhaus) 
7 Plätze, I Traglufthalle [Öl 3 81 30 45 (Sportwartraum) 
Vorsitzender: 

Sportwart: 

Arno Sawallisch 
Heilmannring 59b, Berlin 13 
Tel. 3 81 46 92 p. 

3865515g. 
Kari-Peter Fritsch 
Gatower Straße 114/ 116, Berlin 20 
Tel. 3 62 29 98 p. 

3 86 51 43 g. 
"Rot-Weiß" e. V. 8 25 80 93 (Ökonomie) Jugendwart: Markus Lubitz 

Oberhaardter Weg 47-55, Berlin 33 
16 Plätze (4 Greenset-Spielfelder), 4 Traglufthallen (Öl 

Vorsitzender: Wolfgang A. Hofer 
Winklerstraße 17 a, Berlin 33 
Tel. 8 91 20 58 

Sportwart: Eberhard Wensky 
Fischerhüttenstraße 85, Berlin 37 
Tel. 8 13 13 65 

Jugendwart : Dietrich Wolter 
Goldfinkweg 42, Berlin 33 
Tel. 8 26 10 22 

Schatzmeister: Diether Hillmer 
Griegstraße 2, Berlin 33 
Tel. 8 26 23 54 

Geschäftsstelle: siehe Vereinsanschrift 

47 Turn- und Sportverein Rudow 1888 e. V. 
Tennis-Abteilung 

4 Plätze (Kunststoff) in der Lipschitzallee 20, Berlin 47 
Vorsitzender: Peter Neugebauer 

Torgelowweg 20, Berlin 47 
Tel.6636915 

Kassenwart: 

Haeftenzeile 14, Berlin 13 
Tel. 3 82 18 78 

Hans-Joachim Erdmann 
Charlottenstr. 7 b, Berlin 46 
Tel. 7 74 47 46 p. 

8 69 25 35 g. 

50 SC Siemensstadt Berline. V. 
Abt. Tennis 

Saatwinkler Damm (Jungfernheide), Berlin 13 
3 Plätze 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Kassenwart: 

Jugendwart: 

Jürgen Rötehe 
Sensburger Allee 4A, Berlin 19 
Tel.3057160p. 

31 05 21 g. 
Günter Geltz 
Brahestr. 31, Berlin I 0 
Tel. 3 44 79 77 
z. Z. nicht besetzt 

Harald Gorgulla 
Ruhlaer Str. 12, Berlin 33 

Geschäftsstelle: Goebelstraße 131 , Berlin 13 
Tel. 3 82 13 04 

3 82 80 33 



51 TSV Spandau 1860 e. V., Tennis-Abteilung 

Eisgrabenweg (Teltower Schanze), Berlin 20 
4 Plätze, 1 Traglufthalle 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Werner Möller 
Ruhtebener Straße 161 , Berlin 20 
Tel. 3 3 I 55 88 p. 

30 75 02 19 d. 

Klaus Liedecke 

3 31 35 09 

Friedrich-Wilhelm-Str. 89, Berlin 42 
Tel. 7 52 33 82 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Werner Mikowski 
Wustermarker Str. 15, Berlin 20 
Tel. 3 33 46 42 

Klaus Warda-Lange 
Weißenstadter Ring 33, Berlin 20 
Tel. 3 66 37 72 

52 Spandauer Hockey- und Tennis-Club 1910 e. V. 

Eisgrabenweg 25 (Teltower Schanze), Berlin 20 3 32 19 10 
2 Plätze, [Ö[ 

Vorsitzender: Dietrich Glatow 
Kaiserin-Augusta-Allee 34, Serlin 10 
Tel. 3 44 66 85 

Sportwart: Herber! Reitz 
Knobelsdorffstr. 56 a, Berlin 19 
Tel.3215289 

Jugendwart: Christi an Beyerhaus 
Kreutzwaldstraße 9, Berlin 22 
Tel. 3 65 37 09 

Kassenwart: Gerhard Cibrolis 
Wasserwerkstr. 14, Berlin 20 
Tel. 3 73 32 50 

Geschäftsstelle: Karen Austen 
Angerburger Allee 35, Berlin I 9 
Tel. 3 049191 p. 

33 03 28 24 d. 

53 Tennis-Club SCC e. V. 

(gegenüber Mommsenstadion) 
Waldschulallee 37-57, Berlin 19 

3 02 62 24 
(Ökonomie) 3 01 70 31 

12 Plätze, 1 Traglufthalle, 1 feste Halle [Öl . 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Jürgen Thron 
Stuhmer Allee 1, Berlin 19 
Tel. 3 04 33 97 
Siegfried Brandt 
Frankenallee 12, Berlin 19 
Tel. 3 01 50 15 

3 01 50 16 

Peter-Klaus Lerch 
Grethe-Weiser-Weg 13 a, Berlin 19 
Tel. 3 05 87 81 p. 

2 13 70 83/ 84 g. 

Jürgen Heidrich 
Zillestraße 35, Berlin 10 
Tel. 3 41 98 50 

54 . Steglitzer Tennis-Klub 1913 e. V. 

Gelieustraße 4, Berlin 45 
10 Plätze (davon 3 Kunststoff), 2 Traglufthallen [Öl 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Matthias Kohlhase 
Prühßstraße 11, Berlin 42 
Tel. 7 05 87 58 p. 

3 14 25 51 g. 

Kurt Walter 
Märehinger Str. 39, Berlin 37 
Tel.81210QO 

8341047 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Jutta Eulitz 
Hähnelstr. 3, Berlin 41 
Tel. 8 51 11 23 

Ulrich Lindau 
Mecklenburgische Straße 59, Berlin 33 
Tel. 8 23 55 19 p. 

8 26 30 13 g. 

Geschäftsstelle: s. Anschrift 1. Vorsitzender 

55 "SUTOS" Sport- und Tennisverein Olympia 
Spandau 1917 e. V., Tennis-Abteilung 

Wichernstraße 55, Berlin 20 
7 Plätze, 1 Traglufthalle [Öl 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Klaus Fuchs 
Pfefferweg 5, Berlin 20 
Tel. 3 73 62 71 p. 

88 96 68 g. 

Dieter Schäfer 
Gotenweg 7, Berlin 20 
Tel.3618028p. 

3318081 g. 

Joachim Krippahl 
Elsflehter Weg 14, Berlin 20 
Te1.3314125 

Horst Wolff 
Falkenseer Damm 4, Berlin 20 
Tel. 3 33 22 17 p. 

8 81 10 91 g. 

Geschäftsstelle: s. Anschrift 1. Vorsitzender 

3 35 25 49 

56 Berliner Taubstummen-Schwimm-Verein 1900 e. V. 
Abt. Tennis 

Keine eigene Anlage (zwei Plätze zur Miete) 
Postanschrift: Schlangenbader Str. 20 b, Berlin 33 8 31 15 78 

Abteilungsleiter: Torsten Niklas 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Schlangenbader Str. 20 b, Berlin 33 
Tel.8311578 

Manfred Klinke 
Mattenbuder Pfad 5, Berlin 28 
Tel. 4 31 64 60 

z. Z. nicht besetzt 

Marina Klinke 
Mattenbuder Pfad 5, Berlin 28 
Tel. 4 31 64 60 

57 Tennis-Verein Teße e. V. 

Harbigstraße/ Eichkamp, Berlin 19 
6 Plätze 

3 01 62 64 

Vorsitzender: Eckart Brunner 
Manfred-von-Richthofen-Str. 13, Berlin 42 
Tel. 7 85 76 44 p. 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart und 

3 19 67 70 g. 

Helmut Sandmann 
Kantstr. 21, Berlin 12 
Tel. 3 12 57 46 

Dietrich Medrow 
Ebereschenallee 36, Berlin 19 
Tel. 3 0496 75 p. 

3 08 31 56 g. 

Geschäftsstelle: Ute Bechtold 
Douglasstr. 38, Berlin 33 
Tel. 8 26 35 55 



58 Tennis-Club Grün-Weiß-Grün 1919 e. V. Tegel 
Gabrielenstraße 73-75, Berlin 27 4 33 73 17 
4 Plätze (Öl 
Vorsitzender: 

Jugendwart: 

Sportwart: 

Kassenwart: 

Dr. Wolfgang Unger 
Dambockstraße 9, Berlin 27 
Te1.4311424 
KarstenUnger 
Kameruner Str. 51, Berlin 65 
Te1.4521961 
Gerd Schwambach 
Lüdenscheider Weg 12, Berlin 20 
Te1.3341995 
Friedrich-Alexander Hofmeier 
Wachstr. 1, Berlin 27 
Tel. 4 33 50 76 

59 Verein für Leibesübungen 1891 Tegel e. V. 
Tennis-Abteilung 

Hatzfeldallee 29, Berlin 27 
4 Plätze, 1 feste Halle (Öl 

Abt.-Leiter: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Peter Hennig 
Kammgasse 6, Rerlin 28 
Tel. 4 01 62 39 p. 

413 60 76 d. 

Jürgen Eisenblätter 
Bernauer Str. 94, Berlin 27 
Tel. 4 32 67 43 p. 

3 86 55 67 d. 

Thomas May 
Senftenberger Ring 76, Berlin 26 
Te1.4031819 
Bernd Bredlow 
Am Ried 11 a, Berlin 28 
Tel. 4 04 37 70 p. 

2 60 72 33 d. 

60 Tempelhof er Tennis-Club e. V. 

Basestraße 6, Berlin 42 
6 Plätze (Öl 
Vorsitzender: 

Sportwart: 

Klaus Kunkel 
Bösensteinweg 13, Berlin 42 
Tel. 7 41 14 13 p. 

7 85 80 46 g. 

Siegfried Gießler 
Eisenach er Str. 59, Berlin 42 
Tel. 7 03 83 25 p. 

39 40 11/627 d. 
Jugendwart: Winfried Rauch 

Königsstr. 19, Berlin 42 
Tel. 7 06 73 04 p. 

39 39 31 11 g. 
Schatzmeister: Uwe Kärgel 

Jänickestr. 63, Berlin 37 
Tel. 8 17 35 74 p. 

8 83 70 78 g. 

Geschäftsstelle: Klaus Kunkel 

4 34 41 21 

7517603 

Tempelhafer Damm 12-18, Berlin 42 
Tel. 7 41 14 13 p. 

7 85 80 46 g. 

61 Tennis-Union "Grün-Weiß" e. V. 
Klemkestraße 41 a, Berlin 51 
6 Plätze, 1 Traglufthalle (Öl 

Vorsitzender: Horst Reichenwallner 
Kissinger Str. 25, Berlin 33 
Tel. 8 22 87 16 p. 

8 67 66 68 g. 

4 95 36 17 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Gerhard Koppe 
Klenzepfad 65, Berlin 51 
Tel. 4 96 29 12 p. 

4 52 86 31 g. 

Stefan Nebel 
Romanshorner Weg 112, Berlin 51 
Tel. 4 95 58 52 p. 

88 29 01 g. 

Rosemarie Franz 
Senftenberger Ring 40 f, Berlin 26 
Tel. 4 16 20 72 p. 

4 55 40 46 g. 

62 Tennis-Club Tiergarten e. V. (schwarz-weiß) 

Kruppstraße 14a, Berlin 21 
9 Plätze, 1 Traglufthalle (Öl 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugend wart: 

Kassenwart: 

Heinz Rabe 
Kruppstr. 5, Berlin 21 
Tel. 3 94 25 91 
Friedemann Fenner 
Zweibrücker Straße 71, Berlin 20 
Tel. 3 71 22 48 
Hans-Joachim Sehendei 
Lehrter Str. 72, Berlin 21 
Tel. 3 944137 

Carl Holtz 
Lüneburger Straße 27, Berlin 21 
Tel. 3 92 76 64 

63 Turngemeinde in Berlin 1848 e. V. (TiB) 
Tennis-Abteilung 

3 94 17 06 

Columbiadamm 111-135, 6916061 (Ökonomie) 
Berlin 61 6 91 83 55 (Geschäftsstelle) 
7 Plätze, 1 feste Halle (4 Spielfelder) (Öl 

Vorsitzender: Günter Asmus 
Kösener Straße 11, Berlin 33 
Tel. 8 25 83 33 

Sportwart: Hans-Jürgen Bertram 
Heerstr. 309, Berlin 20 
Tel. 3 62 17 66 

Jugendwart: Ulrike Müller 
Kiehlufer 17, Berlin 44 

,±el. 6 81 47 91 
Kassenwart: Dieter Barth 

Hasenheide 61, Berlin 61 
Tel. 6 91 23 50 

64 Wasserfreunde Spandan 04, e. V., Tennis-Abteilung 

An der Zitadelle, Berlin 20 3 83 13 29 
3 Plätze (Öl 

Vorsitzender: 
(Abt-Leiter) 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Raimund Malion 
Pfefferweg 14, Berlin 20 
Tel. 3 73 59 09 

Reinhard Kägebein 
Falkenseer Chaussee 204 A, Berlin 20 
Tel. 3 73 53 16 
Manfred Hecht 
Weißenstadtee Ring 2, Berlin 20 
Tel. 3 66 36 77 
Klaus Jeratsch 
Wunderwaltstr. 5, Berlin 20 
Tel. 3 72 25 64 

Geschäftsstelle: Jagowstraße 4, Berlin 20 
Tel. 3 35 50 39 



65 BSG Bezirksamt Wedding e. V., Abt. Tennis 

Postanschrift: Hansjoachim Steiner, Seestraße 49, Berlin 65 
( Bezirksamt Wedding) 4 57 79 40/ 41 

oder 45 75 55 
2 Plätze Amrumer Str. (zwischen Ostender u. Brüsseler Str.) 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Hansjoachim Steiner 
Seestraße 53, Berlin 65 
Tel. 4 57 79 40/ 41 d. 

4551032p. 

Hans-Jürgen Heese 
Horstweg 3, Berlin 19 
Tel. 3 22 14 43 p. 

45 78 59 d. 

Peter Jungkuhn 
Lortzingstraße 17, Berlin 65 
Tel. 4 63 38 37 p. 

4 57 77 43 d. 
Hedwig Mittelstädt 
Lindauer Allee 46, Berlin 51 
Tel. 45 74 73 d. (Durchwahl) 

4 95 11 98 p. 

66 TSV Berlin-Wedding 1862 e. V. 
Abt. Tennis ( 

Am Stadion Rehberge, Berlin 65 
4 Plätze 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Rolflpsen 
Rauentaler Straße 15, Berlin 28 
Tel. 4 01 38 24 

6 23 10 82 d. (tagsüber) 

Helmut Pelz 
Witzlebenstraße 40, Berlin 19 
Tel.3212241 

Eberhard Gatz 

45103 33 

Wilhelmsruher Damm 121, Berlin 26 
Tel. 415 88 44 

Kassenwart: Gerhard Ozegowski 
Arnstädter Straße 2, Berlin 46 
Tel. 7 11 27 89 

67 Tennis-Club "Weiße Bären Wannsee~' e. V. 
Alsenstraße 17, Berlin 39, Postfach 39 01 55 
7 Plätze, 1 Traglufthalle IÖI 
·vorsitzender: 

Kassenwart: 

Jugendwart: 

Sportwart: 

Horst Grone 
Straße zum Löwen 16, Berlin 39 
Tel. 8 05 28 03 

Jürgen Schönherr 
Rilkepfad 6, Berlin 37 
Tel.8174117 

Philipp Hölzmann 
Straße zum Löwen 15, Berlin 39 
Tel. 8 05 24 91 

Bernhard Füchse! T • 
Ilmenauer Straße 11, Berlin 33 
Tel. 8 26 19 80 

8 05 36 72 

68 Tennis-Club Westend 59 e. V. 3 82 25 64 
Saatwinkler Damm I Jungfernheideweg, Berlin 13 
4 Plätze (Ö] 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Holger Feyer 
Kurfürstendamm 132 a, Berlin 31 
Tel. 8 92 71 32 p. 

2 67 38 89 g. 

Robert Otto 
Heilmannring 59, Berlin 13 
Tel. 3 82 58 47 p. 

3 86 62 30 g. 

Bernd Rohde 
Kurt-Schumacher-Dam m 34a, Berlin 52 
Tel. 412 64 29 

Christine Feyer 
Kurfürstendamm 132 a, Berlin 31 
Tel. 8 92 71 32 

Geschäftsstelle: PeterKernbach 
Heckerdamm 218, Berlin 13 
Tel. 3 82 65 67 p. 

3 11 62 34 g. . 

69 Zehlendorfer Turn- und Sportverein 

I 

von 1888 e. V., Tennis-Abteilung 8 13 61 21 (Ciubhaus) 
8 13 72 29 (Sekretariat) 

Sven-Hedin-Straße 85, Berlin 37 
7 Plätze, 1 Traglufthalle, (f. 2 Plätze) IÖI 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Dr. Artur Sehrnager 
Berliner Str. 61, Berlin 37 
Tel. 8 03 51 41 p. 

7 83 22 57 d. 

Jürgen Scheerans 
Thürstr. 27, Berlin 37 
Tel. 8 02 76 91 p . 

8 01 86 61 d. 

Peter Tiemeier 
Aachener Str. 25, Berlin 31 
TeL 8 22 64 65 p. 

43 40 61 d. 

Roland Borkowitz 
Fischerhüttenstr. 75, Berlin 37 
Tel. 8 13 54 46 

70 Sportverein Zehlendorfer Wespen 1911 e. V. 

Roonstraße 5-7 Berlin 37 8 01 64 26 (Sekretariat) 
10 Plätze, 2 Hall~nplätze IÖI 8 01 27 56 (Ökonomie) 

Vorsitzender: 

Sportwart: 

Jugendwart: 

Kassenwart: 

Reinhard Jacobsen 
Schlettstadter Str. 113, Berlin 37 
Tel. 8 11 39 43 p. 

39 39 35 31 d. 
Heinz Schneider 
Stubenrauchstr. 8, Berlin 37 
Tel. 8 11 75 38 p. 

3007210d. 
Dr. Beate Loddenkernper 
Hertastr. 3, Berlin 37 
Tel. 8 13 75 38 p. 

3 90 53 96 d. 
Martin Kowert 
Boothstraße 20b, Berlin 45 
Tel. 7 72 86 14 p. 

8 82 74 64 g. 



Raum für Adressenänderungen NOTIZEN 

BERLINER TENNIS-VERBAND 
Postanschrift : Berner Straße 24, 1000 Berlin 45 

Ehrenvorsitzender: Alexander Mo Idenhauer (TC 1899 e.V. Blau-Weiß), Schlangenbader Str. 78, Berlin 33, Tel. 8244368 

Vorstand 
1. Vorsitzender: Walther RosenthaI (TC "Grün-Weiß" 

Berlin-Lankwitz e. V.), 
Berner Straße 24, Berlin 45, Tel. 8 6812 00 von 8 bis 
16 Uhr, 817 51 74 privat. 

Stellvertreter: Dieter GI o m b (Berliner Sport-Verein 1892 
e. V.), Seehofstraße 63, Berli.n 37, Tel. 3 01 57 57 (Gesch.), 
Tel. 8 11 51 26 privat. 
Hans-Uirich M a c h n e r (Tennis-Union "Grün-Weiß" 
e. V.), Gotthardtstraße 13-15, Berlin 51, Tel. 4 96 22 59. 

Sportwart: Siegtried G i e ß I e r (Tempelhofer TC e. V.), 
Eisenach er Straße 59, Berlin 42, Tel. 39 40 11, App. 627 
von 9-16 Uhr, Tel. 7 03 83 25 privat. 

Schatzmeister: Wolfgang S t u m p e (TK Blau-Gold Stegfitz 
e. V.), 
Radtkestraße 19, Berlin 37, Tel. 817 30 31 (Gesch.), 
Tel. 8 01 72 02 privat. 

Schriftführer: Wolfgang 'Tismer (SV Berliner Bären e. V.), 
Gralsritterweg 4, Berlin 28, Tel. 4 01 66 51 privat, 8 26 30 41 
geschäftlich 

Jugendwart: Karl MarI In g haus (Hermsdorfer SC 1906 
e. V.), Tageier Straße 16, Berlin 28, Tel. 2 67 30 81 von 
8 bis 16 Uhr, Tel. 4 0413 73 privat. 

Erweiterter Vorstand 

Oberliga-Sportwart: Ernst P I ö t z (Tempelhofer TC), 
Albeinplatz 3, Berlin 42, Tel. 7 53 59 44 privat. 

Verbandsllga-Sportwart: Hans Be c k er (TC Grün-Weiß 
Berli n-Lan kwitz), 
Bureherdstraße 31 , Berlin 42, Tel. 7 53 78 02 privat, 
314 42 02 dienstl. 

Sportwart der 1. und 2. Verbandsklasse (Herren): 
Lothar K I e p p e c k (SV Reinickendorf 96), Zobeltitz­
straße 98, Berlin 52, Tel. 412 60 45. 

Sportwart der 1. und 2. Verbandsklasse (Damen): 
Elisabeth Ti t z (Olympischer Sport-Club), 
Komturstraße 76, Berlin 42, Tel. 7 52 43 43. 

Senioren-Sportwart: Hans N ü r n b e r g (TU "Grün-Weiß"), 
Markstraße 20, Berlin 51, Tel. 4 91 46 27 

Pressewart: Dr. Thilo Z i e g I e r (Dahlemer TC), 
Johannisbarger Straße 41 a, Berlin 33, 
Tel. 8 21 61 70 privat (bis 10 Uhr und ab 17 Uhr). 

Verbandslehrwart: Eberhard A r n s t (Askanischer Sport­
Club e. V.), Riensbergstraße 72, Berlin 20, Tel. 3 34 38 35 
privat), 216 30 35 (dienstli.ch von 9 bis 16 Uhr). 

Referentln für Schultennis: Karola Meyer-Ziegler (BSV 92), 
Vereinsweg 2, Berlin 19, Tel. 3 21 32 73 privat, dienstlich 
87 02 91 App. 99. 

Geschäftsführer: Walter Esser, Draisweg 12, Berlin 45, Tel. 7 73 46 57 
Geschäftsstelle: Auerbacher Str. 19, Berlin 33, Tel. 8 25 5311 

) 
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